Die „Abendpost“ 


veröffentlicht heute 


+52 


Kleine Anzeigen. 


Geliefert don der "Associated Press”. 
Inland. 


59. Kongreß. 

Tie Einwanderungs-Beſchränkungsvorlage. 
—Mın zteht andere Saiten auf. — Bar- 
thold!s Dorichläge. — Wirfung der Pro: 
tefte. 


Wafhington, 23. Auli. 


bon Bennfyivanien wird am Dienitag 


oder Mittwoch die neue Vorlage zur ı 
Beichränfung der Einwanderung als | 


J 


beſonderes Geſchäft auf die Tages— 
ordnung kommen. Sprecher Cannon 
hat ſich bereit erklärt, einer eingehen— 
den Erörterung und der Einreichung 
pon Zuſätzen zu irgend einem Theil 
des Entwurfs zuzuſtimmen. Dalzell 
wollte auf Anwendung der Maulkorb— 
regel dringen und nur Zufäße über bie 
Trage der Erhöhung der Jopriieuer 
und den Bildungsteit geitatten. 

Die von verfchiedenen Gefellihaften 
und Vereinigungen in den lebten Wo- 
hen eingereichten Protefte gegen Die 
Senatsvorlage find nicht ohne Wir- 
fung geblieben. Viele Mitglieder des 
Haufes haben von ihren Wählern 
gleichfalls Protefte erhalten, und u. a. 
haben zwei Republifaner, melche auf 


Gardners Zureden bie Petition für die 


Aihaltung eines Caucus über bie Ein- 


wanterungsfrage unterzeichnet hatten, | 


ihre Namen imieder zurüdgersgen. 
Das ift eines der Symptome, melche 
den Umfchlag der Stimmung im 
Haufe fennzeichnen. 

Die Agitation zu Gunften der Bor- 
inge hatte fich nicht zum wenigſten 
darauf geſtützt, daß die „Junior Me— 
chadics“ die Annahme forderten, und 
daß Präſident Gompers von der „Fe⸗ 
deratidn of Labor“ ſich dafür erklärt 
hatte. Daraus war gefolgert worden, 
daß die Arbeiterverbände die Maßre— 
gel begünſtigten; alle Vertreter aus 
ſtarken Arbeiterdiſtrikten erklärten 
nun ſchleunigſt, daß ſie für die Bill 
ſtimmen würden. Nun liegt aber, wie 
dem Sprecher mitgetheilt worden, eine 
Erklärung des Herrn Gomper- vor, 
wonach die „Federation of Labor“ die 
Enwanderungsbill nicht in den Wahl⸗ 
kampf hineinzutragen beabſichtigt; es 
werbe kein Mitglied des Kongreſſes 
darob kritiſirt werden, wenn er gegen 
die Vorlage ſtimmen ſollte. Das hat 
viele Volksboten zur Beſinnung ge— 
bracht. Der Umſchwung in der Po⸗ 
litik des Herrn Gompers iſt darauf 
zurüdzufühten, daß die beutfchen Ar— 
beiterotgantfationen fehr energifch ge- 
gen die Vorlage proteftirt haben. Uns 
ter diefen Umftänden erwartet man, 
daß jedenfalls der Bilbungsteit und 
die Erhöhung der Kopffteuer aus ber 
Vorlage geitrichen werden, und daß 
ferner die Beitimmung, wonach ein 
Einwanderer minbeltens $50 haben 
muß. und wenn er Familie hat, 825 
für jedes Familienmitglied, weſentlich 
abgeſchwächt werden wird. Valzell 
hat ferner erklärt, er ſei willens, die 
Barthold'ſche Vorlage, wonach eine 
aus drei Senatoren und drei Reprä- 
fentanten beitehenbe Spezialtommif- 
fton die Einmanderungsgejeße prüfen 
fol, als Amendement anzunehmen. 

63 ift nicht unmöglich, daß die Ein- 
wanberungs-Vorlage im SKonferenz- 


ausfhuß Bis zum nächjten Winter ? 


liegen bleiben wird. 
Mährend der Erörterung ber Vor» 
lage zum Schuß gegen Nahrungsmits 


telverfälfehung im Haufe betonteSlay: | 


den, Teras, dah viele gute Menjchen 
Abfcheu vor einem „Hahnenſchwanz“ 
oder Glas Bier hätten, aber ſogenann— 
te Magenbitters mit Wonne tränken. 
Der Vorlage wurde ein Pufat einge- 
fügt, monad die Verfälfhung von 
Gandn, 3. B. durch Zufag von Alfo- 
hol, verboten mwird. 

Dem Sympathieausdrud des Ge- 

nat3 für die verfolgten Juden im 
Rukland ftimmte das Haus einftim- 
migq zu. 
Sm Senat wurden $3,000,000 zur 
Schaffung einer Waldrejerve im,Wei- 
ben“ und im Appaladhifchen Gebirge 
bewilligt. 

Senator Tillman meiaerte fich heute, 
den Konferenzbericht über die Bahn- 
tatenvorlage zu unterzeichnen, weil in 
diefer ein Unterfchied zu Gunften der 


NRöhrenleitungen der Standard Dil! 


Go. gemacht worden war. Der Bericht 
dürfte daher im Senat zu lebhafter 
Grörterung führen. 

m Senat wurde heute die Vorlage 
anaenommen, imwonadh die berühmte 
Cliff Divellerd-Gegend in Kolorado 
für einen Nationalparf erklärt wird. 

Das Haus hat heute die Konferenz- 
berichte über die Vermwilligungsporla- 
gen für die Poft und den Diftrift Ko- 
Iumbia und über die Auftheilung der 
Ländereien und Fonds der Dfage- 
Indianer in Dflahoma angenommen, 
ferner Harry M. Coudry an Gtelle 
bes Demofraten E. €. Wood in einem 
St. Louifer Diftrift ermählt erflärt. 
Coudry nahm feinen Sik ein. 

„Forafer betonte in einer&rörterung, 
daß die Ueberführungen wegen Ber 
Ihwörung in Bahnrabattfällen in 
Kanſas Eity bemiefen, daß das El- 
kins⸗Geſetz vollkommen ausreiche. Das 
neue Bahnratengeſetz ſei ein Unfug. 

SenatorBailey deutete an, daß in der 
Fleiſchſchauvorlage ein verhängnißvol⸗ 
ler Fehler ſei, weil die Regierung eine 
Polizeiausſicht ausüben ſolle, was ſie 
nicht thun könne. Der Abſchnitt ſollte 
dahin geändert werden, daß der Ver— 
ſandt von nicht inſpizirtem Fleiſch und 


a 


Telegraphiſche Depeſchen. 


| 
| 
| 
| 


| 
| 


Auf Uns | 


trag des 9 befür 3 Dalzel | _. . 
g 5 Qauptbefürmorters Dalzell | Smifchen Holzarbeitern in Weit-Dirginien 


ı beimifchen Verbrauch beitimmt 


; der Anklage 


: Ranbolph 


bendpost 


Chicago, Samſtag, den 23. Juni 1906.- 5 Uhr⸗Ausgabe. 


Fleiſchwaore aus einem Staat in ei⸗ 


nen anderen verboten werden, denn 
jetzt vermochten die Inſpektoren nicht 
feſtzuſtellen, welches Fleiſch für den 


ſei, 
und welches für den Verſandt. 

Der Senat hat beſchloſſen, die Acker— 
bau-Verwilligungsvorlage, in welcher 
ſich der Fleiſchſchau-Entwurf befindet, 
einem Konferenzausſchuß beider Häu— 
ſer zu unterbreiten. 


Amerikaner und Ausländer. 


kommt es zu blutigem Kampf. 


Clarksburg, W. Va., 23. Juni. In 
den Holzlagern in Tioga, County Ni— 
cholas, hat infolge der Erſetzung der 
amerikaniſchen Arbeiter durch einge— 
wanderte, auch in den beſſer bezahlten 
Poſten, ein Kampf zwiſchen beiden 
Elementen ſtattgefunden, bei dem die 
„Amerikaner“ die Angreifer waren. 
Einer ihrer Gegner wurde getödtet und 
ein zweiter tödtlich verwundet. Von 
Camden, wo die Mühlenbeſitzer ein 
Gleiches gethan hatten, ſind hundert 
bewaffnete „Amerikaner“ aufgebro— 
chen, um den Genoſſen zu helfen. Die 
Ausländer ſind daraufhin nach dem 
vierzig Meilen entfernten Richwood 
geflüchtet. Die Mühlenbeſitzer neh— 
men für die Ausländer Partei, wäh— 
rend die „Amerikaner“ dieſen mit Ge— 
wali drohen, falls ſie zurückkehren. 


Ueber Verſicherung. 


New York, 23. Juni. Die herrſchen— 
den Mächte in der New VPorker Life 
Inſ. Co. ſind im Begriff, eine Aktien- 
Verſicherungsgeſellſchaft zu gründen, 
welche alle Polizen übernehmen ſoll, 
die an die „N. Y. Life“ von ihren 
Agenten eingefchickt werden, fobald die 
gejeglihe Grenze von $150,000,000 
neue Gefchäfte dag Kahr erreicht ift. 

Albany, 23. Juni. Hilfsgeneral- 
anmwalt Graham hat heute dasStaats— 
obergericht um einen Entjcheid darüber 
erfudt, ob die Philippinen als ein 
Theil der Ber. Staaten zu betrachten 
find. Die Bafeler Verficherungsge- 
jelichaft Hat nämlich ihre Gefchäfte in 
den Ver. Staaten abgemidelt, nicht 
aber auf den Philippinen, und ver- 
langt auf den Grund hin, daß die Sjn= 
feln nicht ala Theil der Ver. Staaten 
angejehen werden, ihre beim Gtaat 
New Morf hinterlegte Garantie von 
$200,000 zurüd. Won der Entjchei- 
dung diejfer Bhilippinenfrage hängt die 
Auszahlung der Summe ab. 

Peoria, 23, Juni, Wie Präfident 
Bernhard Cremer von der Deutfchen 
Verfiherunasgefelfchaft Heute  ver- 
fihert, wird diefe ihre Gejchäfte in 
Kalifornien abmwideln, aber jeden Cent 
bezahlen. Der „Eraminer” in San 
Tranzisfo hatte heute behauptet, bie 
Gejelfhaft wolle ihre Zaliforniichen 


Kunden mit 50 vom Hundert abfin= |; 


den. 

Die Transcontinental Inſurance 
Co. in Oakland ſchuldet infolge der 
Kataſtrophe in San Franzisko Po— 
lizeninhabern 86,000,000. Ihre Be— 
ſtände ſind 86600,000. Die Direktoren 
und Aktionäre der Geſellſchaft, zu— 
meiſt reiche Leute, ſollen haftpflichtig 
gemacht werden. Der deutſche Kon— 
ful in San Franzisfo erklärte, d°: 
deutfche Regierung werde nicht dulden, 
daß deutjche Verficherungsgefellichaf- 
ten fich ihren Verpflichtungen entzie- 
en. 


Nicht ſchuldig. 

Green und Doremus die beiden Regierungs— 
bau⸗-Unternehmer, freigeſprochen. 
Waſhington, 23. Juni. Die Ge— 

ſchworenen, vor denen die Bauunter— 

nehmer Green und Doremus unter 
der Verſchwörung und 

Beſtechung prozeſſirt wurden, haben 


ſie heute Mittag von beiden Anklagen 
freigeſprochen. 
Millionen von Dollars bei Hafenbau— 
Die Angeklagten hats | 


E3 handelte fih um 


ten im Süden. 

ten fich jahrelang in Montreal 

ihre Auslieferung gemwehrt. 
Bon den Grofgefchiworenen war 


gegen 


| pon Anfang an nur einer für Schul- 
' biafprehung. Gegen Green liegt noch 


eine Anklage vor. 
Waſſerablenkung. 

Waſhington, 23. Juni. Die ame— 
rikaniſche Abtheilung der Kommiſſion 
für internationale Waſſerwege wird 
am Dienſtag in Buffalo zuſammentre— 
ten, um über die Ablenkung des Waſ— 
ſers des St. Lorenzfluſſes in Long 
Sault, unterhalb Niagara, 
Plan des Baues einer weiteren Kraft— 
anlage in der gleichen Gegend zu bera— 
then. Auch wird mit Chefingenieur 
und Präſident MeCormick 
von der Chicagoer Abwaſſerbehörde 
über die für den Abwaſſerkanal abge— 
leitete Waſſermenge unterhandelt wer— 
den. 

Die Habſucht. 

Marion, D., 33. Juni. 
Sahre alte Frau Mary M Milan 
murde heute in ihrer Wohnung bei 
De Graff wegen angeblicher Erlan- 
gung bon $7000 Penfionsgeld, auf 
betrügerifche Angaben hin, verhaftet. 
Die Frau hat $60,000 im Vermögen. 

Nothidhrei aus Kanfas. 

Topefa, Kas., 23. Juni, „Kanfas 
muß 8000 Erntearbeiter innerhalb 
acht Tagen haben, fonft ijt ein großer 
Theil des Getreides verloren“, telegra= 
phirte heute Gouverneur Ho an den 
Betriebsleiter der Santa YFe-Bahn. 


— Mutterblid. — Mutter: „Laß | 


Dih nom Affeffor zum Walzer enga- 
giren, der tanzt mit ernten Abfichten!“ 


und ben | 


Die jechzig ! 
A ' Mittag an Van Buren Straße und | 
: Plymouth Court von drei Männern | 


—— 


Ausland, 


Das ewige Blutvergichen. 
Vieberali in Rußland dauert das Miorden an. 


St. Peteräburg, 23. Juni. Sn Yia= 
Inftof herrfcht heute neuer Schreden in- 
folge unbejtätigter Gerüchte, daf, das 
Blutvergießen mieder beginnen fol. 
Das Kriegsrecht wird ftrenge Durchge- 
führt, und zwei EChrijten und ein Ju= 
de, welche auf Anrufe nicht ftehen blie- 
ben, murden von Patrouillen erichof- 
Ten. 
Hier wurde in einem rebolutionaren 

Stabdttheil gejtern Abend ein Polizei- 
Tergeant ermordet. : 
Veronezb, 23. Juni. Am Dorfe 
Krutnyagork tödteten zwei Gendar— 
men eine Kuh; die Bauern verurtheil— 
ten in einer Verſammlung die Thäter 
zum Tode und vollſtreckten auch ſofort 
das Urtheil. 

Ufa, 23. Juni. Der Großgrundbe— 
ſitzer und frühere Gardeoffizier Fürſt 
Manveloff wurde hier geſtern auf der 
Straße ermordet, vermuthlich aus po— 
litiſchem Beweggrunde. 

Kiew, 23. Juni. Vier Räuber über— 
fielen hier geſtern vier Boten der Süd— 
weſtbahn, erſchoſſen einen, verwunde— 
ten einen zweiten, entriſſen den ande— 
ren die Geldbeutel mit 125,000 Ru— 
beln und jagten in einer Kutſche da— 
von, wurden aber verfolgt. Der das 
Geld tragende Bandit erhielt einen 


Schuß, ſtürgzte aus dem Wagen, und 


das Geld wurde wiedererlangt. 
Kertſch, 23. Juni. Der Gendar— 
menhauptmann Sherematieff wurde 
hier heute auf der Straße von Schre— 
ſckensmännern erſchoſſen und ſeine ihn 
| begleitende Frau ſchwer verwundet. 
Neues Attentatverſuch? 
Ein Mann verſucht ſich an das ſpaniſche 
Uönigspaar heranzudrängen. 
La Granja, Spanien, 


Juni. 


N 


92 


ir 


' Als das Spanifche Königspaar geitern | 


ı Abend bier in feinem Kraftwagen ein- 


traf, verfuchte ein Mann, fi) dur) | 
die Wachtmannfchaften zu drängen; er | 
fich Jo: | 


; murde verhaftet und nannte 


feph Maria von Madrid. Man fand 


| bei ihm verdächlige Papiere und eine | 


große Geldfumme, aber feine Waffen. 
Auch ein ich verdächtig benehmender 
| Staliener murde verhaftet. Diefer 
 Tonnte feine befriedigende Austunft 
über fich geben, Gerüchtmeife verlau- 
‚ tet, daß eine Anzahl gefährliche Anar- 
hiften auf dem Mege nah Spanien 
it, und die Behörden treffen daher 
Vorfihtsmaßregeln. 
| Seine Zeit ift um. 
| Mabrid, 23. Suni. Der Herzog von 
| Almodovar, Minifter des Auswärti— 
gen und Borfiter der Maroffo:Kon- 
| Teen, ift heute, 51 Jahre alt, geitor- 
en. 


Zoflalberidt. 
Opfer von Niederfhlägern. 


Der Buchbinder Harıy BHuthinfon fchwer 
mifbandelt. 

Der 2Hjährige Harry Hutchinfon, 
ein von der Robert D. Law Printing 
Eo., Nr. 121 Plymouth Court, be- 
Ihäftigter Buchbinder, wurde heute 


| überfallen und fehwer mißhanbelt. Ei- 
I ner feiner angeblichen Angreifer, bie, 
wie man glaubt, Unionleute waren, 
wurde verhaftet. Er gab in der Be- 
airfamadhe an Harrifon Straße feinen 
Namen alö Rudolph Sievers an. 
! Seine Spießgefellen entfamen, ob= 
gleich Detektive Rist fie eine Strede 
meit verfolgte und ihnen einen Schuß 
nachſandte. 
Hutchinſon iſt ſo ſchlimm zugerich— 
tet worden, daß er nach dem Nothfall- 
Hoſpital geſchafft werden mußte. 


— —— — e — — 


gefet die „Sonntagpoft«, 


t 
— — — — — — — — — — — 


ſeitigung des großen Hinderniſſe 


Angriff genommen werden. 


Im Hoſpital geſtorben. 


Unfälle, die zwei Frauen erlitten, verliefen 
tödtlich. 

Die 75jährige Frau Mary Ruff 

glitt vor zwei Wochen in der Küche 

ihrer Wohnung, Nr. 203 Sangamon 


und erlitt einen Schädelbruch. Sie 
fand Aufnahme im County-Hoſpital. 
Dort iſt ſie heute geſtorben. 

Im ſelben Hoſpital ſtarb heuteFrau 
Catherine MeCarthy, Nr. 1537 Mi— 
chigan Ave. Die 50 Jahre alte Frau 
war geſtern Abend die nach ihrer Woh— 
nung führende Treppe hinuntergefal— 
len und hatte außer Knochenbrüchen 
innerlich Verletzungen davongetragen. 


u 
Freigeiproden. 


Der Handlungsaehilfe Charles Pe- 
ter3 wurde heute von einer Jury in 
Richter Honores Abtheilung des Kri- 
minalgericht3 von einer auf Diebftahl 
lautenden Anklage freigefprocdhen. Er 
war befchuldigt worden, por. Frau 
Margaret Noonan, die 39 Nahre alt 
it und einen SOjährigen Oatten hat, 
einen Ched über $1300 unter der Vor: 
Tpiegelung erlangt zu Haben, daß er 
mit ihr Durchbrennen werde. Der An— 
gellagte betheuerte, day Frau Noonan 
eingewilligt habe, mit ihr durchzu- 
brennen. Den Ched habe fie ihm ge= 
geben mit dem Auftrage, ihn gegen 
Baar umzumwechfeln. Er fei dem Auf: 
trage nachgeflommen und habe der 
Trau das Geld gegeben, 


— — — — — 


Muß ſih verantworten. 


Der 22jährige Stephan Kopack wur— 
de von Richter Chott unter der auf 
Mordangriff lautenden Anklage den 
Großgeſchworenen überwieſen. Er 
wird bezichtigt, vor drei Wochen Frau 
Eleanor Neff in ihrer Wohnung, Nr. 


ſeine Flucht vereiteln wollte, ſchwer 

vermeſſert zu haben. Dorſey war erſt 

geſtern im Stande, das Hoſpital zu 

verlaſſen. 
— —— — 


Gaſolin nicht gefährlich? 


Die „Electric Vehicle Co.“ und vier 
andere Kraftwagen-Firmen erwirkten 
heute von Richter Carpenter einen vor— 
läufigen Einhaltsbefehl gegen die 
Stadt, ſo daß dieſe die Gaſolinbehälter 
der Kläger nicht antaſten kann. Die 
Kläger behaupten, daß ſie die Behäl— 
ter hinter ihren Wagenbehauſungen 
mit Zuſtimmung des Baukommiſſärs 
aufgeſtellt haben und daß das Gaſo— 
lin nicht gefährlich iſt. 

— — ——— — — 


Wieder bei Muttern. 
Der dreijährige Salomon Abelſon, 


der geſtern, wie an anderer Stelle be- 


richtet, von ſeiner, Nr. 488 Morgan 
Str. wohnhoften, Mutter der Poli— 
zei als vermißt gemeldet wurde, ſchlief, 
während ſeine Mutter ihn überall, nur 


aufs Ohr gelegt. 
— — Ü— 
Enitlaftet. 


Die Koronerzjury, die heute den 
Sinqueft abhielt über den Tod des ge- 
ftern von einem Kraftwagen überfah- 
renen elfjährigen Harry Sandler, Nr. 
484 Sefferfon ©ir., hat den 15jähri- 
aen Morris Friedmann, der denftraft- 
wagen Ientte, von jeglicher Verant— 
toortlichleit entlaftet. Der Knabe wur- 
de auf ihre Veranlaffung Hin unver 
aüalich in Freiheit aefebt. 


Str., auf einem Stüd Seife aus, fiel 


14 Sangamon Straße, in räuberifcher | 
Abfıcht überfallen und den früher be= | 
rühmten Soden Richard Dorfey, der | 


| nicht zu Haufe juchte, dort den Schlaf 
des Gerehten. Er war mit einem Al: | 
terägenofjen heimgegangen und hatte | 
fih, von der Mutter nicht bemerft, | 


. 


Eine Spur, 


Die vermiften Geihwifter Saulfner find 
geftern aejeben worden. 


| Leonard und Mary TFaulfner, Nr. 
' 3924 Zangley Ave., die, wie an ande- 
ı rer Stelle berichtet, feit Donnerftag 
vermißt werden, find gejtern von ihrer 


Nr. 3887 Vernon Ave., geſehen wor— 
den. Als Margaret, die zehn Jahre 
alt iſt, geſtern erfuhr, daß die Ge— 
ſchwiſter nicht nach Hauſe gekommen 
ſeien, erklärte ſie, die beiden Kinder im 
Laufe des Tages auf der 38. Straße— 
Mole geſehen zu haben. 

Die Geſchwiſter ſeien von zwei Far— 
bigen begleitet geweſen. Geſtern Abend 
wiederholte Margaretha den tiefbe— 
trübten Eltern der Vermißten gegen— 
über ihre Angaben, und heute blieb ſie 
auch der Polizei gegenüber dabei, die 
Kinder geſtern geſehen zu haben. 

Die Polizei durchſucht den See in 
der Nähe der Mole nach den Leichen, 
da befürchtet wird, daß die Kinder in 
den See fielen oder geworfen wurden 
und ertrunken ſind. 

Beide erirunfen? 

Der 13jährige 

Ne. 42 37. Str., behauptete heute, er 


Spielgenoflin Margaret McDermott, 


habe geftern Nachmittag aefehen, wie | 
ein fleines Mädchen von der in der | 


Nähe ber 36. Str. gelegenen Mole in 
ten Eee fiel. Ein Knabe fei ihr nadı- 
gefprungen. Beide feien ertrunfen. 
Werner will nach der Unfallzftätte 
gelaufen fein. Als er dort eintraf, 
habe nur ein SKuabenhut auf dem 
Waffer getrieben. 
Nähe aemefen; er habe alfo feine Hilfe 
herbetrufen fönnen. Nach feinem Er: 
lebniß habe er gebadet und fei dann 
nad dem GSpielpla an der 35. Str. 
gegangen. Erit gegen zehn Uhr 
Möends habe er den Heimmeg ange 
ireten. Da es fchon fo fpät war, habe 
‚er ich heimlich in’3 Schlafzimmer ge— 
| fchlihen und feinem Vater nicht? von 
| dem Unfall, deſſen Zenae er war, er- 
zäh. Man muthmaht jeht, daß die 
Ertrunfenen die Gefchivifter Faulfner 
maren. 


| 


——): 90 — — 
Dampfröhre erplodirt. 


Dier Perionen wurden mehr oder minder 
ſchwer ver'etzt. 


Wie erſte heute bekannt wurde, ex— 


plodirte geſtern in den Latrobe Steel 


& Covpling Works zu Melrofe Bart 
eine Dampfheizungsröhre. Vier in der 
Kühe beichäftigte Arbeiter murden 
mehr oder minder fchmwer verbrüht. 
Einer der VBerunglüdten, der auch von 
einem abgejprengten Stüd der Röhre 
getroffen und fehwer am Kopfe ver: 
legt wurde, ringt im Phönir-Hofpital, 
Mayiood, mit dem Tode. 


Er Heißt Peter Kafettes und mohnt 


an der 13. Apve., Maymwood. Die Na- 


men feiner Zeidensgenoffen meigern ' 
ih die Beamten der Firma zu ber- 


rathen. Die Leute 
ihren Wohnungen 
handlung. 


befinden fich in 
in ärztlicher Be- 


Bor den Augen der Schweiter, 
Bor den Augen feiner 18jährigen 


Mohnung, 426 Weit Randolph Str. 
Die Angehörigen des jungen Gelbit- 


mörber3 fagten der Polizei, daß Well- | 
ftone jeit mehreren Wochen trübfinnig ; 


gewefen fei, weil es ihm nicht gelang, 
Arbeit zu befommen. 


Die „Abendpoit« 
veröffentlicht heute 
1523 
Kleine Anzeigen, 

Mer Arbeitfräfte verlangt, mer 
Arbeit jucht, mer etwas zu verkaufen, 
zu vertaufcher oder zu vermiethen hat, 
erreicht feinen Ziel durch die „Kleinen 
Anzeigen“ der „Abenbpoft”. 


Werner Nahrinaz, | 


Niemand fei in der : 


Schmefter erfchoß fich geftern der 21. 
Sabre alte Julius Wellftone in feiner | 


Die „Abendpost“ 


veröffentlicht heute 


+53 


Kleine Unzeigen. 


18, Zahrgang. —NRo,. 149 


Zlanmenwüthen. 


— 


Zwei Getreidejpeiher und drei 
Wohnhänfer niedergebrannt. 


Schaden etwa 8355,000. 


Etwa ein Dutzend Gebäude wurde durch 
Feuer befhädigt.—Tie brennenden Spei: 
cher ftrömten die reine Höllenhige aus. 
— ur Sludht genöthigt. 


An Acher Ave. und Wood Straße. 


mwüthete heute zu früher Morgenjtunde 
| ein euer, welches erjt gelöjcht werden 


/ . 7 L rc 2 > — 
konnte, nachdem die Mabbatt Getreide- Chicago & Alton-Bahn verbogen und 


fpeicher „A“ und „VB“, fowie drei an- 
dere Gebäude in Schutt und Alche ge= 
legt und ein Dutend andere Käufer 
| mehr oder meniger ftarf bejchäpigt 
worden maren. Der unfanft aus 


dem Schlafe gefchredten Bewohner ber | 
| Nachbarichaft bemächtiate jich eine fies | 


berhafte Mufregung. Die brennenden 
Speicher ſtrömten eine Gluthhige aus, 


die Alles, bis auf hunderte Fuß von | 


ı der Srandjtätte, zu verjengen drohte. 


| Die Speicher nebjt Jnhalt hatten einen | 


ı Werth von etiva $350,000; der an den 


| übrigen Gebäuden verurfachte Schaden | 
| beläuft fich auf ungefähr H5000. Eis | 


genthümer der vierjtödigen, im Nahre 
1886 errichteten Speicher war George 


U. Seaverns. Bis vor mehreren Jahz ; 


ren wurden fie au) von der Firma 
George U. Seavern3 & Co. benußt. 
Seit diefe Firma fallirte, meil fie, 
über ihre Kräfte hinaus, dem „Mai3- 
fönig“ George Phillips zu feinen ge 
waaten Spekulationen die Mittel ge- 
liefert hatte, hat der Getreidemakler 
%. ©. Templeton, Zimmer 440 im Po- 
; ftal Telegraph-Gebäude, die Speicher 
| gemiethet, in denen Phillipz feine er- 
‘ ften praftiichen Kenntniffe vom Ges 
treidehandel fchöpfte. 

Zur Zeit lagerten 100,000 Bufhels 
Weizen in den Speichern. 


In Slammen aufgegangen. 

Sn Schutt und Ajche gelegt wurden: 

Getreivefpeiher „A und „B"; 
Schaden: $350,000. 

Zweiſtöckiges Holzgebäude, Nr. 1360 
James Ave.; Bewohner: George Bühle 
und Familie; Schaden: 81000. 

Zweiſtöckiges Holzgebäude, Nr. 3266 
Archer Ave. Bewohner: Nicholas Kir— 
by und Familie; Schaden: 8600. 

Zweiſtöck. Holzgebäude, den Spei— 
chern zunächſt gelegen; Schaden: 
$1000. 

Durch Feuer befhädiat. 


Die folgenden Häufer wurden durch 
| Feuerbrände oder die den brennenden 
Speichern entjtrömende Hite in Brand 
aejcht und um die daneben verzeichne- 
ten Beträge befchädigt: 

Einjtöcdiaes Holzgebäude, Nr. 3250 
AUrcher Ave, von Kohn P. Guhl als 
Futterhandlung benugt, $100. Guhl 
| verlor auch drei Pferde, die in feiner 
| Stallung verbrannten. 

Einftöcdige, hinter dem Haufe Nr. 
1258 Urccher Ave. gelegene Stallung, 
$100. 
| BZmeijtöcdiges Holzhaus, Nr. 3256 
 Urcher Ave. Erfter Stod, John PB. 
Guhls Schankwirthſchaft; 2. Stock, 

bewohnt von Charles Miller und Fa— 

milie, 8500. 

Zweiſtöck. Holzgebäude, Nr. 3254 
Archer Ape., Bewohner John Fay und 
Sohn Sudunsfy, $200. 

Ameiltöd. Holzgebäude, Nr. 3252 

! Archer Ave.; im 1. Stod betreibt P. 

Lerch eine Schmiede; der 2. GStod 

wird von Frank Baslinsty bemohnt, 

$200. 

Smeiltöcdiges Badjteingebäude, Nr. 
3265 Urcher Ape.; im 1. Stod betreibt 
Sohn Bloefhinger eine Schanfwirth- 
Tchaft; im 2. Stod wohnt Frau Omen 
MeNeill, 8100. 

Zweiſtöckiges Backſteingebaude, Nr. 
3263 Archer Ave. Bewohner Char! 3 
Sewier, 850. 

Zweiſtöckiges Holzgebäude, Nr. 3526 
Wood Str., Bewohner Poliziſt Herr— 
mann F. Berndt, 825. 

Einſtöckiges Backſteingebäude, Nr. 
3280 Archer Ave. Bewohner F. H. 

Carratt, 850. 

Einſtöckiges Backſteingebäude, Nr. 
1372 James Ave., Bewohner Joſeph 
Polaſek, 8400. 

Einſtöckiges Backſteingebäude, 
1374 James Ave., 
Muſala, $200. 

Zur Flucht genöthigt wurden: 

Henry Stone undFamilie, Nr. 3278 
Archer Avbe. 

A. Scharland und Familie, 
3278 Archer Ave. 

SW. Pfeiffer und Familie. Nr. 
3288 Archer Abe. 

Frau Omen MMNeil, Nr. 3265 
Archer Ave. 

James Slusfer und Familie, Nr. 
3268 Archer Abe. 

Mm. Gray und Familie, Nr. 3268 
Archer Ave. 

Der 65jährige Nicholas Kirby kehr— 
te, nachdem er feine Frau und Kinder 
in Sicherheit gebradht hatte, nach der 
Wohnung zurüd und rettete feine Kuh, 
bie er im erften Stod hielt. 

Brannte lichter'ob. 

Man muthmaßt, daß das feuer im 
Staubraume eine? der Speicher, und 
zwar dur Gelbitentzündung, ent= 
Hand. Es wurde von bem’ 


Nr. 
Beinohner Anton 


Nr. 


av 


Nestwãgh⸗ 


ter John Glitzberg entdeckt. Dieſer 
eilte auf die Straße, feuerte mehrere 
Schüſſe aus ſeinem Revolver ab und 
alarmirte ſchleunigſt die Feuerwehr. 
Als der Feuerwehrmarſchall Mahoney 
mit dem Spritzenzuge Nr. 39 auf der 
Brandſtätte eintraf, ſtanden die Spei— 
cher in hellen Flammen. Er erließ ſo— 
fort einen 11-Alarm und dann ei⸗ 
nen Extra-Alarm, der weitere fünf 
Spritzen zur Stelle brachte. Aber ob— 
gleich nun aus 30 Schläuchen ganze 
Ströme Waſſers in die glühende Lohe 
geſchleudert wurden, gelang es nicht, 
der Wuth des entfeſſelten Elements 
Einhalt zu gebieten. 


Die reine höllenaluth. 
Die brennenden Speicher ſtrömten 


eine reine Höllengluth aus, durch die 


ſelbſt die benachbarten Geleiſe der 
Häuſer, die Hunderte Fuß von der 
| Brandftätte entfernt lagen, in Brand 
aefegt wurden. Da die Geleife ber 
Chicago & Alton-Bahn unbraudbar 
waren, mußten die ein- und auslaus 
fenden Züge in Cormwith, Ill, um— 
rangirt werden und die Geleife ber 
Athifon, Topela und Santa Fe-Bahn 
benutzen. 

Die Bewohner der Nachbarſchaft 
wurden theils durch die heranraſſeln— 
de Feuerwehr, theils durch die ſengen⸗ 
de Gluth, die ſelbſt die Fenſterſcheiben 
zum Berſten brachte, aus dem Schlafe 
geſchreckt. Entſetzt eilten die Leute, 
zumeiſt nur nothdürftig bekleidet, auf 
die Straße. Die Schrecken der Si— 
tuation wurden noch vermehrt, als 
mehrere Exploſionen in den brennen— 
den Speichern erfolgten. Gleichzeitig 
; löjte fih die MWellblechverfleidung von 

den äußeren Wänden los und polterte 
auf die Straße. Teuerbrände durd- 
fchwirrten die Luft und fehten eine 

Menge Wohnhäufer in Brand, 


Dem Derderben geweiht. 


Die yeuerwehr mußte Schritt für 
Schritt zurücdmweihen. Die Speicher 
waren dem Verderben gemeiht. An ih- 
re Rettung war nicht mehr zu denten. 
Der jtellvertretende Feuermehrchef Mc- 
Donough, der inzmifchen auf ber 

ı Brandftätte eingetroffen war, richtete 
| denn auch fein Augenmerk vornehm— 
| lich darauf, einem weiteren Umfichgrei- 
| fen des Brandes vorzubeugen. Die 
ı Schlauchführer erhielten den Auftrag, 
| die durch die Gluthhige und fFeuer- 
Erände verurfachten Brände zu löfchen. 
Hierin wurden die Feuerwehrleute von 
ben Bewohnern der Nachbarfchaft uns 
terftüßt. Die Leute hatten fchon Ei- 
merbrigaden organifirt, und mandjer 
| ausbrechende Brand murbe im Seime 
erſtickt. 

Ein Verſuch, mehrere Dutzend Gü— 
terwagen, die in der Nähe der Speicher 
ſtanden, mittels einer Lokomotive fort— 
zuziehen, ſcheiterte. Die Wagen wur— 

den ein Raub der Flammen. Die Hitze 
ſchmolz ſelbſt die Telegraphendrähte in 
der Nähe. 


Nach dreiſtündiger, ſchwerer Arbeit 
hatte die Feuerwehr den Brand in der 
Gewalt. Die Speicher und drei 

Wohngebäude waren eingeäſchert. 


Herr J. S. Templeton fand ſich auf 
der Brandſtätte ein. Er erklärte, nicht 
angeben zu können, wodurch das 

Feuer verurſacht ſein könnte, ſagte 
aber, daß der Schaden durch Verſiche⸗ 
rung gedeckt ſei. 


Bewußtlos aufgefunden. 


Ein Poliziſt von der Desplaines 
Stitr. Bezirkswache fand geſtern Abend 
auf dem Bürgerſteig an Jefferſon und 
Madiſon Straße einen gutgekleideten 
Männ bewußtlos liegen. Der Mann, 
vermuthlich Chauncey E. Dodge, ein 
Buchhalter in Dienſten der Mills 
Novelty Co., hatte eine Wunde am 
Kopf und war anſcheinend unter dem 
Einfluß eines Betäubungsmittels. 
Man Ichaffte ihn in das County-Ho- 
i Jpital. Ein Zeitungsjunge fagte dem 
| Boliziften, derMann jet mit zwei ärm: 
lich gefleideten Männern aus einer na- 
| ben Wirthichaft gelommen und bald 
' darauf hingefallen, während feine Bes 
gleiter fich entfernt hätten, 


-— 0... 


QAnflage abgewieien. 


Richter Dooley flug geftern bie 
Anklage auf Anzettelung eine Ver— 
brecheng, die gegen den früheren De- 
teftive Däcar ©. Holty von ber Late 
Str.-Bezirfämache erhoben morben 
mar, nieder. Holty ift neulich wegen 

| Erprefiung aus dem Dienft entlaffen 
' worden. Auch; die Anklage gegen Hol- 
tys Schwager Albert Yohnfon und 
; Dr. Henry %. Henninger, die eines 
Angriffes auf Frau Johnfon befhul- 
| digt waren, wurde abgemwiefen. Der 
Richter erklärte, daß aus den von ben 
drei Genannten vor der Disziplinar- 
behörbe gemachten Ausfagen nicht her- 
borgebe, daß das Geld zur Verbinbe- 
tung von Strafverfolgung gezahlt 
worden ſei. 

— — — 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Bemwöllt und mwahridein- 
li Regenihauer heute Abend und Sonntag; ams 
baltend kühl. Friſcher Rordoſtwind. 

Ilinsis und Indiana: Negenihauer Heute Abend 
und Sonntag; Fühler im jüdlicen Theil. Mrifder 
Rordotiwind. — 

Rieder-Mihigan: Wahriheinlih Regenihauer und 
anbaltend fühl heute Abend und Eonntag. Beiicer 


Rordiwind. s 
Wisfonfin: Iheilmeiie bewöllt und lich 
Regenſchauer he Abend oder Sonntag; ten» 
tübl. i tdwind. 
| In. Chicago ftellte ſich 
eftern Ab 


| 
1 





Em 


kurirt. 


Ich habe die wunderbarſte Entdeckung für die poſitive Heilung von Taubheit und 
Ohrenſauſen gemacht. 


Mittelſt dieſer wunderbaren wiſſenſchaftlichen Entdeckung konnten Leute, die jahre— 
lang taub waren, in etlichen Minuten das Ticken einer Uhr hören. 


Schickt kein Geld. — Schreibt nur einfach ausführlich über Euren Fall und ich 
ſchicke Euch umgehend per Poſt abſolut frei eine volle Beſchreibung 


einer ſegensreichen Entdeckung, 


welche Taubheit heilt. 


Meine geheilten Patienten ſind meine beſten Empfehlungen. 


Nach jahrelangen Forſchungen und gründlichen wiſſenſchaftlichen Studien in Amerila wie 
auch in Europa entdecktte ich die Urfache und Heilung von Taubheit und Ohrenſauſen, und dieſe 


Per 


— * Kenninib und Kraft jest mid in den Stand, vielen unglücklichen und leidenden 
onen tadellojes Behör Miederzuaeben, und ich fage allen denen, die ihr Geld für billige 


Apparate, Salben, Lufipitmpen, Waihınitteln, Douchen und unzählige andere Cchundartifel, 


welde dem Publilum in zündenden Anzeigen offerirt werden, fortgeworfen haben, ich 
1 I i Was ich für Andere gethan habe, lann ich auh 
Meine Methode iſt ſo einfach, daß Ihr ſie in Eurem eigenen Hauſe anwen— 
Es ſcheint bei dieſer neuen Methode gleich zu ſein, wie lange Ihr taub ſeid oder 


und werde beilen, 
für Euch thun. 
den Zünnt. 


und zwar nucßbbaltig. 


kann 


was die Urſache Eurer Taudbeit iſt. Dieſe neue Behandlung ſtellt das Gehör ſchnell und nach— 


haltig wieder her. 


Euren Fall als hoffnungslos erflärt haben, diefe neıte, 


Ganz aleih, wie viel Mittel fehlihlugen — ganz aleih. wie viele Aergie 


unfehlbare Methode wird Beilent. 


SH bemweife Euch dies zur Eurer vollen Zufriedenbeit,ehe Ihr einen Gent dafür bezahlt. Echreibt 


heute ımd ich fchide Euch dolle Auskunft abjolug jrei, umgehend der ‘Bolt. 
Beoria, TU. 


Sup Elifford Bomwell, 1629 Banf Building, 


Adreffirt: Dr. 


Reachtet, Thidt Tein Geld — nur 


Euren Namen und Adrejie. Ihr erhaltet fofort Antwort und volle Austunft umgehend per Poit. 


FZräulein Holladay. | 


Koman von Burton E. Hfevenfon. 
(Copyright, 1903, by Henry Holt & Co,) 


(12, Fortfegung.) 
XL Kapitel. 

Die übermüdete Natur verlangte ihr 
Recht, und ich fchlief volle zwölf Stun- 
den. ch mar ein anderer Menjc, als 
ich am nächjten Morgen das Haus ber= 
ließ, und freute mich darauf, das Ge- 
heimnif, zu ergründen. ch fand zei | 
Nachrichten im Büreau vor: Rohe | 
hatte die Naht gut verbradt und 
fühlte jich befjer, und die Schreiber, | 
die am gejtrigen Nachmittag bei den 
berfchiedenen Kutfchereien nachgeforfcht 
hatten, festen ihr Suchen fort, da jie | 
noch nicht herausgefunden hatten. JG | 
fah auf dem Fahrplan, daß Broof3 | 
nicht por 10 Uhr 30 anfommen fonnte, 
fo feßte ich meinen gut wieder auf und | 
ging zu Walled, um bei einem Glaje | 
Bier und einer Zigarre einen Furzen | 
Entwurf zu madjen. Er enthielt Fols | 
gendes: 

Donnerftag, 13. März. Holladay 
ermordet aufgefunden. QTochter nad) | 
dem Wafhington PBlaß gefahren. 

Freitag, 14. März. Verhandlung. 
Fräulein Holladay freigefprochen. Ges | 
heimnißooller Brief. 

Camftag, 15. März. 
Beerdigung. 

Dienitag, 18. März. Teftament er- 
öffnet und beitätiat. 

Freitag, 28. März. Fräulein Holla- 
day kommt von Ausfahrt mit neuer 
Sungfer zurüd, entläßt alte. 

Samftag, 29. März. Gibt Befehl, 
ihre Sommermwohnung in Orbnung zu 
bringen. 

Dienftag, 1. April. 
berttaufend Dollars, 

Mittwoch, 2. April. Belommt fie. 

Donnerftag, 3. April. Berläpt 
Moknung mit neuer Jungfer, um 
auf’3 Land zu reifen. 

Montag, 14. April. 
meldet ihr Verfehwinden. 
meine Nachforfehungen an. 
franft. 

Hier hörte ih auf. 
zum heutigen Tag gelommen und 
fonnte nicht3 meiter hinzufügen. 3 
fchien mir faum glaubhaft, daß Tich 
dies Alles in einem kurzen Monat ab- 
gefpielt hatte; mir war, als hätte ich 
feit Jahren an nichts Anderes ge= 
dacht. 

Ich las Alles noch einmal genau 
durch. Es gab nur einen Ausgamgıö- 
puntt für mich, wenn id) auf Erfolg 
rechnete, Sch fand ihn in Der erjten 
Notiz: Fräulein Holladay nad dem 
MWafhington Plat gefahren, um, tie 
ich jiher annahm, ihre Schmweiter zu 
befuchen. Sch mußte die Wohnung bDie- 
fer Frau ausfindig machen. Dielleicht 
würde ich aud) Fräulein Holladay dort 


Holladays | 


Verlangt hun— 


Thompſon 
Ich fange 
Royce er⸗ 


Ich war bis 


| Mal 


entvedfen. jedenfalls mußte ich hier= | 


mit anfangen. 


Die Polizei hatte fich der Aufgabe 


auch jehon gewidmet, das mußte ic). 
Sie hatte alle Hilfamittel in Bewegung 
geſetzt, um Holladays geheimnißvollen 
Beſuch aufzuſpüren, ohne jeden Er— 
folg. Dieſe Thatſache entmuthigte 
mich keineswegs, denn ich hoffte, meine 
Nachforſchungen mit einem Beweis zu 


beginnen, den die Polizei nicht gehabt 


hatte. 
mir doch ſagen können — 

Durch meinen Gedankengang wurde 
ich plötzlich an ihn erinnert. Ich zog 
meine Uhr und ſah, daß ſeine Zeit 
ſchon verſtrichen war. Drei Minuten 
ſpäter war ich im Büreau, an deſſen 
Thür Brooks mich erwartete. Ich 
hatte ihm nur einige Fragen vorzu— 
legen. 

„Als Sie Ihre Gebieterin nach dem 
Waſhington Platz fuhren und ſie dort 
den Wagen verließ, haben Sie da be— 
merkt, welchen Weg ſie einſchlug, nach— 
dem fie den Platz überſchritten?“ 

„Jawohl, ſie ging in die Weſtern 
Straße.“ 

„Auf welcher Seite?“ 

Auf der linken Seite, der Oſt⸗ 


An und ab 
wie ein Rod 


Das if der Vorzug der 


Rod: Hemden 


Diefe Hemden haben die guten Gigens 
haften von Kunden-Hemden und fos 
Be —— 
arbigen Stoffen. $1. 2 

CLUETT. PEABODY & CO. 
Gröhte Kragen: u. Hembden-yabritanten 


Broof3, der Kutjcher, mußte | 


„Da muß fie alfo quer über bie 
Stroße gegangen fein, um auf bie 
Geite zu gelangen?” 

„sa, das that fie, ich habe e3 genau 
gejeben, denn ich wunderte mich, daß 
fie jich nicht bis zur Straße fahren 
ließ, in die fie gehen mollte, € ift 
feine Tchöne Gegend.“ 

„Nein, ich fenne fie. Al Sie hr 
Fräulein am 18. ausfuhren, an dem 
Tage, an dem fie die neue Jungfer 
mitbrachte, wo fuhren Sie da hin?“ 

„Wieder nah dem Mafhington 


„Und fie ließ Sie wieder warten?“ 
„Samohl, gerade jo mie ba3 erite 


„Sie ging denfelben Weg?” 

„sa, fie ging über die Straße wie 
damals,“ 

„Wie lange blieb fie auß?“ 

„Weber eine Stunde, ich glaube ſo— 
gar anderthalb,” 

„Iſt Ihnen irgend etwas an ihr 
aufgefallen, als fie zurüdfam?“ 

„Nein, fie trug einen Dichten 
Säleier. Gie hatte die andere Yrau 
bei fih und fagte nur, al3 ich den 
Schlag öffnete, mit ’ner bischen heije- 
ren Stimme: Nad) Haufe!“ 

Das war Alles, was er mir jagen 
fonnte, und doch hatte ich den Ein- 
drud, daß es wichtig war. 

Zunächſt befchräntte es meine Nach- 
forfehungen auf den Theil, der öftlich 
vom Broadway lag, und ich mußte, 
daß das franzöfifche Viertel nicht weit 
davon war. Dann mußte ich außer: 


dem den Tag, an dem die geheimniß- 


polle Frau ihre Wohnung verlafjen 


‚ hatte — das trieb mich zu neuem Eifer 


an. Ober menigftens mußte ich jo 
viel, daß e3 an einem der beiden Tage 
gefchehen war, und daß die Wohnung 
entweder am 28. März oder am 3. 
April frei geworden war. Schließlich 


; hatte ich als legte Mittel die Photo= 


graphie. Ych war bereit, meine Nach: 
forfäfungen zu beginnen, und ich ent- 
ließ Broof3 mit der ftrengen Wei- 


: fung, mit Niemandem über die An- 


gelegenheit zu reden. 


Als ich auf die Straße trat, warf | 
ich einen Blick auf die andere Geite 
ı und fah inmitten von den dort immer 


anmwefenden Maflern Martiany. Er 
laufchte aefpannt den Worten, die ihm 


einer von ihnen ernfthaft in’3 Ohr | 


flüfterte, ihm mwahrfcheinlich jagte, wie 
er fih ein Vermögen erwerben fünne 
— und fahb mich nicht. Einen Augen- 


bli zögerte ich, ob ich hingehen follte | 


und ihn marnen, dann mußte ich 
lächeln: 
Mann fein, der Martigny reinlegen 
fonnte. Ich bergegenmärtigte mir 
fein frifches Geficht, feine Herrfcher- 
miene, er mar fein Narr, fein 
Lamm, das fich fcheeren fie. I 
wandte mich meitmärts3 dem Broabiway 
zu und dachte vermuthlich ab und zu 
an ihn, denn ein paar Augenblide 
fpäter zwang mid) ein unmiberjteh- 
licher Trieb, mich) umzufehen. Da war 
er mieder hinter mir, auf der anderen 
Seite der Strafe. Auf einmal ber= 
ftand ich es! Er folgte mir! 

&3 wird mir fcehmwer, den Schreden 
zu befchreiben, der mich erfahte, der 
mich faffungalos, hilflos machte. Eine 
Meile ftolperte ich blindlings meiter, 
dann .fam allmählich meine Gelbit- 
beherrfjung zurüd und mit ihr eine 
geiwiffe wilde Freude, ein heißes Frob- 
lofen. Endlich; war etwas Beftimm- 
te8, Entwirrbares gefunden, eine neue 
Spur! Wenn ih nur gefchidt genug 
mar, fie aufzunehmen, ein Lichtftrahl 
in der Finfternig! Mein Geficht 
glühte, und mein Herz fcehlug heftig! 
Aber melche Rolle hatte er dabei über- 
nommen? Einen Augenblid tappte ich 
im Dunkeln, aber nur einen Augen 
plid. Was für eine Rolle er auch ge» 
fpielt hatte bei der Tragödie, er war 
jeßt zurüdgelaffen worden, um und zu 
beobachten, um ich davon zu überzeu- 
gen, daß wir bie Flüchtlinge nicht vers 
folgten, und um fie im Augenblid der 
Gefahr zu warnen. ch verftand jegt 
feine große Theilnahme an Fräulein 
Holladays Schidfal, „ich nehme großes 
Sntereffe an ihr.” E83 mar wichtig, 
daß er fofort erfuhr, mann wir ihre 
Abtvefenheit bemerken würden. Und 
er hatte e3 erfahren, er mußte ſogar, 
daß ich in bdiefem Augenblid meine 
Nahforfchungen begonnen hatte. Sch 
erröthete vor mir felbit, über meine 
leichtfinnige Indiskretion, und doch 
mußte er Jedermann Vertrauen ein⸗ 
flößen. Wer hätte ihm mißtraut? 
Ein altes Sprichwort, daß er eines 
Abends erwähnt hatte, fiel mir ein: 

„Folle est la brebis, qui au loup 
se confesse.“ 

„Zhöricht ift das Lamm, das dem 
Wolfe beichtet,” hatte ich, wie alle An- 
fänger, überjeßt. Na, ich mar das 
Lamm gemwefen, und thöricht genug, 
weiß der Himmel! 

Ach Hatte den Broadway) erreicht und 
hlied an dem Schaufenfter eines Her⸗ 
renmobelabens ftehen. Unten in ber 
Strafe auf der anderen Geite Taufte 
fih Martigny eine Zeitung. Er fal- 
tete fie außeinander und durchflog fie 


e3 mußte ein fehr Eluger | 


Thnell, wie Jemand, der eine beitimmte 
Nachricht jucht. Wielleicht Tpielte er 
wirklich) an der Börfe, vielleicht bildete 
ih mir nur ein, daß er mir nachkam. 
Sch hatte keinen Beweis dafür, es 
war doch nichts Außergewöhnliches, 
daß er in dieſem Stadttheil war. Ich 
mußte erſt ſicher gehen. Ich wurde 
borjichtig. ch trat in den Laden und 
blieb ungefähr zehn Minuten dort, um 
mir ein paar Krawatten auszufugen. 
Als ich heraustam, fah ich ihn auf der 
anderen Seite ver Straße. Er drehte 
mir den Rüden zu, ich Jah, mie er 
einem Jungen, der ihm die Stiefel ge- 
wichſt Batte, einen Nidel gab. Ich 
ſchlenderte den Broadway herauf, blieb 
manchmal ſtehen, ging dann wieder 
ſchneller, und immer hinter mir her, 
in einiger Entfernung, mein Verfolger. 
Ich konnte nicht länger zweifeln, er 
ging mir nach, aber ſo geſchickt, ſo ge— 
wandt, daß ich ihn nie entdeckt haben 
würde, mern ich mich nicht jo plößlich, 
gleichfam gezwungen, umgedreht hätte, 

Hundert Pläne freuzten mein Hirn. 
Sch Hatte einen Voriheil, er konnte 
nicht ahnen, daß ich ihn beargmöhnte. 
Wenn ich feine Schlauheit überflügeln 
fönnte, fein Geheimniß ihm entreigen! 
Aber dann fehmwebte mir fein Fluges 
Gefiht dor, jeine durchdringenden 
Augen, feine glänzende Schlagfertig- 
feit — und ich Jah ein, daß ich nicht 
gegen ihn vermochte. Er war mir in 
Diplomatie, im Betrug überlegen, er 
würde jegt nicht ftill ftehen, ehe er ſei⸗ 
nen Zmed erreicht hatte. 

Ich fonnte mir auch nicht verhehlen, 
daß ein Komplott eriftire, deffen Um— 
fang ich nie geahnt, und ber mid) 
Ihaubern machte, Was mar fein 
Zweck? Was für ein vermideltes, 
Tchredliches Verbrechen plante er? Der 
Mord des Vaters war alfo nur der 
erfte Schritt gemefen. Die Entfüh- 
rung bon Fräulein Holladay der 
zweite. Was würde der dritte Schritt 
fein? Wie konnten wir ihn berhin- 
dern? Gefebt, daß e3 uns nicht ge= 
lang? Was für eine Gemähr hatten 
imir für das Gelingen, wir, bie wir im 
Dunteln tappten, gegen einen folch ab» 
| aefeiinten Schurken! Er hielt alle 

Fäden in ber Hand, er beherrfchte die 

Situation! Wir dagegen fahen im 

Finflern, in einem Neb gefangen, aus 

dem fein Entrinnen möglih fchien. 

Meine Einbildungskraft fehmücdte ihn 

mit übernatürlichen Eigenfhaften aus. 
| Einen Augenblid dachte ich daran, 
| mic) umzudrehen, mich auf ihn zu 
ftürzen, ihn anzuflagen, ihm zu jagen, 


daß ich ihn durchſchaut, ihm ſein Ge— 
heimniß zu entreißen, ihn zu Boden zu 
ſchlagen! 

(Fortſetzung folgt.) 


——— 


Zolalberiät, 
Bei Marihall Field & Co, 


Die Teraner befuhen deren MWaarenhänier 
und die Tunnelanlazen. 


Vom Beſuch der Viehhöfe zurückge— 
kehrt, wurden die in Chicago weilen— 
den Kaufleute ausTexas geſtern Nach— 
mittag auf dem Lake Shore-Bahnhofe 


Field & Eo. in Empfang genommen 
und nach dem riefigen Gropmwaaren- 
lager der Firma geführt, Nachdem 
dort das Auf- und Abladen der Waa= 
‚ renballen auf und von Schiff und Ei- 
fenbahn, die zahlreichen r 
mit den ungeheuren Waarenmaſſen 
| umb bie mufterhafte Betriebgeinrich- 
' tung befichtigt und gebührend bemun= 
dert worden waren, ging ed per Auf: 
' zug 40 Fuß tief hinunter ins Innere 
| der Erde nad) der Station der Tune 
 nelanlagen der Allinois Tunnel Co. 
| Dort wurde ein Fahrzeug der elektri- 
| chen Bahn beftiegen und eine hochin- 
| tereffante Yahıt nad) dem Geſchäfts⸗ 
hauſe von Marjhall Field & Co. an 
| State und Washington Str. angelre= 
' ten. Unterwegs wurde an einigen bes 
| fonder interefjanten Stellen, u. a. 
| auch am Poftamt, Halt gemacht, wo die 
' Einrichtungen für die Beförderung der 
PVoftfäde beichtigt wurden. An State 
und WafhingtonStr. angelangt, wur: 
den bie Gäste Durch das ganze qroße 
Gebäude, vom Unterfeller bi8 zumt 
Dach, geführt und befamen auch Alles 
zu fehen, mas dem faufenden Pubfli- 
fum unfichtbar bleibt. Sie drüdten 
ihre Bewunderung für die Großartig- 
feit ber Anlage aus. 
—r — —ñ— ——— 


Aus dem Kriminglgericht. 


Staatsanwalt Healy ſandte geſtern 
ſeinen Gehilfen Briefe, in denen er ſie 
auffordert, mit raſtloſem Eifer auf 
die Erledigung der ſchwebenden Fälle 
zu dringen. Es harrten noch 300 
Prozeſſe ihrer Erledigung. Bis zum 
1. September müßte reiner Tiſch ge— 
macht werden. 

Das U⸗theil gefproben. 

Richter Kerſten verurtheilte geſtern 
einen gewiſſen Michael Harmatys zu 
Strafhaft von unbeſtimmter Dauer in 
der Beſſerungsanſtalt zu Pontiac. 
Harmatys wurde vor drei Wochen 
ſchuldig befunden, im Dezember vori⸗ 
genJahres George Hull auf der Stra— 
pe überfallen und um $40 und eine 

goldene Ihr beraubt zu haben. 


Sausmittei jür Frauen. 

Ich werde Loftenfrei und mit vollftändigen 
Unweifungen eine Probe eines einfachen 
Prüparut3 zur Heilung von Weißen Fluß, 
Eiterungen, Verrüdung oder Vorfall der 
Gebärmutter, ausbleibender oder ſchmerz⸗ 
bafter Menjtruation, Gejhmwüliten oder Ge» 
wächien, fliegender Hige, Neigung zum Weis 
nen, Eribbeindem Gefühl im Rückgrat. 
Nüdjchmerzen und fonjtigen Srauenkrant- 
beitenan alle diejenigen fenden, die mir ihre 
Adrefje zufhieen. Müttern von Teidenden 
Töchtern werde ich über ein erfolgreiches 
Hausmittel Auskunft geben. Sollten Sie 
damit dann fortfahren wollen, fo wird e3 
Sie nur 12 Cents per Woche koften, um eine 
fihere Heilung zu erzielen. Sagt Anderen 
hiervon. Das ift alles, was ich verlange, 
Sollte Obiges Sie intereffiren, fo fchreiben 
Sie um Beweije an Frau M. Summers, 
Bor H, Notre Dame, Zud, Sihreiben Sie 
in diefer Sprade. 


Was ift gerehter— 


ein paar Leuten unbejchräntten Tele- 
phon-Dienft zu geben, nach einer feften 
Raten-Bafis auf Untoften der Maffe? 


Dder — daß Seber bezahlt, was er 
erhält nach einer Meßraten-Bafiz? 


Yallz eine Ordinanz, die jegt einem 
Komite des Chicagoer Stadtraths 
vorliegt, engenommen wird, werden 
die 10 Partien Linien abgeſchafft und 
die Garantie an den vier Partien 
Linien Wohnungs-Telephones auf 5 
Cents pro Tag verringert. 


Welches zieht Ihr vor—dafür be— 
zahlen zu helfen, was andere Leute er— 
halten —oder nur dafür zu bezahlen, 
was Ihr ſelbſt erhaltet, und jeden an— 
dern dasſelbe thun laſſen? 


CHICAGO TELEPHONE CO. 
203 Waihington Str., Chicags. 


frla 


„Phyſiologie.“ 


Schulraths-Ausſchuß macht gegen 
einen Blödſinn Front. 


Schankbetriebe nicht gewünſcht. 


Herr Hedrick berichtet über das große Reine⸗ 
maden im Schlachthausbezirf. — Staats⸗ 
fommifjion fucdht der Derfälihung von 
Nahrungsmitteln entgegenzumwirfen. 


Der Schulrath3-Ausfhuß für Uns 
terrihtömwejen hatte gejtern eigentlich 
die Schulbücherfrage erörtern wollen, 
bezw. die Methove, nach melcher bei 
deren Auswahl verfahren werben joll. 
Man nahm an, daß es bei diefer Ge- 
legenbeit zu einem erneuten Zufam= 
menftoß zwifchen den Gegnern und den 
Anhängern des Superintendenten Eoo= 
ley tommen würde. Aber e3 fam dazu 
noch nicht, fondern man befchloß, die 
Angelegenheit erft in der nächften Aus- 
Thuß-Gigung vorzunehmen. Anter- 
ejlant wurde aber die Sibung gegen 
das Ende zu dod. Dr. Cornelia De 
Bey brachte das Lehrbuch zur Sprade, 
das als „Leitfaden ver Phyjiologie” in 
den Glementarfehulen eingeführt ift. 
Diefes Buch ift im Sinne der Tempe- 
renzfanatiler zufammengeftellt, melche 
auch die Erlafjung des Gejehes ver— 
anlaßt haben, nach welchem „in den 
Elementarſchulen jährlich mindeſtens 
zehn Wochen lang und mindeſtens vier 
Mal in der Woche je zehn Minuten 
lang Phyſiologie gelehrt werden muß. 
an der Hand eines Lehrbuches, in wel⸗ 
chem mindeſtens zwanzig Seiten den 
Verheerungen gewidmet ſein ſollen, 
welche der Alkohol im menſchlichen 


bon Vertretern des Hauſes Marſhall Körper anzurichten vermag.“ — Dr. 


De Ben erilärte, dag jeht ‘eingeführte 
Lehrbuh enthalte haarjträubenden 


| Blödfinn und fei deshalb jchlimmer, 


als zwecklos. Dr. Dudley ſchloß ſich 


ſeiner Kollegin an und unterſtützte 


Stockwerke 


deren Antrag auf Abſchaffung des 


Buches. Superintendent Cooley gab zu, 


daß dasBuch nichts tauge, machte aber 
darauf aufmerkſam, daß man ſich ei— 
nerGeſetzesübertretung ſchuldig machen 
würde, wenn man das Buch abſchaffe 
und kein anderes an deſſen Stelle ein— 
führe. Dr. De Bey ſagte, das Geſetz 
drohe allerdings eine Geldbuße von 
85 bis 825 für Verletzung ſeiner Be⸗— 
ſtimmungen an, aber es ſage nicht, von 
wem dieſe Strafe eingezogen werden 
ſolle; auf alle Fälle ſei es beſſer, dieſe 
Beſtrafung zu riskiren, als den ver— 
brecheriſchen Unſinn dieſes Unterrich— 
tes andauern zu laſſen. Frl. Addams 
brachte dann den geſtellten Antrag zur 
Abſtimmung; er wurde einhellig an— 
genommen. — Auf Antrag von Dr. 
De Bey wurde Herr Cooley angewie— 
ſen, bis zur nächſten Sitzung einen Be— 
richt über die Frage auszuarbeiten, ob 
die MeMaſter'ſche „Geſchichte der Ver. 
Staaten“ und der Swinton'ſche „Leit— 
faden der Orthographie,“ welche in den 
Elementarklaſſen als Lehrbücher im 
Gebrauch ſind, für dieſe nicht als „zu 
hoch“ erachtet werden müſſen. — Frau 
Blaine brachte den Umſtand zur 
Sprache, daß neulich verſchiedene Mit— 
glieder des Ausſchuſſes in der Aus— 
ſchuß⸗Sitzung ausdrücklich für die Bei— 
behaltung gewiſſer Diſtrikts-Super— 
intendenten eingetreten ſind, in der 
Schulraths-Sitzung aber im Geheimen 
gegen die Wiederanſtellung der Be— 
treffenden geſtimmt haben. Man könne 
ein ſolches Verhalten nicht anders nen— 
nen als falſch und hinterliſtig, erklärte 
Frau Blaine; ein gutes Beiſpiel für 
die Schuljugend ſei es entſchieden nicht. 
Auf dieſe Ausführungen etwas zu er— 
widern, fühlte ſich Niemand ver— 
anlaßt. — Von dem Verband pres— 
byteriſcher Geiſtlicher lief ein Proteſt 
ein gegen die Veranſtaltung von Tanz⸗ 
vergnügungen in öffentlichen Schulen 
und für die Zöglinge von ſolchen. 
Kommiſſär O'Ryan ſtellte feſt, daß hie 
und da von Schulleitern für die Zög— 
linge „Halsbinden-Geſellſchaften“ ver— 
anſtaltet worden ſeien, bei denen die 
Mädels und die Buben für den Abend 
nach der Farbe und dem Muſter ihrer 
Halsbinden als „Partner“ zuſammen⸗ 
gethan wurden. Superintendent Coo— 
ley war der Anſicht, daß auf dieſem 
Gebiete hie und da zu weit gegangen 
worden ſei. Es laſſe ſich am Ende 
nichts dagegen einwenden, daß bei ge⸗ 
felligen Unterhaltungen in den Schul- 
fälen aud) ein wenig getanzt ierbe, 
aber e3 follte nicht geftattet werden, 
daß diefe Unterhaltungen ala öffent- 
liche Tanzvergnügungen angezeigt wer- 
den. Frl. Aodamz hatte zu bemerken, 
daß gewiffe Tanzfchritte jchon in den 
Kindergärten gelehrt würden und au 
gelehrt werben müßten. Beim Tur⸗ 
nen twürbe biefe Unterweifung nachher 


— — — 


Montag Bargaing! 


fortaefegt. Wo nachher das Hüpfen 
aufböre und da Xanzen anfange, 
dürfte fchmwer feftzuftellen fein. Dr. 
De Bey machte der Debatte ein Ende, 
indem fie fagte, Eltern, melde etwas 
dagegen hätten, baf ihre Kinder tanz= 
ten, fönnten ihre Kinder den fraglichen 
Unterbaltungen fernhalten — dagegen | 
würde Niemand etwas einzumenden | 
haben. Die anderen Ausfhup-Mit- | 
glieder fchienen hiermit übereinzuftim- 
men, und damit mar dann ber Gegen- 
ftand erledigt. 


Hx: Glauben gefunden. 


Der Schuldiener De Weit von ber 
Kinzie- Schule hat gejtern Gelegenheit 
gefunden, feine ARgubergejchichte, Die 
ven Lejern der „Abendpojt“ jchon zur 
Kenntnig gebracht morben ijt, Der 
Disziplinarbehörde der Schulberwal⸗ 
tung zu erzählen. Die Mitglieder die- 
fer Behörde haben die Gerichte ge= 
glaubt, oder doch jo gethan, als ob jie 
jie glaubten, doch hat man dem De 
MWeit angedeutet, daß vergleiden ihm 
nicht wieder pajliren dürfte, falls er 
feine Stellung zu behalten wünjcht. 


Prohibitions dezirk abgegrenzt. 
Der Lizens-Ausſchuß des Stadt— 
rathes hat geſtern mit ſieben Stimmen 
gegen eine zu empfehlen beſchloſſen, daß 


\ auf der Nordjeite ein neuer Prohibi- 


tionsbezirt abgegrenzt werden ſoll, 
und zwar foll diejfer Bezirk das Gebiet 
zwijchen der Seeufer-Bromenade, der 
Gedar, der State und der Daft Str. 
einfließen bis auf einen Winfel an 
der State Str., wo jid Grunditüde 
des Ald. Minmwegen und anderer Leute 
befinden, welche fich das Recht wahren 
wollen, diefe gegebenenfalls auch zum 
Betriebe von Schanklofalen herzu— 
geben. Ein Verfuh, aud) die Ede von 
State und Maple Str. ausgenommen 
zu befommen, mißlang. Un Ddiefer 


Ede hat kürzlich die Seipp’fche Braues | 
rei-Gefellfhaft mit erheblichem Koften= 


aufivand eine Wirtbichaft für einen 
gewiffen Nagel einrichten laffen. Man 
glaubte hierauf feine Rüdficht nehmen 
zu müffen, weil da3 Gejuh um Ab— 
grenzung des Prohibitionsbezirtes be- 
reit3 eingereiht mar, ehe dieſes 
Schanklokal angelegt wurde. 

Korporationsanwalt Lewis iſt der 
Anſicht, daß durch die vom Staats— 
Obergericht neuerdings abgegebene 
Entſcheidung in Bezug auf die Erthei— 
lung von Schanklizenſen dem Mayor 
in dieſer Hinſicht vollkommen freie 
Hand gegeben würde. Der Mayor hält 
aber dafür, daß er jedes einzelne Ge— 
ſuch nach Maßgabe der Umſtände 
werde beurtheilen müſſen. Zu einer 
allgemeinen Regel werde er's nur 
machen, keine Lizens für ein Lokal zu 
bewilligen, das weniger als 250 Fuß 
bon einer Kirche oder einer Schule ent— 
fernt ift, eö fei denn, daß die beiref- 
fende Wirthichaft auf dem Plape ſchon 
betrieben morben ift, ehe die Kirche 
oder Schr ie gebaut wurde. 

Haben fleißig aufaeräumt. 

Chef⸗-Inſpektor Hedrick von Der 
Sanitär-Abtheilung des Geſundheits— 
amtes hat dem Kommiſſär Whalen 


| 
| 
| 


Ä 


| 
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| auszuhebende 


über das Ergebnik der von ihm per= | 


fönlich gehaltenen jorgfältigen Um | nfanirung des Ufergeländes periwendet 


fhau in den Schladthausanlagen von 
Yrmour & Eo. berichtet. Er ver— 
fichert, daß e3 allem Anfcheine nach im 
Großen und Ganzen in diefer Anlage 
ftet3 recht fauber zugegangen jet, daß 
man aber in neuejter Bet angefangen 
babe, mufterhaft reinlid zu werben. 
Smmerhin hätte er, Hedrid, noch ver- 
fchiebene Aenderungen, bejonders in 
der Einrihtung von Aborten und in 
Bezug auf Bentilationz-Vorkehrun- 
gen, anordnen müffen. ebenfo, da an 
Stelle von Holzlarren, die biöher für 


E.IVERSONS&GCO, 


1000 bis i008 Milwaukee Ave. 


Keller von gebleihtem Muslin, die 
f Te Oualität, die Yard mw 
Refter von ungebleichtem Muslin — 
mwerth 8c die Yard, 
ür 
Refter von ſchwarzem Lawn, Werthe 
von 10c und 15c die Yard— m 
Auswahl für..uaeenennenn. DE 
Refter von en —— Sa⸗ 
teen, mwerth löc die Yard — 
Nefter von weißen Maiftings, ausge: 
juchte Mufter, wertb aufm. 191 
bis 19c d. Yard, Auswahl... 62 
40:3Öll. Zaton, in vollen Stü- i 
den, werth 19c die Yard, zu.. 123€ 
30:3Ö1. India Linon, jpeziel, dc 
geſtreifte Maiftings in 


die Yard für..... 
Neftern, werth 19c die Yard, 
— 


Cremefarbene 


Geſtreifter und karrirter Double 
Fold Kleider-Gingham, Yard 
Challies, klein und groß geblümt, 
76. Die DREB. a isanuennnen 


Refter-Berfauf— Grote Partie von 
anderen Baummollftoff-Reftern zu 
 fehr niedrigen Breiien. 


BASEMENT. 
Hartholzgeftell Wajchbrett mit Zink Rei: 
befläche, reguläre Größe, werth 15€ 


TEEN — 
Eiſen Granite 


Seh a 
‚heetefjel Nr. 8 — werth 50 6 

Beite Qualität Stüden-Stärke, 

3 Pfund ee 
Waihmafhinen, das „Weftern« Yabritat, 
gemacht vom beften Eedarholz, 

regulärer Preis 3.45, Montag. + 
7=301. flache deforirte Dinnertel- 

fer, fpeziell ee  - 


Männer: und Knaben-Unterzeug, einfach 
und gerippt, die 35c Sorte— 

Gerippte Damenleibchen, die 12c= 

ER ü 6€ 


Partie von Kinderleibchen und =Hofen in 
allen Größen, aufwärts bis zu 
34 für 18e, 13e und 


Echt ſchwarze Baumwollſtrümpfe 
für Damen, das ee 


„m... nn nr n.0% 


Neue Partie von Fancy Männer: 
Soden (Samples), Ausw., Baar... 
Muslin Damen Nachtkleider, 

Tuded Bole, 50e-Sorte 

Geftridte Untertaillen für Kinder 

alle Altersklaſſen, Des. LIE 
Partie von Gingham Kinderkleider, mit 
Stiderei bejeßt, von 2 bis 6 

Jahre — jpeziel 

Kinderfleider werth aufto. bis zu 

T5c, feine fchöne Auswahl 33 
Wafhröde für Damen, mehrere Mufter, 
in blauem und jhmwarzem Dud, 

mit Polfabots, $1.25-Werthe... 69€ 
Beite Dualität Shelf Oeltuch, 3 
ihlite u. fanch Mufter, —V 
Partie Spitengardinen, Proben: 

ftüde, zum Verfauf Montag für. 17€ 
Schwarze Sateen:Blujen und Hemden 
für Knaben, der 3öc Artikel, 1 
Strofhüte für Männer und Knaben, 2 
große Partien, werth bis zu 7öc; 
Auswahl für 150 und 

Männerhemden, ehr großes Sortiment 
von Muftern — 50c und 75c 3 
GENRE eds nenne 5e 
Partie von Muſter Hoſenträgern — 
werth bis zu 50c — zu 
10e, 15e und 


en 
— — — ——— —————— u EEE — 


geführt werden follen. Befonders han ! 


delt e3 ich darum, zu verhüten, daß 
gewifle gefärbte Flüffigkeiten unter 
dem Namen „Effig“ verfauft werden. 
— Die Kommiffion hat die Molterei- 
befiter des Staates dur; Rundfchrei= 
ben benadprichtiat, daß jie diejenigen 
Butterfabrifanten durch Prämien aus- 
zeichnen merbe, welche während der 
nächften jeh3 Monate durchgängig 
zn MWaare auf den Marft lie 
ern. 


Für die Slotten=Uebungsfchule. 


Herr Harry E. Operftreet hat ges ' 


tern von der Bundesregierung den 
Kontrakt für die Anlegung eines Baj- 
find erhalten, das die Negierung bei 
North Chicago, an der Mündung de3 
Pettibone Greet, als Hafen für bie 
Ylotten-Uebungsfchule zu verwenden 
beabfjihiigt. Das Baflın wird bon 
100—8300 Fuß breit, 500 Fuß lang, 
10 Fuß tief und an den Seiten mit 
Konkret ausgemauert werden. Die 
Erde, etwa 60,000 
Kubikyards, wird zur Auffüllung bes 
nachbarter Schludten und fonjtiger 


werden, jo daß diefes gute Baugründe 
für die Anftaltsgebäude abgibt. Am 
1. Auguft fol mit der Errichtung ber= 
ichiedener Gebäude und auch mit zei 
Brüdenbauten begonnen merben, für 


; welche die Pläne bereits entworfen und 


ven Fleifchtrangport gebraudt murs | 
ben, metallene Karren angefchafft wer: | 


den. Die Firma ftellt in neuefter Zeit 
ihren Angeftellten Arbeitsfleider, die 
täglich aemwafchen werden. Auch hat 
fie bei Strafe der Entlaffung bor= 
gejchrieben, daß alles Fleiſch ſorgſam 
gehandhabt werben muß, und daß bie 
Fußböden, Karren und Merkzeuge 
jorgfältig gefäubert werben müffen. 
Geren Mebrungemitte'-Derfälfhuna. 
Sm Amtzlofale 
Kommiffärd für die Verhütung von 
Nahrungsmittel = Verfälfehungen hielt 
geſtern Hilfs-Kommiſſär Schuknecht 


des ſtaatlichen 


Vertretern einer Anzahl von Hand» | 
Iungshäufern und Yabriffirmen über | 


perfchiedene Gefegesbeitimmungen Vor: 


funden haben, nun aber jtreng burd)- 


Bronditis, 
Schwindſucht, 
Aſthma 
und Katarrh 


kurirt 
durch die 


Koch GERMICIDE TUBERCULINE 


INHALATIONS. 


Guter Rath für Yungenleidende. Nehmt 
die beitmögliche Behandlung, jobald Eure 
Symptome auf Lungenleiden hindeuten. 
Taufende werden im fommenden Jahre 
an Schwindjucht fterben, meil fie die er- 
Ken fatarrhaliihen Symptome vernad= 
äfligten. ehmt feine Medizin in den 
Magen, um Eure Lungen zu heilen. Die 
Natur hat einen rechten Weg borgeichrie- 
ben. Athmet die rechten Mittel durch die 
Zuftröhren direft in die Lungen ein. 

Die Einatimung von heilenden Delen 
medizinirt mit antıjeptiichen Mitteln und 
dem Koch'ſchen Tuberfulin ijt die einzige 
bernünftige Behandlung und entipricht 
allen teiffenfhhaftlihen Anforderungen, 
wenn mit Stärfungsmitteln und der redh- 
ten Behandlung für, Komplikationen ber- 
est. Das Tuberkulin von Prof. Kod) tft 
as einzige befannte Mittel, welches eine 
Wirkung auf die Schwindſucht hat. Alle 
Autoritäten ftimmen den Behauptungen 
bei, meldge die Aerzte der Koch ſchen Ein⸗ 
— feit gehn Jahren machten, daß 
Quberfulofe oder Schwindfudht im Haufe 
—— — kann. Sieten Ban i 4 
weſtlich zu gehen. In vielen Fällen i 
ein eher pl k 
Office von Dr. Koch, 70 Dearborn Str. 

Zimmer 9, Elevator. 

Sprediftunden: 10 bis 6; Montags, 

Mittmoch3 und Freitags bis S; ers 
a 


gutgeheißen find. 
Sat großen Auf. 


Die von Dr. Robert Wolferg im 
Gebäude 60 Fifth Are. geführte und 
bon ihm perjönlich geleitete Bruch- 
bänder- und Bandagenhandlung ge- 
nießt einen herborragenden Ruf, der 
fih nicht nur auf die Stadt Chicago 
eritredtt. Dr. Wolfert hat ein Spezial- 
ftudium aus der Orthopädie gemacht, 


: und die leivende Menichheit verdankt 


ihm mejentliche Werbefferungen an 
einer ganzen Reihe von Bandagen und 
fonftigen Apparaten, welche der He— 


| bung oder der Verminderung körper: 


licher Gebrechen dienen, und feine Er- 
folge auf biefem Gebiet haben ihm aud 
in der Werztemelt den Ruf einer Auto- 
rität verfchafftl. Da faft ale Appa= 


‚ rate, melde Dr. MWolferg auf den 
 Marft bringt, in feiner eigenen Yabrit 


bergeftellt werden, ijt e8 ihm möglich, 
fie auch zu Fabrikpreifen an feine 


| | de — 
trag, die bisher wenig Beachtung ge⸗ — a Ma — 


neben ſtreng wiſſenſchaftlicher Bedien⸗ 
ung auch der Vorzug der Billigkeit ge— 
ſichert iſt. Das Geſchäftslokal iſt auch 
Sonntags, von 912 Uhr, geöffnet. 
Zur Bedienung weiblicher Patienten 
iſt eine mit den erforderlichen Kennt— 


Karl Wenn Si i i 

W e die Reiſe 

ſelbſt unternehmen wollen, jo menden ur 

se Meiterer Musfunft an den „Beoria De 
ß . 


Karl, W. — In Verbindung R 

8 ——— — mit der Nortb- 
Delleen Uniderfität nebt eine Babnarsneif@uie 
bie fie im Heväude an der Cüdoftede von Rate 

d® zcarborn tr. befindet. Cie Bö 
alles Nähere erfahren. — —— 
Katb. B. — Wenden Sie fi i 
‚Kat v an c 
Mar Eberhardt, 143 WW, Madifon Fr = 
soriigenden de AufnabmesKomites. 
Alte Xeierin Sie wünf i 

e . — Sie wünfichen bi 
reife au tiffen, „unter welcher nn ettoa3 — * 
— — fonn“. Sa. für welden 
Z er Regierung ſoll die Se 
— Sendung denn be— 
Landwirth. — Schweine ſi 

* J J eine ſind Schlangen⸗ 
gift gegenüher bis zu Jewiſffem Grade Immun 
welden Giften, innerlih nenoffen, fie wider 


| Steben, lönnen wir Ahnen nıdht jagen. 


niffen auägerüftete Dame in dem Ge: | 


Tchäfte angeftellt. 
Europäifhe Wehhjelraten. 


Laut Bericht der „Merchants’ Loan 
& Iruft Co.“ ftellten fich Heute die 
europäifchen Wechfelraten wie folgt: 

Deutihland: 100 Mark... .$23.73 

Defterreidh: 100 Kronen.... 20.26 

Schweiz: 100 Frane......... 19.32 

Holland: 100 Gulden 40.05 

Dänemark: 100 Kronen.... 26.71 


— — — — 
Brieffaften. 


„Alte Leferin“ — NAbgeftempelte Prief- 
marfen baben einen befonderen Werth nur dann, 
wenn fie von feltener zurt find. 


. 2. 
J die in polniſcher Sprache erſcheinen: Die 
Poliſh Dailh News“ und De olifd_Natios 


nal Daily“. Jene wird Nr. 141 WM. Divifion 


5 egeben, biefe Nr. 98 WB. Pivifion |; r 
ee — 7 N | wichtäverluft, unterdrüdten 


I. R. — Ein ungarifh:engliihes Wörterbud | Behandlung verlangen—frei anf wet 


Lönnen Sie durch Vermittlung einer beliebigen 
Bucdhbandlung beziehen. 

N. N. 19. — Melden Eie fi bei Nellon 
Morris & Eo., oder 66 einer der großen 
Firmen im Schlachth irt. 

Wettende. Aus z gewinnt 
man zunschſt das Kartoffel-Fufelöl_ und aus 
dieſem, duxch elung, Rartoffelipiritus, 
Der Gehalt des lesteren hängt gang bon der 
Dedeandlung ab. 

Sch. — Dulutd I i ota und iſt 
33 Öinade Dell Sernie, 
e Bahn zu h er eis | 
eat etwa $15. Ueber_bie Nrheitsberbältniffe 
do jest fönnen wir Ihnen leine genauere 

Ausfunft 
in Dulutd n 

Dsdtar Sch. — Solde Udreilen Lünnen Sie 
fi nur bom biefigen brafilianiiden SKonful 
(G. ®. ulesunder, 19 Mahafh de.) verihafe 


— €3 gibt bier zwei täglide Zeituns | 


oehen: eine deutide Zeitung gibt e3 | 


Emma $. — Die Betreifende ift i 
pbon:Adreßbuch nicht — Bat alfo = 
feinen eigenen Fernfprener im Saufe. 

AL E — In den biefigen Wäfdereie 
den die Mafdinen fat ausfoließlie von anat» 
Sen bedient, deren Lohn fth je nad ver Met 
ibrer Sirdeit richtet und im Durchfhnitt 6 Dols 
lars deträgt. — Local Nr. 22 der „Zaundrh 
= uk „ternational Union“ berfammmelt fi 
( edem 2. zT j Gebäu > 
—— — 4. Dienitag im Gebäude 83 

Charles M., ©. Halited Str. — Es iſt 
nicht wahrſcheinlich, daß unter den bezeichneten 
Umſtänden die Zulaſſung Ihrer Angeborgen 
auf, HSindernifſe ſioßen wird. Doc können Sie 
vorſichtshalber an die New Vorter Einwande 
rungsbehörde ſchreiben, daß Cie bier anfaffig 
und im Stande find, für Frau und Aind zu - 


forgen. weldhe Angaben don Ihrem Arbeit eben. 
ürs 


oder fonit einem einigermaßen bet: 
e aſt 6 elannten 
ger beftätigt werden Iönuen. 


„S 5 > neipünfchte Rezept werde 

Sie an einem der nächften Eonntäge in der ds 

Denivalse finden, tür diefe Mode mau cö zu 
al. 


ip 


W. W. — Das 


30. S., Carroll Abe. — Der Verkauf d 
„Bol. D., ( Ave. V if des 
Grundſtügs andert nidi3 an der Kündignumgss 
prlicht. NL Ermangelung anderer Abmanungen 
we“ Mietber zw 3Otägiger Kündigung beredis 

at. 

I. M., Robeh Etr. — Sie üi 

I M., Ro Er. Sie lönnen den ches 
maligen Freund auf Zahlung der Echuld bers 
Hagen, wo immer er fi auibalten mag. 

M « < 2 a “7 . 

No. 220. — Der Hauswirth iſt nicht bers 
pflichtet Ihnen, weil Sie vor Ablauf des Mo— 
—— — wollen, die voraus bezablleMie⸗ 

zurückzuerſtatten, und kann dazu ni 
zwungen werden. -— 

€. B. — Die Odelia Dis de-® ü i 

. D. — Die Ode Ds de Bar verübte im 
nanzen Lande große Echmwindeleien, die fie 
mehrfah mit dem Strafgefeg in Berührung 
rachten. Cie trat al& fpiritiftiihes Medium 
auf und wußte namentlich einem reihen Nem 
DVorker Anwalt Namens Marih große Summen 
watlgaen 0» :e ıbm Bier aufhängte. die 
angeblih bon Geiftern aemalt waren. — lieber 
jenen enaliihen Lord ift uns nichts Stüberes 
—— Sie finden in der öffentlihen Biblio« 
sel Die „yeerage* (dem enalifiden Gothaer 
Almanach), weldes Werk wohl A ü 
Alm , h W Angaben über 
jenen Lord enthält. 


* * * 


Rechtsanwalt Fred Blotte, Nr. 79 Dear⸗ 
born Str., Zimmer 1044—1048, Unity-Gebäude, 
gibt nachltehende Auskunft auf ihm übermittelte 
Zinfragen: 

B. R., Bernard Abe. — E3 gibt kein 
da3 jemandem berbietet, fo biel Hühner auf fe 
nem Grundftüd zu balten, wie er will. Wenn 
jedo& daraus ein Gemeinihaden oder eine &e- 
ſundbeitsgefahr entitebt, fo it das ftädtiiche 
Gefundheitsamt dagegen einzufchreiten beredhs 
fiat, Cs ift Jhnen zu ratben, bei genanntem 
Mınte (im Ctadigebäude) Ihre Belchiverde bors 
subringen. 

‚„Redt der yrau.” — Jft eine Ber 
im bundesgerichtlichen Banfero: — ei 
ner Schulden gehöriger Weile ledig geiproden 
worden, fo ann er nah Ablauf eines Jahres 
wieder Eigentgum ım jeinem eigenen Namen 
balten. Wenn jedoh das Geld, womit das Eis 
gentbum gelauft wurde, teiner rau aebört bat, 
und er das Eigenthbun negen den Willen der 
Frau oder betrügeriiher Weile auf feinen Na- 
men genommen bat, fo Tann das Eircuitgericht 
im Namen der Frau anaegangen werden, den 
Befigtitel des Mannes für unaıltig zu erklären, 
und das Gericht wird dem Antrage ohne Ziwvei« 
tel entiprecdhen. 


Sohn Fr. — 1) Niemandem Tan bon 
Geieg_wegen ein Anwalt geitellt werden, um 
eine Scheidungsflage zu führen. Wenn jedoch 
die Flagende Berfon zu arm it, die Gerichtäfos 
ften zu bezahlen, fo Tönnen ihr diefe Koiten er» 
laffen werden. Der Anwalt muß aber dann 
du) „Affidadit“ bezeugen, daß er Leine Ber« 
eütung für jeine Dienitleiitung befommt. — 2) 
Lebt eine berbheiratheie rau mit einem Mann, 
der nit ihr Gatte it, fo braudt der Gatte 
nicht für ihren Unterhalt gu forgen, nod Tann 
er ftrafretlih dafür baftdar gehalten werben. 
Madt er das Gericht mit den angegebenen 
Zbatiaden belannt, fo wird das Gericht feine 
Freiſprechung verfügen. 


FREI! 


Eine wirffame, wiifenihaftlih aufamı. 
mengejette Behandlung für ihwmade 
Männer jeden Alter3 — Frei. 


3 Haufe felbit 

1 emand ettva3 dabon 
und obne einen Cent für diefe wilfenf 
Behandlung im Voraus zu bezablen. 
aufammengebrodgene Männer—M E 

an Berluft der Kebenstraft leiden—an 
beitung— Rrampfaderbrug—an den Folgen 
QJugendtbordeiten oder an Ausichiweifungen 
Mannesalter—Untaugligfeit zum Hein 
nädtliden Ausflüffen—Verluften im ae 


Hautausihlägen — Rüdenihmerz 
m — Aerpofine an 


bon 
im. 


diefe Männer fellten ihreiben und unfere * 
Mir fenden Ihnen ebenfalls frei Se 


unfer 
nifes Puch und eine „Stille jognofise ade 
ce fofort die Kranibeit n ft und wel 
e Ihres Leidens zei ies ae ve; 
den im einem un auf. 


wir ; 
Bir 


Rililo foltenire 
Ylnen einen einfachen 
zu 9 Jhrem eigenen 


it frei. Sie 
gr 





eis * 


Tefegraphifihe Depefihen. | 


Geliefert bon der "Associated Press”, 
Inland. 


Geſunde Gegend. 

Dallas, Tex., 23. Juni. Drillinge, 
lauter Knaben, ſchenkte Frau J. Bag— 
ler in Vernon, Tex., ihrem Gatten; 
Zwillinge hat er ſchon. Fünfzehn ie— 
bende Kinder hat Herr Bagler zu er— 
nähren; er iſt ein wohlhabender Vieh— 
züchter. Präſident Rooſevelt iſt be— 
nachrichtigt worden. 

Frau Crawford in Plano gebar 
vor drei Jahren Zwillinge und heute 
Drillinge. Von dieſen ſind zwei be— 
reits geſtorben. 

Jetzt kommen die Großen dran. 

Kanſas City, 23. Juni. Es heißt, 
daß gegen ſieben Schuhfabrikanten 
und Ellenwaaren-Großhändler hier, 
in St. Louis und Omaha Strafan— 
träge geſtellt werden, weil ſie von dem 
geſtern verurtheilten Rabattmakler 
Taggart Frachtrabatte erwirkten. Bun— 
desrichter MePherſon erklärte nämlich, 
als er Taggart und deſſen Schickſals— 
genoſſen Thomas verurtheilte, daß der 
Nehmer ſo ſchuldig ſei wie der Geber. 
Bundesdiſtriktsanwalt Van Valken— 
burgh ſammelt zur Zeit die nöthigen 
Belege, um ſie den im Juli zuſammen— 
tretenden Bundes =» Großgefchmorenen 
torzulegen. 

Gut Seil! 

Leavenmworth, Kas., 23. Juni. Heus 
te begann hier das QTurnfeit des aus 
ben Vereinen in Weft-Miffouri, Kane 
fa3 und Nebraska beftehenvden Bezirk2. 
Die Stadt ift feitlich gefhmüdt. An 
dem PBreisturnen betheiligten ſich Ak— 
tive aus folgenden Städten: Omaha, 
25; Maryspille, Kas., 55; Topeka, 
55; Zamrence, 12; St. Xofeph, 50; 
Kanfas Eity, 50; ferner eine. Anzahl 
aus Eleineren Vereinen. Morgen fin- 
bet ein Umzug ftatt. 

Iheure Borſtadtbahn. 

New York, 23. Juni. Nach jechs- 

jahrigem Prozeffiren fonnte heute 


endlic” mit dem Bau der 25 Meilen | 


langen Bahn von Port heiter nad 
New York begonnen werden. Die Un- 
ternehmer merden die Bahn auf von 
ihnen ermorbenem Brivatland bauen, 
Sie Mrd Anihluß an die hiefige Un- 
tergrumdbbahn haben. Die Baukojten 
find $30,000,000. 
Das gelbe Fieber, 

New York, 23. Kuni. Der Gefund- 
heitbeamte Dr. Doty hat 126 der 
200 Paſſagiere des Dampfers Espe— 
rango, welcher heute aus Vera Cruz 
hier eintraf, behufs Beobachtung auf 
Gelbfieberſymptome nach Hoffmans 
Island bringen laſſen. Die Zurückge— 
haltenen kamen in Havana an Bord. 

Im Feldkager. 

Springfield, Ill. 23. Juni. 

Staatsmiliz begann heute im Camp 


Lincoln ihr Feldlager. Es wurde vom 
erſten Infanterie-Regiment, Chicago, 
800 Mann ſtark, bezogen. Dieſem Re⸗ 


giment folgen nacheinander die übri— 
gen außer dem zweiten, welches ſich an 


dem Manöver der Bundestruppen bes | 


theiligt. 
Neuer Diplomat. 

MWafdington, 23. Juni. Der dritte 
Gehilfe des Staatsfefretärs, Peirce, 
welcher gejtern som Genai als Ge- 
fandter in Norwegen bejtätigt murbe, 
wird  Unfanas Juli 
abreifen. Sein Nachfolger ift Hun= 
tington Wilfon, bislang Sekretär der 
Gejandtihaft in Tokio, Japan. 

Schwerer Sturm. 

Zamton, DOE., 23. Juni. Smifchen 
hier und Guanah, Ter., hat ein furdht- 
barer Drfan heute früh fünfzig Häau= 
fer umgemweht. Der Sahjchaden ift bes 
deutend. Niemand getödtet. 


Ausland, 


Ruſſiſche Zuſtände. 


Waſchau, 23. Juni. Geſtern wurde 
hier wieder ein Polizeibeamter erſchoſ⸗ 
ſen, der 120. ſeit Januar vorigen Jah— 
res. 

Polt, Transkaukaſien, 23. Juni. 

—Ein Mann, Namens Migineſchvile, iſt 
wegen revolutionärer Umtriebe zum 
Tode verurtheilt worden. 

Kukais, 23. Juni. Zwanzigtauſend 
Bergleute in Chiature ſtreiken um hö— 
here Löhne. 


Beim König Haakon. 


Drontheim, 23. Juni. Das nor— 
wegiſche Königspaar hielt heute einen 
Empfang ab; bei dieſer Gelegenheit 
wurden vom amerikaniſchen Sonder— 
botſchafter Graves Herr und Frau 
Wm. J. Bryan, ferner Frau Marſhall 
Field, Frau Eddy, Frau Meade, Frl. 
Eddy aus Chicago, ein Mann Namens 
Meyher, aus New NPYork obendrein, nebſt 
Gemahlin und ein Frl. Gwynn aus 
Waſhington vorgeſtellt. Das Wetter 
war prächtig. 

Die norwegiſch-amerikaniſche Dele— 
gation wird Montag empfangen wer— 
den, und Dr. Daae von Chicago wird 
bei dieſer Gelegenheit dem König eine 
Glückwunſchadreſſe überreichen, ferner 
Konſul Gade von Chicago ein reich 


iluftrirtes mufifalifch = literarifches | 


Prachtwerf Namens der Norweger in 
Chicago. Die Fremden reifen zumeijt 
ihon wieder ab, die Feier im Lande 
dauert aber no an. 

Das Königspaar bleibt bis nad) 
a Wilhelms Befuh, am 8. Juli, 
ier. 


Hilft über den Bera. 


Habt Ihr viel 
Kopfarbeit? 


Gebraucht 


Grape-Nuts 


„Es Hat feinen Grund“ 


Pe 


Die | 


nah Norwegen | 


- Tefegrapfifiie Noligen. 
Inland. 


— 18 Zahlungseinſtellungen dieſe 
Woche, 1985 in der gleichen Vorjahrs⸗— 
woche. 

— Infolge Kenterns ihres Bootes 
ertranken bei Mitchell, S. D., drei jun— 
ge Männer. 

— Hunttings' Tabaklagerhaus in 
Oſt Hartford, Konn., brannte heute 
nieder. Verluſt $200,000. 

— Andrew Carnegie hat der ſüdka— 
liforniſchen Univerſität in Los Ange— 
les, Kal., 825,000 geſchenkt. 

— Der deutſch Botſchafter in Ja— 
pan, Baron Mumm von Schwarzen⸗ 
ſtein, iſt in San Franzisko aus dem 
Orient eingetroffen. 

— Bei La Mefas, Ter., murbden 
Sohn Burglar und Earl Seeds aus 
dem Hinterhalt erfchoffen. Drei Ver: 
haftungen. 

| — Sidney C. Love & Eo., New 
! Yorf und Chicago, organifiren zur 
| Zeit einen Irujt der Maffaronifa- 
| brifen. 

— Bei Bedoille, Ter., wurde ein 
möglichermweife fchuldlofer Neger ges 
lyncht. Er fol einen Laden ausge- 
plündert und in Brand geftedt haben. 

— Zur Aufrechterhaltung der Rube 
bei ven Wahlen in Eorporal, Panama, 
find 300 amerifanifche Seeleute von 
der Kanalzone abgefandt worden. 

— Megen Unterfchlagung von $14,- 
000, $4667 und $5227 find in Pater- 
fon, R. %., die Bauvereinsſekretäre 
Speer, Malcolm und Allee zu je einem 
Sahr Zuäjthaus verurtheilt worden. 

— In Barrington, N.Y., murbe 
heute der 243. Sahrestag der Grün: 
ı dung der dortigen Kirche, der erjten 

| Baptiftenfirche im Lande, mit Erridh- 
tung eines Dentmal3 gefeiert. 

— General Greeley in San Frans 


zisto erklärt, daß er in diefer Woche | 
faum ein Dubend Gejuhe um Lebens | 
mittel un> Kleider erhalten habe; fein | 


DVorrath tji rund eine Million Prhind. 
Auf den Bau der beiden 
Schlachtſchiffe „Michigan“ und 
„South Carolina“ von je 16,000 Ton⸗ 
nengehalt ſind heute in Waſhington 
Angebote entgegengenommen worden. 
— Bei Poughkeepſie, N. M., findet 


heute Nachmittag die jährliche Regatta | 


bon Klubs von fechs liniverjitäten 
ftatt. Das Wetter ift trüb, die Zahl 
der Zufchauer troßdem aroß. 

— Zur Aufführung amerifanifcher 
und fremder Dramen und Mufikfpiele 
haben Mitglieder des Theatertrufts in 
New York ein neue® Syndikat mit 
250,000 Kapital gebildet. 

— Clarence Slocum, Sohn de3 ver 
ftorbenen General3 und zur Zeit Kon— 
ful in Weimar, tft heute zum General 


ı fördert worden, megen feiner Tüuhtig- 
feit. 

— Bundesrichter 
Chicago hat in einer Rede in Ottawa, 
Kas. ſich für die Säuberung der Kor— 
porationen, Unterdrückung der Truſt— 
auswüchſe erklärt, damit das 
ſeine Induſtrieen zurückgewinnen kann. 

— Der 22jährige Anthony Savage 
in Willtamsburg, N. 9., erhielt, als 
er jich in eine Tauffeftlichkeit mifchte, 
drei Stiche in’3 Herz. Um fein Leben 
zu retten, mußten die Wunden heute 
zugenäht werben. 

— Sohn B. TIhayer, vierter Vize- 
präftdent der Penniylvania = Bahnge- 


jejchaft, verficherte heute in Philadels | 


phia, die Bahn werde alle Privatiwa- 
gen abjchaffen, auch müßten ihre An= 
geftellten alle Kohlengrubenaftien ver— 
äußern. 

— Das Weib Mary Mefinney, 
melche ihr Pflegefind in geradezu em= 
pörender Weile mißhandelt hatte, iit 
heute in Peoria, JU., der rrenabthei- 
lung des Zuchthaufes in Chefter unter 

‚zmweijährigem Strafurtheil überwiejen 
| worden. 

— Sm Streit darüber, ob ihr ma= 
fernfrantes Kind in ein Hofpita? ge= 
bracht werden jollte, brachte in New 
Hort heute früh der Armenier Tarcus 
Sodian feiner Frau tödtlihe Schuß: 
munden hei und verlegte aud) Das 
Kind Der Mann fikt. 


— Das Waifen- und Altenheim der 
Shinoifer Pothiasritter wird in Des 
catur, IU., erbaut werden. Auch Als 
ton und Bloomington hatten fi) dar: 
um beworben. Die Baufojten werden 
auf $250,000. veranjchlagt. 


— Bon dem gemeinfamen Ausfhuß 
der Ylinoisjer Verbände der Kohlen 
gräber und Grubenbefiger wurden die 
Kohlengräber der Firma Gebrüder 
Dont im County St. Clair wegen Ar= 
beitöverweigerung um je $10 beitraft. 

— Frau Hugo Zieafeld in Nem 
York wurde um ein Haar vom Ertrin» 
fen in der Echo-Bai gerettet, büfte 
aber ihre Börfe mit $1500 ein. Sie 
ıft eine Schwägerin von Anna Held 
und Tochter des Polizeiinfpeftors Mec- 
Laughlin. 

Geſtrige Baſeballſpiele: 

„American League — Chicago 5, 

Detroit 0; St. Louis 2, Cleveland 12; 

Philadelphia 4, Boſton 6; Waſhing⸗ 

! ton 2, New York 1. „National Lea— 
que“ — Pittsburg 2, St. Louis 1; 
Nein York 4, Philadelphia 1; Bofton 
9, Brooklyn 1. 


— Gegen die brei Brüder Smith 
und jech3 ihrer Auffeher find in Cape 
Girardeau, Mo., von dem G: Bae- 
fchmorenen Antlagen erhoben morben, 
meil fie aus dem Süden geholte Neger 
in förmlihem Sklavereizuftande hiel- 
ten, wa3 nur mit Zuftimmung der Be- 
börden gefchehen konnte. 

— Gpitel der ruffiihen Regierung 
beobachten jeden Ausländer, der in der 
Aftor-Bibliothet in Nem York reno- 
Iutionäre Bücher oder Schriften lieft, 
verfolgen ihn bis in feine Wohnung 
und verfuchen feitzuftellen, wer er ift. 
So ertlärte der Bibliothekar Bierre— 
haarb aeftern auf dem Zeugenftande. 


-— 


x 


fonful in Roma, Kongo-Freiftaat, bes | 


Großeup von | 


Volk 


— Obdachlos und fremd, ſprangen 


geftern Abend in New York der B1jäh- 
tige Kohn M. Glaefer und Bictor 
Steffenfon, 25 Jahr, von der Mil- 
liam3burger, bezw. Brooflyner Briüi- 
de. GSteffenfon ertrant, Glaefer zer: 
Ihlug fih auf dem Straßenbahngelei- 
fe. Diefer hatte das deutfche evange- 
lifche Altenheim diefer Tage verlaffen, 
meil feine Frau aejtorben war. ‘ 

— Gelirige Schadenfeuer: Golcon- 
da, Ill. Beleuchtungswerke, drei 
Wirthſchaften und drei andere Ge— 
Thäfte, $100,000; 26 Yamilien ob— 
dachlos, Zelte von Springfield Hinge- 
ſandt. —Große Färberei, Reading, 
Pa., 8200,000. — Kaſino, Santa 
Cruz, Kal., 8144,000. 

— Wm. Brafh und die 23jährige 
Mittme Mary Gilmore wurden in 
Cleveland verhaftet. lm die Gilmore 
heirathen zu fönnen, hatte Brafch, wie 
er geitand, in Rochefter, N. 9., feine 
rau in den Griefanal geftoßen. Gie 
ertrant, Er hatte die rau unter 
Zwang geheirathet. 

— Sn aller Stille ift in Harlem, 
Nerv Mort, Robert DeLacen beitattet 
worden, ivelcher nach dem Broadway: 
Straßendehnbudel 1884 mit anderen 
Mitglieveın des damaligen Stadt— 
raths nad) Kanada flüchtete, vier Jah— 
re jpäter zurüctehrte, nie prozeffirt 
worden iſt, aber, fobald fein Name be- 
fannt wurde, aus einem GStadttheil in 
einen anderen 309. 

— Vin. K. Vanderbilt hat feinen 
Vollbluthengſt Halma im Werthe von 
830,000 dem New NYorker Bureau für 
Pferdezucht geſchenkt, und das Skelett 
des dieſerTage eingegangenen berühm— 
ten Renners Syſonby ſoll zu Stu— 
dienzwecken einem Muſeum überwie— 
ſen werden. Der Coney Island Jockey 
Klub wollte dem Thier eine Grabſtätte 
mit Denkmal widmen. 


— Das ſtrafrechtliche Verfahren ge— 
gen die Standard Oil Co. und deren 
Leiter wegen Verletzung der Geſetze 
zur Regelung des zwiſchenſtaatlichen 
Handels iſt jetzt beſchloſſene Sache. 
Bundes - Diftriftsanmalt Morrifon 
in Chicago fol! diefes Amt niederlegen 
und Sich ganz der Aufarbeitung de3 
Bemeismaterial3 widmen, meldet eine 
Depefche aus Wafhington. 

— Sofeph Crow, bis vor Kurzem 
Boftmeilter in Omaha, ilt dort im 
Bundesgeriht de3 Eingriffs in die 
Rechtspflege überführt worden. Er 
hatte al3 Dbmann Bundesgroßge- 
Tchmworene zu beeinfluffen verfucht, den 
überführten Landgauner PBaftor Geo, 
DW. Ware nicht anzuflagen. Oleichzet: 
tig war Crow Anwalt von Ware3 Ge 
noffen Qambert. 


— Die Unterfuhung der Eor’ichen 
Maſchinenwirthſchaft in Kincinnati 
durch einen Ausſchuß des Ohioer 
Staatzfenat3 hat zur Erhebung von 
nur fünf Anflagen geführt, gegen den 
| früheren Parffuperintendenten Erit- 
hell wegen „Verwendung“ von Blu 
men aus den Barfd. Die Bantfiers 
Klenbolte und Burfhold wegen angeb- 
ı lich falfcher Angaben vor der Grand» 
jurg über verweigerte Unterftühung 
und gegen die Zuhria und die Marmet 
Eoal Ep. wegen Verlegung des Anti- 
Truſigeſetzes. 

— ⸗ 


Ausland. 


— Ein europäiſcher Kongreß der 
Baumwollſpinnereibeſitzer tritt Mon— 
tag in Bremen zuſammen. 

— Frankreich hat auf das neue 
ſpaniſche Zollgeſetz mit Erhöhung der 
Raten geantwortet. 

— Erderſchütterungen verurſachten 
in Santicgo, Kuba, geftern beträchtli= 
hen Schaden. 

— In der Schunerjacht - Regatta 
in Kiel hat der Kaifer mit „Meteor“ 
über feine beiden Mitbewerber „Hams 
burg“ und „Clara“ gefiegt. Er jegel- 
te jelbft. 
| — In Olasgoiw ging das neue eng= 
liſche Schlachtſchiff „Agamemnon“, 
16,500 Tonnengehalt, heute von Sta— 

— Das Schiff hat $7,500,000 ge— 

oſtet. 


Lokalbericht. 
Eine Räubergeſchichte. 


James Murphy erlebte ein höchſt merk— 
würdiges Abenteuer. 


Auf dem Boden eines Luftſchachtes 
im Gebäude Nr. 115 Lake Straße lie— 
gend, wurde heute der 22jährigefames 
Murphy, Nr. 2 River Straße, aufge: 
funden. Er war aus der Höhe des 3. 
Stods abgeftürzt und hat Werlegun- 
gen erlitten, die für Außerjt beventlich 
gehalten werden. 

Seinen Angaben gemäß murde er 
gejtern Abend nad) Eintritt der Dun= 
felheit in der inter dem Haufe Nr. 
115 Late Straße gelegenen Gaffe von 
zwei Männern überfallen. Die Kerle 
hätten ihm Revolver an den Kopf ge- 
fegt und ihm befohlen, in das Gebäu- 
de zu fteigen, daraus Güter zu ftehlen 
und ihnen die Beute zu bringen. Sie 
würden bi3 zu feiner Rüdtehr Schinie- 
te jtehen. Er habe wohl oder übel ge- 
borchen müflen. m dritten Stode des 
zum Theil von den Spirituofenhänd- 
lern William & Nermman benugten 
Gebäudes fei er in der Duntelbeit in 


den Luftihaht getreten und abge= | Herren 


ftürzt. 
Die Polizei bat eine Unterfuchung 
| eingeleitet. 
en 


Das Beite gegen Rbeumatismus — Eimer & 
Amend Rezept Nr. 2851. Berühmt wegen jeiner 
vielen tbatfählihen Heilungen. 


— Das Nächſte.—, Alſo Ihr kleiner 
Junge hat heute das erſte „i“ geſchrie— 
ben?’— Ya, mein Mann ift ganz au= 
Ber fih; gerade ift er mit der Schiefer- 
tafel beim Graphologen.” 

— ZurBelebung —Dorfwirth (mel: 
her am Kirchtage fehr wenig Bejuch 
bat, zum Hausfneht): „Schmeiß’ nur 
einen bingus, damit das Gejchäft-nicht 
aar fo tobt ausfchaut!” 


— 


Nepublitanifge Parteiführer find 
dabei begriffen. 


Auf der Sudhe nah Harmonie. 


Ergebnife der Steuereinihägung. — Der: 
bandlungen des Charterfonvent = Aus= 
fauffes für munizipales Steuerwejen. — 
Orpbeum:Ruine wird abgetragen. 


Die Friedenstonferenz der republi- 
kaniſchen PBarteiführer, welche für ge— 


bältniffe der Stadt feien nicht berar= 
tig, daß diefe auf eine ergiebige Ein- 
nahmequelle Werzicht leiſten könnte, 
noch dazu im Antereffe von Leuten, bie 
fehr wohl in der Lage feien, den frag- 
lichen Bodenzins zu entrichten. 


Elektrizität unentgeltlich verlanat. 


Die Abwafferbehörde jcheint nicht 
geneigt, mit dem Breife der Eleftrizi- 
tät, melche fie der Stadt liefern joll, 
tiefer herunterzugehen, al3 bi3 auf $15 
das Jahr für jede Pferdefraft. Der 
Stadteleftrifer hat befanntlich berech- 
net, daß die wirklichen Erzeugunagfo- 
ften fich für die Abmafferbehörde nur 
auf wenig mehr ala $6 das Jahr für 
jede Pferdeftärte belaufen würden. So 
viel hatte der Finanz-Ausfhup des 
Stadtrathes der Abmaflerbehörde denn 


ftern Abend anberaumt war, trat in | auch geboten, die anfänglich $27 für 
dem überaus geräumigen Amtszimmer | pie Pferdefraft verlangt . hatte. Yebt 
des Poftmeifters Buffe zufammen. Der | Haben die Hilfs-Rorporationzanmälte 
Kongreß-Abgeordnete Lorimer Mar | Barae und Hoyne begutachtet, daß die 
diesmal zur Stelle, aber Gouberneur | 
Deneen fehlte; fein Speerträger Weit | 
erflärte, daß e3 unter diefen Umijtan= | 


Stadt berechtigt fein würde, die Lie- | 
ferung der Elektrizität unentgeltlich zu | 


Gefährligge Einrichtung 


Was der Straßenbahnbetrieb an 
Menfchenopfern toftet. 


Die gerihtlide Probe, 


Korporationsanwalt Lewis wırd fie in Bes 
zug auf die Telephonflaufel der „Com: 
monwealth“⸗Gerechtſame machen. —Ver⸗ 
langt Befolgung ſeiner Anordnungen. 


Verkehrs - Superintendent Doty 
führt genau Buch über die Betriebsun- 
fälle, welche fih auf unferen Straßen- 
bahn-Linien ereignen. Er hat heute 

ı dem Mayor berichtet, Daß mährend der 
| leßtvergangenen fünfzig Tage 82 der- 
artige Unfälle vorgefommen find. Es 
wurden dabei im Ganzen 21 Perfonen 


den wohl feinen Zmedt haben mürbde, | 


mit der Verhandlung zu beginnen, und 
machte fich aus dem Staube. Sheriff 
Beafe hatte fich entſchuldigen laſſen. 
Senator Campbell theilte mit, daß der 
Gouverneur durch wichtige Amtäge- 
Ihäfte am Kommen verhindert wor= 
den fei, aber heute hier eintreffen wür- 
de. Heute Mittag haben die Herren 
fi auch zufammengefunden. 
zu verhindern, daß Poftmeijter Vufle 
für Lorimer Partei ergreift, Hat ber 
Deneen-Flügel ihm die Auswahl des 
Sheriffa-Kandidaten der Partei zuge: 
ftanden. Er darf beitimmen, ob die 
Nomination Herrn Straßheim oder 
fonft einem von feinen näheren Freun- 
den zufallen fol. Außerdem kommen 
auf Buffe’s Rechnung auch die Herren 
Brundage, Harry Olfon, und Upham, 
denen man beziv. die Kandidaturen für 
das Amt des Countyrath3-Präfiden- 
ten, des GStabdtgerichts-Präfidenten 
und für den in der Reviſions-Behörde 
bafant gewordenen Sit übertragen 
will. Die Herren Brundage und Up- 
ham haben die betr. Aemter auch ge- 
genmwärtig inne. Herr Olfon it zur 
Zeit erfter Hilfsftaatsanmalt. 
Die demofratifhe Harmonie. 

m Grand Pacific-Hotel fand ge= 
ftern eine erjte VBerfammlung des bon 
Ald. Carey, dem Vorfiter des County 


fomited, ernannten Dreiunddreißiaer= | 


Ausfchuffes ftatt, der verfuchen Toll, 
Harmonie zwifchen den verfchied.Örup- 
pen der Partei herbeizuführen. Wider 
Erwarten hatte jih zu der Sigung 
auch Herr Burke eingefunden, der in 
dem Ausfhuß feine „County Des 
mocrach“ vertreten foll. Er mar wohl 
mehr um zu hören und zu jehen ge- 
fommen, ald um harmonifch mitzumir= 
fen. Un die Auswahl der Kandidaten 
ift man noch nicht gegangen. Damit 
fol erft am nädften Mittwoch anges 
fangen werden. Große Hoffnung, daß 
es gelingen werde, bollitändige Har- 
monie herbeizuführen, macht fich nie= 
mand. Die Leiter der Harmonie-Bes 
megung werden fchon zufrieden fein, 
wenn fie auch nur einigermaßen Er- 
folg haben. — Herr Burke und feine 
„Sounty Democracy“, von ihrem ges 


möhnlichen Wetterzech verfolgt, veranz | 
ftalten heute ihr jährliches Pilnif in 


Brands Park. Von den Berühmthei- 
ten, welche für diefe Veranitaltung als 
Veitredner gewonnen werden jollten, 
fcheint feine fich haben einfangen laj- 
fen. 


Republifanifber Staatsfonvent. 


Der zuftändige Unterausfhuß des 
republifanifchen Staatsfomites hat ge= 
fern die nöthigen Vorbereitungen ge= 
teoffen für Die Einberufung des 
Staat3-Konvent3 der Partei. Gtatt- 
finden mird diefer am 21. Auquft in 
Sprinafield. Die Zahl der Delegaten 
wird 1,560 betragen, 45 mehr, al3 vor 
zwei Jahren. Coot County allein tft 
zu 571 Delegaten berechtigt. 

Die Stener-Einfbäßung. 
Die Einfhägungs-Behörde ift ge- 


ftern mit der Berechnung des Steuer- 
werthes ſämmtlicher Townſhips von 


Cook County bis auf Weſt Chicago 


fertig geworden. Der abgeſchätzteWerth 
der Liegenſchaften und Gebäude be— 
ziffert ſich nach dieſen Berechnungen 
auf 81279,721,280, was 
Steuerwerth von $255,944,246 eraibt, 
88,148,363 mehr als im vorigen Jahr. 


Durch das Hinzukommen von Weft | 


Chicago wird dieſer Zuwachs vielleicht 
auf rund $10,000,000 gebracht wer— 
den. Für Lafe View hat die Steuer- 
behörde einen Zuwachs um $300,000 
(Steuerwerth) feſtgeſtellt. 


Ausdehnung der Steuergewalt. 


Der Charterkonvent-Ausſchuß für 


Steuerweſen hat geſtern zu empfehlen 
beſchloſſen, daß der Stadt das Recht 


ausgewirkt werden ſolle, eine Fuhr— 
ſteuer zu erheben. Die Empfehlung, 
daß der Ertrag dieſer Steuer aus— 
ſchließlich für Straßenverbeſſerungen 
verwendet werden ſolle, wurde ver— 
worfen. Angenommen wurde ferner 
eine Empfehlung, daß die Stadt er— 
mächtigt werden ſolle, Gewerbe- und 
Privilegienſteuern aller Art auszu— 
ſchreiben und zu erheben. Auch ſoll der 
Stadt das geſetzliche Recht ausgewirkt 
werden, einen Pachtzins einzuziehen 
für die Benutzung von Raum unter den 
Bürgerſteigen zu privaten Zwecken. Die 
Frank G. Hoyne, Frank L. 
Shepard und J. P. Wilſon ſprachen 
gegen den Paragraphen. Sie machten 
geltend, daß der Raum unter denBür— 
gerſteigen nicht als öffentliches Eigen— 
thum anzuſehen ſei, und daß ſich nur 
ſchwer ein den wirklichen Verhältniſſen 
entſprechender Pachtzins würde feſt— 
ſetzen laſſen; es würde zu befürchten 
ſein, daß bei dieſen Zinsberechnungen 
es zu Durchſtechereien und Begünſti— 


gungen aller Art kommen würde. Die 
Herren Joſeph M. Patterſon, James 
N S . darauf in die Zelle eintritt): „Wie ich 
: gefehen Habe, feilen Sie ja an einem 


%. Lineban und Louis %.-Poft traten 
für die Erhebung des Pachtzinfes ein. 
Sie bezeichneten e3 als ungereimt, daß 
N ——— Eee a ae 
‚geftatten folle, auf, den fie fein Eigen- 
Hhumsret heftigen? be Firianäder- 


verlangen. Hiernah mill man fich | getödtet, 107 haben Berlegungen er- 


einen | 


richten. 

| Mit der Südfeite Hochbahngefell- 
Ichaft bat die Abmwaflerbehörde einen 
Kontrakt abgefchloffen, nach welchem 
die Bahngefellichaft das zu ihrem Be- 
triebe erforderliche Waffer zu überaus 
niedrigem Preife dem Schmemmfanal 
unter der 39. Straße foll entnehmen 
dürfen. Oberbaukommiſſär O'Con— 
nell iſt der Anſicht, daß die Bezahlung 

für dieſes Waſſer an die Stadtkaſſe zu 


erfolgen hat, ſolange die Betriebskoſten 


der Pumpenſtation am Fuße der 39. 

Straße von der Stadt beſtritten wer— 
den. Er hat der Bahngeſellſchaft eine 
| Rechnung im Betrage von $5,000 zuge— 
ſchickt. Die Geſellſchaft weigert fich zu 
| zahlen, und Herr O’Connell droht ihr 
| nun mit Abfperrung desWajfers, mas 
| fie wohl auf dem Wege de3 gerichtlichen 
| Einhaltsverfahreng zu verhindern fu- 
| hen mürbe. 

| Wird baupolizeilich abgetragen. 


| Die Ruine des ausgebrannten Or= | 
' pheum-Theater8 an der Wajhington | 


| Str., gegenüber dem Rathhaufe, gilt 
jchon lange für baufällig. Die Baupo- 
lizet hat die Vertreter der White’fchen 
Erben, denen der Pla gehört, ſchon 
wiederholt aufgefordert, die oberen 
Stodmwerfe des Baues abtragen zu lal= 
fen, e3 ift aber diefer Weifung nicht 
Tsolge gegeben worden. Nachdem nun 
vor furzem die Räumlichkeiten in die- 
| fem Bau an eine Firma vermiethet 
| worden iaren, die mit Tyeuermwerf3- 
| förpern Handel treiben wollte, glaubte 
| Herr Barten, nicht länger Geduld 
| üben zu dürfen. Er Hat heute die 
Feuerwehr aufgeboten und läßt nun 
| diefe die oberen Stodmwerfe des Gebäu- 
! des abbrechen. Die yeuermehr geht 
ı bei der Arbeit ziemlich rafch und rüd- 
ſichtlos por, fo daß der Bürgerfteig por 
dem Gebäude und auch der anjtoßende 
; Theil der Wafhington Str. für den 

Verkehr hat gefperrt werden müffen. 

—1)+1 —— 
Sonntagszswang. 


Durchführung des Sonntagsgefehes von den 
Großgefhmworenen empfohlen. 


sn ihrem heute dem Richter Honore 
eingereichten Bericht macht die Juni— 
Orandjurn darauf aufmerffam, daß 
fie eine Anklage gegen die Riverdiem 
Sharpfhooters Company erhoben hat 
megen Verlegung des Paragraphen 
259 des Strafgefegbudhes, am Sonn= 
tag, dem 3. uni. Diefer Paragraph 
jet auf den Ausfchanf oder die Weg- 
gabe geiltiger Getränfe in einer 
Schankwirthichaft an Sonntagen eine 
Gelditrafe bis zu $200. 

Die Grand Jury fagt, daß fie fich 
verpflichtet gefühlt habe, die Verleß- 
ungen diefes Geletes nicht unbeachtet 
zu laſſen, und empfiehlt eine Unterfu- 
Hung und die Durchführung des 
Sonntags-Schließungsgeſetzes. 

Die Anklage gegen die Verwaltung 
des Riverview-Park entſtand gewiſſer— 
maßen zufällig. Es wurden Bela— 
ſtungszeugen in dem Falle des Kell— 
ners Hightower vernommen, der die 
Parkverwaltung durch falſche Bier— 
marken beſchwindelt haben ſoll. 

Einer der Zeugen ſagte: „Da wir 
Sonntags ein Geſchäft von 818,000 
machten, können Sie ſehen, was für 
Schaden ˖wir gehabt haben.“ 

Damit war das ſchwarze Geheim— 
niß verrathen, andere Zeugen wurden 
befragt, und die Erhebung der Anklage 
erfolgte. 

Auch die vielen Verbrechen gegen 
Kinder hebt die Grandjury hervor und 
fordert thätiges Einſchreiten gegen die 
| Verbrecher. Die Mehrzahl 
| griffe und Morde, heißt es in dem Be- 
| richt, würden von unmündigen Berfo- 
| nen verübt, welche Waffen tragen, und 
‚ aud) hierin mird erhöhte Thätigfeit 
der Polizei und der Gerichte verlangt. ° 

Das jehige Grand Aury-Zimmer 
fei wegen ſchlechter Durchlüftung und 
zu großer Nähe der Straße ungeeig— 
net, ein neues ſollte beſchafft werden. 

Die Grand Jurh klagt über die Zeit— 
verſchwendung, die aus der Nachläſ— 
ſigkeit der Clerks in den Friedensge— 
richten und der Poliziſten erwächſt in 
Bezug auf genaue Angabe der Daten 
der Verhaftungen und der Wohnungen 
der Verhafteten. 

Die Grand Jury hat ſich mit 366 
Fällen Fejchäftiat, 303 Anklagen er— 
hoben, 49 Fälle nicht berückſichtigt 
und 9 ihrer Nachfolgerin überwieſen. 


Sieben Zuge täglich 
Vach Des Moines. 


Direkt durchfahrend via Rock Island — 
die „Des Moines Trunk Linie“. Kürzer als 
irgend, eine andere Route. Mehr Zuge 
neuefte Ausftattung. Von der einzigften Sta- 
tion an der Hochbahn-Schleife. TidetS in 
der Rod Ysland Tidet-Dffice, 91 Adams 
Str., oder LaSalle- Station. in16,23,8 

— — —⸗— — 


— Na alſo! — Gefängnißaufſeher 
(der durch's Guckloch geblickt hat und 


Nachſchlüſſel!“ — Gefangener: „Wiſ⸗ 
ſen's, ich bin das Feilen ſo gewöhnt, 


ee 


—* 


EREER 


der An⸗ 


litten. Der Mayor war ob der Länge 
dieſer Verluſtliſte entſetzt. Er will den 
Straßenbahn-Verwaltungen ſchrei— 
| ben, daß fie und ihre Angeftellten fid) 
| unbedingt größerer Vorficht befleißi- 
gen müßten. 
Wird die Probe maten. 


Auf eine Erfundigung, die Korpo- 
tationdanwalt Lewis beim Alb. 
Moung, dem Borfiger des Stabtrath3- 
Ausfhuffes für Gas, Del und Eleftri- 
zität, eingezoaen hat, it ihm heute die 
Auskunft zutheil geworden, daß An- 
malt Beale, alö Vertreter der Com— 
monmealih Electric Eo., vor bejagtem 
Ausſchuß die Behauptung aufgeſtellt 
habe, eine Klauſel in der Privi— 
legirungs -Ordinanz der Common— 

wealth Co. gebe dieſer das Recht, auch 

Fernſprech-Anlagen zu betreiben, und 
zwar als öffentliche Einrichtung. Die 
betr. Klauſel ermächtige die Geſell— 
ſchaft, über ihre Leitungsdrähte nicht 
allein Elektrizität im „Rohzuſtand“, 
ſondern auch „Zeichen und Töne“ zu 
befördern. Herr Lewis iſt der Anſicht, 
daß dieſe Klauſel die Commonwealth 
Co. allenfalls ermächtigen könnte, eine 
Fernſprechanlage zu ihrem Privatge— 
brauch innerhalb ihres Betriebes ein— 
zurichten. Aehnliche Klauſeln enthiel— 
ten auch die Freibrief-Ordinanzen von 
noch etwa 36 anderen Geſellſchaften. 
Um nun aber ſicher zu gehen, und da— 
mit nicht etwa, wenn über Jahr und 
Tag die Gerechtſame der ChicagoTele- 
phone Co. abläuft, die Stadt über— 
raſcht werde durch die lakoniſche Mit— 
theilung, das Geſchäft dieſer Geſell— 
ſchaft ſei von der Commonwealth Co. 
übernommen worden, die es nun fort— 
ſetzen würde, wird Herr Lewis im 
Laufe nächſter Woche noch ein Klage— 
verfahren anſtrengen, um feſtzuſtellen, 
wie die erwähnte Freibriefklauſel auf— 
zufaſſen iſt. 

xäßt ſeiner nicht ſpotten. 


Im Februar hat das Bauamt den 
Inhabern verſchiedener großer Laden— 
geſchäfte an der State Str. die Nach— 
richt zugehen laſſen, daß ſie in ihren 


Geſchäftslokalen allerlei bauliche Ver- 


änderungen würden vornehmen laſſen 
müſſen. Eine neulich vorgenommene 
| zweite Belichtigung der beir. Ge: 
ı fchäftspläge hat ergeben, daß die an 
geordneten Veränderungen größten 
theil3 nıcht vorgenommen worden find. 
Herr Barken ha! nun die in TFrage 
| fommenden Tirmen heute benachrich- 
| tigt, daß fie zu der Befolgung jeiner 
Anordnungen gerade noch fünfzehn 
Iage Zeit hätten. Geien die or: 
fchriften bi3 dahin nicht ausgeführt, 
fo würden ihre Läden gefperrt werden. 


Uene Bahnlinie. 


Aus der Staats - Hauptftadt mird 
heute gemeldet, daß der Gtaat3-Se- 
tretär einer neuen Eiſenbahn-Geſell— 
Ihaft: der Kalumet, Hammond & 
Sputheaftern Railroad Eo., Körper: 
Ichaftsrechte erteilt Habe. Das 
Stammkapital dieſer Geſellſchaft wird 
vorläufig mit 8100,000 angegeben. 
Sie will angeblich von Chicago aus, 
entlang dem öſtlichen Ufer des Calu— 
met Sees, eine Bahn nach Hammond 
bauen und eine Zweiglinie vom Ufer 
des Calumet Sees nach dem Ufer des 
Michigan Sees. 

Der Fall Padden. 
Der ſtädtiſche Angeſtellte Thomas 
Padden, von dem an anderer Stelle 
berichtet wird, wie er „von der Gnade 
| gefallen“, wurde heute vom MPBolizei- 
richter Prindiville unter fünf verfchie- 
denen Anklagen dem Kriminalgericht 
übermiefen. Die Anflagen lauten be- 
| ziehentlih auf: Einbrud, Wechfelfäl- 
Ihuna, Erlangung von Geld unter 
| falfchen Angaben, Betrug undVeraus- 
gabung falfher Wechfel. Madden iit 
ein Bruder pon Edward J. Padden, 
der fürzlich auf Grund einer vorzüg- 
| Tih von ihm beitandenen Zipildienit- 
Prüfung als Chefclerf in der Kanzlei 
des Stabtfchreibers hat angeftellt mer- 
den müffen. 


Miffen doppelt binten. 
| Der Stabteinnehmer fertigte heute, 


unter der neuen Orbdinanz, fieben meis | 


‚ tere Sonder=Lizenfen für Vereine aus. 
Zwei normwegifche Gejangvereine, die 
| Beute und morgen Feftlichkeiten veran- 
| Kalten, ıAten für ieden Zan eine he= 
jondere Lizens erwirfen, alfo je $12 
ı Gebühren entrichten. 
—— ee 
In Steueruöthen, 


Richter Sandis erläßt einen Einhaltsbefehl 
zu Gunſten Sions. 


Richter Landis erließ heute in dem 
Rechtsſtreit um Zion City einen Ein— 
haltsbefehl, durch den Countyſchatz⸗ 
meiſter Louis C. Price von Lake Coun— 
ty verhindert wird, am Montag ge— 
wiſſe Grundſtücke in Zion zur Deck⸗ 
ung eines angeblichen Steuerrückſtan— 
des von 57374.60 zu verkaufen. An— 
walt Jakob Newman hatte vorher dem 
Richter die Sachlage vorgeſtellt und 
nitgetheilt, daß fein Geld zur Bezah- 
lung der Summe noiha fei, ans 
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Gelegenheiten zum Ausgeben 
v3. 
Gelegenheiten zum Sparen 


Die eriten habt Yhr immer. 

Die zweiten habt Yhr nur, [os 
lange Jhr aute Yöhne verdient. 

Die Gelegenheit zum 
Ausgeben Hat für Eu im 
jpätern Leben feinen Werth, wenn 
hr Eure Gelegenheit zum Spas 
ten jegt nicht benüßt. 

Wir laden Euch ein, Ein- 
lagen zu machen — Elein oder 
groß. 37 Zinjen. 

Montags offen von 10 bi S Ihr Abends, 


RovaL TRUST Go.- 
BANK 


Royal Insurance Bidg. 169 Jackson Bivd. 
Eine Siaatöbant. 


Ctablirt 1891. 


James B. Wilber, Rräfident. 
Edwin H. Mad, Bizepräfident u. Kaffirer. 
Sohn W, Thomas, Hilfstaffirer. 
| Eued-Kontos — Epar-Konto8 — Darleihen anf 
| Grundeigentfum — Bonds — Truiteegeichäite, 


E83 wird deutich geiprucden. 


O0TIOFR ENZ 
TUNER TT 
Speziell für Montag! 


ı 10 Yard3 ungebleichter Muslin, 
mwerth 7c die Yard, für 
10 Yards ungebleichter Musßlin, 
werth 9c die Yard, für 
nur mit 50c werth anderen Waaren. 
75c Kandas Männer-Orfords mit 8 ge 
Lederjohlen für 2 
$1.50 Damen = 
Band-Ties, 
25c Baby = Schuhe, weiche Soh: 
len, alle Jarben, zu 
Champion Turn =» Slippers für 
Knaben, alle Größen, zu.... 
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fheinend zur großen Verwunderung 
von Domie’s Anwalt, Haley. 

Nachdem der Richter die An 
mälte aufgefordert Hatte, ji) mög= 
lichjt kurz zu fallen, mwurbe Daniel 
Sloan wieder auf den Zeugenjtan> ge= 
rufen. Er erzählte von der Erklärung, 
die den gieniten von der Llebertragung 
des Eigenthums von Domwie auf Grans 
; ger gegeben worden ijt, und von ber 


Abſetzung Domies. Er fann fi nicht 

| erinnern, daß bei den Abitimmungen 
über die Ubjehung und den merifani- 
Then Plan die Gegenfrage geftellt 
worden ift. 

Sm Sabre 1905 bat der Zeuge an 
Domwie über die Arbeitslofigleit und 
die Unzufriedenheit unter der Bepölte- 

| rung berichtet. Die Geldnoth war da- 
| mals groß, und e3 twmurde verjprochen, 
| dak Leuten, die während des Winters 
| wirflic Mangel an Heizung, Nahrung 
oder Kleidung leiden würden, Hilfe ge= 
leiftet werden würde. Bon Fällen fol- 
hen Mangels Hat der Zeuge aber 
nicht3 vernommen, 
— —— 


Keine weitere Unterſuchung. 


Die Polizei betrachtet den Sail \veıs als 

abgeſchloſſen. 

Die Polizei wird ſich nicht mehr be— 
mühen, etwaige Mitſchuldige des ge— 
ſtern hingerichteten Richard G. Ivens, 
des Mörders der Frau Beſſie Hol— 
liſter, zu ermitteln. Sie betrachtet den 
Fall als abgeſchloſſen. Die Frau, die 
geſtern, kurz vor der Hinrichtung, dem 
Hilfsſtaatsanwalt Olſon gegenüber 
erklärte, daß ſie die Hellſeherin Frau 
Anderjon, Nr. 438 Dat Straße, fei 
und von dem Geijte der Frau Hollifter 
erfuhren habe, daß fie zwar von Ivens 
ermordet wurde, daß der Burjche aber 
zwei Mitfchuldige Hatte, war anjhei= 
nend übergejchnappt. 

Frau Anderfon ftellt nämlich in Ab ' 
rede, daß fte gejtern im Kriminalge= 
richt gewefen jei. Sie behauptet, daß 
die Frau, die mit Herrn Olſon ſprach, 
unter faljcher Flagge reijte, als fie fich 
als Frau Anderfon auffpielte, 

Leutnant Schlau betheuerte aud, 
daß die Frau ihm gegenüber nicht er= 
Härt habe, ihr Sohn jei der Mörder 
der Frau Hollifter. Er habe gar nicht 
mit ihr geiprochen, wohl aber erklärt, 
fie fähe einer Frau ähnlich, die geäu- 

| Bert hatte, daf ihr Sohn der wirkliche 
Mörder der Frau Hollifter fei. 


Bei Nıbt und Uebel. 


Geitern Abend, gegen Mitternacht, 
wurde die Leiche des Gehentten in aller 
Heimlichleit von dem Bejtattungs- 
geihäft der ©. D. Ellifon Eo., Pr. 
171 North Uve., nach der oven3’chen 
Wohnung, Nr. 1055 N. Halfted Str., 
geſchafft. Frau Ivens wurde faſt 
hyſteriſch und klagte unter Schluchzen 
und Thränen, daß man ihren Sohn 
ermordet habe. Ibens ſen. war ge— 
faßter, aber gleichfalls tief ergriffen. 
Freunde der Familie wachten während 
der Nacht mit den Eltern an der 

Leiche. Letztere wird in aller Stille 
und Heimlichkeit zur letzten Ruhe be— 
ſtattet werden. 


— Dichterlings Klage.—Dichterling 
(in der Sommerfriſche zu ſeinem Wir— 
the): „Alles iſt in Ihrer Sommerfri⸗ 
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Offne Worte und offne Arme. 


Beide Häuſer des Kongreſſes nah— 
men geſtern ohne Debatte und einſtim⸗ 
mig eine Reſolution an, in welcher er⸗ 
klärt wird, daß das Volk der Ver. 
Staaten entſetzt iſt, ob der Berichte 
über das Niedermetzeln von Juden in 
Rußland ihrer Raſſe und Religion we— 
gen. und daß die Betroffenen das herz⸗ 
che Beileid des Volkes der Ver. Staa⸗ 
ten beſitzen. 

Wenn je, ſo hat der Kongreß dies⸗ 
mal im Sinne des Volkes geſprochen 

‚ und er darf fich der freudigen Zuſtim— 
mung des ganzen DBolfes verfichert 
halten; wenn Präfivent Roofevelt bie 
Refolution unterfchreibt, fann er das 
thun in ber feiten Weberzeugung, dabei 
die ganze Nation hinter fich zu haben. 
Zmeifel an der Rathſamkeit ſolchen 
Vorgehens, wie ſie bei ähnlichen frühe— 

ren Gelegenheiten auftauchten, ſcheinen 
jetzt ausgeſchloſſen. Wenn die Reſo— 
lution der ruſſiſchen Regierung unan— 
genehm iſt, ſo hat ſie ſich dafür bei ſich 
ſelber zu bedanken. Wenn ſie die 

Greuel auch nicht geradezu anſtiftete, 

ſo iſt ſie offenſichtlich doch mit dafür 
verantwortlich dank ihrer zweideutigen 
Haltung, durch welche der Pöbel und 
die niederen Polizei- und Militärbe— 
hörden zu dem Glauben verleitet, bezw. 
in demſelben beſtärkt wurden, die Re— 
gierung ſehe die Judenverfolgungen 
nicht ungern und die Theilnehmer da— 
ran hätten keine Strafe zu befürchten. 

Die Reſolution mag den Juden in 
Rußland nichts nützen — es mag ſein, 
daß die ruſſiſche Regierung ihr keiner— 
lei Beachtung ſchenkt; es iſt aber doch 
auch möglich, daß dieſe Entrüſtungs— 
äußerung dazu dient, den herrſchenden 
Kreiſen in Rußland die Augen zu öff- 
nen und ihnen zu zeigen, daß fie auf 
dem beften Wege find, fih auf dem 

' ganzen Erdenrund gründlih verhaßt 
zu machen und den leßten Reft von 
Spmpathisen, die man hier und da für 
fie hatte, zu verfchergen. Schaden 
fann die Nefolution aber auf feinen 
Tal. Den ruffifhen Juden nicht, 
denn noch Schlimmer als jegt kann ſich 
ihr 2008 faum geftalten. Der nädjte 
Schritt wäre, die offene Aufforderung 

‚ feitens der Regierung zur Niedermebe- 
Yung der Zuben, und dann müßten die 
ruffiihen Juden und alle Welt doc 
menigitend, moran fie find — dann 
wäre da3 Ende mit Schreden: da; das 
Ende der ruffifchen NRefierimg. Ind 
uns? — &3 wird, mie gefagt, fi un- 
ter den Millionen feiner finden, ber 
angeficht5 ber grauenvollen Vorgänge 
in Bialyftot und fonftimo danad) fragt, 
ob oder nicht die ruffifhen Machthaber 
aus Grimm über die Refolution etwa 
den amerikanischen Handel mit Ruß— 
Yand erfhweren und verfürzen fünnen. 
Gie fünnien es wahrſcheinlich gar 
nicht, wenn fie auch wollten, und wenn 
doch — 9 mögen fie: der paar Dol« 
larö wegen fünnen die freien Amerifa= 
ner nicht cuf den Genuß verzichten, in 
ſolchem Falle fräftig und deutlich ihre 
Meinung Zu jagen, fo „Lommerziell” 
fie auch, angeblich, find. 

m Anhang an die Mittheilungen 
über die Kongreßrefolution wird in der 
betreffenden Depejche aus Wafhington 
noch geſagt, ſeit den jüngſten Juden— 
metzeleien habe die Regierung verſchie— 
dene Aufforderungen, irgend etwas für 
die ruſſiſchen Juden zu thun, erhalten 
und erwogen, es ſei dem Präſidenten 
jedoch nicht möglich geweſen, irgend ei— 
nen gangbaren Weg zur Hilfeleiſtung 
zu entdecken. Es ſcheine, als ſei es der 
amerikaniſchen Regierung unmöglich, 
irgend welche Schritte zur Beſſerung 
der Lage der Juden in Rußland zu 
thun. Auch der Kongrteß ſei machtlos. 

Das iſt, leider, richtig. Wie die übri— 
ge ziviliſirte Welt, ſo muß auch Ame— 
rika den ruſſiſchen Zuſtänden gegen— 
über ſich mit der Zuſchauerrolle be— 
gnügen. Irgendwelches Einſchreiten 
iſt ausgeſchloſſen. Nachdem es ſeiner 
Meinung darüber Ausdruck gegeben 
hat, kann es nichts mehr thun. Aber 
unterlaſſen kann es und muß es etwas, 
will es nicht ſeine Freiheits- und Men— 
ſchenliebe völlig zum Geſpött machen: 
es darf die Einwanderung nicht er— 
ſchweren, will es nicht vielen der in 
Angſt und Todesnoth lebenden Juden 
in Rußland die letzte Hoffnung rau— 
ben! 

Von den ſcharfen Beſtimmungen der 
im Kongreſſe ſchwebenden Einwande— 
rungsvorlage würden in allererſter 
Reihe die armen ruſſiſchen Juden bes 
troffen, das heißt ausgeſchloſſen wer⸗ 
den. Sowohl die erhöhte Kopfſteuer als 
auch die ſogenannte „Bildungsprobe“ 
würde ihnen den Eingang verwehren, 
und angeſichts der fortgeſetzten Metze— 
leien in Rußland würde Amerika ſich 
geradezu zum Mitſchuldigen an dem 
Tode Tauſender Unſchuldiger machen, 
wollte der Kongreß die Vorlage anneh⸗ 
men. Wenn gar keine anderen Grün— 
de für ihre Verwerfung vorlägen, ſo 
dürfte ſchon aus Rückſicht auf die ruf- 
ſiſchen Juden an eine Erſchwerung der 
Einwanderung nicht gedacht werden. 
Amerika darf ſich nicht dem Spott und 
der Verachtung preisgeben. 


ILLINOIS, 


Gegen „Standard Set“ 


Auf den Standard Del-Truft, ben 
berüchtigtften aller berüchtigten Trufts, 
Toll num endlich auch einmal von bun= 
deswegen Jagd gemacht ‘ werben. 
Trotzdem ſeine monopoliſtiſchen Ma—⸗ 
chenſchaften über das ganze Land ſich 

erſtrecken, war bisher ſeine Verfol⸗ 


gung den Staatsbehörden überlaſſen. 
Auf die Frage: warum ihn die Bun- 
desverwaltung ſo lange geſchont hat 
und die ihr durch das Truſtgeſetz ge— 
gebene Gewalt nie gegen ihn in An— 
wendung gebracht hat, iſt bis her keine 
befriedigende Antwort erfolgt. Amt⸗ 
licherſeits überhaupt keine Antwort. 
Die jüngſten Enthüllungen vor der 
Zwiſchenſtaatlichen Verkehrskommiſ⸗ 
ſion jedoch machten es einfach unmög— 
lich, daß das Juſtizdepartement noch 
länger in Unthätigkeit beharrte. Die 
Verkehrskommiſſion hat Schuldbewei⸗ 
ſe geſammelt, die ebenſo gut und ſchon 
viel früher das Juſtizdepartement hät⸗ 
te ſammeln können, dem der Kongreß 
Hunderttauſende von Dollars zu eben 
dieſem Zwecke zur Verfügung geſtellt 
hat. Die Verkehrskommiſſion hat 
keine Gewalt, ſelbſt gerichtliche Ver— 
folgungen zu betreiben. Sie kann, 
wenn ſie dazu Grund findet, nichts 
weiter thun, als von ihrem Befunde 
dem Juſtizdepartement Mittheilung 
zu machen. Das hat ſie gethan, ſo 
daß ſchließlich das Juſtizdepartement 
nicht umhin kann, auch etwas zu thun. 

Von ſolcher Wichtigkeit betrachtet 
der Präſident die Sache, daß er ſie 
zum Berathungsgegenſtande einer be— 
ſonderen Kabinetsſitzung gemacht hat. 
Worauf denn die heute veröffentlich— 
te, von Generalanwalt Moody den 
Zeitungen übergebene Ankündigung 
erfolgt iſt, daß er „nach gründ— 
licher Erwägung aller erlangten Aus— 
kunft“ u. ſ. w. zu dem Entſchluß ge— 
langt iſt, „in gewiſſen Fällen“ gegen 
die Standard Oil Company ſtraf⸗ 
rechtliches Verfahren zu beginnen. 

So weit, ſo gut. Man hat kein 
Recht, zu zweifeln, daß die Angelegen— 
heit, nachdem man fie einmal in Ans 
griff genommen, auch ernfthaft beirie= 
ben werden wird, Wenn jeboch bie 
Adminiftrationzpreffe bereit3 Hurra 
und Biltoria fchreit, ala ob bie erjt 
noch zu beginnende Jagd bereit3 be= 
endet und das zu erlegende Ungeheuer 
zur Gtrede gebracht wäre, fo ift der 
Subel denn doch entjchieden verfrüht. 
Er bringt nur in Erinnerung, daß 
ähnliches Siegesgefchrei und ähnliche 
Verherrlihung des „großen ZTrujt- 
filler3“ im Weißen Haufe ebenjo laut 
geworden ijt beim Beginn jedes frühe- 
ren derartigen jagen? — das gejagte 
Wild aber Tehließlich doch durch die 
Mafchen gegangen ift. Durch die paar 
Gelditrafen, die hier und da verhängt 
wurden, ijt noch fein Truft umgebracht 
worden. Und mehr als Gelditrafe 
(Höchitbetrag $20,000) kann au nicht 
verhängt werben in den „gewillen Yal- 
len,” deren Verfolgung Herr Moody 
jet in Angriff nehmen will. Es han— 
delt fi) dabei um Webertretungen des 
Nabattgefetes, die von der Verfehrs- 
fommifjion an’3 Licht gebracht mur=- 
den. Ob es aud) „möglich“ fein wird, 
Anflagen megen Mebertretung des 
Iruftgefehes zu betreiben, weiß Herr 
Moody noch gar niht — er mill dar 
über erjt weitere Unterfuhungen ans 
ftellen. 

Man foll immer das Beite hoffen. 
Mer jedoch im vorliegenden Fall das 
mwenigfte hofft, wird vorausfichtlich die 
menigfte Enttäufejung erleben. Gie 
leben alle noch, die Trufts, die bisher 
auf’3 Korn genommen morden find. 
Und e3 ift nicht anzunehmen, daß ge- 
rade der große Deltruft ein weniger 
zähes Leben zeigen wird. 


Der Roofeveltsfanal. 


Sp ganz beiläufig, im Vorbeigehen 
— en passant, ie die Franzofen ja= 
gen — hat der Kongreß nun nad 
Munich des Präfidenten die Panama= 
fanalfrage „erledigt.“ Ohne Aufbe- 
ben3, ohne Reden oder Redensarten. 
Mer den „Eongrefjional Record” 
lieſt, wird ſorgfältig ſuchen müſſen, 
den Bericht darüber zu finden. — Und 
wenn er ihn gefunden hat, wird er 
nicht lange zu leſen dran haben. Nur 
menige Zeilen—mährend mit den De— 
batten über irgend eine unwichtige 
Kleinigkeit oft Dutzende engbedruckter 
Seiten gefüllt ſind. 

So iſt in dieſen letzten Tagen die 
kleine Geldbewilligung zur Beſtreitung 
der Reiſekoſten des Präſidenten der 
Gegenſtand eingehender und tiefſinni— 
ger Erörterungen geweſen. Von allen 
Seiten wurde die Frage beleuchtet, ob 
ſolche Bewilligung gemacht werden 
ſollte oder nicht —als Finanzfrage, als 
allgemeinpolitifche und al3 parteipoli= 
tifche Frage Auch als Verfaffungs- 
frage: ob man die Bewilligung jehon 
dem jebigen Präfidenten machen dürfe, 
oder ob fie erit in Kraft treten dürfe 
mit dem Amtsantritt feine Nachfol- 
gerd, dieiweil doch laut der Verfafjung 
die dem Bräfidenten für feine Diente 
zu zahlende Vergütung mährend fei- 
nes Amt3terming weder erhöht noch 
herabgefegt werben darf. Der Senat 
bat über diefe ragen bebattirt und 
das Haus hat darüber debattirt, ob= 
gleich e3 dabei um nicht mehr ala $25,- 
000 fich hanbelt. 

Ueber die meltiwichtige Kanalfrage 
und über die dabei in3 Spiel fommen= 
den Hunderte von Millionen aber hat 
man überhaupt nicht debattirt. Nicht 
der Nede merti! Am Abgeorbneten- 
haufe wurde ganz unbermittelt bie 
Frage zur Abftimmung gejtellt in Ge- 
ftalt eines Zufaßes zu der eben ſchwe⸗ 
benden Bermilligungsbill, demzufolge 
bon der für Kanalzwecke ausgeworfe— 
nen Geldbemilligung nicht3 verwendet 
werben barf für einen Meeresebene- 
fanal. Unter den befannten Knebelre 
geln des Haufes ift diefer Zufat durch» 
gepeitiht morden und mar angenoms 
men— „ungefähr fo fchnell, mie man 
„Sad Rodinjon“ jagt.“ 

So weit dad Haus in Betracht 
fam, war damit die Entfeheibung für 
den Schleufenfanal gefallen, ohne daß 
bie überrumpelten Gegner Zeit hatten, 
zu Worte oder auch nur ordentlich zur 
Belinnung zu fommen, Ohne daß aud 
nur jemand eine irgenbimie fachliche 
Bearündung des verlangten Entfehlufs 
fe3 der Mühe werth gehalten hätte. 

Das mar ber erfte Alt. Unb ber 
zweite, der im Senat fpielt, ift ihm 
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ähnlich gemefen. Hier hatte allerdings 
| ber Ausschuß für KRanalangelegenhei- 
ten die Frage lange und gründlich er- 
| mogen, hatte die Berichte ber Inge— 
nieure durhftudirt und war dann mit 
der Mehrheit der Ingenieure zur Em- 
pfehlung des Meeresebenekanals ge= 
| Tangt: al3 des bequemiten, jicheriten 
und in jeder Hinficht beiten Kanals. 
Diefe Empfehlung hatte der Ausfhuß 
an den Senat berichtet, mo fie für den 
| vergangenen Donnerftag zur Verband: 
| lung angefegt war und wo dann ber 
geftern gemeldete kurze Prozeß mit ihr 
gemacht wurde. Statt über den Aus 
jchußbericht Zu berathen und das Für 
| und Wider zu mägen, wurde beantragt, 
ftatt ver Bil des Ausfchuffes ein 
„Subftitut“ aufzunehmen, da3 den 
Schleufenlanal verfügt. Welcher An- 
trag — mas hafte, mas fannjte — mit 
37 gegen 31 Stimmen jchleunigjt an- 
genommen wurde, 

Momit der Präfident Roofevelt mie: 
ber einmal einen großen Sieg über fei- 
ne „einve“ errungen hat. Mit ande— 
ren Worten: obgefiegt hat über Leute, 
melche gewagt hatten, eine andere Mei- 
nung zu haben mie er—mas ja nad) 
der neuen Wafhingtoner Lesart ein 
und daß jeYbe ift. 

Der Schleufentanal ift ber „Roofe= 
velt-Ranal," Wird er vollendet, mie 
er nun befchloffen ift, jo wird er ein 
Denkmal Theodor Noofevelt’3 fein. 
Ein Denfmal der Kraft und Stärke 
bes Mannes, dem die Anderen ber- 
trauen, meil er fich felber vertraut. Und 
der fo Durchdrungen von feiner eigenen 
Unfehlbarfeit ift, daß ihm nie der Ge- 
danfe fommt, daß er im Jrrihum fein 
könnte. 


Es war keine Kleinigkeit, als bluti— 
ger Laie, der nichts — aber auch gar 
nichts —vom Ingenieurweſen verſteht, 
ſich aufzulehnen gegen eine Entſchei— 
dung, zu der die berühmteſten Inge— 
nieure zweier Welten — der alten und 
der neuen — ſich vereinigt hatten. 
Herr Rooſevelt hat es fertig gebracht. 
Daß er ſelber die internationale In— 
genieurs -Kommiſſion zuſammenge— 
rufen hatte, um nach Prüfung aller 
Pläne und nach Beſichtigung des Ge— 
ländes ihr Urtheil abzugeben, und daß 
dann die Mitglieder der Kommiſſion 
mit Zmeidrittel-Mehrheit (die fünf eu- 
ropäifchen Mitglieder fogar einftim= 
mig) gegen denSchleufenfanal und für 
den Meeresebenefanal fich entfchieden: 
—23 hat Herrn Roofevelt feinen Au= 
genhlid irre gemadt. ER war für den 
Schleujenfanal. ER mar immer ba- 
für gemefen. Alfo blieb ER dabei, 
gleichviel mas die Ingenieure jagen 
möchten. Und hat nun die Freude, 
dat die abminiftrationsgetreue Mehr: 
heit der Kongreßmitglieder fih ihm 
unterworfen und ihm den Willen ge= 
than hat. Ohne Reden und ohne Re- 
bensarten. 


Sokalbericht. 
Englewood⸗Turnverein. 


Hält morgen im Ogden Park ein Schau—⸗ 
turnen ab. 


Morgen Nachmittag um 3 Uhr hält 
der Englewood-Turnverein im Ogden 
Park, an 64. und Center Ave., ein 
Schauturnen ab. Einer der Parkkom— 
miſſäre wird die Veranſtaltung mit ei— 
ner Anſprache einleiten, an welche ſich 
ein muſikaliſcher Vortrag des Pfeifer-, 
Trommler- und Bläſer-Korps von 
Englewood ſchließen wird. Fahnen⸗ 
reigen der Kinderklaſſen, Hantelübun— 
gen der Damenklaſſe, Stabübungen 
der Männerklafſe, allgemeines Turnen 
aller Klaſſen wird folgen, und Maſ— 
ſenübungen werden den Beſchluß ma— 


chen. 
— — ———— 
Vom Grundeigenthumsmarkt. 


John P. Hopkins hat das Eigen: 
thum 152153 Michigan Ave., 91 
Fuß nördl. von Adams Str., auf 198 
Jahre vom Nachlaß von Richard F. 
Newcomb gepachtet. Das Grundſtück 
hat 39 Fuß Front und 171 Fuß Tie- 
fe, ver Pachtzinz ift auf $12,000 für 
die beiden erjten Yahre, $13,000 für 
die drei folgenden, $14,000 für die 
nädjiten 15 und $14,600 für bie ver» 
bleibenden 178 Yahre feitgefegt. In— 
nerhalb der nädjften zwanzig Jahre 
muß ein Gebäude für mindeſtens 
$150,000 darauf errichtet werben. 


Am Dienfte der Menſchenliebe. 


Sn einer ftark bejuchten Verfamm- 
ung der „Aſſociated Jewiſh Chari— 
ties“ und der „United Hebrew Chari⸗ 
ties“ in den Räumen des Standard— 
Klubs, Michigan Ave. und 24. Str., 
wurde geſtern beſchloſſen, den hieſigen 
Wohlthätigkeitsfonds von 8150,000 
auf $200,000 zu erhöhen. $11,000 
fourden gleich aufgebradt. Angefe- 
bene jübifche Bürger betonten in ihren 
Anſprachen die Nothwendigkeit ver— 
mehrter Beiträge zum Chicagoer 
Fonds. Wahrſcheinlich wird die ge— 
wünſchte Summe in kurzer Zeit be— 


ſchafft ſein. 
— —⸗0⸗07 — — 
Prieſter⸗Jubilaum. 


Paſtor Hugh P. Smith von der ka⸗ 
tholiſchen St. Marienkirche in Evan— 
fton feiert morgen fein 2öjähriges 
Priefterjubiläum. Am Morgen wird 

‚ ein Hochamt gefeiert werden, und am 
Nachmittag findet in der Schulhalle 
ein Feitmahl ftatt, dem Erzbifchof 
Quigley wahrſcheinlich beiwohnen 
wird. Paſtor Peter J. O'Callaghan 
wird beim Abendgottesdienſt predigen. 
Dem Gefeierten wird eine Ehrengabe 
von 81500 überreicht werben. 

— — — — 

— Prattifh.— Saft: „Bringen Sie 
mir vier gelochte Eier....ober drei, 
ba3 genügt au!" — Wirthin: „Na, 
nehmen Sie nur vier; ich fann Xhnen 
ja ganz kleine ausſuchen!“ 

— Verblüffende Eröffnung. —Herr 
(der eine alte Jungfer aus dem Waf- 
fer. gezogen bat): „ch mill gleich be= 
merfen, daß ich fchon verheirathet bin.“ 
Eulalia: „D, mein Herr, ich würde 
auch einen Gejhiedenen heiraten!“ 


* 


Bart Kaſino. 


Wer ungariſche Muſik gern hört, wird 
eine gute uͤngariſche Kapelle aus Budapeſt 
unter Leitung des Herrn Joſeph Black im 
Park Kaſino, Nordoſtede von Diviſion Str. 
und California Ave.,, gegenüber dem Hum—⸗ 
boldt Park, finden. Die Konzerte, mit vor— 
züglichem Programm, finden jeden Abend 
und Sonntag Nachmittags ſtatt, und der 
freundliche Wirth, Herr D. L. Frank, verſteht 
es, auch in anderer Weiſe den Gäſten den 
Aufenthalt angenehm zu machen, u. A. durch 
Bewirthung mit ungariſchem Gulaſch und 
ungariſchen Weinen. 


— —— — 

Scheidungsklagen. 

wurden eingereicht von 
Frank J. gegen Sarah Nowak, Ehebruch; Alice ge⸗—⸗ 
gen William Fitch Ruſſel, Verlaſſen; Hazel gegen 
Robert Hereford May, Br Behandlung; Wils 
liam 3. gegen -Mabel Smith, Ehebruh; Bertha ges 
gen Stephen H. iiber, graujame Behandlung; Res 
ainald E. gegen Gertrude Gameron, Berlaiien; 
Efther gegen Samuel Gomwan, Zruntjuht; Norbert 
U. gegen Lulu Bourgque, Berlajien; Wlice gegen 
Ierome U. Ellis, Ehebrub; SHortenje gem Edgar 
&. Areland, Ehebruh; Vledora gegen Gaejar Arms 
ftead, graujame Behandlung; Ralph M. gegen Ju: 
ftine M. Shortland, DVerlajfen; XWpollonig gegen 
Michael Madura, graujame Behandlung. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
»&inzeigen unter bdieier Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Ein Mann für Hausarbeit. 199 Weit 
Randolph Str., Hotel:Office. 


Verlangt: Aunge, 16 oder 13 Zahre alt, im 
Maſchinen-Shop. Gelegenheit, das Geihäft zu ers 
lernen. SKaras Electric, MO Illinois Str, 


Verlangt: Junger Mann an Bitcuit3 u. Gafes, 
104 Oft Belmont Upe., nahe Elybourn, 


Verlangt: 


Junger Man 
und Board, 


8 Wels S 
Porter. $7 und Moard, 


für Hausreinigung. $5 
tr. 


Berlangt: 208 Wells 


Straße. 


Derlangt: Gin guter Waiterr, 683 W. North 
Avenue. 


Derlangt: Ein guter Wagenarbeiter. 550 Weit 
Chicago Ave. ſaſo 


Verlangt: Zuverläſſiger Mann für Kollektiren 
und Soliciting; einer mit Erfahrung als Clert oder 
Verläufer vorgezogen. Muß — ſprechen und 
se Neferenzen. Adr.: ©. 
‘ 


ſaſo 

Verlangt: Porter, der Bartenden kann. Nach— 

zufragen ars von I—11 Uhr beim 
Gert, 190-111 MW. Madifon Str., Hotel. 


der Nordjeite wohnen. 
Ubendpoft. 


Derlangt: Erfter Klafie unabhängige Floor und 
Bench Molvers, fowie Core Malers; Maihineries 
Caftings. Koher Lohn. Jährliche Kontrakte. National 
Younders’ Aifoc., Zimmer 506, 218 LaSalle Str, 

Bijn,im& 


Verlangt: 6 erfahrene Haus-Movers. Fred Mippe, 
291 Wabanfia Abe. 


Derlangt: Gin junger Mann im Saloon, der 
— eit verſteht. Nachjufragen 1265 N. Clark 
Str. 


Verlangt: 25 Männer, Zirkulare zu vertheilen. 
Nahzufragen Montag um 7:30 Vorm. 1548 Mil-⸗ 
waukee Abe. 


Verlangt: Ein zuverläſſiger Mann, um Pferde 
zu beſorgen. 896 W. Diviſion Str. 


Guter Bäcker an Cakes. Muß allein 
Robey Str. 


Verlangt: Junger Mann, Pferde zu * und 
Orders abzuliefern. Muß engliſch ſprechen. Gro—⸗ 
cery, 1023 N. Clark Str. 


Verlangt: Einige unverheirathete Leute, im Eis— 
haus zu arbeiten. 60 Meilen von Chicago. Freie 
Fahrt. Nachzufragen bei Oetting Bros., 15. und 
Laflin Str. ſamo 


Verlangt: Selbſtſtändiger Bäcker an Brot und 
Rolls. Verheiratheter vorgezogen. Guter Lohn. 258 
W. 22. Place, Ecke Leavitt Str. 


Verlangt: Guter Porter für Saloon und Reftaus 
rant. Guter Lohn. 876 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Waiter. 90 S. Halſted Str. ſaſo 


Perlangt: Shreiner. Arnold Bros, 15 ®. 
Randolph Str. 


ggerlangt: Gute Yauicloffer. 388 W. NRandolph 
ı 7 


Berlangt: 
arbeiten Zönnen. 513 ©. 


Berlangt: Wurftmacer. 145 W. Randolph Str. 


Berlangt: Starter Aunge, um in MWagen:Shop 
3% arbeiten: quite Gelegenheit, um ba3 663 zu 
lernen. 178 Fulton Str. 


Verlangt: Blackſmith Finiſher an Wagen- und 
Truck⸗-Arbeit; ſtetige Arbeit und guter Lohn für 
erſter Klaſſe Mann. 178 Fulton Str. 


Verlangt: Deutſcher Wurſtmacher, 
mit dem Meſſer ausbeinen kann; 
Nachzufragen 7 Elybourn Ave. 


Verlangt: GSelbftitändiger Galebäder und zweite 
Hand. Abdr.: DO. 715 Abendpoft. 


Verlangt: Ein auter Qunhmann im Saloon. Res 
ferenzen verlangt. 230 S. Water Str. 


der Schinken 
lediger Dann. 


_ Rerlangt: Junger Mann als Porter im Saloon, 
20 €. Yan Buren Etr. 


Verlangt: Guter ftarler Junge oder junger Mann 
ür Orders und um Groceries abzuliefern. $3 per 
Bode und Board. Heute nahaufragen. 
Moeller, Ede 49. Ave. und Weit 25. Etr. 


Verlangt: Ehrliher Aunge, der Luft hat, Golds, 
Eilber: und Stahlgraveur zu werden. Muß Talent 
um Zeichnen haben. Bedingungen: Kein Xohn ans 
Fanas nad jehs bis aht Monaten wöchentlich fünf 
bis zehn Dollars gefichert. Lehraeld erforderlich. 
Einzige Gelegenheit, unter anerfanntem SKünftler 
die Graveurkunft gründlih zu erlernen. Ctudio: 
Zimmer 1104 Heyworth Building, Ede Wabaib u. 
Madifon Str. fafon 


Verlangt: Ein — muß gut Pferde 
beihlagen Fönnen. A111 R. Robey Str, a -- 
Bart, nahe Ridge Ave. afo 


Verlangt: 

den umgehen und 
* tann. Adolph Weſtpbal Bottl. 
ark, 


Ein junger Mann, der gut mit Pfer—⸗ 
Hi fonft im Geihäft nitglic ma= 
Comp, Dat 


Verlangt: abrifarbeiter, 2 den Tag. Sonntag 
Morgen. 159 Waihington Str., Zimmer 9. 
Verlangt: Erfahrener Bee für Weikbiers 
und Plajgenbier:Route. Muß angeben, mo er Die 
legten 5 Jahre thätig war, Adr.: P. 491 U 


Verlangt: Bladjmithhelfer an Wagenarbeit, 
359-367 S. Halfted Straße. 


Berlangt: Kutigens und Wagen Kolgarbeiter, ers 
kr Klafle Mann an neuer Wagenarbeit. 359367 
üd Halfted Straße. fafo 


Verlongt: Grundeigentbums » Berläufer, um bie 
mweigoffice an Glnbourn, Belmont und Weitern 
ve. u führen. Muß deutich Basen ‚Nur eriter 
Klaffe tühtiger Mann, der Erfahrung im Verkau— 
en bon Häujern und Lotten auf leichte Abzahlung 
kn, braucht jich zu melden. Nachzufragen zwiſchen 3 
und 5 Uhr Montag. 
Koefter & Zander, 69 Dearborn Strabe, 


Derlangt: Sattler. Mdr.: 9. Baumann 


Ur: 
lington Heights, Ills. didoſa 


Verlangt; Einige junge Mechaniker oder Maſchi— 
niften, 40 Meilen von Ehicago. Schreiben Sie, mas 
Sie zuvor gearbeitet. Grescent Co., Balvaraifo, 
Ind. didojafon 


Berlangt: Kollektoren und Stabteeifende, 3 deutich 
und 3 ergiiie jpreidende. $15 bis $18 wöchentlich. 
Novelty Mfg., 1909 North Dakley pe. frjafs 


erlangt: Deutihe Verficgerungs-SolicitorS für 
Chicago und umliegende Towns. Reue PBropojition; 
leicht — 815 die Woche, wenn Sie erfolg⸗ 
reich ſind. Zimmer 38, 2 Sherman Str. 19jn,Im& 


Berlangt: Ein guter Wagenmader. 4. 9. Stoel: 
ting, Milwaufee Une, Niles, Cook Eo., N1 
18jn,im&X 


Perlangt: 500 Eifenbabnarbeiter für Waihington, 
ififfüfte; guter Lohn; lange Beihäftis 
ige Reife. 500 für Company: und 

beit in South Dakota, Jowa und Wis: 

confin, freie Reiſe; 10 Farmarbeiter und für an⸗ 
dere Arbeiten. Rob Qaboe Ugench, 117 ©. Cm! SR 
n,im 


Verlangt: Aunge, um Geihäft zu erlernen. 1061 
Nord Albany Üdenue, frfajo 


Verlangt: Vormann, erfahren im Hanbhaben von 
ſchweren Sheet Metall Ürbeiten, Huftler, Deuticer 
bevorzugt. Aroufangen als Hilfsvormann auf ſechß⸗ 
— Probe. Angabe der Empfehlungen, des 
Alters, der Erfahrung und des erwarteten Gehalts, 
Adr.: D, 787 Ubendpoft, frfafo 

Berlangt: Grfter Klaffe Mechanical Draftgman, 
von Angenieur-fFirma; muß ftetig und zuberläfiig 
fein. it Ungobe der Grfabrung und des (es 
balt3 adrefiiet: ®. 484, Ubendpoft. 2lun, Iwx 


Verlangt: 4 Weber. 1404 Welt Madiſon Strahe. 
doftſa 


langt: en don 16 bis 18 en. Gtetii 
ee egsefreen SL OR Euperise ir. önle 


t: Ki tücdhtiger Bäder, nüd« 
——— eG, ek Wapervikke, au 
ofria 


— Bine Qsiand una Wehern 


| Hoſen 3 


Berlangt: Männer und Knaben. 
Uinzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Ein Junge von 16 Jahren, der gut 
deutich lejen fann, in Druderei zu arbeiten. Borz 
aufprshen Montag Morgen um 9 Uhr im Geger: 
aal der „Abendpoft“, im dritten Floor. 


Berlangt: Guter Bladfmitd und Helfer. — 97 
Armitage Une, fajo 


Verlangt: 25 Arbeiter für Pading: und Shladt: 

häujer in Gioug City, owa. Wreie Wahrt, 25 
Männer für Colorado, verheirathete und ledige, freie 
Bahrt, hobe Löhne. 40 Männer für Micigan 
Wälder und Sägemühlen, Lohn $8 bis $35, Voard 
und immer. Reijegeld vorgeftredt. Sowie Gabinet= 
Mafers, Vladjmith3 und ein verheicatheter Mann, 
auf der Farm zu arbeiten. 3. Xuflos, WUgent, 606 
Milwaukee Apenue. 


Verlangt: Gin tlchtiger Scheerenihleifer. 
Melhior Brog., 25 GE. Madifon Etr. 


a 
Verlangt: Mehrere aute Painter. 7 MW. 12. Str. 


„nerlangt: Porter für Saloon und Küchenarbeit. 
125 W. Yan Buren Str. 


Bel 
faio 


Verlangt: unge für Wblieferungsmwagen. Nads 
ufragen Montag Morgen von 8 bis 9 Uhr. 247 
g. North Ave. 
Verlangt: 2 erfter Klaife Mafciniften. Yof. Salt» 
man, 981] Milmautce Une. 


Verlangt: Fuhrmann für Ablieferungswagen auf 
der Nord: und Nordweitieite. Mus gute Zeugnifie 
haben. Adr.: P. 442 Ubenppoft. 


ri a een. EEE 
„erlangt: Männliche Hilfe für irgend eine Urbeit, 
Stadt und Sand, 6 Ya Ealle Str, 


Verlangt; Porter in Saloon und Bartenden. — 


2571 Goanfton Abe. 


Verlangt: Welterer Mann findet dauernde leichte 
Leihäftigung mit gutem Heim. 145 Gladys Ave. 


— — — — — — — — —* 
EEE 
Stellungen fuhen: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Tent das Wort.) 


Seiratbsgefuh: Junger armer, 3 Jahre alt, 
deutjchslutberiich, in guien Werhältnifien, jucht Le» 
bensgefährtin, nicht über & Jahre alt. Ernſtge⸗ 
meinte Offerten bitte zu abreifiren: PB. 409 Abends 
poit. 


Geſucht; Junger ftarfer Mann mwünicht irgend» 
welche Arbeit. Kann mit Pferden umgehen. Primo: 
Ihik, W5 Cleveland pe. 

Gejugt: QJunger Mechaniker fuht Stelle. 1239 
N. Halfied Str. Janitor. 


Gejudt: Junger, Bridlayer, bat jhon im Land 


gearbeitet, fucht bei Prridlayerboß arbeit. At wil⸗ 


lens der Union beizutreten. WUdr. 692 Grand pe, 
Johann Sau. 


Gefuht: Verheiratheter Mann, 28, mit guten 
Zeugnijjen, fucht ftetigen Plag als Treiber. Scholz, 
117 Fleter Str. 

Gejuht:_2 Fräftige junge Leute ſuchen Farmarbeit. 
Etrelow, 76 La Salle Etr. 

Sejuht: Aunger Mann fuht Stelle als Janis 
tor; war 14 Monate im Unity Building thätig. — 
167 Mohamf Etr., hinten, oben. 


Gefuht: Zwei fleibige Männer juchen Arbeit als 
PVorter oder Janttor. Verftchen auch Keller-Urbeit. 
ZEN. May Str., im Hof. jajo 


Gefuht: Guter Wiener Bäder fuht Plat in Hos 
tel oder Reitaurant. Adr. 4445 Princeton Ave. 


Gejudt: Ein deutfher Mann in_den 30er Jabs 
ren jucht irgendwelche allgemeine Hausarbeit oder 
als Porter im Saloon. «3 Rees Str. 


Gejuht: Junger Carpenter, 30 Jahre alt, deutich, 
fucht. einen ftitigen Plag als HaussCarpenter oder 
für Hausreparaturen in Privethaus. Schreibt oder 
Ipreht vor. George Pie, 527.N. Wincefter Ave. 

ſaſo 

Geſucht: Bäcker, gute dritte Hand, ſucht Stelle. 
2, Dvoracet, HI W. 19. Str. ſaſomo 





Geſucht: Ein Junge ſucht Stelle als Porter oder 
auf Farm. 78 Heigh Str. 


Geſucht: Junger Mann, N Jahre alt, engliſch, 
deutſch und franzöſiſch ſprechend, ſucht Stelle als 
Clerk oder Buchhalter. Beſte Referenzen. Adr.: 
D. 780 Abendpoft. 


Geſucht: Bäder juht ftetige Stelle als 1. Hand 
oder felbftftändig. 29 Gardner Str. 


Gefuht: Aunger "deutiher Dann juht Stelle ala 
Bedienter, befigt Referenzen, Tann auch bei aus: 
arbeit mithelfen. Bitte jelber vorzujprechen, 316 Lars 
tabee Straße, unten, Bajement. fria 

Geſucht: Gebildeter Mann mittleren Alters, fpricht 
und fchreibt enaliih und deutih, fuht Stellung. 
Adr.: B. 458 Abendpoft. frjajon 


Sefuht: Mann fuht Stelle auf Trud:Farın, 
felber Pierd und Wagen. 31 NR. Wood Str. 
DinitwX 


bat 


Gefuht: Carpenter 


fucht Arbeit, Privat 
Hausreparaturen. Lener, 


1861 Lincoln XUpe. 


oder 
filo 

Gefuht: Catebäder fuht Stelle, gute zweite Hand 
an Gates oder jelbftändig. Adr.: P. 498 Abendpoft. 
irfa 


Gefuht: Eolider junger Mann mwünjht das Bar: 
tender-Gejhäft aründlich zu erlernen, 2 Yahre im 
Saloongeigäft. Adr.: P. 474 Abendpoft. frfio 


Gefuht: Antelligenter junger Mann, gelernter 
Kaufmann, »furze Zeit im Sande, juht Stellung. 
Adr. DO. 718 Abendpoft. fria 


Gefuht: Guter Painter, QTapezierer und Galijos 
miner, mit eigenem Werkzeug und beiten Gmpfeb: 
lungen, juht Beihäftigung. Aodr.: Painter, 45 
Burling Straße. 


dofrja 
Geſucht; Nerbeiratheter Plumber fucht_ ftetigen 
Pag. 131 Flether Sir. 17jun,110X 


Geſucht: Verheiratheter Plumber ſucht Retigen 
Pag. 131 Fleicher Avenue. TNin, Iwæ 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort. 


Verlangt; Deutſches Ehepaar, um die Hauswirth⸗ 
ſchaft zu führen. Gebt die Kenntniſſe im Acerbau, 
gewünſchten Lohn und alles andere an. Adr.: 
Bor 174, Ottawa, SU. 


Verlangt: Viele Ehepaare in auten Privat» und 
Rejortplägen. KO-$70. 76 La Ealle Str. 


Berlangt: Viele Mädchen, Köhinnen, Ehepaare für 
feine Country: Pläge, in amerifaniihen Yamilien u. 
Hotels. $6—$15. Strelom, 76 La Salle Str. 


Knaben und Mädchen, 16 Jahre und 
46. und Grand 





Berlangt: N 
darüber. Continental Can €o,, 
Avenue, 


erlangt: Ein kinderlojes Ehepaar, reiferen Als 
ters, für eine permanente Stelle auf berrichaftlichem 
Gut, wo Bferde, Kübe, Hühner, kleines Warnıs 
haus, Garten, Graspläge gehalten werden; eigenes 
Häuschen. Beide müfien gute Arbeiter und erfahren 
gie für jold einen guten Pag. Adr.: Shea Smith, 
ate Beulah, Wis, jajomu 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Läden und Habrilen. 
Verlangt: 2 Mäpden, müjjen wägen lönnen und 
gut englisch jprechen. Lohn je nah Tüchtigteit $6 
bis $3 per Woche. Candpitore, 73 State Str. jajo 


Verlangt: Mädchen für Bäderjtore. 890 W. North 
Une. fajo 


Verlangt: unge Dame, die polnii fprechen 
fann, in Drp Goods Store. 1046 R. Hoyne Ape. 

Berlangt: Einige Mädchen für Damenjhneiderei, 
ſowie auch Lehrmädchen. 805 W. 21. Str, im 
Laden. jajomo 


Verlangt: Maſchinenmädchen an Shop-Röden.— 
% W. 19. Str. 


Derlangt: Mafhinenhände an Snabenröden. 773 
Girard Str. 


Berlangt: Frauen u. Mädchen an feidenen Beltz. 
Nur folche welde aut nähen können. E. F. Baum 
Eo., Zoion und Bladyawf Str., nahe North Ave. 
und Sarrabee Str, fafon 


Berlangt: Mädchen, junge Damen von 16 bis 
85 Jahren, die engliich fprehen tönnen, für yabrit: 
arbeit in KHamthorne, Nacht: oder Tagarbeit. Sol: 
hen, die dieje Art Arbeit wünjchen, offeriren wir 
die beiten Kühne und GErtrasVergünftigung für 
Nahtarbeit., Die Urbeitsverhältniife jind gut und 
bie Fabrikräume hell und Iuftig. Unzuftagen: 
48. Une. und 24. Str., zwiichen 8:30 Morgens und 
4:30 Abends. 19jn,imX 

Weftern Electric Co. 


Berlangt: Mädchen an Kraft:Mafhine zu nähen; 
auch Lehrmädcen. $4 Anfangslohn. 405 Webiter “on 
tja 


Berlangt: Grfahrenes Mädden für Aenderungen 
an Damenröden und Euitd. Guter Lohn, ftetiger 
Pla. DM. Aacobjons Gloat Store, 24 G. North 
Üdenue, frja 


Berlangt: Erfahrene Majhinenmädcden an Hoien. 
77 ®. 19. Straße. frja 


— — — — — — — 
Verlangt: Finiſhers an Hoſen, 10 und 12 Cents; 
au Tai en, 634 F Lincoin Sir. frja 


Bırlangt: Cotton Spoolers und junge Mädchen, 
um da3 Geihäft zu erlernen. Bhoenig Trimming 
Eo., 572 Elpbourn UAbenue. doft ſa 


Verlangt: Operators an Kinder⸗-Coats. 800 Mil: 
mwaufee Üpe., binten. Win, Ud 


Berlangt: 50 gute, vewedte Mädchen, über 14 
ahre alt, zum Einwideln und Verpaden von Candy. 
Höne Arbeit, freundliche Umgebung: dauernde Bes 
fhäftigung. Auedheim Bros. & Edftein, Harrifon 
und Peorie Etrake. mbdfrjamo 


x i d 
a 0 Melena aacn mar 
be. 1in,im 


ABortiegung anf ber 6. Eeite), __. 


ı Bertha von Suttner. — Preis 


Zodeß - Anzeige. 


u e 
Kinder liebevoller Bruder 
Sohn Ditimer 

im Alter bon 21 Jehren und 2 Monaten am 
18. Suni, um 3 Uber Nachm., ſanft nach kurzem 
Leiden entihlafen if. Die Beerdigung findet 
itatt am Sonntag, den 24. Suri, um 1 Uber 
Nadm., dom Trauerhaufe, 222 Cornell Str, 
nad dem Miontrofe ;vsriedbof. Um ftille Iheils 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Sohn H. Ditimer, Vater. 

Aeneh, Maria, Anna, Iulins, Walter, 

Martha, Cora, Geora, Geſchwiſter. 


Todes - Anzeige 

Versiimeinnicdht-Luge, Nr. 18, D. d. S-Cıhm, 

Den Beamten und Cchweftern die traurige 
Nadridt, dab Schmweiter 

Henriette chart 

am 20. Juni, 9 Uhr Abends, geitorben ift. Die 
Beerdigung findet jtatt am Sonntag, den 24, 
Suni, 2 Üühr Nadın., vom Trauerbaufe, 176 
Elydourn Abe., nach dem Montroſe-Gottesacker. 
— Die Beamten verſammeln ſich in der Logen 
balle, Ede Lincoln Ave. und Robeh Etr., um 
1 Ubr, um der Schwefter die legte Ehre zu er» 


wetien. B 
Soyhia Wilke, 
Lina Helmuth, GSeltetärin. 


Todes - Anzeige 
Sreunden und Velannten_die traurige Nache 
richt, dab unfer aeliebtes Söhndhen 
David Georg 
im zarten Alter von 4 Monaten und 6 Taaen 
fanft entſchlafen iſt. Das Bearäbnig findet am 
Sonntag, den 24. Juni, um 2 Uhr, vom Trauer 
baufe, 1104 Winona Mpe., nad Rojebill itatt 
Um fitlles Beileid bitten: 
David und Helene NReder, Eltern. 
Helene und Katharine, Geichmwiiter. 


u Park 


Beerdigueng3- Anzeige. 


Arthur BP. Schilling, der am 18. April in Sa 
ceolo, Nevada, geitorben ift, wird am Sonntaa, 


den 24. Quni, 2:30 Nadınittags, dom Gewölbe | 


in Waldheim beerdigt werden. 


eine 
Zur Grinrnerung. 
In tiefer, Trauer aebenfen wir heute unferer 
geliebten Gattin und Mutter 
Guſtine Schroeder, 
melde beute vor einem Jahre, am 23. Sunt, 
geitorben iſt. 
Heute iſt ein Jabr verfloſſen, 
D geliedte Gattin und Mutter Dur, 
Dab Du die lieben Augen baft gefcjloffen 
Sür immer num zur ewigen Ruh’. n 
Auf’3 Neme Tehrt num heut’ die bittere Echei- 
e RE deitunde, 
Die Ti, Geliebte, aus unierer Mitte nahm, 
Aufs Neue blutet Geut’ die tiefe Herzensmwunde, 
Bei Wiederfehr der Sceideliunde Naben, 
ag, zu früh verließeſt Du die lieden Deinen: 
Vol Trauer und Kummer fteb’'n wir nun ımd 
. „7 meinen x 
U, wie bart ift doch der Trennungsſchmerz, 
Wenn man durch den Tod verliert ein liebes, 
Hi _ autes Sers. 
Ach, wie ift und das Herz jo tbränenfchiver, 
Wir milfen TDih do aar fo febr., 
Eo fıhlaf denn janft in Deinem fühlen Grab, 
Gemwidmet don ihrem irauernden 
Gatten nebit Kindern. 


8Zur Erinnerung. 
Zur Erinnerung an meinen lieben Gatten 
Albert Biering, 
geftorben am 24. Juni 1004, 


Sen Augen fer, 
Dem Herzen ewig nad. 
Emma PBiering, Gattin. 
Neu und bocdinterefiant: Martha’s, Kinder, 
Vortfegung don „Die Waffen nieder”, von 
50c portofrei. 
KOELLING & KLAPPENBACH, 
106 Randolpb Sir. — Telepbon: Central 5361. 


GRAS. BURMEISTER & Son 
Leichenbeſtaller, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Telephon North 18. 

Aufträge von allen Theilen der Stadt prompt 

beſorgt. 7ſep,didoſa* 


HENRY N. BIRREN, 


Reienbeitatter, ; 


404 Ost Division Str, 


Beerdigungen von allen Theilen der Stadt und 
Vorftädten. 
Tel. North 130. Privat-Ambulanz. 


26mai,famomi,im 


Vaildheim. 


Einziger —— lonfefſionsloſer Friedhof von 
Chicago. Durch Metropolitan⸗Hochbahn für de zu 
erreiden. Billige Bearäbnißplige find in diefen 
[sönen Friedhof auf AUbichlanszaflungen au ba» 
ben. — Office: Daft Rart—Telepbon 273 Belt. 
Etadt-Dffice 670 W. Chicago Ave. Tel. 751 Weft, 
Kbiliyy Diana, Selr. Jacob Schwab, Supt. 

Binz? 


VE ——⏑—— 


Hontrose bemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


3 Samilien:Lotten bon $35 aufwärts, 
J Einzelne Gräber fir Kinder, $6.00. 
B Einzelne Gräber jür Erwacdfene, $10. 


5 Cent3 Car-Fare von irgend einem 
Theile der Etadt. 
Zelcphone Humboldt u” 


nof* 


Geſucht: 
Katharina Aubel 


geb. Zang, aus Anweiller, Rheinpfalz, Baiern, 
berebelicht mit Jacob Aubel, 1881 bis 1883 in 
Chicago. Auskunft gebeten, ob lebend oder 
Deutſche Geſellſchaft von Chicago, 
61 L2aSſSalle Straße. 


Großes Erkurfions:Pik-Hik 


— did — 


Aurora Turn-Verein 


am Sonntag, den 24. Juni 1906, 


— nah — 
GEDAR LAKE, InD., MonoN Park. 


Nundfahrt-Tidet3 50c @ Perfon. ne 76 
in1i,s 


Großes PiENikn. Sommernadtfeit 
verbunden mit Preisfegeln, arrangirt bom 


Deutſchen Krieger-Verein 


von Harlem und Umgengend. 

Deutfhe gediente Soldaten, welde fi an der 
Parade betbeilinen, haben freien Eintritt. Abs» 
marih punkt 1 Uhr von Boh3 Halle. 
ju16,23 Das Komite, 


Grosses PIK-N IK 
veranftaltet bom 
Schönhofen Edelweiß Männerchor 


im Joliet Leafy Grove, am Sonntag, den 24. 


Juni 1906. — Nehmt Archer Abe. (Limit) Car 


an DNeil und Halſted Str. oder an Arder 
Ave. bis zur Stadtgrenze, dann die Joliet-Gar 
biS zum Grobe. 


Brahtivolle Fahrt! 


Niagara: Fälle, Tanfend Imieln, Montreal, 
White Mountains, Boiton, Newport, Fahrt im 
ben Hafen von New York; Hndion bei Tage. — 
Abfahrt 8. Juli. Koften ichr mäßig, nur $125. 
Birkular anf Bunid. 

Ad. Kaufmann, linternehmer, 


1651 Melroje Str., Chicago, 


"EX.LIESE, 


445 Wells Str. 


Reflaurant und Delikatefen. 


Bürgerliher Mittagstiih 25c. 
Bin,jofodt,im 


+ 500 Eifenbahnarbeiter für 
Verlangt: . 
500 fur Süd⸗Dakota. Jowa und Wislenijin, freie 
geht; 50 rm- und Yabrifarbeiter in Wis 
onjin 3 


——— 
Labor Agency, 117 S. Canal Str. 
24inimE 


EMIL H. SCHINTZ, 
Geld se 


u ven BEE SEE Se 


Sreunden und Velannten die traurige Nadhs 
dab mein innig aeliebter Sohn umd ber 


KH FILZ 


— — 


| =: — — ee ı] 
| 
| 
| 


Speziell für Montag! “ 


9c guter gebleichter Muslin, per 
Yard 


6c ecitfarbiger grauer und fchtwar- 
zer Kattun, per Yard.. 
50c und 39 Baby-Häubchen in 
Epiten und Stidereien, Stüd. 
, 85c Oberhemden für Ninaben, 
| per Stüd 


29 i den fü 
|" iramngen Antgienten fü: 24 € 
; 8 Ort. emaillirte Kochtöpfe. .......258€ 
4 Ort. emaillirte Kaffeefannen... .29e 
Beite Glanzitärte, 3 Pfund. .......7e 
Beite Seifen = Chips, 3 Pfund......10e 
| German Mottled Seife, 6 Stüde,.. .1% 
| Majeftic Schinken, per Pfund......13e 


ı Cal. Schinken, per Pfund 


ive rview 


— Schützen-Park 
Zwiſchen Belmont und Clybourn Ave. 


Konzerl der Indianer·Rapeſſe 


50 verſchiedene Attraktionen! 


Vom Donnerſtag dieſer Woche ab jeden Abend: 

Der Fall des goldenen Ihores md die Zerftüs 

sung Chinatsiwns in pradtvollem Feuerwerk. 
4in*? 


Gic 
‚Hie 
19€ 


VESSELA’S GREAT BANDA ROMAa. 
All New Attractions. Vauderille, Midget Land 


The Relic House, 


900 N. Clark Strasse, 
Gegenüber dem Lincoln Bart. 


Erfrifhungs - Sofal und erjter Klajie 
Vamilien-Refort. 
Bortreffliches Konzert jed a 
tag Nadımittags, ä * — _ 


m36,didofa* Sohn Weis, Eigenthümer, 


Park Kasino, 


606-610 N. California Ave, 
Ede Divijion Straße, 


Ausgezeichnete8 Konzert mit 
Programm jeden Abend und Sonntag Nachmits 
tagd duch die ungarife Kapelle aus Budapeft 
unter Leitung von Prof. Sofevh Blad. Befon— 
dere Aufmertfamleit für Familien. Imbortirte 
feine ungarifhe Weine, ungarifder Gulafd. 
Jedermann adhtungspoll eingeladen. 


J. L. FRANK, 


Volks - Garten, 


198—200 €. North Ave. Henry Fiiher, Mor, 
; Konzert jeden Abend! 

Ein eriter Klaffe Programm gelangt die näd- 
fte Woche zur Aufführung unter Mitwirfung 
der neu engagirten Mitglieder Herrn Garl Gers 
tig und rl. Stolberg, der beliebten Tirolers 
Zruppe Sntterlute und Heren Thaten und Frl. 
Willow. Zum Echluß die Iuftige Bojle: „Er 
tit furirt“. — Anfang Samitag 7 Uhr, Sons 
tag5 2:30 Nadm. — Eintritt frei. 


— — —————— 
Bar⸗Verſteigerung 
Achtung, Wirthe! 

Augebote für die Uebernahme der Bar für 
daS don dem „Bleniure Giub of Guut County, 
K. & 2. of 9., am Sonntag, den 22. Juli 1906 
in Gedar Lafe, Ind., abzubaltende grobe Pitnik 
werden am’ Dienitag, den 26. Juni, Abends $ 
Ubr, in Willens Halle, 49 LaSalle Ett., münds 

li oder jchriftlih entgegengenommen. 
Dad Komitee 


— Der — 


Arbeiter: Unterftüigungs- Yerein 


(Gegründet 861.) (Inlorperirt 1865.) 
tedet Jebern Wi von 18 bis 50 Sabren ein, 
seine öffentlide Verfammlung zu bejucden, da 
denfelben Gelegenbeit gegeben wird, einem gus 
ten Verein beizutreten. Die monatlichen Bei 
träge für 3500 Sterbegeld jind folgende: 

8 bis 25 

25 bis 30 

30 bis 35 

35 bi3 40 

40 bi3 45 

45 Sabre u 
Außerdem zahlt der Verein im Todesfall der 
Srau eines Wiitgliedes $1009.— Das Strantengeld 


! (85.00 die Woße) wird 13 Woden lang ausbes 


ablt.—€3 fteben jedem Standidaien genügende 
eferenzen betreff3 der prompien — des 
Gterbe- und Kranfengelves zur Verfügung 

Der Berein iit in finanzieller Beziehung eine 
der beiten in Chicago. sietung — 

Auslunft ertheilen oe Verlangen: 

Chas. Burmeilter, 303 Larrabee Str. 

Robert Duditein, 2047 N. Maribfield Mbe. 

Bonis Reineder, 210 Bulh Temple, oder 556 

Orleans Eir. 14,28ap,12,26mi,9,23in 


Für Dameı. 


8 Anfichen erregende Belanntmadhung. wa 
€3 it mir gelungen, eine Partie 
Damen-Hüte zu 25 Gent? am Dolfar 
zu Taufen, und da die Saifon fon borgerüdtı 
tt, jo offerire ih den Damen dieje Partie zu 
demfelben ®Breife, und zwar 
Hüte zu $3, $4 und $5 für 
Hüte zu $1.50, $2 und $2.50 für 
. und mod) Billiger. 
Paulina Klein, 404 Milwaukee Ave. 
jn15,19,21,23,27,30,j11.6 


Bekanntmachung. 


Am Montag, den 25. Juni, Abends 1; 8 Uhr, 
in Frank Garey’s Plas, 5253 Albland Ave., ilt 
Berfteigerung der Bar, des NReitaurant3 
und der Games des Eriten großen Pifmif und 
Sommernadtsfejt, abgehalten von dem Yahr.s 
Amerif. Berein, Selt. 5, von Eoof Countb, und 
bon dem Südſeite Schwäbiſchen Kränken-Unter⸗ 
ſtützungsverein von Chicago, abgehalten in Os— 
walds Grove, am Sonntag, den 15. Juli 1906 
Bietende find freundlihft eingeladen. dofa 

Das Komite, 


Belanntmahune. 


Erlaube mir Hiermit dem verehrten Vubli⸗ 
lum die Wiedereröffnung des 


BOULEVARD EXCHANGE 


(früher Bediteind), berrliher Commergarten, 
an,uzeigen. Ede Bafhington NYoulcvard und 
arlem Ave. Freisgonzert ieden Yibend umd 
onntag Nachmittag. Ein jebr gemütblides dr 
milienlofal. Ale Sorten Lalie Speilen, Ude 
tungsboll 5 6. Meer. 

26mar,fafondo,im 


Bandwurmmintopf 


vertrieben! 


Burmd Bandwurm-Mittel iit ein fidered Mit 
tel für Kinder und Erwadiene. 


Kein Faften — Keine Schmerzen. 


Leicht einzunehmen. 
Garantirt. Preis $2.00, 


2. 3. Geiipig, Apothefer, 757 N. Halfted Str, 
Ede Willow Str, 


Dr. J. H. GREER, 
deutfher Arzt, 52 Dearborn Straße. 
b ınter talift i 
—— — 
D — 
Bintver sirtung, ce asuusen: £ 
ih bis um 8 Uhr & 
bis 12 Uhr Mittags. 





borzüglidem ” 


Anzeigen Annafmefleden. 


i An, den nachfolgenden Stellen werben Tleine 
Anzeigen für die „Abendpojt“ und „Sonntag- 
pofi“ zu denielben Preifen entaegengenommen, 
wie in der Haubt-Office de3 Blattes. Wen dies 
felben iS 10 Uhr Vormittags aufgegeben were 
den, erfoeinen jie_ noh am nämlihen Xage, 
Lãhrend für die „Sonntagpoſt“ bis um 10 Ubr 
Samſtag Abend Anzeigen entgegengenommen 


werden. 
Nordſeite. 
Apotheker, 284 Lincoln Ave., Ecke 
rd Str. 
E Shinnick, Apotheler, 156 Center Str., 
Ecke Biſſell Str. 
Deering Pharmacy, V. J. Koeb, Propr., Ecke 
Fullerton und Elybourn Ave. 
Dieden, Frant FX., Avotheker, 377 ClevelandAve. 
Dieden, Frant X. Apothetfer, 311 E. North Ave. 
Eagle Pharmacy, Sr. Otto. Wopr. 115 Cly⸗ 
bourn, Ave. Ecke Larrabee Str. 
Fry, N. Geo. Apotheler, 8804 E. North Ave., 
Ecke Sedgwick Str. 
Geiipis, 2. 3, Adotbefer, 757 N. Halfted Str. 
Georges, Mar, Apotbefer, 316 Cedgmwid Eitr. 
Green, Gail Victor, Upotheler, 451 Larrabee 
Str., Ede Eugenie Etr. 
Hottinger, Zohn S., Apotheker, 
Ube., Ede Larrabee Str. 
Ideal Trug Go., 1100 N. Halfted Etr., Ede 
Bullerton 2lve. 
Karg, Gesige, Apotheker, 161 E. North Ave., 
Ecke Halſted Str 


Y 
E., Apotheler, 275 Clybourn 


224 Lincoln 


Krzeminsti, G, 
Ave 

Str., 

Etr., 

Ave., 


Kurz, Frederick C.Avotheler, 285 Ruſh 
Ecde Walton Place. 

Ladiſh, E. H., Apotheker, 632 Larrabee 
Ecke Center Str. 

Ladiſch, E. H. Apotheker, 122 Seminary 
Ecke Garfield. 

Lemte, T. A., Avotheker, 80 Oſt Chicago Abe. 

— & Gomp., EChas. O., Apotheler, 96 
Wells Str. 

Malone, G. ©., Apotheler 146 N. Clark Str. 

Martens, A., Apotheler, 136 Center Str., Ede 
Sheffield Ave. 

Marf, Geo, A., Upotheler, 506 Wells Etr., Ede 


„Sciller Etr. 
Meißner, Jgnat. Apotheler, 117 Wells Etr,, 
Ede Obio Eir. 

DOpdei Grove Pharmacy, 93 Cheifield Ave., 
‚Ede Elbbourn Ude. . 5 
Reibeholz, John A., 2Upotbeler, 411 Gedgmwid 

Str 


Nomano, A., Apotheler, 187 N. Halſted Str. 

Salchert, H. A., Apotheker, Ecke N. Halſted Str. 
und Webſter Ave. 

Stolze, F. E., Apotheker, 8868 N. Halſted Str. 

Voiß Arcadius, Apotheler, 895 WellsStr., Ecke 


Diviſion Str. 
Vogelſang, Robert, Apotheler, 88 Fremont Str., 
Ecke Clay Str. 
Zindt, J. M. Apotheker, 277 LZarrabee Etr., 
‚ Ede CElybourn Ave. 
Zindt, 2.5., Avotheler, 557 Sedgwick Str., Ecke 
Menominee Etr. 
Ente Biew 
Ahlborn, FraukH., Apotheker, 1202 Bryn Mawr 
Ave., Ecke Evanſton Ave. 
KMrtling, D., Apotheler, 1603 NR. Clark Str. 
Bangert, 2. E., Apotheler, 406 Oſt Ravenswood 
Park, Ede Melrxoſe. 
Black, F. W., Apotheker, 1974 Evanſton Ave., 
Ecke Leland Ave. 
Brauus, M. L., Avotheler, 156 Belmont Ave., 
Ecke Leavitt Str. 
Brody, W. J., Apotheker, 930 Southport Ave., 
Ecke Roscoe Boulevard. 
Brown, R. L., Apotheler, 2324 Evanſton Ave., 
Ecke Foſter Ave. 
Cuyler Pharmacy, 1659 Lincoln Abe, 
Dauden, R. A., von, Apotheler, Ecke N. Clark 
und Devon Ave. 
Docederlein, R. H., Apotheker, 1402 Wrightwood 
„Ecke Sheffield Ave. 
.B., Apotheler, 303 E. Belmont Ave., 
Ecke Hoyne Ave. 
— Apotheler, 1248 Bryn Mawr 
Abe., Edgewater. 
Flannery, T. P., Apotheler, 1352 N. Halſted 
Str. Ecke Diverſey Boulevard. 
Geymers, D., Apotheler, Ecke Clark und Grace 
-tr 


Gorges, Albert, MApotheler, 701 Belmont Ave. 
Hanover Eharmach, 1934 Lincoln Ave. 

Hakie, R. H., Mvotbeler, 1373 N. Clarf Etr. 

Hauber, Peter, Urotbefer, 1680 N. Clarl_Eır., 
Huber, Geo,, Mpotbefer, 1358 Diberfen Plpd. 
Knick, W. J., Apothéeker, 1152 Lincoln Abe, 

Ecke School Str. 
Kremer, Frank, Avotheker, 2520 Lincoln Ave. 
Lenz. W. L., Apotheler, 1881 N. Halſted Str. 


Ecke Addiſon Abe. 


Liebrecht, E. Apotheler, 901 Otto Str, Ecke 


Perry Str. 
Mertes, 
Reimer,. 

Ecke Diverſey Boulevard. 

Sachſe, Albert J., Apotheker, 1985 N. Aſhland 

Ave., Ecke Addiſon Str. 

Schmidt, F. O., Apotheker, 359 Roscoe Blod., 

Ste Nobey Etr 


sche EI. 
2 Apotbefer, 1127 N. Clark Str., 
Ede Ar ton ‘Blace. 
Cherivan Yarl Pharmacy, Ede Clark Etr. und 
Louis, Apotheler, 


Wilſon Ave. 
80 Webſter 
Ave. Ecke Southport Ave. 


Steinbrecher, 

Starr, Fred. C. Apotheler, 1103 W. Montroſe 
Ave. Ede Eliton Abe, 2 

Weireter, J. Cummerdale Pharmacy, Ede Ra— 

_  benswood Bart pe. und Fojter_IIve. 

Wilſon. Fred F. Avotheler, 1147 Oſt Belmont 
Ave. Ecke Racine be. \ 

Bobel, €. €., Npotbefer, 1373 Chefficld Abe. 

Weſtſeite. 


F. Apotheler, 
305 Auguſta Str., 


cus, Eotheler, 807 S. Halſted Str., 
ẽcke Canalport Ayve. 
Btrunard, Ed. Apotheler, 882 W. Taylor Str., 


Ecke Robey Str. 
2132—36 Eliton 


Bertram, Ghas., Ymotbeler, 
Upe., Ede Albany Me, 

Bibby's Pharmacy, Ecke Lale u. Campbell Abe. 

Bierke, John C., Apotheler, Wrightwood und 
Monticello Ave. 

Brill, €. ©. %., !ivotbeler, 949 MW. 21. Str, 

Brod, Joh, Chemical Go., 349 W. North Abde 

Gential Bart Avenue Pharmach, 1190 Armitage 


4. &., Mpotbeter, 702 Lincoln Ave. 


Bacslau, Ti. 1118 Armitage 


Ude, 
Behmer, Tito, 
Ecke Wood 


Behrcn 


Apotheler, 


z 


Abe 
Chwatell, J. J. 

ſornig Avbe. 
Gentury Vharmaey, 1600 W. Chicago Ave., Ecke 


St. Louis Ave. 


Apotheker, 22. Str. und Cali— 


Coffey, P. F., Apothekler, 1548 W. 12. Str. 
Cramer, Win. H. Apotheler, 200 W. Randolph 
Str Ecke Halſted Str. 

Chriſtenſen, F. O. 1235 W. Jackſon Boulevard, 
Ecke California Ave. 
Dewitz, Theo. H., Apotheker, 2404 Milwaulee 

Ave. 


A. John, Apotheker, 886 Lincoln Ave.“ 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


I Xee. Zohn P., 
| Sein, 8 8, Avotdefer, 234 Milmanfee Ave, 


Dreſſel, H. G. Apotöeler, 323 ©. Weltern Ave., 
„Ede Harrifon Etr. i 
—— F., Apotheter, 10601 -10603 Milwau⸗ 
e. 


. E., Apotheler, 62 Canalport Abe., 
fon Etr. ne 

er ®., Apothefer, 418 W. Dipifion Etr., 

Ede Nobey Etr. 

Gabert, W., Apotbefer, 1312 N. Weftern Ave., 
Ede Fullerton Ave. 

Soll, W, H., Apotbeler, 336 MW. Vanduren Str. 

Graity, ©. W., Avotbeler, 237 W. 12. Etr,, 
Ede Halſted Str 


W 


m. 


tr. - 
Graztie & Kochler, Apotheter, 748 W. Chicago 
Abe. 
Grinfer, David, Apothefer, 14. Straße, Ede 
Aſhland Ave. 
Grucuer, Karl, Äpotheler, 1184 W. North Ave., 
Ecke Spaulding Ave. 
Haller, ©. G., Anotbefer, 474 North Abe. 
Ede Milmaufee Ave. & 
Hartwig, D. &., Apothefer, 1570 Miltwaulee 
Ude., Ede Weitern de. £ 
Hartwig, & U, Apotheter, 476 Milwaulee 
Ude,, Ede Chicago Ave. 
Heiland Go., Jon, T13 RR, Madifon Etr., Ede 
Desplaines Etr. a 
Heine, Heinrich, Apotheker, 952 Armitage Abe., 
‚Ede Kedsie Ave. — 
Heiß. E. J. Apotheler, 786 W. Diviſion Str., 
Ecke Maplewood Ave. 
Heller, Robert, Apotbeter, 361 Bluegsland Ave. 
Hellmuth, 3., Apotheler, 1071 N. Robey Etr, 
—n G. 3, Apotbheler, 418 ©. Californti 
Ude, 
3. A. C., Apotheker, 
„Ede Weitern Ave. £ 
Kappus Bras., Apotbefer, 1623 Armitage Abe. 
Kappuz, Brog., Apoiheler, 1704 W. North Ave. 
Kavpıs, Bros., Apotbefer, 1901 Milmaufeeitve. 
Ede California 2lve. z 
Karaiid Bros., Apotheker, SOL, Armitage Abe. 
Kann, Nic., Upothefer, 471 N. Afbland Abe, 
Key & Ceibert, Mpotheler, 482 W. Lale Str., 
Ede Sheldon Str. | 
I 
| 


683 MW. North | 


Lange, Zunis, Apotbeler, 674 W. Lale Etr., Ede 
Wood Etr. 5 


Apothefer, 262 Halited Str. 


Lichtenberger, F. 3., Ylpotbefer, 883 Milmwautee | 
., Ede Sipijion Str x 
%. ©., Apotheler, 649 RW. 21. Etr., Ede 
Baulina Str. 
Liveiey, R. 3., Apotbefer, 849 Grand Abe. | 
Togan Square Bharmach, 2242 Milmaufee Abe, | 
Kudolph, 9. W., Apotheler, 455 W. VBelmont 
Ave. 
Matthai, CHas., AUpotheler, 626 
Mattyei, Gnil, Apotbeler, 890 
Ede Sonne Ave. r * 
Meyer Bros., Apotdcter, Madifon und Throop | 
| 
| 


Pr 
as. ci. 


W.ChicagoAve. 
231. ©tr., 


Str. 
Norch Ave. Pharmach, J. Schachter, Inhaber, 
215 W. North Ave. 
Pelikan Bros. Apotheler, 570 Blue Island Ave. 
Pick, Emil E., Apotbeler, 477 Ogden Ave. 


| Nahlfs, Otto ©., Apotheler, 616 W. 12. Str., 


Ede Laflin Er. id 
Neliable Pharmach. 1785 W. Chicago Ape,, Ede 
Hamlin Ave. 
Nivard, 3 ur Apotheker, 962 W. 12. Etr., Ede 


Mood Er. 
in, &., Mvotheler, 465 ©. 
Ede Taylor Str. 

ER 296 MW. Divifion Etr., 
North Ade., Ede 


Paulina Etr., 


,‚ ©., Apotbefer, 
e Mood tr. 
u 8% — 915 
alifornia Ave. 
Shaper, S. M., Apotheker, 1339 W. Vorth Ave. 
Schmitt, Henry, Apotheler, 568 Weſt Chicago 
Ave., Ecke Wood Str. 
Silbermiann, Geo. Apotheker, 2080 S. Loomis 
Str., Ecke Pollk Str. 
iger, M. D. Apotheker, 457 Centre Ave., 
Ecke 14. Etr. 

Storken, E. R. Apotheler, Ecke Weſtern Ave. 
und Auguſta Str. Ei — 
Stubenrauch, Geo. Apotheler, 477 W. Diviſion 

Str., Ede Hohne Abe. 
Thiel, Chas., Apotbeter, 1629 Daden be. 
Thorion, ©. ®., Apotheler, 208 Grand Ube., 
Ede Carpenter Str. k 
Upton Pharmacy, 1488 Milmaufce Ave. 
Kelowsty, 3. 9., Mpothefer, 709 Wilwaufee 
Ave., Ede Noble Etr. 


Aufin, SI. | 
5811 Chicago Mbdenue. | 


W 


W 





Romer, E. C., 


Nogers Bart, SI | 

Jewel, J. L., Ecke Sreenleaf uno Eaſt Ravens— 

wood Parl Ave. 

Südſeite. 

Bachelle, R., Apotheler, 48. Str. Ecke Ellis Ave. 
Bate, Heury J., Apotheker, 48. und St. Law— 

rence pe. 
Burger, Albert, Apotheler, 5100 Aſhland Ave. 
Card, Thomas E., Apotheler, 35. Strund 
Eottage Grove Ave. ‚und Vincennes Avpe. 
Ghantler, B. 9., Apotheler, 1410 W. 35. Str., 

Ecke Paulina Str. 


| Sewen & Go, W. X, Apotbefer, 63. tr. und 


Inalefide Abe, * 
Dies, Kohn, Apotbefer, 4446 Ctate Sir. 
Evens, Albert, Apotbefer, 57. Str. und Afhland 
Ude. 
Finninger, Banl, Avotbefer, 420 E. 26. Etr. 
Grund, G., Apothefer, 3511 Arder Ade. 
Serman Pharmacy, E. von, 22. Eit. 
Michigan Ave. 
Hit, A. E., Avotbefer, 3100 Wentwortb Abe. 
Kos, U. E., Apotbefer, 29. und Kanal Etr. 
Knight, E. ©., Ayotheler, 2601 Wentmworth Alpe. 
Knoce, William P., Anpotbeler, 6053 ©. Halited 


und 


Str. 
Kreyßler, E. C., Apotheler, 5052 State Str. 
Krizan, W. G. Apotheker, 5501 S. Halſted, Str. 
Kürrafch, E. B. Apotheler, 2839 Cottage Grove 
Ave. 
2enz, Geo., Apotbefer, 31. und Halſted Str. 
Nares, 3, Apotbeler, 2876 Archer Abe. 
Mathiion, Soren, Apotbefer, 2126 Indiana Abe. 
MedDonnelt, Zohn, Ylpothefer, 26. tr. und 
Wallace Etr. * 
MeGraw, J. News Dealer, 37. Str. und In— 
diana Llve. A 
Nendert, GE. F., Mpotbeler, 3601 ©. Halited Etr. 
Drtenitein, 9. M., Apotbheler, 47. Str. und 
Gottage Grove Abe. K 
Radard, 3. W., Avotbeler, 4259 Wenttvorth Ad. 
Rabhlfs, Geo. H. 3659 S. Halſted Str. 
Schmeling. F. Apotheler, 5458, . 
Schmidt, F. J., Apotheler, 7118 South Chicago 
Abe. 
Schroeder, W. H., Apotheler, 2517 W. 51. Str., 
Ecke Weſtern Ave. i 
Chutan, Aidert, Apotheker, 1124 W. 63. 
Ede Carpenter Etr. en 
Schuſter, C. E., Apotbeler, 1256 W. 69. € 
Steintraus, Herm., Alpotbeler, 48 Dit 43. tr. 
Schmidt, 9., Mpotbeler, 4466 Wentwortb Ave. 
Steuernagel, Tr., Apotbefer, 938 31, Str. 
>, 47. Str., Ede Indiana 


Etr., 


Str. 


Strauß, Simon, 799 E. 
Ave. ar i 

Ceibert, €. P., Nvotbeler, 1259 Weit Garfield 
Boulevard, Efe Centre Ade und 55. Str. 

Williams, A. E., Mpotbefer, 1700 W. 63. Str., 
Ede Nibhland pe. 
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Der Salon. 

Vierzehn lange Jahre haben ſie ge— 
rackert, geſpart und gearbeitet, ſich und 
die Kinder ſchmal gehalten, und jetzt 
haben ſie endlich das Ziel erreicht. 

Früher hielten ſie einen kleinen La— 
den, den führte die Frau, während 
der Mann ſchon damals in das Bü— 
reau ging, wo er noch heute hingeht. 
Vierzehn Jahre ging er dahin und ver— 
richtete ungefähr jedes Jahr, jeden 
Monat, jeden Tag dieſelbe Arbeit. Sie 
wird aber heute etwas beſſer bezahlt 
als damals. 

Die Frau führt heute einen Laden 
auf Rechnung einer größeren Firma 
ganz allein. Soweit haben ſie es alſo 
in vierzehn Jahren gebracht. Als der 
Mann mir letzte Woche in der Stadt 
begegnete, drückte er mir herzlich die 


Hand, kniff die Augen zuſammen und 


ſchnalzte mit der Zunge. 

„Aber jetzt,“ meinte er, „jetzt müſſen 
Sie mal zu uns kommen, geſtern ſind 
wir umgezogen.“ 

„Gottſeidank,“ ſagte ich, „ein Zim⸗ 
mer auf die Straße, ja?“ 

„Na, ob,“ meinte er und hob ben 
Kopf bo, „Salon auf die Straße! 
Das müffen Sie fehen — Sie werden 
ſchauen —“. 

Heut' bin ich mit meiner Frau da= 
geweſen ... 

Das Haus —? Modern. Fein. 
Marmortafeln im Flur, echtes Berli- 
ner Fabrikat, Treppengeländer — echte 
Eichenimitation. Treppen nicht zu 
fteil. Kurz: modern. 

Vier Treppen. Wir flingeln. Die 
Frau ftrahlt, als fie öffnet. Draußen 
war heller Sonnenfchein und der Kor 
ridor immerhin fo hell, daß man fi 
gegenfeitig ganz gut ohne Licht fehen 
konnte. 

„Sie wohnen aber in einem feinen 
Hauſe,“ ſagte meine Frau nach der 
Begrüßung. 

Frau Gabler lächelte milde. 

„Warten Sie einen Augenblick,“ er⸗ 
widerte ſie. „Elſe, hol'“ mal den 
Schlüſſel.“ 

Elſe, die dreizehnjährige Tochter, 
brachte den Schlüſſel. 

UUnſer Salon!“ 

Mit einer eleganten Handbewegung 
öffnete die Frau die Thür, und wir 

mußten eintreten. Sie blieb an ber 

Thür ſtehen und beobachtete uns. 


Der Salon iſt das einzige Zimmer 
vorne hinaus. Ich will mir die Sa— 
che genauer anſehen und laſſe mich auf 
einen der Seidenſeſſel nieder. Die 
Hausfrau tritt näher, und ich ſehe, 
wie ſie zuſammenzuckt, weiß aber nicht, 
warum. Frau Gabler erklärt meiner 
Ehegattin das Inventar. Der Tiſch 
— echt Mahagony, hat 72 Mark geko— 
ſtet, jawohl, die ganze Garnitur 350 
M. ſie iſt ganz echt u. derumbau uſw. 

Auch der Hausherr kam jetzt an. 
Nach kurzer Begrüßung ließ er ſich 
ſogleich auf einen der Seſſel nieder. 
Sofort ſtürzt ſeine Frau herbei. 

„Aber, wie kannſt Du nur, die ganz 
neuen Seſſel — —“ 

Der Mann ſteht auf, und auch ich 
erhebe mich. 

„Die Stühle ſind auch echt vergol— 
det,“ fährt die Frau glückſtrahlend in 
der Erklärung fort. 

„Na,“ ſage ich, „ſolche Sachen ſind 
manchmal bronzirt.“ 

„Nun, dann ſind ſie jedenfalls echt 
bronzirt.“ 

„Iſt das nicht wunderſchön,“ meint 
ſchließlich die gute Seele. „So lange 
arbeiten wir nun ſchon, vierzehn Jahre 
Nickel auf Nickel gelegt, und nun iſt es 
ſoweit! Aber fein, was? 1723 Mark 
45 Pfennige.“ 

Ihr ſitzt wohl jetzt in den Seſ— 
ſeln, wenn Ihr am Abend nach getha— 
ner Arbeit nach Hauſe kommt?“ fragt 
unvorſichtigerweiſe meine Frau. 


„O, was denken Sie,“ belehrte uns 
die Hausfrau und macht weit die Au— 
gen auf, „hier iſt der Schlüſſel! Der 
bleibt bei mir, das wäre ja noch beſ— 
ſer; da darf niemand herein, als wenn 
feiner Beſuch kommt. Glauben Sie, 
wir haben umſonſt ſo lange geſpart? 
Macht, daß Ihr rauskommi, Kinder!“ 

Die Kinder gehen, und wir alle mit 
nach hinten. Dort ſihzen wir den gan— 
zen lieben langen Nachmittag in der 
kleinen winkeligen Stube nach dem 
Hof, wo die Stühle knacken, der Tiſch 
wackelt und der alte Schrank zittert, 
wenn man ihn ſcharf anſieht. Vor—⸗ 
ſichtig ſetzen wir uns. 

Nun ja, hier iſt es ein bißchen ein— 
fach, Sie miffen ja,“ meint die Haus- 
frau, „aber dann bleibt auch unfer Sa- 
Ion mie neu; nicht wahr, Bater?“ 

Und der Haußherr fchmungelt ver: 


'gnügt...» 


| mißt. 


: gelns einzumeihen. 


ı und ihm zu folgen. 


| brot3 bejchäftigt war, gefehen. 
| her habe jte bei allen Nachbarn Erfun- 


Halfted Str. | 


| Ausfunft 


Abendpoft, Chicano, Samitan, den 23. Juni 1905. 


fi 


Am ihr Schickſal beforgt. 


Leonard uud Mary Fanlkuer feit 
Donneritag vermißt. 


— 


Ahr einarmiger Gönner, 


.— 


Der Mann wird von der Polizei gefucht.— 
Wurde mit den Kindern zuletz: am See- 
ufer gefehen. — Unter furdtbarsm Der: 
dacht. — Der Anſſeckung ausgeſetzt. 


Seit Donnerſtag Abend werden der 
zehnjährige Leonard Faulkner und ſei— 
ne zwölfjährige Schweſter Mary ver— 
Die Nr. 3924 Langley Ave. 
wohnhaften Eltern befürchten, daß die 


Kinder entweder ertrunken ſind, oder 


aber entführt, wenn nicht gar ermordet 
wurden. 


See. 


Frau Faulkner hat die Sorge um 
die Kinder auf das Krankenlager ge- 
worfen; ihr Mann, ein Angeſtellter der 


Firma Mandel Brothers, iſt untröſt— 


lich. Die Polizei hat ſich bisher ver- 


geblich bemüht, die geringſte Spur von 
den Vermißten zu finden. 


Einarmiaer Anzler ve däch i. 


Soweit bisher ermittelt 
konnte, begegnete Leonard am Don— 
nerſtag Nachmittag, als er aus der 
Schule kam, einem einarmigen Mann, 
der angeblich faſt täglich auf der Mole 
am Fuße der 38. Straße dem Angel— 
ſport huldigte. Dieſer Mann gab ihm 
angeblich Zuckerwerk und verſprach 
ihm, falls er ihn nach der Mole beglei— 
ten wolle, ihn in die Kunſt des An— 
Der Knabe 
entzückt, ſchmeichelte der Muttier die 
Erlaubniß ab, den Mann begleiten zu 
dürfen, und ſchlug dann mit ſeinem 
Gönner den Weg nach dem See ein. 
Unterwegs begegnete ihm die Schwe— 
ſter. Er rief ihr zu, ſich zu beeilen 
Wenige Minuten 
ſpäter ſchloß Mary ſich ihm an. 

Sah die Kinder. 

Um ſechs Uhr Abends ſah Marga— 
ret MeDermott, die Tochter einer 
Nachbarin, die Geſchwiſter und den 
einarmigen Mann auf der Mole, die 
zur Zeit ziemlich menſchenleer war. 
Sie winkte ihnen mit dem Taſchentuch 
einen Gruß zu, der von den Kindern, 
die ſich augenſcheinlich prächtig amüſir— 
ten, erwidert wurde. Dann ging ſie 
heim. Seitdem wurden die Kinder 
von keinem Bekannten geſehen, und 
auch der einarmige Angler hat ſich 
nicht mehr blicken laſſen. Die Polizei 
bemüht ſich, ſeiner habhaft zu werden. 
Der Eee in der Nähe der Mole tft von 
der Polizei nach den Leichen abgefucht 
worden, fall3 die Slleinen ertrunfen 
fein follten, bisher jedoch ohne Er= 
folg. 

Auch purlos verſchwunden. 

Frau Bertha Abelſon, Nr. 488 
Morgan Straße, meldete geſternAbend 
gegen 11 Uhr in der Bezirkswache an 
Maxwell Straße ihren dreijährigen 
Sohn Salomon als vermißt. Sie 
habe den Knaben zuletzt gegen 6 Uhr, 
als ſie mit der Zubereitung des Abend— 
Seit⸗ 


digungen eingezogen. Keiner habe ihr 
über ihr Söhnchen geben 
können. Sie ſei überzeugt, daß der 
Kleine entführt wurde, oder daß ihm 
ſonſt etwas „Gräßliches“ zugeſtoßen 
ſei. 

Hat die Blattern. 

Bis Donnerſtag arbeitete der Lat— 
tennagler Howard Moot an Arthur 
Meekers Neubau in Lake Foreſt. Ge— 
ſtern wurde feſtgeſtellt, daß der Mann 
die Blattern hat. Da er ſich zur Fahrt 
nach und von der Arbeitsſtätte der 
Straßenbahnwagen bedient hat, ſo 
wird befürchtet, daß die Krankheits— 
keime auf viele ſeiner Mitpaſſagiere, 
Bewohner von Lake Bluff, Nord Chi— 
cago, Waukegan und Lake Foreſt, 
übertragen worden ſind. Dr. Haven 
von Lake Foreſt hat Vorkehrungen ge— 
troffen, alle Arbeitsgenoſſen des Er— 
krankten impfen zu laſſen. Moots 
Angehörige, Anhänger Dowies, haben 
faſt ſämmtlich die Blattern gehabt. Er 
hat aber in letzter Zeit nicht bei ihnen 
gewohnt. 


Sollte beherzigt werden. 


Polizeichef Collins hat in einem ge— 
ſtern erlaſſenen Tagesbefehl feine 
Mannen aufgefordert, Ballſpiel auf 
Straßen und in Gaſſen nicht zu dul— 
den. Der Tagesbefehl lautet wie 
folgt: „Verhindert das Ballſpielen auf 
Straßen und in Gaſſen! Es ſind Be— 
ſchwerden eingelaufen über Ballſpieler 
auf Straßen und in Gaſſen, denen ge— 
mäß viele Perſonen von Bällen getrof⸗ 
fen und verletzt wurden. Die öffent— 
liche Straße ijt fein Ballſpielplatz. Die 
Polizifien müffen dem Unfug ein Ende 
machen,“ 


Des Mordes verdächtic. 


Auf Erfuchen der Behörden zu Con- 
norsville, Ind. wurde hier geſtern 
Abend von Detektives der Hauptwache 
der 22jährige Peter Ryan verhaftet. 
Er wird angeblich bezichtigt, in Con— 
norsville einen Weichenſteller der Chi— 
cago, Hamilton & Dayton-Bahn er= 
mordet zu haben. 


Unterfuchung eingeleitet. 


Der 5Ojährige Martin Wisnesti, 
Nr. 217 154. Str., Weit Hammond, 
nehm heute, angeblih irrthümlich. 
Karbolfäure. Seine Angehörigen be- 
baupten, daß er Medizin zu nehmen 
beabfichtigt und fich in der Flafche ver- 
griffen habe. Da der Mann aber ge- 
ftern gearbeitet hai und anfcheinend 
moh! und munter war, hat Peter Mat, 
Präfident des Gemeinderaths, die Po- 
Vizei angemwielen, die Sache zu unter- 
fuchen. Wisnesft fol fich häufig mit 
feiner Frau gezanft haben. 


Gefet Die „Bonntagpof«, 


werben | 


| 
| 
| 


Lief unter die Räder. 


Der elfjährige Mandel Snitt ron einem 
Kraftwagen überfahren. 


Beim Verfuche, an der 12. Str. bie 
Halfted Str. zu Freuzen, lief gejtern 
Abend der elfjährige Mandel Snitt, 
Nr. 668 ©. Sangamon Gtr., in den 
Pfad eines Kleinen, von Sam Pola- 
tom, Nr. 268 Zoomis Str., gelenkten 
Kraftwagens und wurde von legterem 
überfahren. Bolafom verfuchte, feine 
Flucht zu bemerkitelligen, wurde aber 
bon Bermohnern der Nachbarfchaft ge- 
zwungen, zu halten und feine Abrefje 
anzugeben. Der VBerunglüdte liegt in 
bedentlichem Zuftande im Presdnteria- 
ner-Hofpital darnieder. Er hat Quet- 
fhungen und innerlich [ehwere Verleg- 
ungen erlitten. 


Yettele ein Menſchen eber. 
Hartmann Stock, ein 72jähriger, 
theilweiſe gelähmter Mann, fiel ge— 


ſtern am Fuße der 25. Straße in den 
Er wäre zweifellos ertrunken, 

wenn ihm nicht Peter Cummings, der 
über den Badeſtrand 


die Aufſicht 
führt, ſo wie er ging und ſtand, nach— 


geſprungen wäre und ihn gerettet hät- 
Als er mit dem Greiſe das Ufer 
erreicht hatte, brach die dort verſam-⸗ 
melte Menge in ſtürmiſche Hochrufe 


te. 


aus. Stock hatte ſchon das Bewußt— 


ſein verloren. Er wurde in einer Am- 


bulanz nach dem County-Hoſpital ge— 
ſchafft. Dort erholte er ſich. 


Evangeliſche Synode. 
Die Jahres verſammlung des Nord Illino s⸗ 
Diſtriktes geſtern eröffnet‘. 
Die regelmäßige Jahresverſamm— 
lung des Nord Illinois-Diſtrikts der 
Evangelifchen Synode von Nord-Ime- 


wat | rifa wurde geftern in der Ev. Salem? 


| firche, Baftor E. Krafft, 376 Dit 25. 


| 


| 


| 


Straße, eröffnet. Bei Verlefung der 
Rolle zeigte e3 fich, daß ungefähr 105 
Paftoren und 75 Gemeindedelzgaten 
fich zu Diefer Konferenz, melde bis 
Montag dauern wird, eingefunden hat- 
ten. Die Berfammelten wurden bon 
Paftor Krafft in herzlichen Worten 
willfommen geheißen, worauf der Di: 
zepräfident des Diftrikts, Paftor Jul. 
Kirsher, im Namen der Berfammlung 
in angemeffener Weife diefe Begrü— 
Bung ermiderte. Hierauf verla@ der 
Präfes des Diftrikts, Paftor E.Krafft, 
feinen Jahresbericht, in melchem er 
über die Arbeiten und Erfolge des ver= 
gangenen Jahres in ausführlicher 
Weife Bericht erftattete. Die verfchie- 
denen ftehenden Ausfchüffe für innere 
und SHeidenmilfion, für Sonntag3- 
fchrlfache und das Komite für das 
MWeifenhaus und Altenheim in Benjen- 
pille braten dann ihre verjchiebenen 
Berichte zur Verlefung. —Synodalprä= 
je PBaftor Dr. %. Pilter aus Cincin- 
nati, D., Baftor Umbed aus Kalifor- 
nia, Mo.. der langjährige Präjes des 
Wett Miffouri Diftrikt3; Paftor Wer: 
ning aus Zomden, %a., bisheriger Prä- 
fe3 des Yoma Diftrift3; Paftor Ober- 
bellmann, aus Alton, IU., der VBertre- 
ter des Eden PBublifhing Houfe, und 
Paitor.E. Schmidt, der foeben von fei- 
ner Anfpeltiongreife au dem fynoda= 
len Miffionzfeld in Yndien zurüdge- 
fehrt ift, wurden der Konferenz borge= 
ftelt und cl Gäfte willfommen gehei= 
Ben Baftor Schmidt erjtattete in war- 
mer und berebter Meife Bericht über 
feine Arbeit in Indien. Heute Abend 
wird er um 148 Uhr im Gottesdienfte 
wiederum reden, und alle Freunde der 
Gemeinde find freundlichit eingeladen. 
Gejtern Abend redete Paftor W. Gro- 
tefeld in intereffanter Weife über „Un 
fere Lehranftalten”, und Paftor Wag- 
ner, aus Arlinaton Heights, JU., in 
furzen, aber padenden Morten über 
das Thema „Unfere Wittwen, Waifen 
und Invaliden.“ Paſtor Slupianek 
verſah dabei den Altargottesdienſt. 

Heute Vormittag verlas Paſtor F. 
Weber, aus Peotong, YU., ein Referat 
über da3 Thema: „Die Aufgabe unfe- 
rer enangelifhen Synode gegenüber 
den fozialen Webeln unferer Zeit.“ 
Ausgehend von den befannten Süben: 
„Alles Gemordene ift vernünftig” und 
„Alles Beitehende ift unvernünftig“ 
fchilderte Referent die fozialen Zu= 
ftände und Geijtesftrömungen unferer 
Zeit und ftellte die Frage: Thut die 
Kirche angefihts diefer Xhatfachen 
ihre Pflicht? 


=—- 1 +0. —— 


Jacht in Gefahr. 


Stundenlang ein Spiel von Wind und 
Wellen. 


Eine aufregende Fahrt auf dem 
See hatten geſtern diebemannung und 
drei Fahrgäſte der Jacht „Dixie“ vom 
Chicago Jachtklub zu beſtehen. Die 
„Dixie“ machte mit George F. Ort, 
Malcolm und Aler Deebers eine Fahrt 
am Nordufer entlang, ala plöglich, in 
der Nähe von Waulegan, ein ftarter 
Meitwind fich erhob und bei dem Be- 
mühen, dem Ufer zuzumenden, das 
Steuerruber fich verbog und unbraud)> 
bar murde. Die Bemannung berfuch- 
te beizudrehen, bi3 ein Nothiteuer an- 
gebracht werden fünnte, aber der Wind 
murbe immer ftärfer, da3 Wafjer im- 
mer unruhiger, und da3 Boot wurde 
unlenffam und hilflos wie ein Spiel- 
ball von den Wellen umbergemorfen. 
Nach ftundenlangem Kämpfen, als die 
Infaflen bereits ganz erfchöpft waren 
und fon alle Hoffnung aufgaben, 
wurde ihre berzmweifelte Lage vom 
Ufer au8 bemerkt, die Rettunggmann- 
Ihaft fam dem einige Meilen jüdlich 
von Kenofha, Wis., befindlichen Boot 
zu Hilfe, und bie gefährbeten Seefah- 
ter waren gerettet, 


Aus der Euft gegriffen. 


Das Gerücht, demgemäß geftern 
Abend ein Dampfer der Graham & 
Morton-Linie auf dem Micdhigan-See 
in Brand geratden fein follte, war an- 
fcheinend aus der Luft gegriffen. Nur 
zivei Dampfer der Linie, die „City of 
Benton Harbor“ und „Holland“ waren 
geftern Abend unterwegs. Sie haben, 
wie heute feitgeftellt wurbe, ihre Be- 

immungsorte, ha und St. Jo⸗ 
eph, Mich, tohlbehalten erreicht. 


’ 


Auch wurde fein Dampfer irgend 
einer anderen Linie vermißt. Da-Star- 
fer Nebel herrfchte, trafen mehrere der 
Dampfer mit brei= bis fiebenftündiger 
Berfpätung ein. 


Faälſchung, Einbruch, Schwindel. 
Andklagen gegen einen Diener der Stad:. 


Thomas E. Padden, 1148 Armi— 
tage Abe., früher Clerk in der Stadt— 
kämmerei und in letzter Zeit Clerk im 
Bureau des Waſſerröhren-Netzes in 
der Stadthalle, wurde geſtern Abend 
wegen angebl. Fälſchung, Einbruchs 
und Schwindels verhaftet. Er wird 
beſchuldigt, einen Einbruch in das 
Werthgelaß des Rechnungsreviſors 
verübt, Formulare für Zahlungsan— 
weiſungen entwendet, die Namen ſtäd— 
tiſcher Angeſtellten gefälſcht und die 
Anweiſungen zu Geld gemacht zu ha— 
ben. Unter den dadurch Geſchädigten 
ſoll ſich auch einer der Poliziſten be— 
finden, die Padden verhafteten. 
Formulare/ wurden ſchon am 26. Mar 
vermißt, aber die Nachforſchungen 
nach dem Dieb blieben erfolglos, bis 
einige der angeblich von Vadden ein— 
kaſſirten Anweiſungen an den ſtädti— 
ſchen Zahlmeiſter und den Rechnungs— 
reviſor gelangten. Padden weigert 
ſich, über die Angelegenheit zu ſpre— 
chen. 

Der Schankwirth Deubler behaup— 
tet, daß Padden bei ihm eine Anwei— 
ſung auf 8150 umgewechſelt hat, die 
dem Augenſchein nach aus dem Zahl— 
meiſteramt ſtammte. Detektive Con— 
roy hat Padden angeblich vor einigen 
Tagen eine kleine Anweiſung umge— 
wechſelt. Stadtkämmerer MexcGann 
ſagt, Padden habe das Pult eines An— 
geſtellten im Waſſerbureau aufgebro— 
ſchen und eine Scheere herausgenom— 
men, mit der er dann das Geldſpind 

erbrochen haben ſoll. Seit Ende Mai 
waren 35 Anweiſungen vermißt wor— 
den, jetzt fehlen aber nur noch drei, 
und man vermuthet daher, daß Pad— 
den die übrigen wieder an ihren Platz 
| zurüdgelegt hat. Padden iſt ſeit meh— 
reren Jahren in ſtädtiſchen Dienſten 
und hat ſich bislang eines guten Ru— 
fes erfreut. 
— — 


Tödtlicher Unfall. 


Junger Radfahrer unter Todtſchlags— 
Anklage. 


Der 16 Jahre alte Maurice Fried— 
mann, 99 Forquer Str., murde ge= 
ſtern Nachmittag von der Polizei un— 
ter Anklage des Todtſchlags verhaftet. 
Friedmann war auf dem Zweirad an 
der Foſter-Schule an Union und 12. 
Straße vorübergefahren, als der elf— 
jährige Harry Sandeler, 484 Jeffer— 
ſon Str., ihm über den Weg lief und 
von ihm überfahren wurde. Im Glau— 
ben, daß der Knabe unbeſchädigt ge— 
blieben ſei, fuhr Friedmann weiter, 
während GSanbeler3 Gefähr::n den 
Verunglüdten in das nächfte Haus, 
249 12. Place, trugen. Dort jtellte 
fih heraus, daß Sandeler einen Schä- 
delbruch erlitten Hatte, und man rief 
die Ambulanz, die ihn nach dem Pres- 
byterianer = Hofpital bringen jollte, 
Auf dem Wege borthin ftarb ber 
Knabe. 


m———e.-. — 
Gefährlidh erfrantt, 


SranMizner leidet anBlin)darmentzündung 


Yrau Wilfon Mizner, ehemals Frau 
Charles T.Yerkez, liegt in ihrer Woh- 
nung, 3200 Michigan Ape., an Blind- 
darmentzündung gefährlich erkrankt 
darnieder. Unmittelbare Lebensgefahr 
beiteht jedoch, wie Dr. William €. 
Quine mittheilt, nicht, die Kranfe hui 
Ausfiht auf Genefung. Am Donners- 
tag Nachmittag wurde eine Operation 
borgenommen. Herr Mizner, der vor 
drei Wochen bier war und jegt in San 
Yranzisfo mweilt, ift von der Krankheit 
feiner Frau nicht benachrichtigt wor— 
den. Bei feiner letten Anmejenheit 
in Chicago verfuchte er vergebens eine 
Unterredung mit feiner Gattin herbei- 
zuführen, die ihre Verheirathung mit 
ihm jet al3 einen fehler betrachtet. 
Sie lebt vollftändig zurüdgezogen und 
bat, jeitdem fie in Chicago ift, mitNRie- 
mandem berfehrt al3 mit ihrem An 
malt Clarence €. Knight. 

—-°0 ——- 
Spezielle Sommer TZouriftens Raten 


Nach Puntien in Kanada u. eu England 


dia Nidel Plate Road. Nur für 15 Tage, 
ein FchrpreiS plus zwei Dollars, von Chi: 
cago. Nur für dreißig Tage, ein Fahrpreis 
plus vier Dollars, von Chicago. Für Da— 
tums, Nejervation don Schlafwagen-Bett: 
ftellen etc., jchreibt oder fprecht vor in der 
Stadt Tidet-Office, Nr. 107 Adams Str., 
Chicago. in2322, jadi 
— — — 
Für die offene Werkſtatt. 


Der vierte Jahreskonvent des Na— 
tionalverbandes der Sattlerwaaren— 
Fabrikanten kam geſtern Abend im 
Auditorium-Hotel zumAbſchluß, nach— 
dem der Konvent fi zu Gunften der 
„offenen Werkftatt“ erklärt hatte. Fol- 
gende Beamte wurden gewählt: Präft- 
dent, Edwin U. Armftrong, Detroit; 
Vizepräſid, Owen Gathright, Louis— 
ville; Schatzmeiſter, Albert Kuhl—⸗ 
meh, Chicago; Sekretär-Kommiſſär, 
Henry Othmer, Chicago. Ein Feſt— 
mahl folgte dem Schluß des Kon— 
bent3. Spruchmeijter war W. A. Har- 
denbera von St. Paul, Anſprachen 
hielten Paftor E. A. White von Engle- 
wood, über „Kultur und Handel“, 
Donald R. Richberg von Chicago über 
„Ehrliches Spiel“, und Brofeffor 

+ Shailer Matheivd von der Univerfität 
Chicago über „Das Wohl und Beite 
bes Verbandes”, 


— — — — — 
Nichts für Frauen. 


An der am 27. Juni abzuhaltenden 
Verſammlung von Anwärtern auf 
Clerkſtellen im hieſigen Poſtamt dür— 
fen laut Weiſung aus Waſhington 
Frauen nicht theilnehmen, weil auf der 
Anwärterliſte ausſchließlich Frauen 
ſtehen und die jetzt zu beſetzenden Siel⸗ 

I len Perſonen erfordern, die mit ſchwe—⸗ 
ren Poſtſtücken umgehen können. 


Die | 


| 


ö— — — — — — — — — — — 
—— — — —N— — 
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Frau T. F. Binkert. 


Frau Joſephine Gillen, 345 Morris 
Str., Portland, Ore. ſchreibt: 
„Perung hat ſich uns von ſo gro— 
ßem Werth erwieſen, daß wir es gerne 
empfehlen. 

„Meine Tochter und ich wurden von 
ſyſtemiſchem Katarrh kurirt, der meh— 
rere Jahre alt war und wir beide er— 
freuen uns der beſten Geſundheit, dank 
dem Peruna.“ 


Frau T. 


Frau Ruth B. Brent, Holmes, Ill., 
ſchreibt: 

„Vor drei Jahren war meine Geſund— 
heit ſchlecht und es wurde immer ſchlim— 
mer. 


„Schließlich war ich ſo ſchwach, daß 
ich den Tag über nicht aufbleiben 
konnte. Meine Füße und Hände waren 
immer kalt. Ich hatte keinen Appetit. 


„Ich konſultirte einen der beſten 
Aerzte ,und er ſagte, ich könne nicht ge— 
heilt werden. 

„Ich war nervös, mein Herz ſchlug 
heftig, hatie Schmerzen in der linken 
Seite und auch chroniſche Verſtopfung. 

„Ich kaufte eine Flaſche Peruna und 
Manalin und ſchrieb Ihnen um Rath. 


„Unter Ihrer Behandlung nahm ich 
drei Pfund den Monat zu. 


„Ich nahm zwei oder drei Flaſchen Pe— 
runa ein und eine von Manalin und 
jett bin ich geiund und im Stande, meine 
Handarbeiten zu verrichten.“ 


Monarchenbeſuche. 

Zar und Kaiſer, Eoward und Franz Joſeph. 
— Englifber Gefhwaderbefuh in Tras 
vemünde. 

(Spezialtabeldepeihe der „R. 
Berlin, 23. Juni. IVroß der amtli- 

hen Dementis heißt es, daß Kaifer 
Wilhelm und der Zar nach der been- 
digten Nordlandfahrt zufammentreffen 
werden, und in Jihl am 3. und 4. 
September König Edward und Kailer 
Franz Joſeph. Bolitifche Bedeutung 
wird diefer Zufammenfunft nicht bei= 
gemeffen. 
Der Senat von Lübed ift amtlich 
benachrichtigt worden, daß Mitte Au: 
auft das britiſche Kanalgeſchwader, 
einſchließlich der Transportſchiffe faſt 
einhundert Fahrzeuge zählend, ſich 
mehrere Tage in der Bucht von Trave— 
münde, der zu Lübeck gehörigen Stadt 
an der Münung der Trave in die Oſt— 
ſee, aufhalten wird. Es iſt dies das 
nämliche Geſchwader, welches auch nach 
Kronſtadt beſtimmt iſt, ſo daß der 
deutſchfeindliche Anſtrich jenes Beſu— 
ches als geſchwunden gelten kann. 
Dr. Guſtav v. Bohlen und Halbach, 
derzeitiger Sekretär der preußiſchen 
Geſandtſchaft beim Vatikan, der Ver— 
lobte von Frl. Bertha Krupp, wird 
doch aus dem diplomatiſchen Dienſt 
ausſcheiden und nach ſeiner Verheira— 
thung die Leitung der Krupp'ſchen 
Werke in Eſſen übernehmen. 
Koönig Wilhelm II. von Württem— 
berg hat ſoeben die Feier ſeines vier— 
zigjährigen Militär-Jubiläums began— 
gen. HerzlicheGlückwünſche gingen ihm 
vom Kaiſer, den Bundesfürſten und 
der Armee zu. 

Im Quellgebiet der Waſſerleitung 

bon Gorze nah Meb ift eine fchmwere 

Ipphus-Epidemie ausgebrochen. Die 

Stadtverwaltung von Meb hat infol- 

ge deſſen umfaſſende Vorſichtsmaßre— 

geln getroffen. 


Wie die Fuͤrſten. 


Kiel, 23. Juni. Mehrere hundert 
Perſonen hatten ji auf dem Bahn- 
hof eingefunden, al Kongrehmitglied 
Xongmworth und feine Frau, die Präfi- 
dententochter, eintrafen, und begrüßiten 
fie mit Hocrufen. Ein Mann rief 
auf Enalifh: Willtommen in Kiel, 
und eine Frau warf Frau Alice einen 
Blumenftrauß in den Wagen mofür 
die Dame Tächelnd dankte. Das Ehe: 
paar Iogirt in einem Hotel in ben 
Anlagen :ded Yachiklub3 und hat bie 
beften Zimmer. . 


9. Staatszeitung®.) 


Dolllländig zulammeng 


„Bor etlichen Jahren war ich vollitändig zufammengebrodhen. 
Rezepte ihienen nicht die gewünichte Wirkung zu haben und jo nahın id) den Fall 
in meine cigene Sand und begann Peruna zu gebrauchen. Ich wurde beffer und 
jtärfer, hatte in furzer Zeit einen guten Appetit und war hodherfrent, daft ich Die 
richtige Medizin für meinen Fall gefunden hatte. In zwei Monaten war meine 
Gefundheit vollitändig wiederhergeftellt, ih hatte fein Kopfweh und andere 
Schmerzen mehr und ich verdanfe dem Peruna meine Gefundheit. 
men Sie meinen aufrichtigen Tank entgegen.“ 
öG— — — ————————— —— ——————————————— —— — 


ehrochen. | 


Der Doktor Tonnte mid 
nicht heilen. Ich be— 
gann Pe⸗ru⸗na zu 
gebrauchen. 


In 2 Monaten wurde die 
Geſundheit vollſtändig 
wiederhergeſtellt. 


„Bitte, nehmen Sie meinen aufrich— 
tigſten Dank entgegen.“ So ſchreibt 
Frau Binkert von New Mexiko. 

Dr. Hartman hat in den letzten paar 
Jahren unzählige ähnliche Dankes— 
ſchreiben erhalten. 

Kein anderer Arzt in der Welt hat 
eine größere Anzahl dankbarer Patien— 
ten in der ganzen ziviliſirten Welt als 
Dr. Hartman. 

Es vergeht kein Tag, wo er nicht 
Anerkennungsſchreiben von Patienten 
erhält, die er von einem chroniſchen 
Leiden kurirt hat. 

Das Mittel, welches Dr. Hartman ſo 
berühmt machte, iſt Perung. 

Leute kauften es gewöhnlich auf 
Empfehlung einesFreundes oder Nach— 
barn hin. 

Gewöhnlich befolgen ſie keinen an— 
dern Rath, als den Anweiſungen auf 
der Flaſche. 

Von dieſer großen Menge von Pa— 
tienten erhält Dr. Hartman nur ſelten 
einen Brief. Aber ein kleiner Prozent⸗ 
ſatz von denen, die Perunga kaufen, ſe— 
hen ſich genöthigt, an Dr. — 
betreffs ibres Falles zu ſchreiben. 

Dieſe Anfragen werden prompt be— 
antwortet und es wird nichts dafür 
berechnet. Dies führt gewöhnlich zu ei⸗ 
ner Heilung. 

Die große Menge aufrichtiger Zeung- 
niife, die Dr. Hartman jedes Jahr erhält, 
ift ein Ergebniß von fol riefigem 
Umfange, wie ihn nur wenige Aerzte 
in der Welt fich rühmen fünnen. 


F. Vinfert, Wlbuquerque, NewMerifo, careof Traction Eo., fchreibt: 


Die Doktor⸗ 


Bitte neh⸗ 


Frau Kitty Bogue, R. F. D. 3, 
Middlefield, Ohio, ſchreibt: 

„Veruna rettete mein Leben. 

„Ich war ſo ſchlimm, daß unſer 
Doktor ſagte, er könne nichts für mid 
thun, und wenn ich glaubte, daß ein 
anderer Doktor helfen könne, ich ihn 
haben fol. Eine Freundin rieth mir 
Perung zu verſuchen. Ich ſchrieb Ih— 
nen und Sie ſagten, was ich thun 
müſſe. 

„Mein Magen war aufgedunſen, 
und es ſammelten ſich ſo viele Gaſe 
an, daß ich Nachts nicht ſchlafen konn— 
te. Ich mußte aufſitzen. 

„Es ſchien, als ob ein Klumpen in 
meinem Magen ſei. Ich hatte Erſtick⸗ 
ungsanfälle und war ſo kurzathmig, 
daß ich nicht gehen und arbeiten 
konnte. 

„Ich konnte weder eſſen noch ſchlafen. 
Wenn ich zu gehen verſuchte, wurde ich 
ohnmächtig. 

„Jetzt kann ich aufrichtig ſagen, da 
ich geheilt bin.“ 


Volksgarten. 

In Fiſchers Vollsgarten, dem bekannten 
Familienlokal, treten wieder ganz neue 
Kräfte auf. Von New York zurüdgelehrt, 
wird von heute an da8 von früher her mohl: 
befannte Duettiftenpaar Gertig das Publi- 
fum mit den neueften Schlagern unterhal- 
ten. Ihaten und Willow werden „Die Ber: 
jöhnung um Mitternacht“ aufführen, und 
die Gejchwifter Franzi und Maggie find 
ausgezeichnete Gejangs: und Tanzkünſt⸗ 
lerinnen. Von Montag an wird die beliebte 
Tirolertruppe Sutterlute wieder auftreten. 
Am Schlufje jeder Vorftellung wird die [us 
ftige Pofje „Er ift furirt« vom ganzen Ber- 
fonal gejpielt. Die Vorftelungen, für bie 
fein GintrittSgeld erhoben wird, beginnen 
Abends 8, Samftags 7 Uhr, Sonntag Rad: 
mittags um 2:30 Uhr. 

— —— —— — 


Bismard:-Garten. 

Der Solift des heutigen Abendkonzeris 
im Bismard:Garten ift der befannte Klorne= 
tift Herr Emil Kopp, der das Solo „Ama= 
ryllis von Mignet vortragen wird. Auch 
das Empire-Quartett wird mit bier Gejän- 
gen auftreten. Das Orcefterprogramm ift 
vorzüglich gewählt und enthält uw. a. die 
Duvertüren zu Flotows „Stradelle« und 
Suppé's „Dichter und Bauer“, das Sertett 
aus Tooniyettiß „Lucia“, die große Fantaſie 
aus Wagners „Lohengrin”, den großen 
Mari aus Gounods „Königin von Saba“ 
und eine Anzahl populärer Stüde. 


—-——— 


Die gern vor andern Thüren fegen 
Und dorien gerne Staub erregen, 
Sind ftet3 die größten Befen. 

— Kafernenhofblüthe.— Unteroffi- 
zier (zum Einjährigen): „Sie, Ein» 
jähriger, fnöpfen Sie gefälligft $hre 
Uniform zu! Sie wollen fich wohl hier 
als Schmudtäftcgen in eleganter Auf- 
madung einführen?!“ 

— Auf der Jagd. — Baron (zum 
Ireiber): „Aber, Michel, Sie jagen ja 


| das Wild nach einer ganz verfehrien 


Richtung!*— Michel: „Ja, Herr Ba 
ron, i’ fann’3 Yhna meiner Seel’ doch 
net’ in 'n Rudfad ’neinjagen!* 


— — — — — — — — — 
GEE WO CHAN'S. 
: nte 
biliihe weittel. die nur im 
Ebina wadien, aben die 
Probe jeit vielen 
derten beftanden, 
Yweifel it Beau 





| Abendpoit, Chicago, Samfag, den 23. Zuni 1906, — 
EEE EBD EEE EEE —— 


gute —— 


———— 


BergnügungssWegweifer. 


tid. — „Brown of Harvard.” 
er’, — „The Seit to the Hoorah.“ 
lonial. — „Hortyfive Minutes from Broads 


i8. — „The Lion an the. Moufe.” 

Dpera ouje — „The Wlcayde.” 

» Dvyera Houfe — „Smwet Nell 

' Drury.“ 

enzi. Konzert jeden Abend und Sonntag 

Nehmittag. j 
ipberpviemw Park.— Konzert und Attraktionen 
verf&hiedener Art. 

Relic Hpouje — Konzert jeden Abend und 
Sountag Nabımittag. 

Bismard Garten. — Konzert jeden Abend 
und Sonntag Nachmittag. 

Baus Eouci:Parf. — Konzert und Attraf: 
tionen verſchiedener Art. 

— —— — — — — — — — 


(Wortfesung von der 4. Seite.) 
— — — — —— e — — — — — 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
cAnzerigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Mädchen an Weſten. 325 Cleveland 


Berlangt: 
?3in,im& 


Ave, hinten. 


— — — — — 


Hausarbelt. 


Setlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Sumdus Palni Garden, 151 E. North Ave. ſſo 


Verlangt: 
Saure ichlafen. 
Berlangt: Gute Wajchfrauen: und Büglerinnen. 
33 Bıyjell Str, 


Mäpdhen für Geidhirrwaiden; 
108 Elybourn Ave. 


zu 


Verlangt: Eine Köchin für Buſneßlunch. 255 W. 
Randolph Str. 


Berlangt: Wlleinftebende tüchtige Wirthichafterin. 
442 Gipbourn ve. 


Berlangt: Eine gute Öfterreichiiche oder ungarifche 
Köchin gegen gute Bezahlung. zu erfragen heute 
und morgen. 4106 Oft Van Buren Str. 
Hausarbeit. 


Berlangt: Mäpdchen für allgemeine 
Flat. ſa ſo 


Nachzufragen 5034 Calumet Ave., 2. 


Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen, das eno⸗ 
liſch ſprechen kann, für allgemeine Hausarbeit; kleine 
Fainilie. Referenzen. 3636 Brairic Ave, 


Berlangt: Mäpcen, für allgemeine Hausarbeit.— 
1569 9. Sacramento Ave., nahe Diverjey Avenue. 
1a! 


Berlangt: Gutes deutjches Mädchen für Hausar= 
beit in tleiner Familie. Guter Xohn. Nachzufragen 
im Store, Samjtag und Montag. 1315 Belmont 
Avenue, 


Gin deutfhes Mädchen für allgemeine 
1471 Wellington Str. 


Verlangt: Buſineßlunch-Köchin, welche ſelbſtſtän— 
tig arbeiten Tann. 124 Orleans Str. 


Gute Köchin 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


Verlangt: für Brivatfamilie in 


Sommer-sHeim. 87. 372 Garfield Ave. 


Berlangt: Eine Wajhfrau, um Wäſche nad 
Haufe zu nehmen, 514 W. Chicago Ape., Bäderei. 


- Berlangt: MWeltere Frau als KHaushälterin bei 
MWittwer. Vorzufpreden 153 W. 18. Str. jajo 

Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 5 
in Familie. $7 per Woche. Gutes Herm für gutes 
Mädchen. 69 Homer Str., 2 Vlod weitlih von Ro— 
bey Str. Schaad. 


Berlangt: Mädchen für gewöhnlihe Hausarbeit. 
513 ©. Robey Str., Bäderei. 


Berlangt: Erfahrenes Zimmermädchen für VBoard- 
inghaus. 1817 Wrightiwood Ave., nahe Clark = 
ajon 


Verlangt: Erfahrene Ködin jowie zweites Mäbd- 
hen; guter Lohn. 4743 Yoreitpille Ave, 2. lat. 


tochen 





Verlangt: Ein gutes Küchenmädchen, das 
tann. A. Selnt, For Late, U. 


Verlangt: Haushälterin, gejegte Frau, kann auch 
ein Kind haben; $3 die Wode. Für einen Mann 
mit 2 oder 3 Boarders, mit jchönem, eigenen Heim. 
J. Joſeph, 97 ° Wajhburn Xve. 


Aunges Mädchen, um bei der Haus: 
410 S. Willow WApe., Auftin. 


Derlangt: Mädchen für allgemeine 
166 Dit 34. Str. 


Verlangt: Welteres Mäpchen oder Frau für all: 
emeine Hausarbeit. 1804 Barıy Ave. Gvanfton 
ve. Gar bis Barry ve. ſaſo 
Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Guter Lohn. 290 W. North Avenue, 
Ecke Paulina. 


Verlangt: 
arbeit zu helfen. 


Hausarbeit. 





Berlangt: Ein Mädchen mit Empfehlungen für 
allgemeine Sausarbeit. Zwei in der Yamilic, Yu 
Sauje jchlajen. Vorzuiprehen Montag und Dienftay 
nad 6 Uhr. 1072 Berry Str., 2. tage, nahe Ir 
sing Part Boulevard. imo 


Berlangt: Gutes deutiches Mädchen für KHausar: 
Beit, mus gute Referenzen baben. Kein Wachen. 
MMr5. Jacob Letter, 453 S. Oatley Boulevard, zwi⸗ 
Ihen Zaylor und Bolt Str. jamopdi 

Rerlangt: NKindermädchen für Baby. Muß Re: 
ferenzen haben. Guter Xohn. Yrau Jacob Jetter, 
453 ©. Datley Boulevard, zwiihen Taclor und 
Bolt Etr. famodi 


— 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. Nach 
zufragen Montags. 135 Racine Ave. 


Verkangt: Ein junges deutſches Mädchen, welches 
zu Hauſe ſchlafen kann, für leichte Hausarbeit, von 
8—2 Uhr jeden Tag. Zwiſchen 9 und 12 Uhr vor— 
zuſprechen. 716 LaSalle Ave., 1. Flat. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Frau H. A. 
Shapero, 117 Edgemont Ave., nahe Aſhland Ave. 
und 12. Str. ſamo 





Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit, den Sommer über aufs Land zu gehen, bei 
kleiner amerikaniſcher Familie. Muß Empfehlungen 
haben. Anzufragen 401 N. Humphrey Ave, Dat 
Darf, fajo 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
fleine Familie von 4. Kein Wachen. 
ı Michigan pe, 3. Ylat. 


Berlangt: 
$. 450 


Verlangt: 
Farm. J, C. 


Eine Frau für Hausarbeit auf einer 
Rop, 169 Jadjon Str. jajomo 


Gute zweite Köchin. 


Berlangt: * 
Neitaurant, 644 N. Clark Str. 


Lincoln Bart 
jafo 
REED al 1% 
Lincoln Part Re: 


Verlangt: Geſchirrwäſcherin. ve 
aſo 


ftaurant, 644 N. Clark Str. 


Verlangt: Frau, für Kausarbeit, feine Wälhe; 
eine-die zu Haufe jchlafen kann; feine Kinder. An: 
zufragen 1016 Ward Eitr. fafo 


Verlangt: rau zum jchruppen eines Stores. — 
Pernftein, 105 Fifth Avenue. 

Verlangt: 50 Mädchen für Privathäufer, Reftaus 
rants* und Hotels. Behe Löhne Auh Köhinnen. 
Kolbs Bermittlungs:Bureau, 772 Milwaufee Ave. 

modidoſa 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
tleiner Privat-Familie, übern Sommer aufs Land 
zu gehen. Anzüfragen 814 Wilſon Ave., 3. Sur: 

tja 


5703 
frſaſon 


Verlangt: Mädchen in kleiner Familie. 


Marſhfield Une. 


Verlangt: Eine Köchin in einem Country-Hotel, 35 
Meilen. von Chicago.“ Nachzufragen Hotel Kigi, 
Adams und Clinton Etr. fra 


Berlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit und 
auf ‚Kinder aufzupajjen. 5477 Eis Ave. feja 


Verlangt: Mädchen für allgemeine _ 
591 Winthrop Ave. Evanfton Car bis frie 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit und 
tochen, $5.00. 3737 Foreſt Ave. frja 


Verlangt: Köchin in Familie 
Dauernde Stellung. Guter Lohn. 
Dat Bart. 


Berlangt: Gin Mädchen zum fchruppen und Ge: 
ihirrwäiderin; guter Lohn. Kotel Luzerne, fria 


Derlangt:. Mädchen fir Hausarbeit, muß engliich 
Iprehen. 497 Grand ve. fria 


Verlangt: Mädchen für 
216 Evergreen Avenue. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Kausar> 
beit. 6600 Halited Strake. frieio 


innen 

Verlangt: Engliih fprehendes Mädchen, für allge: 
meine Hausarbeit; guter Lohn, Store, 7 Weni⸗ 
worth Avenue. feje 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. din Familie. Cohn, 45%6 Bincennes — 
ıfa 


——— —— — 
langt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit 
— — Gutes Heim. Müſſen Abends 
neh Haufe geben. 2722 Cottage Grove Ave. fſon 


Perlangt: Sleines Mädchen, in Hausarbeit zu 
‚helfen. 536 N. Robey Str., 3. Flat. frfafo 


ausarbeit. 
erwyn. 


von S5 Perſonen. 
142 Scoville Ape., 
fria 


allgemeine KHausarbeit. 
ft ſa ſo 


—— — — 
Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit, ſo⸗ 


fort. 683 Oft Fullerton Ave. doft ſa 
— 

Verlangt: Einige tüchtige Mädchen für allgemeine 

— ebene ne Waih: und Pusfrau in 
einem größeren deutihen Sommer:Rejort in Wis: 
conjin. Anmeldungen bei Mik Anna Belz, 1213 
Seminarp Place, 1 Blod nördlid von Wrigbtmood 
Adenue. modfrfa 


it — — 
fanigt: Fin Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
* Akland Boul. dimidofrſa 


— Adchen für allgemeine Hausarbeit; 
rs 58 Pin Str. 18in?2 


wüter Bohn. 
Berlengt: Mähchen, Srauen, auch Ehepaare, finden 
——— ae Ki es, im Rn Geihäftss 
ujerm und Pabriten, Stadt und Sommer-Reſotts. 
— Strelsw, 76 LaSalle. Phone PT: 


— — — —— —jj — — — 

Fellers größtes deutſch-amerilaniſches Vermitt · 
⸗ afitut 3% N. Clark Str. Sonntags ojfen, 
Gute lühe und Mädheu prompt beiorgt. ute 
terinnen immer an Haud. Tel, North a 


Stellungen indyen: Frauen und Mädden. 
Unzeigen unter Diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Deutihes Mädden wünfht Stelle für 
Hausarbeit, ohne Wäſche. Worzuipregen 295 Eleve: 


„land Ave., Hinterhaus. 


‚für einige Tage ın der Woche. 


Sefuht: Eine ehrliche anftändige Frau, gute Wir: 
thin, in mittleren Jayren, wünjdt Stelle als Haus 
halterin mit ihrem Yähirgen Jungen, bei ‚gevildes 
tem Mann. Heute oder morgen borzufpredhen, aud) 
brieflih. T. #., 346 W. Chicago Uve., oben. 


Gefucht: Deutfhes Mädchen, 3 Monate im Land, 
ſucht Stellung als Ködın ın einem deutjchen Kauf. 
Gert. Dfferten erbittet &. Bahr, Midhigan Kity, 
sd, 54 ©. 9. Eir. 


Geſucht: Wittwe, deutſch-amerikaniſch, juht Stelle 
den Haushalt zu führen bei einem Wittwer. Adr. 
D. 719 Apendpoit. 

Gefuht: Wittive ohne Anhang, mit oder ohne 
Möbel, jucht pajjende Stelle bei einem Wittiver, 
wmpfehlungen. Adr. P. 430 Abendpoit. 


Erfter Klajie Wafh: und Pügelfrau hat nod 
2 Zage zu vergeben. 5l2 x. Chicago Ave., binten. 





Geſucht: Aeitere Frau, alleinſtehend, lutheriſch, 
gute Köchin, wünſcht Stelle in kleiner Familie als 
Haushalterin; zieht gute Heimath vor. Nachzufta- 
gen Montag von 9 bis 5 bei Mrs. Stoots, 2 
Webſter Abe., 1. Floor. 


Geſucht: Mehrere tüchtige Mädchen, Köchinnen, 
Hauspälterinnen fuchen Stelle. 76 Ya Salle Str. 

Gejudt: Deutfhes Mädchen juht Stelle für all: 
geneme Hausarbeit. 1083 W. 21. Blace, 


Geſucht: 
Haushälterin. 


Geſucht: Frau ſucht Waſchplätze. 
Str, unten. 


Aeltere anſtändige Frau ſucht Stelle als 
Adr.: O. M. 0934 Abenppoft. 


741 N. Halſted 


Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht Hausarbeit 
1621 Meiroye Str., 
1. Floor, Sinterhaus. 


Geſucht: Deutihe Frau wüniht MWäjde und Bü— 
geln ins Haus zu nehmen. 68 DO. Chicago Nor, 
Zop Flat. 





Gejuht: Frau juht Waih-: und Reinmachpläße. 
180 Franklin Str., Top frlat. 

Gefucht: Haushälterin in mittleren Jahren jucht 
Stelle. 372 Garfield Ave. 


Geſucht: Junges Mädchen jucht Stelie. 372 Gar: 
field Ave, 





‚ Bejudt: Ein Mädchen fjucht Stelle für gemwöhns 
fihe Hausarbeit. 375 Elpbourn Ave. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für all⸗ 
gemeine Hausarbeit. Perſönlich vorzuſprechen. 410 
W. North Ave., 3. Floor. 





Geſucht; Mädchen ſucht Stelle als Erzieherin u. 
im Haushalte zu helfen. Kann etwas nähen. Ade. 
O. 746 Abendpoſt. 

Geſucht: Junge Frau mit Kind ſucht Stelle als 
Haushälterin bei Wittwer. Adr. P. 455 Abendpoſt. 


Geſucht: Deutſche Wäſcherin ſucht Waſch- und 
Reinmach-Plätze. A. Klein, 942 George Str. ſamo 
Geſucht: Deutſche Wittwe, in mittleren Jahren, 
ſucht Stellung als Haushälterin. Rordſeite bevor— 
zugt. Adr.: O. 770 Abendpoſt. ſaſo 


Kräftiges deutſches Mädchen wünſcht 
Stelle, nicht unter 86.50, kann kochen, waſchen und 
bügeln. 575 Orleans Straße. ftſa 


Geſucht: 


Geſucht: Waſch- und Bügel-Plätze, oder ſonſtige 
Hausarbeit während des Tages. 4349 Armour Xpe, 
dimidofrſa 


— — — — — — — —— —— 
Finangielles. 
(Anzeigen unter Ddiejer Rubrit 2 


Cents Da3 Mort.ı 


Muß verkaufen: Antheil an Goldimine, 1000 Ans 
theilfheine. 103 Lubed Str., Store. 


Unjer Rorfiplag, auf Eure Icere Lot zu bauen, 
foftet Euch nichts. Wir leihen Geld ohne Kommijz 
fion. Pläne frei. Erfahrene, zuverläjlige Baufon: 
traftoren. Adr.: PB. 423 Abendpoſt. 23jn, 1X 


PBrivatperijon will ihr Geld auf Grundeigenthum 
verleihen. Gebt nähere Ginzelheiten an. Keine 
Agenten. Apdr.: PB. 453 AUbenppoft. 
neun 
Grie iu vertaufen: 
Bute Sicherheit — Zinjen halbjährlich zahlbar, 
Guaranty Rolicy mit jeder Unleihe. 
Sıcherer als eine Sparbant, und größere Zinfen. 
Summe: Zeit: Zinsfuß: 
1109 Jahre 6% 
81100 Jahre 6% 
+12%0 Jahre ) 
*1390 Jahre 
81409 Jahre 
81509 Jahre 
*2000 Jahre * 
und andere, von verſchiedenen Summen. 
Wenn Ihr Euer Geld ſicher anlegen wollt, 
tktundigt Euch über obige Hypotheken bei: 
Arthur C. Lueder, 108 Dearborn Str. 
19jun,tX,im 


Hnpotheten 


Wrswcurw 


er 


er⸗ 


Geld ohne Kommiſſion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen und berechnen keine Kommiſſion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Zinjen von 45 Proz. Häufer 
und Lot3 Schnell und vortheilhaft verkauft und ver: 
taujcht, William Freudenberg & Co., 140 Wajhing: 
ten Straße, Südoftede La Salle Straße. 
24jan,didoja* 


Grite Hppotheten zu verfaufen und Geld in allen 
Summen zu dem niedrigiten Zinsfuß zu verleihen. 
in allen Fällen 
%. Schmidt & Son, 79 Dearborn Str., 
Nordjeite-Dffice: 22 Lincoln Ape. 

l4in,dosadi, im 


Schnelle und reelle Behandlung 
Seo. 
Sim. 440. 


Grfte Sppotheten zu verlaufen; Geld zu verleihen 
zu_niedrigften Zinjen. Offen Abends. ®. ©. Eljer 
592 Sengwid Straße. Mian,fadido* 

Zu leihen geiudht: $2300 auf 4 Jahre zu 6% Zin- 
fen, auf meine 9:3immer Residenz und Lot JOXIM 
133 
mdfrjafo 


Fuß, Nordjeite. Keine Kommiljton. Adr.: ©. 
Abendpoft. 


Zu leihen gejuht: $1500 auf drei Jahre zu 6% 
Binfen, auf moderne Nefidenz; mit großer Lot. 
Brauche das Geld bis ctwa 10 Juli. Adr.: DO. 7%6 
Abendpoſt. mdfrffo 


Privat-Geld zu verleihen zu 4, 5 und 54 Prozent 
; Adr.: 2. 424, 
l4mai,X* 


Binjen. Schreibt, werde vorjprechen. 
Abendpoſt. 


Sichere erſte Hypothek von 83000, 54 Bro auf 5 
Jahre, auf bebautem Grundeigenthum im Werthe 
von 87000. Richard A. Koch K Co., 95 Wafhings— 
13in, X* 

Greenebaum Sons, Banters, 
verleihen Geld auf Grumdeigentbum und 
Bauen. Niedriger Zinsfub. 

Sichere. Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu verfaufen, 
83 und 85 Dearborn Straße. zin· * 


John P. Foerſter &K Co. 145 La Salle Sir., 
verieihen Geld auf bebautes Grundeigenthum zu den 
niedrigſten Raten; machen auch, Bau-Darleihen. 
Wir haben eine Anzahl von 5r, 5: und —— 
13ia* 


ton Str. 


zum 


Dypotheten zu verkaufen. 


Zu verkaufen: Crfte Hopotbeten, 5 bi 6 Proy., 
Richard 
24apeX 


Darlehen auf en Sppothelen auf Grundeigens 
thum prompt, bejorgt; 3% der requlären Raten, — 
Henry & Rrbinfon, 112 S. Clark Str., Zimmer 504. 
22jep®X 


auf bebautem Chicagoer Grundeigenthum. 
A. Koh & Eo., 9 Waihington Str. 


— a 


Alle Berfonen, melde Geld auf Chicago Grunds 
eigenthum zu niebrigften Raten borgen wollen, jolls 
reenebaum Sons, 83 und 85 

22ap* 


ten vorfprechen bei 
Dearborn Straße. 


€. 6. Pauling, 192 La Salle Str. — Grite 
Sppotheten zu verfaufen. Geld zu verleiben zum 
niebrigften Zinsfuß. Telepbon Main 350. 6mi. IixX 


F Unterricht. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 

unterricht ertheilt über Maſſage und körperliche 
Heilsübungen. Graduiren des Vonpareil Inſtitutis 
von Mafjage ausgezeichnete Stellungen bejorgt. — 
39 State Str., Suite 305 


— Die englifde Sprade— 
Prof. John Siebe, erjolgreichfter_Spezialift und 
Grperie der engliihen und deutihen Sprache. Berein. 
fahtes Spitem, nad einzig beſtehender Original-Er— 
preb: Methode. Jest beginnende Kurje. Xags und 
Abends. Private School und Eollege, 368 Sarcabee 

Etraße, nahe North Wvenue. Etablirt 1892. 
24mai,doiajo,im 
* Sprade für 
Damen, in Kleinklaffen und privat, fowie Buch: 
halten und Kandelsfäher, befanntliid am  beitn 
gelehrt im N. W. Yufineh College; gegründet 1890 
von Prof. George Jenjien, 1067 Milwanfee Ave., 
Tags und MWbends. Wreiie 

R. Jenſſen. Prinzipal. 
2lap,iadido* 
— — — — — —— — — —— — 

Aerztliches. 

(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Englij Herren oder 


nabe Lincoln Etr. 
mäßig. Beginnt jebt. 


Prof. U HI, 609% Wentwortb Ave., geprüfter Chi: 
ropodift, operirt es eingewahjene Nägel ujio. 
nerauaen: Präparate kuriren 


fowie Warzen und Hü 
mifafo 


gründlih, 2. 


Dr Koeffel (euticer Arzt), Spezialtft für 
Blute, Nerven, Magens, LVeber:, Nieren, Blaien:, 
und Privat » Krankheiten. Für eine fchnelle und 
gründliche Heilung derfäume man nicht, ſofort hei 
mir vorguiprehen. Behandlung diskret. Dr. KRoejiel, 
19118 Süd Clark Str., zwiihen Monroe und 
Adams. Officeftunden: 10 Uhr Morgens bi3 8 Uhr 
Übends. Gonntags von 10-12 Uhr. 5fb*t 
Frau Iergler, 546 WMafbington Blod., deutich-uns 
ariiche, in Yudapeft-Iiniperfität geprüfte Hebamme. 
Ertheilt Rath und Bilfe. 


angjährige Vraxis. nz 


Brillen, Augengläjer. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent? das Mort.ı 


Brillen, WAugengläjer —Unterfuhung frei. —Rünit» 
ide Augen. 


I tablirt 88.—R. Mangjie Op 
tiler, 8 Madifon Straße Wmy, lit 





KRaufs- und Berfaufs-Attgedote, 
(Anzeigen unter diefer Mudril 2 Cents das Wort.) 


Chas. Bender, 127, 129, 131 Wels Str. 
...Bhöne_ 1442 North... 

Kauft Eure Store Pirtures von dem Berner: 
ragendſten Fixture⸗Geſcha ft. — Vollftändige Ausitat: 
tungen für Meat Markets, Büdereien, Delilatejiens, 
Sigarren:, Candy-Läsen und Apothelen gu den nies 
Drigften Preijen. 

Ale Waeren werden fokenfrei aufgeftet. 
Woaten für Baar oder auf Abfhlagszjahlungen. 
Ehas. Bender, 127, 129, 131 Wels Str. 

1fb,6mo% 


ns a ET — 
—— — — — —⸗ 


VPianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents da⸗ Wort. 


Baar 
ſaſo 





Zu verkaufen: 865 Taufen elegantes Piano; 
oder Zeit. 629 Karrabee Str., nahe Genter. 

Zu verfaufen: Schr elegantes Mahogany Upright 
Piano; jpottbillig, wenn gleich genommen. 391 Lin⸗ 
coln Ave. 


Zu verkaufen: Ledernes Trombone-Etui, Man—⸗ 
doline und Etui, 8. 1124 MN. California Ave. 
835 kaufen ein ſchönes Emerſon Piano. 592 ‚Dells 
Straße. Auguit Groß 22jn,lio 

Zu verfaufen: Grfter Klaſſe Upright Piano, 8100 
Caſh. 40 Orchard Str., nahe Belden. fria 


Stards — Keine Nnzeblung! — Stard's. 
4) neue Upright Pianos, oftt. Paorilat, Stud. .+125 
2 Knabe lipright Pianos, SL45_ und...... * *2 
10 Fiſcher Pianos, zurüd von Mierhern, Strüd. sts 
2 Sretumway Upright Pianos, Fldo und ..... . . . 259 
Kimball, wie neu, ein Bargain ..... .....*4 sd 
Sellet & Davis Upright Weahagony Piand....B J5 
7 gebrauchte Upright Rianos, Stüd 8 85 

Bedingungen: B. *4. 5 und 36 monatlich. 
P. A. Stard Piano Ceo, 204-200 Wabaſh Ave. 
Wiun, txt 


gebraucht, in gqutem Zuſtande, oiuia 
487 Milwautee Nive., nahe Chicago. 

õdezꝰx 
—— — — —— — 
— ——— — — — 

Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
( Anzeigen unter dieſer Aubrit2 Cents das Moret. 
Zu verkaufen: Großer Familien-Eisſchrank, gro⸗ 
ßes Kinderbett und Wiege, in gutem Zuſtand, bil— 
555 Ohio Str. 


Konzertinaga, 


zu verlaufen. 


139 Ra: 


Zu verkaufen: Neuer Gasofen, billig. ß 
jrſaſon 


cine Ave., oben. 


Zu verkaufen; Möbel und Haushaltungsgegen— 
ſtände, ſeht billig, wegen Abreiſe. 183 Cleveland 
ve. fria 


Zu verfaufen: Möbel und Kaushaltungsgegenftän: 
de, billig! Durch vortheilhafte Eintäuſe großer 
Partien von Dreſſers, Sideboards, Kinderwagen und 
Eiſenbetten, die wir bei öſtlichen Fabrilanten für 
50c am Dollar getauft haben, ſind wir in der Lage, 
die Waaren au noch nie dageweſenen Preiſen los— 
zuſchlagen. Nachfolgend eine Viſte der Preiſe: Eichen— 
holz-Dreſſers mit geſchliffenem Spiegel, 86.95, wth. 
das Doppelte; echte Mahagoni Dreſſers, überall ver— 
lauft zu 323 und 832, bei uns blos 316.30 u. $19.75; 
wunderjhöne Eidebvards, werth $27 und $34, gehen 
für 819.75 und $23.50; 200 Gıjenbetten, Die för: 
* Muſter zur Auswahl, von UWc bis 815 aufw.; 
Kinderwaägen mit Gummi-Reifen, Schirm und Da— 
maſt- oder Velour-Polſterung, werden für die Hälfte 
des requlären Preiies verfauft. Schöne 3 Stüd 
Parlor Suits, mit Velour oder Plüſch überzogen, 
zu 89.75, werth $I8. Kochöfen mit 6 Löchern, voll 
nickelverziert, garantirt gute Badöfen, zu #14.75. 
Große ÄAuswahl in Carpets und Rugs, und verkau— 
fen wir große Bruſſel Rugs zu *9.98 und 9X12 
Wilton Velvet Rugs zu 819.75. Baar oder Abzah— 
lungen. Botſchen, 194 Oſt Rorth Ave. 

midofrſa 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 


Anzeigen wmzer Diejer Yubrit 2 Kent3 das Wort. 


Zu verkaufen: Belgiihe Hafen. 42 Grove Place, 
hinten. 


su berfaufen: Starter Pony, billig. Nachzufragen 
Samftag Abend 6 Uhr. 402 Garfield ve. 
vertaufen: Gutes Asferd, 1150 Pfund, $45, 
North Ave., hinten. 

Zu verkaufen: Billio, geſchloſſener Wagen, paſ— 
ſend für Lunch- oder Waffelgeſchäft. Näheres 869 
Lincoln Ave., 2. Flat. 


Sul 
Hi €. 


Macht Dfferte für gute Stute und Colt. Großer 
Pargain. 3 Melt Crie Str. 


‚Zu verfaufen: 5 junge fchwere Arbeitspferde, bil: 
lig. 1057 ©. Lincoln Str. 


‚gu verlaufen: 2 Vonies, Buggy, billig. 37 MW. 
Beimont Ave, nahe Weitern. 


Zu _verfaufen: Junger jchottiiher Schäferhund 
und St. PBernhardiner. $5 das Stüd. 258 Xarra- 
bee Straße. 


Zu verfaufen: Majfle-Misen. 286 Mohant Str. 


Zu verfaufen: 900 Pfd. jchiveres_ Pferd und Ge- 
hier, billig. 130 Orleans Str., Yäderei. 
Schöne Yagd-Hündin, 

Shiv Str. 


Zu verfaufen: gut 


Zucht, billige. 
Zu verfsufen: Schöner Pony, Grpreßiwagen, ber: 
ichiedene Gefchirre, Reitſattel. 626 Belmont Ave., 
nahe Lincoln Ave. 

Zu verkaufen: Ein Buggh, billig. 
Ave., nahe Robey Str. 
Zu verkaufen: Reuer Erpreßwagen, hält 2 
nen. 27 Cortland Str. 


zur 
555 


425 Kornelia 


Ton: 


Zu verfaufen: Billig, vefundes Pferd, 120 
für jede Arbeit pajiend. 1865 N. Lincoln 
Ede Melroje Str. 


Vfd., 
Str., 


Zu verkaufen: Pillia, autes Pferd und Büdermwa= 
gen. 743 N. Wood Str. 

Zu verkaufen: Gutes Pferd und Top-Wagen. 280 
Sedowick 


St 
Sit, 


Zu verfaufen: Milchziegen und junge Ziegen. 
Schmidt, 705 N. NRivaeway Ave. 

Zu verkaufen: Aunge Hunde, Scoth Eollies. — 
905 ©. Weftern Ave. 3. Floor. 


verkaufen: Nunge Dahsbımde, echte Rafie; 


2. 
zu M 
N 1032 Milfard Qve., nahe, 22. Str. 


ein Bargain. 


Zu verfanfen: feiner Coder-Spaniel, fehr billig. 
183 Cleveland Xpe. 

Zu verkaufen: Feiner iriicher Setter, billig, wegen 
Abreiſe. 13 Cleveland Avenue. 


Su verkaufen: Werd, Top-Wagen und Geidirr. 
563 Raeine Avenue. dofrie 
— — — — — — — — — 


Nähmafchinen, Bicncles etc. 
(Unzeioen unter dieier Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: in Herren» und ein Damen» 
Fahrrad; lehteres fettenlos. Zu erfragen 1523 Al: 
dDine Ave., 2. lat. fa—do 
— — — — — —— — — 


— —— —— 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Mort. 
Geld zu verleihen 
—an— 

Gbriide Arbeit3leute 
auf Eure Möbel, Bianos, Bierde, ggen oder its 
nendwelhe Sicherheit oder Werth -zu@den allernie: 
drigiten Raten. Wir leihen Cu da® Geld nur der 

inien twenen, nit um Eure achen zu erbalten. 
Darum lafign mir die Waaren in Eurem Vefig. 
Darlchen von SO bis $00 unjere 
Speztalität 

Es merden feine GErfundiqungen eingezogen bei 
Guren Nachbarn. Ahr fünnt das Darlehen in Guc 
paffenten Abzablungen bezahlen, oder auf einmal 
zujammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinjen 
zu_bezablen. an 

Wenn Ihe eine Anleihe zu machen wünſcht und 
ebrlih und reelf bedient -jein wollt, jprecht vor bei 

AU Frend, 3ia*x 
95 Dearborn Str., Zimmer 45. Bhone Zentral 5050. 


vd! Geld! Geld! 
go Mortgaqge Soan Company, 
Dearborn Etr., Zimmer 216 und 217, 
go Mortgaae Soan Company, 
W. Madiion Str., Zimmer %2. 
Südoft:Cde Halfted Str. 


Mir leihen Euch Geld in eroken und feinen Be— 
trögen auf Pianos, Mörtel, Pferde, Wagen oder ir: 
gend melde aute Sicherheit zır den billigften Bes 
dingungen. Darlehen Ffünnen zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzahlungen werben zu jeder Zeit ans 
genommen, wodurch. die Koften der Anleihe verrins 
ert werden. . llap* 

bieago Mortgage Loan Company, 
175 SBearborn Etr., Zimmer 216 und 217. 


— Gehrauden Sie Seh? — 
Anleihen auf Möbel und Pianos ohne zu entfernen 
zu den folgenden billigen wmonatlisen Raten, lange 
etablirt und reell. Zahlungen nach Wunſch. 
= nur $1.0; SI nur $1.75; RO nur 2,50; 
nur $1.25: 860 nur 82.00; - $90 nur $2.75: 
$40 nur $1.50; 870 nur 82.25: $100 nur 83.00. 
—— Daß einzige deutihe Geitäft in Chicago. — 
— Sprebt vor oder ihreibt mir. — 
Otto GC. Voelder, 70 Lafalle Str., Zimmer 4. 
Teffentlicher Notar. Tel. Main 4758. Ninex 


Rechtsanwälte. 


Anzeigen unter Dieter Nubrit 2 Gent! dat Wort. s 


Weib & Malih, Zimmer 316 — 84 LaSalle Str. 
Alle vehtlihen Ungelegendeiten fihuell und zufries 
denftellend erledigt. Deutih geibrocen. 


Richard A. Koch, 
95 Waſhington Stri, erſter Flur; deutſchet Anwalt 
und Notar, praltiziet in allen Gerichten. Sprechs 
Hunden tüglih von 9 bis 5, Sonntags 10 biß 12. 
Zap 


Albert U. ARAraft, deutſchet Abvolat. 
ee in allen Geriätshöfen geführt. Alle —*8 
t 


oeigäfte beftens bejargt. Er en_eingeisgen. 
außgeftattetes Polektirumgss‘ sn ut üßerel 
dur acht Löhne ignell Follektirt. Ubftreite eramis 
nirt. Bee Empfehlungen. 194 Moyrse Str., Simmer 
Wohnung: UT Roc 48. Uve. 6in* 


red" Vlotte, Deutiher Rechtsanwalt. 
Alle Rectsjahen prompt beforgt. Braktizirt in allen 
Gerichten. Rath frei. Dearborn Sir., Zimmer 
1014. Mdends: 164 Brier Blace, nahe R. — 


Leuten, 


Bu termiethen. 
(Ungeigen unter diefer Bcubrit 2 Gents das Bot.) 


Su vermiethen: 4 helle Zimmer mit Gas Range. 
en tleine Familie. Preis $10 per Monat. 660 
Larrabee Str. 

Zu vermiethen: Helles 6 Zimmer tylat, nabe Yin: 
eoln Part. 18. 114 Eugenie Str. 


gu vermietben: &tore, billie, mit flat binten, 
moderne PBequemlichteiten, Plate Glas Front. 
Shlüjjel am 3. fyissr. 667 Lincoln Une. 


Zu vermiethen: Reue Läden mit jchöner Mob: 
nung. 876 W. Zapler Eir, didoja 


—r — — — — — — 


Zimmer und Board. 
ünzeieen unter diefer Nubrit 2 Gent3 da3 fort.) 


Su vermiethen: Möblirtes Zimmer. 2827 Went: 
worth Ave. 

Bermiethe 2 oder 3 möblirte Zimmer; wenn ge— 
wünſcht mit Frühſtück. 1672 Avers Ave. 


ſaſo 


Zu vermiethen: Ein helles Zimmer. 213 Dayton 
ir. Zimfmeifter. 
Zu vermiethew: Möblirte Zimmer, $l aufwärts. 
363 Burling &tr. 
deutſch⸗ un⸗ 


Str., 


Birlangt: Boarder oder Noomer, in 
gariſcher Familie. 994 Welt Dadiion 
Floor. 





Verlangt: Woarders. 235 Hupdjon Ave. 

Berlamgt: 2 anfkändige Sercen in Zimmer wird 
Board, bei PBrivattamilıe. Deit guter Wiener Küche. 
Nabe Lincoln Bart, 545 %. Glarf Str. 


Zu vermisthen: Mettcs Zimmer bei hfinderlojen 
nahe Hochbahn und Gar. $1.25. 556 Or— 
leans Str., 1. iyivor. 
Perlanet: 2° Männer in 
ır., 1. leor, 
Zu vermiethben: Möblirte 
* J— 
Frau. 645 Orchard Stt., 2. 


Board. 1183 12. 


Yiar, Hinterhaus. 


2 Bermiethen: 
Bad, Kühe, Gas, 
Elart Eıtr. 


Schöne Schlafjimmer; 
alle Bequemlichkeiten. 


Zelephon, 
179 Nord 


21.50. 


gu, vermiethen: Gut meöblirte® Zimmer, 21. 
jajo 


25 Kisconjin Str., am Xineoin Part, 


Ave., 3. Flat. 
Zu dermietbin: Möblirtes 


5 rmiet Zimmer mit Bad, bei 
tinderloſer Familie. 567 R. 


Halſted Str., Flat D. 
en anfiändigen Seren, 
Upe., hinten, 
Fingeine Zimmer; 
1101 NR. 40. Gt. 


Zu vermiethen: 


—W Zimmer 
bei Wittwe. 


154 Ciybourn 
Zu vermiethen: mit Board 
wenn gewünſcht. 


für Tamen, halben Blod von Straßenbahn. 1101 N. 
49. Ct. 


Zu vermiethen: Möblirtez Bettzimmer, 
Hammond Str., nahe Menominee, 1. 


e Parlor, Seitenzimmer, an Herrn. 
136 Xocuft Str., Flat 2 


Ein 


$. ® 


Floor. 


Zu vermietben: 
Board. 
Zu vermiethen: 


Dayton 
Straße. 


22 


on 


Bettzimmer. 


Verlangt: Boarder. 225 Orchard Str, 


Zu vermicthen: 
gang, bei Wittwe. 
Verbindung. 


Helles Himmer, 
! Gute Straßen: und Hochbahn: 
WII NR. Halften Str., 2. Flat. ſaſo 
‚Berlanat: UAnftändige Woarders Lei deutich-unga- 
tijher Yamilie. GErnit, ZEN May Str, nabe 
Chicago und Milmwautee pe., 1. {Floor. 

Wittwe wünſcht etliche Boarders, alle Bequem— 
lichteiten. 303 Rice Str., nahe Chicago und Weſt— 
ern Ave., Flat 1. 


Zu vermiethen: 2 möblirte Zimmer für Eheleute. 
Nachzufragen 119 W. Erie Stri, Apothete. ſafſomo 


Zu vermiethen: Schön  möblirtes 
ein oder zwei Herren, billig. 
ganz nahe Lincoln Park. 


‚immer für 
18 Wisconfin Str., 
ſaſo 

Ein grohßes Frontzimmer für ein 
Billig. 184 Milwaukee Ave., Top 


Zu vermiethen: 
paar Freunde. 
Flat. 

Zu vermiethen: Zimmer und Board bei allein— 
ſtehender Frau; nahe Hochbahn und Humboldt Part. 
Gutes Heim. Adr.: P. 483 Abendpoſt. 


Zu vermiethen: Anſtändiger Herr kann einfaches 
en erhalten bei deuticher Wittive. 337 Weit 
Fullerton Str., nahe Weftern Ape., 2. Floor. 


Zu vermiethen: Sreundlih möblirtes Zimmer an 


zwei Herren. 23%. 19. Str., nahe Hallted. ſaſo 


2 möblierte Simmer für Eheleute. 
MW. Crie Etr., Apothete. ſſomo 


Zu dermiethen: Schöne faubere Schlafzimmer, $1 
mit WAoard, $4 die Woche. 345 Maveland Ape., 
1. lat. dofa 

Zu vermietben: Möblirte Zimmer, ruhig und 
fühl. 81.25 und aufwärts, Gas und Nad. 100 MR. 
Elert Str. Sie, didojo,im 


Su vermietben: 
Rahyufragen 119 


Sı vermiethen: Schönes Wettziimmer und PBarlor, 
mit cder ohne leishte Haushaltung, billig; privat; 
nahe Hochbahn. 29 Biljell Str., nahe Garfield 
Une. boja 

Verlangt: Poarders, mit sder ohne Simmer, — 
TR Sid Saliten Atrabe, eben. frfais 


Kinder finden Asard. 235 Orhard Str., oben. 
frfa 


Zu vermietsen: Helle Zimmer mit jeparatem Gin- 
gang an Damen oder Herrn. 534 N. Clarf Str. 
frſaſo 


Für einen Arbeiter it Wohnung und Koft, zu 
haben bei guter öſtereich-ungat. Familie, oder Koſt 
allein. 185 E. 40. Str., 1. Flat. frſaſomo 
— — — — —— — — — — 


—— — — 


Zu miethen geſucht. 
(Arzeiaen unter diefer Mubrif 2 Gent3 das Mort.ı 
Scfuht: Junger Mann juht Zimmer mit Moard, 
am liebſten in Englewood. Adr. Johannes, c. o. 
Wm. Uhlhorn, 1237 W. 63. Str. 
Rudiger Privatmarn, Anfangs der Sher, ſucht 
helles Zimmer bei alleinſtehender Frau. S. B. 162 
Abendpoft. 


Handis:rfer, 31 Nabre,alt, fucht möbhlirtes Zim— 
mer, am liebften mit Board. nabe Halitıd Str. 
und Rertb Une, oder in der Nahbarihaft. Mit 
guter Garperdindung. Adr. 9. 8. 230 Abendpoft. 


Su, miethen geiuht: 4-5 Simmer jofort, 4 erz 
wachſene Verſonen, Rord- oder Weſtſeite. Adr.: P. 
403 Abendpoſt. 


Zu miethen geſucht: Eine 3 bis 4 Zimmer Woh— 
nung, Rordſeite, für ein jung verheirathetes Ehe— 
paar. Adr. E. Kräußlich, 19 Langdon Str. —mo 


Seirathsgefiche. 


(Unzeigen unter diefer Rubrik 3 Cents das Wort. 
aber teıne Unzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch: Wittwe, 83 Nahre alt, mit R: 
jährigem qut erzogenem Töcpterchen, gute Hausfrau 
i Weiſe, ſucht auf dieſem Wage mit einem 
ſituirten Nanne bekannt zu werden. 


erfänliches. 

dieijer Rubrit 2 Cents daz Wore 
alverſammlung der deutſchen Hodearrier 
ding Yaborer Union Nr. 1, am Sonntag, 
‚punkt 2 Uhr Nahm.. in 3 W. Ran: 
tatlıcher und halbiã hrlichet Finanz⸗ 

und andere wichtige Ge— 

Kein Mitelied ſollte fehlen. A. Schreiber, 
juni23,27,3 


Nrivatdeteltiv empfiehlt fich, Findet irgend ctmas 
aus, bewahrt Figentbum, beihüst Perfonen etc. 9. 
Kleinert Go., 116 Aberdeen 


S 
Str. 


Die B. jährliche Verſammlung der Aktieninhaber 
Aſſoeia⸗ 


der Union Savings, Loan aud Building 
tion findet ſtatt am Montag. 2. Juli, um 7 Uhr 
Abends, in der Office, Zimmer 517, 218 La Salle 
Straße. Wahl von drei Direltoren und andere Ge— 
ſchäfte die vor die Verſammlung gebracht werden. 
Zero Marx, Präſident. James Cramſie, Sekretär. 

Verlanat: Muſikaliſche junge Dame. 
California Ave. 


1124 Nord 


Für Garpenter-Arbeit und Haus:Repairing em: 
pfiehlt jih 9. W. Kirih, 598 N. Clart Str. Tel. 
lad 2271. 16juni,fadido, lm 


Wenn Ihr zu plaftern, Brid» oder Scornfteins 
arbeit habt, ichreibt Kühler, 442 Ihomas Str. 
tin,dofamo,Im 


Ulerander Detektive = Agentur, 171 Waihington 
Etr., Zimmer 206, fanımelt Beweitmaterial für ges 
richtliche Klagen. Diebitabl und Schwindel entdedt; 
auh unangenehme Ebeftandsiälle unteriuht. Wenn 
in Trubel, tommen ie zu uns. Rath frei. Gin? 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Verloren: Auf Halfted Str. Car, ein Paar Bruft: 
nadeln in Soudert, don Mrs. Auchner. Wiederbrins 
g erhält Belohnung, Mıs. HFellmann, 61 Genter 
traße. 


Dampfer « Linien. 


Shi 123 terten — Billig, fiher, beauem.— 
Wir Freiferten Wreunden u. Verwandten in Denis‘ 
land, Oefterreig-lingern und land» beiorgen isill, 
oder eine Nuftreiie Diefes Mrübiehr oder Sommer zu 
22 aedentt, Der vccfehle nidt, * — 
—— en den beuslimädhtigten ‚erals 
anenten der Gauadien Pacific Atlantiicher Linien 
u (breiten, — €. €. Ben je min, Generalagent, 
Iee ler? Gtr., Ehicage, IE. im;—31d; 
Barry Line Dampfer. 8 Uhr Abends täglich nah 
NRacine und Milmanfee. Yabrpreis 75, Rundfahrt 
e> Stadt. Tidet:-Cifice 218 S. Clark Str., Dod 
nde Mihigan Sir. Bhone Gentraf — * 
i 


! GV die koche, aues Kai. 


une | 9 N, 
„od | 
yajoı | 


Zimmer an Mann und | 


PVerlangt: Boarder. $4 per Woche. 335 Clybourn | 
| Laoen. 1910 Elfen Nlve., nahe Brands Park. 


Zu_vermiethen: 2 Zimmer mit Möbeln, paffend | 


jeparater Gine | 


jafome | 


Gefhäftögelegenheiten. “ 


Unzeigen unter diefer Kubrit 2 Gent das Port.) 
Be ne ante ne Mei ur sans Married 


Zu verkaufen: Meftaurant, mit oder oßme möblir- 
ten Zimmern, feines altes Geihäft; leichte Bedin⸗ 
sungen. 391 W. Nan Buren Str. 


— — — — — — 
Zu verkaufen oder zu vermiethen: Schuh-Shod, 
suis Lage, viel Arbeit. , 415 Dit 47. Str. 


Zu kaufen geiuht: Bier-Bottling: oder Koblenge- 
Wut. Umus uno Preis angeden. Wor.: 2%. 40 
Abendpoſt. 


Zu verkaufen: Panorama der Zerſtörung don 
Vompei durch den Veſup. Etwas ganz Reues. Gro— 
Ber Welderwerb für Starnivals, Sommergarten und 
Bairs. Kann gerchen werden, wenn Ihr antwortet. 
wor.: (2) Ubendpoft. 


a eh RE ——— 

Su verkaufen: Gut zahlende Milreute. 514 W. 
Chicago Xpr. 
Ze Hi En A Eee 
Su verfaufen: Gutzahlende Grocery, Nordweitjeite, 
guter Vorrarh, mit Yrerd und ayen, gute Rad: 
bariaft. gu eriragen bei Kadoy, John U. Zuus 
men bo., 4 Xafe Str. 


Ein gutes Buther-Geihäft wegen Krantheit und 
Übreije nah Deuriglano zu vertaufen. Einnahme 
Ade.: B. 4654 Abends 
poſt. 


Zu 


— — — — — 
dertaufen: Delitateſſen- und Groceryſtore. 
Oatley Ave. 

Zu vertaufen: Milchroute 


4HPaddon Nine. 


beſtem Zuſtande. 


in 


Zu vertaufen: Eine Thee-, Kaffee-, Butter⸗ und 
ier-Koure. John Wurt, 288 Evergreen Abe. 
Flat, Front. talo 
gu deriaufen: Gieganter Delikatefien:, Sandy, 
Tabaf-: und Wotionitsre, neben Sommergarten, gut: 
Gegend. or. D. 125 Ubendpoit. ſaſodi 
3u laufen geſucht: 
od 
Noroſeite. Adr.: V. 488 


Ein guter Saloon auf der 
S Ubendpoſt. 

Zu vertaufen: Eine der ſchönſten Storetrade— 
BSaͤdereien auf der Südſeite, mit Wohnung hinter 
dem Laden, ſeit 10 Jahren im Vetrieod. Volle preiſe 
und gute Einrichtung. Tägliche Einnahme 0. -- 
Adr.! O. 742 Abendpoſt. 

Zu verkaufen: Meat Market und Grocery, Bar— 
gaın. Rehme Lot oder kleines verbeſſertes Grund— 
cigenthum in Tauſch. 760 Sheffield Ave., Wde 


George Str. 


Zu verfaufen: Delitateiien-, Sigarren: u. Candys 


Su verlaufen: 9_ Zimmer Roominghaus, feinfte 
Lage, billig. Adr. ©. 733 Abendpoſt. 

Billig zu verkaufen: Ein zweiſtöckiger Brid:Sa= 
loon, iregen Krantheit. Adre: 245 Boftlin Str., 
Hammexd, And. 


Su verfaufen: Zigarrensladen, geeignet für Bi: 
garrenmacer, für $120. 57 Welt Jadion Xivd. 
Anzufragen zwiichen 9 wıd 11 Morgens. Keine 
Ügenten. 


Su verkaufen: $1200 kaufen gutgehende Reftaura- 
tion; geringe Ausgaben, leichtes Geihäjt. $o0 täg⸗ 
lihe Einnahme, Reingewinn $1O täglih; muB jofort 
derfauft werden wegen Abreiſe. 8 Ruih Straße, 
Ge Andiana Str. 


Zu verfaufen: 
bei Mr. Stumpf, 


Schmiede-Geihäft. Zu erfragen 
Kelly, Mans & Co. ja:o 
Su verlaufen: seine Grocery, TDelitatsjien>, 
Gandys und Zabak:Yaden, beiter Plag auf Der 
Meitieite, wertd $Hld, verkaufe für 83600 wegen 
Krankheit. 515 Egden Abe. jajo 
Guter Country:Saloon, Lizens bezahlt bi3 zum 
1. Juni 1907, billige Mietbhe, ift wegen Krantbeit 
des Gigenthümers jofort zu verkaufen. Wprejie: 
or 122, Whiting, Ind. 


Su verfaufen: Auf der Süpdfeite, ein 16 Jahre 
altes Schubgeihäft, gute Kundıdhaft; würde aud 
verbejjertes Grundeigenthum entgegennehmen. Adr.: 
P. 42 Abenppoft. 


Sofort zu verkaufen: Fin erfter Slajfe gutachen: 
bes Sleiih- und Wurftwaarengeichäft in einem grö: 
Beren Manufacturing Town. Gute Gelsgeuheit für 
zwei Partner, Spoptender und guter Wurfimacher. 
Verfaufsgrund: Habe andere Geichäfte. Adr.: ®B. 
485 Abendpoft. do ſaſo 


gu taufcher geſucht: Zahlendes Geſchäft für Chi— 
cago Grundeigenthum. Genaue Auskunft unter 
Adreſſe P. 450 Abendpoſt. doſaſo 


Zu verkaufen: Bäckerei wegen 
Siadt. 2153 N. Aſhland Ave. 


Zu verfaufen: Gin guter Grocery-Store; Eigen— 
thumer mil die Stadt verlaiien. 571 Auſtin Ave. 
i frfajon 


Berlajiens der 
frja 


Su verfaufen: Gutgehender Saloon, billige Mie: 
the. Fred NRaaih, Tat Glen, AU. 
Zu verlaufen: Sofort für Baar, gute Grocery und 
Meat:Marter. 524 W. Dipifion Str. friajo 


gu_ verlaufen: Cine gute Store-Trade-Bäderei, 
fein Bajement, wegen Abreije. &2 Taylor Str. 
frja 
Rab: 


frfamodi 


m. 
Zu verfaufen: Abendzeitungsroute billig. 
sufragen 163 W. 18. Str., binten, oben. 


1907. 
fria 


bi3 Mai 


fofort genommen, Lizens beyabit 
Eeht A. Reſchnan, 308 31. Str. 
Su verkaufen: Fir $250, das beite Geichäft in 

Ehicage. Leicht zu lernen. Aodr. DO. 747 Abendpoft. 
frja 

Su verlaufen: Megen bsben Witers, 

hendes Milchgeichätt, mit 20 Küben, 
Wagen, Kennen und Zubehör, mit ausgezeichueter 
Kundihaft, gu billiaem Preis. Niedrige Mietbe. 
giweiftödiges Haus mit Keller. Nur 5 Vlod von 2 
Garlinien gelegen. Gute Gelegenheit für den rich: 
tigen Mann. Nähere Auskunft ertheilt in 804 Mil- 
mwaufee Ape., Ecke Belmont. 


ein gutge: 
+ Pferden, 3 


Zu verkaufen: Pargain, erfter Klajie Delikatefien, 
und Fancy Groceryftore, muß jofort Stadt verlajien. 
Unzufragen 1051 %. Weftern Ude, Ede Armitage 
Avenue, frja}o 

Zu, verfaufen: Gutes Plaichenbiergefhäft an ver 
Nordjeite, unter günftigen Bedingungen. Nadzufrı: 
ec bei H. Emme, 1209 Lincoln Ave. dijjo 


Zu verfaufen: Cine der beften Fleiichereien der 
Nordjeite, wegen Krankheit. 507 Lincoln Ave. 

dofrja 

Zu verfaufen: Guter Fd:Saloon, in guter Nadb- 

barigaft. NRahzufragen: Miller, 297 Cornell Str. 

dofrjaroit 


„ Zu_berfaufen: Grocery: und Meatmarfet. 1330 
50. Str., nahe Centre Ave. dofrſaſo 
Zu verkaufen: Ein auter Ed-Saloon und Hotel, 
ein feiner Platz für einen Deutichen, Bufineblund 
benöthigt. Adr.: O. 789 Abenppoft. mdfrſa 





gu vermiethen: Guter Buſineßlunch-Saloon, nahe 
großer Fabrik. Miethe billig. Adrt.: P. 416 Abdpoſt. 
mbjria 


Su vertaufen: 
ichentt, anderer 
Court. 


Lillie, 21:3immer Hotel; faft der: 
Geihäjte wegen. 4—49 Hubbard 
friajo 

Zu verfaufen: Hand: Mätcherei, billig; autor Pla 
für arbeitiame Leute, Pin Willens, dem Säufer 
das Gejhäft zu lernen. 431 S. Halftev Strahe. 
s dimidofrſa 

guter Store 
Wagen. Ar.: ©. 
l®ijn, iv 


Eine gute Nüderei, 
2 Bierde, 2 


Zu verlaufen: 
trade, e Noute, 
41 Abendpoft. 


Store: 
Adr.: 


19jn, im 


Zu verkaufen: Eine 
trade, ante Route, 2 
©. 74i Abendpoft. 


Zu verfaufen: Grocry und Martet, im Departe: 
mentitore. $400. Siforra, 43 S. Yibland Wpe. 

18juni,1m 

Gute Grocerp, 12 Jabre mit Er: 

Nachzufragen 760 N. Halften Str. 

18in, lv 


gute Täderei, guter 
Werd, 2 Wagen. 





verlaufen: 
betrieben. 


gu 


tolg 


gu verlaufen: Jm 3 um der Stadt, ein 

achender Flericherladen ncebft Wurftgeichäit. 

tragen ber oe Helmreih, 3441 Halited Str. Reine 

Azenten. 18jn, Io 
Zu verkaufen oder zu vermietben: Bäderei, mit 

Haus: und Yor. Nachzufregen 5000 Nihland Wpe., 
im Store. 17jn, 1 


ı mer:Säujer, 7 


Grunbeigenthum und Häufer. 
(Anzeigen unter Diefer Nubrit 2 GentS das Wort.i 


Norbisektiette. 


Zu verfaufen: Neue 5cßimmer Cottage u. iFlat 
Gebäude, Lot 32 bei 1%, Pargain. Toheinrich, Yet 
& C»., 346 Irving Part Biop., nabe Lincoln pe. 

jafo 

Zu verfaufen: Die beften LoganSquare Bargains, 
Ein 3itödiges Gteinfront-Gelhube, drei . 

Zimmer Mohrungen, mit Dampfbeizung, 

große Lot, am Boulevard 
Ein 2sftödig. elegantes Eteinfront:Daus, 

zwei Wohnungen, 6 und 7 Zimmer, Ti 

Küche, Tile-Badezimmer uſw 
Ein 2itödiges Breifed Brick-Gebäude, mit 

wei d:Zımmer Wohnungen, zajement und 

Mitte, nur ( 
Ein 2tödiges = 

81400 
Ein 8:Zimmer Wohnhaus, 

Hochbahn 
Die beſte Boulevard-Ete, 

Frontfuß zu nur 
Zwei Lotten, nahe dem Boulevard, mit allen 

Straßenverbeiferuneen, 

Nur bei. Regelin, senjon & Vo., 

Logan Square-Office: 1425 Humboldt Roul. 


6:3immer Haus, 
N Dani ze ae 83 


* 


zwei Block zur 
$ > 


159 bei 135, per 


Zu verfeufen: Burh den Ginenthümer, 6-Simmer 
neue Brick-Cottage. Hartholztiniſh. Furnace, Ze— 
ment⸗Baſement und Walt. 1636 N. Humboldi Sit., 
Yogan Sauare. 


‚gu verfaufen: 8 Zimmer Brid-Cottage, modern, 
bilig. Gigenthümer verläßt die Stadt. wi Chriftia- 
nia ode, nmabe Sumboldt Bart. jajo 


* Zu verfaufen: $1450, neue 4:Zimmer Cottage mit 


I 2 Xotten, Adzahlungen 56 monatlich. Henn Weder, 


Gde Milmantee und Belmont Une. 


Zu verfaufen: 


\ ‚Aleinftchende vier große Jim: 
dub Pajemint, hohes Attic, Vade— 


| zimmer, 5_ Yub Badewanne, Giojet; Gas in. jedem 


Simmer; Tot 25 bei 125; für $1900: $100 Angab: 
lung, $10 monatlihd. Fünf und jech3-Zimnter 
Häuter, an geptlafterten Straßen etwas theurer. 


ı Dieje Häufer jind aus beftem Material gebaut und 


Euch. 
Belmont Ave., Irving Part Boul. öde Kimball. 


mit verſehen. 


Eigenthümer, 


Bleiroshren-Plumbing 
Otto Dobroth, Elſton 


Billig zu verkaufen: NRoderne Brick Cottage, nahe 


| Sumbeidt Part und Metropolitan Kohbahn. FLO | 
Anzahlung, 


210 


Su dverfaufen: Hübſche ‚moderne 4 Zimmer Cot- 
tage, ale Plumbing, Uttie und feines Pajement, 


menatlıd. 1616 Ehicago pe. 


| MO Fuß Lot: ein ichönes Heim für nur KH. Le: 


| Iprcht vor in unſerer Subdiviſion-O 
ving Bark Blod. 


| bejonders 


| fer. 


25 


dingungen: SO oder mehr Paar, Reit $iO monat- 
ih. Wegen diejem und anderem Grumdeigenthum 
Difice, Ede Ir 
Sır. 


und Pernard 


Wheeler, Iridune Widg. 

Seim:Käufer, die 4, 5 und 6 Zimmer Gottages 
und Häufer münichen, folten nicht verjäunten, Yich 
unjere gut gebauten Käufer anzuichen, die wir zu 
d leichten Bedingungen verfaufen. Die Lage 
derſelben iſt die beſte. Sprecht vor in unſeren 
Zweig⸗Offiees. Ede Milwautee und Beimont ve., 
oder 705 NR. Irving Vart VSipd. Ede Bernartd Str. 
Sonntag oder irgend einen Iag. Seht Ddicje Häu- 
Haentze K Wheeler, Tribune Blog. 


Zu verlaufen; 7 Zimmer Frame-Cottage, Fur: 
nace⸗Heizung,. Badezimmer etc, 160 S. Lincoln 
Etr., nabe Udams Str, nur 8220. Wuß Diele 
Woche verkauft werden. 
Building. 


Grober Bargain in Wauplägen: Zwei Baupläge, 
bei 104 ._jede, für nur $%25 baar für beide. 
Nahe unjerer Zweigsitice, Ede Milwaufce und Bel: 
mont Une. SHaenge K Wheeler, Tribune Bidg. 


Wollt Ihr eine neue, gut gebaute, moderne 6 


! monatlih faufen eine feine neue Cottage 


und -voll bezablt..$ 1,600 | 


Grundeigenthum und Hänfer. ! 


(Unzeigen unter diefer Rubrik 3 Gents Dos Bart.) 
Rordreite. 
Zu verlaufen :— 


— Ein großer Bargain! — 
$4500 Gebäude mird verfauft für 9500, 
3eftödiges moderne3 Frames und Bridgebäude mit 
drei großen 4-Zimmer Wohnungen, Bad und Gas 
einrigtungen au Barry Üve., weitlih von Lincoln 
Avenue. 
Preis nur 8800 — 
Aug. Torpe, ir. Oft North Une. do frſa 


a ee AR GER Est — — 

Zu derfaufen: 8100 Anzahlung, $10 und Zinjer 
or ei mit Bad, 
beibem und kaltem Wajier, Porzellan:Glojet et. — 
zum Verlauf beim Gigenthämer, Zuetell, 189 Linz 
coln Ape., de Eullom, 


Zu verfaufen: Zweiftödiges Bridhaus. 


Vart Ave. Rahzufragen beim Eigenthümer. 


jejo 
m — — — — — 
Zu verlaufen: Hübſche Cottage und Lot, Souths 
bort Ave. nahe Velmont, 81800; leichte Bedugun⸗ 
gen. Chas. Baumann, 100 Lincoln Abe. 
3u verfaufen: 47 Diverjey Court, nahe Wright: 
wood, zweittöd. Framehaus und Gottage Hinten. — 


| Ein Bargain. 


„nahe Lincoln, 2: 
Flats. Bargain. 

= 
Lot, 30 Fub an Addifon, nabe 


. gu verlaufen: 914 Barry Ape., 
ftöd. Framebaus mit Yaden und 


Zu verlaufen: 


| Hoyne Moe., $R25. Aug. Peters, 1516 Lincoln Ave. 


Ueberzeugt ; 
und | 


Haentze & 


6 Zimmer Cottage, Bad, Gas, 


' gen, 


Haenge & Wheeler, Zribune 


I $200 baar, $i0 monatlich. 


‚, Simmer Cottage yu denjelben monatlihen Zahlungen | 


| Ihlieblih Zinjen. Cifice täglib und —— 
x 


wie Cure Rente faufen, Scht Guh 1752 Irving 
Verf Loulevard an, 2 Plods weitlih von Dilwautee 
Ave. Sonntag. Gigentbümer. 
scene engeren 
Su verkaufen: Sprecht Soantag Nachmittag in 
meiner Office Irving Park Voulcvard und Yume 
boivt_&tr. dor und bejichtigt meine neuen 5, = 
und Zimmer Gottages und 2-ftödigen Häufer mit 
7 Fubß Brid-Baſement, Hartholz Fußböden, allen 
modernen Gintichtungen, SOX125 Fuß Xotten. 
Nehme KIM Unzeblung und $M per Monat ein: 
3; von 
rving 
Ain, doſa di 


2 bis 5 


Bart 


Wir können Eure Häujer und Lottem fchnell vers 


Une sffen. EGrnft Melms, Ede 
Boulevard und Humboldt Str. 


! Saufen oder vertaufchen, verleihen Seid auf Grund: 
| eigenihum und zum Bauen; niedrigfte Binnen, reelle 


| Ade., nabe North Ase. und Robey Str. 


BRinewx 


Chas. B. Ott, 22 


bis 


Bedienung. ©. Freudenberg & Co., 1199 Diilmaufee 


didofa* 
Su verfaufen: Halb Brid: und fFramegebäube, 4 

Monnungen und Wierdeftal. RI R. Wood Str. 
22junlwX 

‚gu verlaufen: Cine fchöne Brit:Cottage, fünf 

immer und Badezimmer, jieben {Fuß Warement, 
Furnace, nabe dem Boulevard. $209 Baar und 815 
monatlich. Zweiſtöckige ſechs Zimmer Flats an 
Humboldt Sir. mit zwei Furnaces, Laundry und 
gZementzFloor im Baſement, Lots 30 bei 125. 
Alwaukee Ave. frſaſon 


Zu verkaufen :— 
In der Etadt Chicago 
—— Eine Lot 191 Fuß breit (Straͤßenfront — 
—18 Zub tie. — 
Der befte Play für Garten und Hühnerzucht. 
$75 baer, 


leihte monatliche Abyahlungen, feine 


FEN ———— ! Sinjen, echter Belistitel, Warranty Deed, Abitratt, 
„ Ju verfaufen: Saleon in Hammond, billig, wenn | 


GarantieVolije. 
- — Preis 880 — 
Aur no wenige übrig gu diefem Preis, 

Bringt Sure Frau irgend einen Nachmittag don 
1 bi$ 3 Uhr, oder Sonntags nah 9 Uhr Morgens. 
68 bezahlt jih für Eu, dieien Plak gu bejichtigen, 
wenn Xhr auch nicht gu bauen gedenft. 

Dean nehme Miimaufee Une. Car bis Xrving Bart 
Borlevard und 48. !Ipe., laufe jünlih an 48. pe. 
Addiſon Str, 

— ht unierr &hild! — 650! 
Oder iprecht dor in der Stadt-Dfrice irgend einen 


Vormittaa. 


! Mhone Gentral 4857. 
fria | 


| politanshochbahnftation, 


waſſetheizung. 1651 N. 


Geſchäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter diejer Wubrit 2 Cent3 daz Wort 


‚Berlangt: „Partner mit ungefähr $10,00, um 
einen verbzjjerten, patentirten Öraphophon zu fa= 
briziren. Adr.: Silgenbere, 96 — 24. Place. 


— 


Verlangt: Partner für 2 Saloons. 8500 nö⸗ 
htig zum Anfang. Feines Geſchäft. S. B. 232 
Abendpoſt. doſa 


— — — — — ———— — —— 


Dachdecker u. ſ. w. 

Anzeigen unter dieſet Fudrit 2 Cents das Mar: 

Jit Euer Dach beſchädigt? Ihr könnt ein bejieres 
und billigeres Dach belommen, als Schindeln oder 
Gravel, von der Elaborated Ready Roofing Comp., 
4433 La Sulle Str. Norpdjeite-Chfice: 173 Lincoln 
Une. Wefrieite-Tikice: 508 Blue Island Avenu⸗. 
Telepkon: Yards 700. Gegen Baar voer auf mondt« 
liche Abrabſune. 1lıny*2 


Srundeigenihum und Häufer. 
(Anzeigm unter diefer Nubrit 2 Kent Das Wort.) 


BVorftädte. 

Su verlaufen: Moderne OsZimmer Rejidenz,- elek: 
triiches Licht, Furnackheizung, 
rim, Lot 0x125, in Edgewater. Loheinrih, Bed 
& €o., 346 Irving Bert Vo. Tel. Late Diew * 

tſa 
Verſchiedened. 

Wir bauen Euch ein Haus »der Cottage auf 
Wunih mit Uder Lot, nabe Eazlinie, 5c Fabıt; 
leichte Bedingungen. Wdr.: D. 767 Ubenbpoft. die 


Zu verfaufen: Grundeigenthunm mit Storesffront, 
paliend für Grocerp und Meat:Martet, au geeig: 
net für Eaiven. —— Hennig, 56 Weſt Gostin 


Strahe, Hammond, Mn, lwx 


Eichen und Birken, 


Grederid 9 Bartiett& Co, 
10 Waibington Str. 
dofria 
fen: Beſonderer Bargain! 8 Zimmer: 
Brick-Baſement, nahe Milwaukee Ave.⸗ 
reis 31800; 820 Caſh, Reſt 510 monatlich. 
H. Gieſede K Bro., 2393 Milwaukee Abe. 
19in, 110% 


Au verkaufen: Neue 5: und 6-Zimmer moderne 
Sottages, mit 25 bi5 30 Zub Lot, Zement-Seiten- 
mwcae, an Avers, Springiield und Harding Avenues, 
nahe North Uve. und Grand Upe. Gars ınd Metro: 
520 Anzahlung, Reit $15 
monatlich. Hin,im 

%. 9. Giefede & Tre., 393 Milmaufee pe. 

Su verkaufen: Moderne R-Simmer Mefident mit 
Steinfront, Yurnace, in gutem Zuitande, an ren: 
jahw, nahe Meitern Upe., billig. Adr.: PR. 48 
bendpoft. modjcfa 

Su verfiufer: Un Logan Sauare, Milmaufee 
Ave., neues, Atöck. Gehäude; Ymjement, Store und 
Wohnungen: gat vdaſſend für Bäcker, Eiſenwaaren- 
geſchäft oder Kundenſchneiber. Kein Tanſch, noch 
Agent. B. Taken, Eigenthümer, 85 Fowler Str. 

midofrſa 


Zu verlaufen: Fine 6-Zimmer Cottage mit Heiß— 
umbeldt Sir. dofria 


Wetfeite. 

Zu verkaufen: Ueber 50 Gottanes, 2: und 3:ftörf. 
rıdz und iyramehäufer auf der Weit: und Nord— 
fette. Zu jebr billigen Drerien. Liiten und Preis: 
angaben werden auf Perlana:n zugeiandt. 

See. 3. Schmidt & Son, 
79 Dearborn Str., Zimmer 440. — Nordfeite 
Lincoln Ave. Offen Abends. 


— 


| 
| 


99 | 


Sresielle Bargains in Cottage und fFlats auf | 


der Wet: umd der Nordimeftieite. Shreibt nach Lifte. 


Fra U. Beor, 105 Meibington Str. frja 


f endmenieite. 
3u verlaufen: 3 ©. 40. Ave, I: flat Yyrame- 
Geväud: mit nfundament; Lot 3114 bei 125 
t; große Hrane-Parn hinten; Miethe 
700. Nur $1600 Baargeld nöthie. 


15 x 
J. Foerſtet K Co., 145 LaSalle Str. 


Bezahlt dad nicht den doppelten Preis für ein 
Haus, weil es new ift! Cs ıit beinahe unglaublich, 
daß ich Euch eine nagelnene Cottage, mit Xot 25 bei 
123. für nur 5140 verkaufen kann, bei kleiner An— 
za g. und den Reſt wie Iyc wünſcht. In der gan: 
zeu Stadt iſt nicht noch ein ſolher Vargain in einem 
ganz reuen Haus zu finden, und warum ſolltet Ihr 
EIIKIND zahlen, wenn ich Euch eine zu dem 
balber Breis verfaufen fann? Kommt Sonntag, den 
ag anjnijehen, er wird Eu jimerlid gefallen, umd 
wenn Ihr im Durchſchnitt 88 den Wonat neben 
Eurer Miethe ſparen tönnt, gehört Euch das Haus. 
Wenn Ihr es nicht ſelbſt bewohnen wollt, laßt es 
ſich für 5310 mounetlich vermiethen an gute Miether, 
und das iſt Alles, was ich an monatlicher Abzah 
lung verlange. Werdet Euer eigener Hauswirt th, zö— 
gert nicht! Das Haus hat vier geräumige Zimmer. 
Korridor ufjiw., moderne Vertleidung, Fußböden alle 
Hartholz, und ein Baſement hoch genug, um vier 
weitere Zimmer zu machen; nahe Cars, deutſcher 
Schule und Kirde. Eigenthünter: 1762 37. Str., 
nahe Yeavitt. Nehmt Arher Ane.:Car bis 37. Etr. 

Zu verfaufen: SUWM— Leite Abzahlungen —2IN— 

1534 Millard Avenue, 1 


su 
< 


| Seine Anzahlung, Reit monallich. fauft Masftöfiges 
| Bridhaus, 6 große Almmer und Lad; Sarthalz, hei: 


ı Nadınragen 137 


bes und faltes Mailer. 2lap,ia* 
Greenebaum Eon?, 83 Dearborn Etr. 

Hu vertaufen: 2-födiges Wohnhaus, 13 Zimmer 
and Lot, fehr billig, 83200. 5538 Princeton AÄve. 
25. Bere. fria 

575 faulen speziellen Paraain, 4-jflat Pridee- 
baude und Sattage don 4 Zimmern, nabe 9. md 
Leasitt &tr. Mietde MS. Bear, 105 Waihineton 
Stre he. fria 


Zu verimfen: im 


beim 
Eberman Bart. 5 


4 Bimmer Frame:Cottage 
: M miftſa 


WBanS. Maxy Str. 


Rordſeite. 
—Ein deisnderer Vargain! 
911,000, 3:Hödiges Steinfront-Gebäude an Velden 
Upe., nahe Gieveland. Zu verlaufen für einen 
Scäleuderpreis. 


— — 0958 
Monatliche Rie —— 
Uug. Xorpe, 147 OR —S 


Zu verkaufen: Sweiltödiges frlat-Gebäude, 
Fimmer⸗ und eins⸗Zimmer-Flat, modern, neu, 
T 2. Prid:Baiement, an Roscoe Blod, nahbe 

ern Woe. gelegen, für dem billigen Preis von 
8370. Anzahlung wicht weniger als KW. Met 
weru gewünjht auf Zeit. Zaujh ausacilojjen. 

i Auguft Peters, 1516 Lincoln Ave. 


dir ſaſo 


ein 


—[ — — 
Zu verkaufen: Gute Geſchäfts⸗ u. Reſidenz-Lots an 
Addiſon, nahe Lincoln Sir. Hochbahn 
258000. Aueuſt Peters, 1516 Lincoln Ave. 
Zu verkaufen: 35 Fuß Lot an Eddy 
Lincoin Str., F1050 
coln Avenue. 


Str, nabe 


Auguft Peters, 1515 Lin 


— U — 
Zu verfaufen: 6 Zimmer Cottages, 30 Fuß Lot 
neu, modern, _Figenbolz-Betieivung, an Kornelia 
Etraße, nahe Lincoln Str. gelegen; billig für Baar 
oder auf monatliche Abzadlung. Augu —— 
1515 Lincoln Ave. — 
— —— 

gu verlaufen: Vom Eigenthün tahtvolles 2 
köziges Gebaud = N ‚gentbümer, pratvolls 2» 
"oarges Bebaude, erit voriges Jabr gebaut, bohfeine 
adhparıhaft, modern, Furnace Dazung. ZU N. 
Lamziton Ave, 3 Vlods weitlih von Xincoln Av 
an Irving Vartk Blod. E 


Neu! 


6:Zimmer Cottage. 
82500. Verlaufe auf aute — 
Ur: finiſhed Baſement; Porzellanſchrant; 
vadewanne; Gas, heißes und taltes Wa 
dedte Porches vorne und hinten; gement & 
Shattendäume. Aır Fletiher Str., 
cola und Kobey Str, 3 Blods bon 
elmont Xpe. 

John WP. 


über- 
Sidewalt; 
zwiſchen Lin— 
Lincoln und 
Foerſter & Co. 145 LaSalle Str. 


nn 
gu verfaufen oder zu vertaujchen: 8500 — ſchone 
an Addiſon, Lot 
Kurt duch nah Lincoln Aben, nahe 3 elettriſchen 
har-Linien, halben Bloch von der Station der 

%. Hochbahn-Verlängerung; 300 baar, Reit leichte 
Zahlungen oder nehme leere Lot als Theilzahlung. 
son Heim, 1713 R. Aſhland Ave., nahe Belmont. 


Zu verfaufen: 82400 — ſchöne 6 Zimmer Cot— 
tage, Brich-Baſement, Bad, Gas, alle Verbeſſerun— 
en, guter nahe Marjbiield Ave. und Grare 
Sit. $15) baar, $l0 monatlih und Zinien. John 
Sem, 1713 R. Aland Ave, nabe VBelmont. 


tn if 
ziuu, 


Zu verfaufen: 
Cottage hinten. 
Straße. 


Yweiltödiges 
Veim 


mit 
Roscoe 


f Frame:-Haus 
Eigenthumer, 39 
— Zu verkaufen: Shönes 2—4 Zimmer Flatgebäude, 
idlend Nipe., mabe Diverjey Blod., K20; nur 
U sohn Heim, 1713 Nord 
Aſhland Ave. 

Zu verkaufen: O:Zimmer Haus mit allen Be: 
quemlichteiten und großem Stall. Bom Eigenthüs 
mer. 923 ©. School Str. 

‚gu verfaufen: Yot an Daklen Ude, nahe Wels: 
Iington, nur $400; leichte Bedingungen. Yots an 
Pelmont Ade., nahe Leavitt Str., 950: leichte Be: 
dingungen. Cbas. Baumann, 1008 Lincoln Ave. 
„gu verkaufen: Neues zweitöd. und Bafement 
6 Zimmer Ylatgebäude, Yurnace-Heizung, 36 Ab- 
diion Str., Ede Hamilton Upe., nabe der netten 
Verlängerung der R. W. Hochbahn. Kleine Aırtzap: 
lung, Reit monatlich. 

Sehr billig! PVridgebäude, drei 5 Zimmer-Wob- 
nungen. Miethe H456 jährlid. Cleveland Ave. Preis 
nur 800. 

—— Urtbur Nojetti, 20 Oft NRortd Ane.— 
Barglin — 6 Zimmer Cottage, modern eingerich- 
tet, Clybouen Uve., nabe Yarrabee Str. $2W) oder 
madt Offerte. - 

— Arthur Nojetti, DO Oft Rortd Ave. — 


Großes Inveſtment! Dreiſtöck. Frame-Gebäude 
und großer Vierdeſtall, Miethe 3560 jährlich; nur 
*420. Hudſon Ave. 

—— Arthur Sojetti, 220 Oft North Ave. — 


Zu verfaufen: Großer Pargain, zweiſtöckiges 
Framehaus mit 6eZimmer jylats jedes, alle neren 
Verdefferungen. Gute Nahbarichaft, feine Straße. 
Bringt 834 Mietde monatlih. Für KI250. 800 bis 
KINO Baargeld. Nahzufragen 1347 Lincoln pe. 


Zu verlaufen: Häufer, Cottages und flats, an 
der Linie der Northiweitern Hohbahn. K25W und 
aufwärts. Leichte Bedingungen. Dfjen Sonntags. 
©. 2. Conflin & Co., 1648 Lincoln Ave, 

, 
Zu verlaufen: Zwei 2 Flat Prid und Stein 
front-Gebäude, alle modernen Verb:jierungen, ur: 
nace-eizung, awei 6 Zimmer: Wohnungen, 323 u. 
325MNongoha Ave. Nur 6000 jedes. Bedingungen 
nah Wunih. Beinahe neu. Haenge & Wheeler, 
Tribune Ping. 

gu vertaufen: Cottage, 6 Zimmer, hohes Baſe— 
ment, alle Straßenverbejjerungen bezahlt. Haus und 
Lot nur $1700. $10 baar, $I0 monatlich. 

Zwei-Flat Bridgebäude, 5000. 8200 baar, $i5 mo: 
natlich. Rehme Lois in Tauj Inz,jami* 

William Zelosty, 537 Ave. 


ch. 
Oſt Belmont 


Zu verkaufen: Ein ſpottbilliges 2itödiges Bridge: 
bäude, mit bobem Baſement und zwei 6-3immer— 
Wohnungen, Bad und Gas. Yot ift 28 bei 125 Fuß, 
in guter Nahbarichaft nahe Orchard Str. und Yins 


coln Abe. 
— Preis nur 9,30. 
Nachzufragen 110 Janijen Ave., 2. Flat. 
. Zu verfaufen: Lot mit 2-ftödigem Framehaus, 
fer billig, 1110 Wellington Str. fria 


frjafo 





$1500 Laufen PBargaiı, 5=:Zimmer Brid:Cottage 
und großer Stall, nabe Robey Str. und Grand ve. 
Hm Card, Reit zu leichten Bedingungen, Bejichtigt 
es jofort. Bear, 105 Waibhington Str. frra 


frarmländereien. 


Zu verfaufen: Krankheitshalber, weine 80 Ader: 
Farın, 46 Meilen von Chicago, 2 Meilen von Stadt, 
xweftes Yand in Jlinois. Gutes 7 Zimmer⸗Haus, 
Wirtbichaftsgebäude alle neu, mit den neueſten Ein— 
rıhtungen, Scheune mit Steinfundament, Wilkbaus 
mit Hementboden, das feinfte SHühnehaus für 250 
Hühner, großer Übftgarten, mit oder ohne Stod, 
Ernte u. Maſchinerie. Eigenthümer E. E. Shepard, 
Woodſtock, Jl. jn23,24,j17,8,14,15,21,23 

Zu verfaufen: 80 AUder Yarm, Haus, Barn, 2 
Küpne, 1 Pferd und einige Majhinen. Preis 3000. 
Y. Brown, Vor 28, Netooja, Wis. ſonmo 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen: 160 Acker Farm 
nahe Knox. 5 Pferde, 23 Stüd Vieh, 20 Schweine, 
Ernte, Maſchinerie. 841 NR. Mozart Str. 


Zu verfaufen: eine 240 Ader verbejjerte Yarm 
in gental:iWisfonfin, Maipinerie u.j.w., $1850, 
mwertb $5000, nahe Stadt. Zimmer 1025, Nr. 112 
Klart Straße. 19in, im 


Zu verlaufen oder zu vertaufhen: 160 Ader Farm, 
fhuldenfrei, mit Vieh, Mafchinerie und Ernte; feine 
Agenten. Xdr.: 246 — 22. Sir. 

Su verfaufen: HM Ader mit Erop u. Bieh. Billig. 
NRadıres 22 Manatoe Blace, oder Fienms, Maufton, 


| Wisconfin. 


Zu verfaufen oder zu vertaujhen: 80 Ader Farm, 
6 Zimmer Haus, Stal, Windmühle, 19 YAder 
Hol; und 190 Fuß Front am See. 60 Meilen von 
Chicago, cine Deile vom Depot. Baul Schulte, Si 
S. Cliart Str, Zimmer 2%. 


Zu verfaufen: ine 74 Uder Yarın, nahe Chi: 
30. Bıim Eigentbümer, B. Wisniewsti, Wheeltin 


x 
| Eoof. Eo., ZU. 


| gu 


Su verfaufen: Cine 80 Ader Farm, guter jchivr 
ver Boden, 2 Ader Opftbäume, Alters halber billig 
pertaufen. Nüheres bei Aug. Joahim, Maufton, 


WAisconſin. 


Zu vertaufen; Michigan Frucht- und Getteide⸗ 
Gaumen, mit Gebauden, Aepfel, Kirſchen, Beahes, 
Dilaumen, Erdbeeren, Kartoffeln, Getreide, Bier 
ter, Vieh and Inventar. Leichte Zahlungen. Nebi, 
119 Sa Salle Str. Au,iafodido® 

Zu verfaufen: Gute, eingerichtete 4 Ader yarım, 
Sditbiume, Weeren, ganze Gente, PBierd, Kühe, 
gatır,, Beihirz; Preis für _ . 3 Bas 
ra Works, Grand Haven, Mid. 2 

16, 17,20,23,27,30jun 


Zu verfaufen: 80 Uder-Farn, 12:3immer-Qaus, 
großer Stall, Obftgarten, 4 Ader Hol, 5 Meilen 
weitlich von Blue Island. rn er 

auerbier, 96 Chicago Str., Piue 33 ,_S8. 
Bauer bicago S ı 3 >olanlın 


Mus meine S0-Ader Wistoniin Farm mit bolls 
Röndiger Einriätung, und meine W-Ader Michigan 
Neuht: und Kübnerfarm, jede für $1500, verfaufen. 
Kalb geihertt. Nebr, 119 LaſSalle Sir. jriajoyg 


Zu verfanfen oder zu bertauihen: 15 Uder ©: 
müfe: und Küßnerfarm, nur 9 Meilen nordweriih 
von Chicags, mit gutem 6 Zimmer Wohndaus, 
Etollung u. f. w., mit Straßen: oder Crjenbahu 
gu erreichen. Preis 05, nicht u oder weniger. 

Niger U. Koh & Eo., SH BWaidington = 


Zu verfaufen:_ Wehtlihe Yarmländereien, Billig. 
Ein Dollar per Ader Anzahlung. Rabatt gegen Baar. 
€s mahien Alfalfe, Corn, Hafer, Cain Fodder, Obi, 


' deftes Land für Viehzucht; beite Geivanlage der Weit, 


' nochmal fe viel wert} in 2 


Jahren. Spredt vor ader 
icpreibr an Mr. Beymer, Inter:-State Garn Land 
Go., DI—4 Iacama Gebäude. Aln,im® 


— — ———— — — 
€ ine erfier Klafie Farm don SO Ader oder 
he Sales un Bi Gebäuden 


in Zauih 
u — für = 2: Flat ———— 
uare. jujragen m Gi, E 
5 Yobnfton Upe., 1. Bat. . a-0R 
u verfaufen: 30 Uder Farın, Biel Geräthe, 
> . 325000 Hühereh ER 


nabe Grand | 
24 Wallace Str., Chicago, 





Männerfranfheiten 
Schnell geheilt. 


Die Häffte der Jebüßren, die gewöhnlich von Speziafiften berechnet werden. 


Die alten, suverläffigen Berliner Doktoren heilen, wo anbere fehlichlagen. 


Wrethritis... 
Krampfaderbrud... Be 


FIERSTIB. 2.002000 2 
3 0is) 


Hämpsrrhoiden...... 

VE ee 

BEL... ernarennn  E 
Nervenſchwäche — 10 bis 60 Tage. 
Abfonderungen — 5 bis 30 Tage. 
Proftatifche Leiden — 10 bis 80 Tage. 


* * — 
Blaſenkrankheiten — 20 bis 60 Tage. 
Nierenkrankheiten — 20 bis 90 Tage. 


Konfullelion brie flich frei. Blutversiftung — 60 biß 90 Tage. 


J Fragebogen in einfach verſiegeltem Umſchlag frei an VBatienten, die nicht 
kommen können. 
K Zaufende geheilter Männer find lebende Zeugnifje über unfere Gefchid- 
BI Lichkeit jeden fall zu heilen, den wir Übernehmen. Unfere Behandlung ijt_ba= 
B Er auf mwohlerprobte —*— Methoden und Rezgepte, die wunderbaäre Hei⸗ 
J lungen erzielen. Wir haben die am beſten eingerichteten mediziniſchen Offi— 
ces in den Vereinigten Staaten. Unſere Referengen? Irgend ein wohlbekann⸗ 
ter Fachmann, Geſchäftsmann oder Bank in Chicago. 
— Warum ein Schwächling ſein? Warum erfolglos ſein, wenn Geſundheit 
J Euch Erfolg im Leben bringen kann? Handelt heute. Zögern iſt gefährlich. 
J Warnung! Wir haben keine auswärtigen Offices oder Vertreter. Schreibt 
Jdirekt oer ſprecht vor. 


Office Stunden: 9 bis 8, täglich. — Sonntags 10 6i3 2 Uhr. 


Berlin MedicalÖffices 


5 66 Dft Ban Buren Str., Südmeit-ECde State u. Yan VBuren Str., Chicago, ZU. 


EFF IDEE — — 


| 


perſonlich 


"Omt.faı® 


kann in 5 


Tagen kurirt werden. 


Alle, die an Krampfaderbruch, Waſſerbruch, Bruch, Neuraſt⸗ 
henia, Nieren- und Blaſenkrankheiten, Hämorrhoiden, Fiſteln, 
Blutvergiftung oder anderen Krankheiten leiden, ſind eingela— 
den, nach unſerer fein eingerichteten Office zu kommen. Mit 


Vergnügen erklären wir, wie wir Spezialkrankheiten heilen. 
Wir wünſchen hartnäckige und chroniſche Fälle, wo alle Hoff— 
nung aufgegeben ift. Wir werden Euch gerne erklären, wie 
wir Euch ihnel und nachhaltig beilen fönnen. Ein Jeder er» 
hält freie Diagnofis, Stonfultation und Unterfuchung. 


x ; 5 it, wasIhr wollt. Ihr FE 
*icherheil der geilunhg Yein. dos h 
wir. Krankheiten bei» # 
len. Unfere jahrelange Erfahrung und Office-Eincichtung fies Ki 
ey ben zu Eurer Verfügung. Wirgeben eine Garantie, fyeztelle 
Krankheiten zu Heilen oder das Geld wird zurüdgegeben. Das 
eißt, daB wir Vertrauen in unfere Fähigfeit zu heilen ba= 
en und daß, wenn Shr bei uns in Behandlung tretet, es 
Eud) nichts foftet, wenn wir Euren AKrantpfaderbrud, Euren 
Vafferdbrud, Eure Hämorrhoiden oder irgend eine Krankheit, 
die wir zu beilen garantiren, nicht heilen. Unfere Gebiidren 
find mäßig und nicht höher, als Shr gerne für fahmärntide 
Dienste bezahlt. Ein Bejud) in unferer Dffice abfolut noth: 
wendig, um in Behandlung au treten. 


Mehrere Stunden oder Tage willenjchaftl. Behandlung mag Euer Leben Jahre verlängern. 


Dr. HOWE & CO. 84 Dearborn Str., 


Chicago, Ill. 
iunid,9,14,19,%3,23 
te E ee! KR BE ARL, OR Ya EN RA R 


EEE ON FILE FEIN 


Ir. FH. ©. emkes 


5 g 
X 


alifernia Golden Electric Liniment 
Galifornia Golden Electric Linimen 

Diefes Liniment befiht eine mwunderbolle, durchdringende Heilkraft. 
E3 ijt ein wichtiges, guperläfliges Hausmittel. Diejes Liniment bringt 
fihere Hilfe bei allen fchmerzhaften Entzündungen, gefchwollenen und 
fteifen ,Gliebern, heilt und vertreibt Rheumatismus, bleibt Jich gleich, 
too die rheumatifchen Schmerzen fi am Körper feitjegen, e& wird Lin- 
derung jhaffen und die Schmerzen vertreiben, denn biejes Electric Li- 
niment bejit eine merkwürdig burbringende Wirkung, ja es ift ein 
eigenartige Mittel, melches in taufenden Fällen ſich bewährt Bat, wo 
es Hilfe und Beruhigung gebracht hat bei äußerlichen und innerli⸗ 
chen Schmerzen, wie die Anweiſung auf jeder Flaſche anzeigt. Dieſes 
Electric Liniment iſt in Wahrheit ein Netter in der Noth. 

Fragt in Apotheken oder ſchreibt an: 


Dr. H. ©. Lemke Medicine Co., 
118 Elburn Ave., Chicago. 


Agenten verlangt. 
24fk,fa* 
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Freie willen: 


ep ſchaftliche 
Unterfudhung der Augen. Ge: 
naue Anmefjung von Brillen 
und Angengläfern. 


Augen einzeln geprüft und tr» 
gend ein Mangel ber Gehfraft 
durch ein pafjendes Glas auf ben 
Normalpuntt erhößt. 


Unfere Preife für auf Beſtel⸗ 
lung gemachte Brillen und 
Angengläfer find niedriger als 


— Av£ 
bie für fertige. 


— COR. CHICAGO AN£. 


| 
| 
M 
| 
| 
M 


Seiden Sie 


— en Krampfaderbruch, geſchwollenen oder 

"Wan us zuman Beinen? Kommt ch wir fas 

\ N yriziren elaftiide Gummtjtümpfe genau 

\ nach Maß und vberfaufen alles au ben 
N niedrigiten Sabrilpreifen. 

Hattineer Die Unannehmlichleiten und —— 
verurfacht durch angeſchwollene oder blutgefüllte Krampfadern, find 
oft aroß Linderung und in vielen Fällen ne fann aber nur 
erreicht werben mit genau paflenden, gut anſchließenden elaſtiſchen 
Strümpien. Diefes fann aber nicht mit fertig gemachten oft — 
euf Lager gebaltener und, ausgetrogneter Waäare beaweckt werden, un 
desbald maden mir jedes Stuc aus friſchem Material, beſter Quall- 
tat, genau nach Maß, zu dem niedrigften Fabrilpreis. 


unſer neueſter Katalog, genaue Belehrung und Preiſe enthaltend, 
iſt frei. 

Leibbinden, Bandagen für Frauen, Geradehalter, Gummi-Waaren, 
Inſtrumente für krumme Beine etc., loͤnnen zu den niedrigſten Preiſen 
son uns bezogen werden. 


ä 65€ aufwärts, einfeitig; $1.25 und aufwärts bop- 
ei ee 70 enclen, ein aut paffendes für Jeden jtet3 borräthig. Erfahrenſte Ban- 
iften, für Herren und Damen, jtehen täglid von 8 Uhr bis 7 Uhr und Sonntags bon 

8 Bis 12 Uhr zur Verfügung. 


> BOTTINGERS Bandagen- und kummi-Strumpf-Fabrik. - 


Thurmuhr-Gebäude, 


Ecke Milwaukee Ave., Chicago Ave. und May Str. 
6. Stud. Nehmt Elevator. 
Seder Keidende wird gebeten, diefe Anzeige mitzubringen. 


REF OEL ECHO 


Leſet die „Sonntagpoſt“. 


— 
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Mbendvoft, Chicano, Samftaa, den 23. Juni 1906, 


Lotalb ericht. 


Bevorfichende Bergnügungen. 


Zum PBeften der Bummeltafje für das 
Sängerfeft in St. Paul gibt der Rihard 
Wagner: Männerhor am Heuti- 
gen Samftag ein Pilnit nebft Preistegeln 
im Erzelfior = Park an Irving Part Blod., 
nahe Elfton Ave. Der Anfang if auf 3 
Uhr Nachmittags, der Eintrittspreis auf 25 
Cents feftgfegt. Schon des Zweckes wegen, 
dem der Weberfchup des Feſtes zugute kom⸗ 
men foll, werden die Mitglieder des Vereins 
ohne Zweifel vollzählig zur Stelle fein, und 
au nicht wenige Freunde dürften fich ein- 
finden, da die Richard Wagner-Sänger als 
eine urgemüthliche Gefellihaft bekannt jind 
und der Feftausfchuß viel Unterhaltung und 


"Vergnügen in Ausficht ftellt. 


Sein 16. großes Pilnit veranftaltet am 
morgigen Sonntag der Deutjde 
Kriegerbumd von Chicago in Beders 
Grove. Die Vorbereitungen zu dem Seit 
werden bon den Herren Wilhelm Mag, 
Kart Hoeppner und Guftan Bedmann ges 
teoffen, welche alles Erforderliche veranlaj- 
fen, um den Feftgäften eine Reihe vergnügter 
Stunden zu jichern. Der Eintritt foftet 25 
Gents, Kinder unter 14 Jahren zahlen feine 
Gintrittsgebühr, Damen in Herrenbegleitung 
ebenfalls nicht. Man fährt mit der Metro= 
politan-Hohbahn bis 40. Ave. und dann 
mit der Za&rangesLinie. 

Am morgigen Sonntag Hält der 
Yurdara = Turnpderein fein Pilnit 
nebft Preisturnen im Monon Part am Ges 
dar Lafe, Ind., ab. Außer den Preis-Mett: 


turnen werden Spiele für Kinder veranftalz | 
Jackſon Parks. 
freuen ſich eines großen Freundeskreiſes, und 
ihre Feſte ſind ſtets genuß- und erfolgreich 


tet, und für Vergnügungen aller Art wird 
geſorgt ſein. Das aus 42 Mitgliedern beſte— 
hende Trommler-, Pfeifer- und Horniſten⸗ 
Korps des Vereins wird während des Nach— 
mittags in dem prächtigen Park konzertiren. 
Für Augler bietet der See eine vorzügliche 
Gelegenheit. Sonderzüge fahren vom Polk 
Str.:Bahnhof um 8:30, 9, 10 und 1 Uhr 
ab; die Nitdfahrt erfolgt um 6, 6:30, 7 und 
7:30 Uhr. WUlle Züge halten an 47., 63., 
81., Pullman Aunetion und Hammond, Ind. 
Fahrkarten für Hin: und Rüdfahrt Toften 
nur 50 Gents und find in der Aurora:Turn= 
halte, bei allen Mitgliedern und vor ber 
Abfahrt am Bahnhofe zu erhalten. 

Am —— Sonntag veranſtaltet der 
Deutſche Kriegerverein von Har— 
lem und Umgegend ein großes, mit Aus— 
marſch verbundenes Piknik im Altenheim— 
Grove. Der Zug wird ſich um 1 Uhr in 
Bewegung ſetzen, an Volksbeluſtigungen 
und Erfriſchungen wird kein Mangel ſein, 
und eine ſtarke Betheiligung iſt zu erwar— 
ten. 

In Brudy's Grove, am Endpunkte der 
Bowmanville-Linie, feiert morgen der Ti: 
roler- und Vorarlberger-Ver— 
ein ein großes Piknik und Sommernachts-⸗ 
feſt, verbunden mit Preiskegeln. Der Feſt⸗ 
ausſchuß, an dejien Spike Präfident Leon: 
hard Schrang fteht, hat jich die größte Mühe 
gegeben, durch Vorbereitung von allerlei Un 
terhaltung und PBeichaffung eines guten 
Tropfens den Gäften einige gemikthliche 
Stunden zu bereiten. Der Eintritt Foftet 
25 Cents die Perfon. Damen in Herrenbe: 
gleitung find frei. Der aus den Herren Rai: 
mund Santeler (Vorfiger), Daniel Eiterer 
(Sekretär), Yofeph Kathrein (Schagmeifter), 
Karl Miller und Ludwig Geiger beftehende 
Arne eriwartet einen zahlreichen Be- 
ſuch. 

Ein großes Piknik gibt morgen der 
SchoenhofenEdelweiß Männer— 
ch or im Joliet Leafy Grove. Der Verein 
und ſeine Beamten, Präſident Tobias Ha— 
genbucher, Schatzmeiſter Robert Book, Fi— 
nanzſekretär Wm. Buhmann, korreſpondi— 
render Sekretär Theodor Arendt, Archivar 
Jakob Covag, Bierfuchs Chriſtian Bruſt und 
Dirigent Wm. Tegtmeyer, haben durch eifrige 
Vorarbeiten dafür geſorgt, daß die Beſucher 
einige höchſt angenehme Stunden im Kreiſe 
der fröhlichen Sänger verleben werden. 
Eintrittskarten koſten im Vorverkauf 15 
Cents, an der Kaſſe 25 Cents und gelten 
für Herrn und Dame. Zum Grove fährt 
man von O'Neill und Halſted Straße, ober 
mit der Archer Ave. Limits-Linie bis zur 
Stadtgrenze und von dort mit der Joliet— 
Linie. 

Die Herder,-Loge Nr. 669 des Frei— 
maurer⸗Ordens feiert am kommenden Mon— 
tag in John Gadens Grove an Madiſon 
Str. und Desplaines Ave. ihr Johannisfeſt. 
Die Loge hat Anſtalten zu einer würdigen 
Feier getroffen, die im Verein mit der an— 
ziehenden Lage und der natürlichen Schönheit 
des Feſtplatzes den Beſuchern eine Reihe 
denkwürdiger Stunden in Ausſicht ſtellt. 

Der Nordmweft » Frauenverein 
hält am 1. Yuli in dem jchönen, großen und 
HYattigen Glmtree Grove ein Witnit ab, 
welches den Bejuchern Gelegenheit bietet, fich 
auf's Beite zu amüfiren. Dak eS der Ver: 
ein berfteht, feine Gäjte auf das Schönfte zu 
unterhalten, hat er bei früheren fyeftlichteiten 
ftet3 beiwiefen, und au zu diefem Pilnit ift 
ein ausgejuchtes Komite erwählt worden, um 
Alt und Yung, Groß und Klein, recht vers 
gnügte Stunden zu bereiten. Unter Änderm 
wird ein großes Preiskegeln veranſtaltet 
werden, bei dem ſchöne Preiſe zur Verthei— 
lung kommen, auch wird das Komite für ben 
inneren Menſchen beſtens Sorge tragen und 
für doppelte Fahrgelegenheit ſorgen. Der 
Feſtausſchuß beſteht aus den Damen Karo— 
line Krauje, Präfidentin; Anna Rebenftod, 
Marie Butenihen, Dora Wied, Magdalene 
Hride und Hulda Müller. 

Sm Rolifeum:Anner, Wabajh Ane und 
15. Str , werden am Sonntag, dem 1. Auli, 
die 270 Beamten der jämmtlichen 18 Logen 
des Ordens der Hermannsihwe 
ftern mit öffentlicher feier in ihre Aems 
ter eingeführt werden. Nach der feier fins 
det Konzert, Unterhaltung und Ball ftatt. 
Der Orden hat fo umfajjende NVorbereitun: 
gen jowohl für die fyeier vie für Die gefellige 
Unterhaltung getroffen, daß die BVeranftals 
tung ein Glanzpunft in der Gefchichte des 
Ordens zu werden veripricht. U. a. wird 
Hrau Minna Schmidt einige ihrer jo belieb- 
ten Tänze aufführen, und an unterhaltens 
den Vorträgen verjchiedener Art wird fein 
Mangel fein. Die freier beginnt um 2 Uhr 
Nahmittags, der Eintritt ift frei, Gardes 
robe fofiet 10 Cents. 

Am Sonntag, dem 1. Auli, feiert, tie 
alljährlih, der Shwäbijhe fyrauen- 
verein ſein Sommerfeſt in Hoerdts 
Grove, Ecke Belmont und Weſtern Ävenue. 
Die Veranſtaltung wird, wie nicht anders 
zu erwarten, wieder ſehr gemüthlich werden. 
Der Verein hat auch diesmal ſchöne, werth— 
volle Kegelpreiſe ausgeſetzt, an einem guten 
Tröpfle wird es nicht fehlen, und an ſchwä—⸗ 
biſchen Nationalgerichten und delikatem 
Zwiebelkuchen auch nicht. Die Schwäbinnen 
werden in ihrer maleriſchen Volkstracht er⸗ 
iheinen, der „Schwäbiihe Süngerbund« 
wird feine Lieder erihallen Tajfen, eine quite 
Kapelle wird zum Tanz aufipielen, und die 
Kinder werden um 45 Uhr zum Reigen an: 
treten und beichentt werden. Tas fyeft bes 
—— um 1 Uhr, Eintrittskarten koſten 25 

ents. 


Der Weſtſeite Sängerkranz hält 


liet Road, ab. Der Verein, einer der älte: 


ligt fih Ende Juli am großen Sängerfefte 
des nordiweftlihen Sängerbundes in St. 
Paul, Um die Bummellafje für dieje Reife 
zu ftärken, erlaubt fi ber Berein alle 
Treunde zu diefem Pilnik einzuladen. Einem 
jeden Bejucher wird ein vergmügter Tag im 
Freien zugeſichert. Bolfsbeluftigungen aller 
Urt, jowie ein großes Preistegeln, find aufs 
Befte von einem bewährten Komite vorberei= 
tet, das u I folgenden Sängern N 
menjegt: X. Heim, Chas. Gottihall, Chr. 
Allgaier, €. Bartelt, 2. Peters, Ioe Lehm: 
tuhl, U. Sellin ®. Opis, 9. Gottihalt, 
Chad. Staiger und Wim. Herrmann. Der 
Eintrittspreis ift auf nur 15 Cents feftges 
fegt. Um zum Grove zu gelangen, benuße 
man die Garfield Bartsdod, n bi$ zur 52, 
Ave., dann die -SaGrange = Linie oder bie 
SaGrange = Douglas Park⸗- Hochbahn bis 
zur 40. Ude, dann die — * oder 
die 22. Str.-Binie biß zur 40. Une. und 
dann die LaGrange:Sinie bis zum Grobe. 
Um Sonntag, 1. Juli, veranftolten 


- 


| zum efte veranftalten. 


ie Doren find die Si. 

cherheits - Dentile 
des Rörpers. Denn fie 
in befter Ordnung ge 


halten werden durch 
fortwährendes und in 
telligentes Baden, fo 
wird eine fehr allgemei. 
ne Quelle der Rrank: 
heits-Hefahr vermieden. 
Hand-Sapolio hat 
nicht feines Gleichen als 
ein milden wirfjamer 
Eröffner der Poren. 


_— 


der Deutjide Kriegerverein 
South Chicago und der Verein 
deutiher Veteranen von Chicago 
ein gemeinjchaftliches Pilnif und Sommer: 
nachtsfeft im Worlds Fair Grove, Stony 
Asland Ave. und 67. Str, Südende des 
Diefe beiden Vereine er 


verlaufen. Ein erfahrenes Komite hat Bor= 


| bereitungen getroffen, um die TIheilnehmer 
nah jeder Nihtung Hin zufriedenzuftellen. 


Es wird ein Mreistegeln und PBreisihießen 
ftattfinden, und die lieben Kleinen Iverden 
mit Gefchenten überrafht werden. Der 
Kriegerverein South Chicago wird in South 
Chicago eine Straßenparade al3 Einleitung 
An der Spihe des 
Teitausichufjes ftehen Präjident Martin Gaf, 
Setretär Hans Borg und Schagmeifter Wil: 
heim Bartelt. Das Feit beginnt um 1 Uhr 
Nachmittags. Der Eintrittspreis beträgt 25 
Gents die Perfon. - 
Die Logen Aurora Nr. 614 und 
Bella Donna Nr. 700 vom Orden der 


| Ehrenritter und Damen feiern am Sonn: 


tag dem 15. Juli gemeinjam 
Vitnit und Sommernadtsfeft 


ein großes 


Art für Groß und Klein find auf dem fFeit: 
programm, das an Neichhaltigfeit und Ab= 
mwechslung nichts zu wünfcden übrig läßt. 


Das Feft beginnt um 10 Uhr Vormittags, | 


der Eintrittspreis beträgt 25 Cents die Per: 
fon, Nach Ebert3 Grove gelangt man mit 
der Evanfton=Linie, mit der man bis Pratt 
Une. fährt. Bon dort liegt der Park zwei 
Blocks weſtlich. 

Das große Volksfeſt der Plattdeut-— 
ſchen Gilden, veranſtaltet von derPlatt⸗ 
deutfchen Großgilde der Ver. Staate::, findet 
am Sonntag und Montag, dem 15. und 16. 
Juli, in Brands Park ftatt und wird fi 
auch diesmal wieder, wie in früheren Jah: 
ren, duch Großartigfeit und Fülle der Ver: 
anftaltungen auszeichnen, Die e3 zu einem 
echt deutjchen Volksfeit im beften Sinne des 
Wortes machen werden. Un beiden Tagen 
wird eine aus 26 der beften Muſiker zuſam— 
mengefegte Kapelle fonzertiren, der Bart 
wird felbftverftändfich prächtig gejchmüdt 


anmejenden Kinder vertheilt werden, und 
Voltsbeluftigungen für Yung und lt find 
maffenhaft in Vorbereitung. Bejonders her: 
vorzuheben find zwei große Bauernhochzei— 
ten, die mit dem ganzen ländlich-jittlichen 
Glanz und Pomp gefeiert werden follen, jo: 
wie ein echt deutfcher Bauerntrug mit Baus 
erngruppen in ländlichen Originalfoftiimen. 
Der Feftausfhuk macht außerdem geheim: 
nißvolle und höchft fpannende Andeutungen 
über eine Ausftellung Bes „größten Wuns 
der3 der Neuzeit”. Da der Eintrittspreis 
euf nur 25 Cents bemefien ift, dürfte das 
Fafſungsvermögen des jchöi.en, an Efliton 


| und Relmont Upe. gelegenen Parts an den 


beiden Feftiagen ftark auf Die Probe geftcht 
werben, 
— + 9. ——— 


Verbotene Frucht, 


Stau James De Dall und ihr Liebhaber 
bier verhaftet. 


Sn der Park Rom-Halteftelle der 
Slinois Zentralbahn wurden geitern 
bon Deteitives der Hauptwache Frau 
Sames De Ball und Edward Barring- 
ton verhaftet. Die Frau foll mit Bar- 
tington durchgebrannt fein, nachdem 
fie ihren Mann, einen in der Nähe von 
Elifton Springs, N. Y., anfäfligen 
Landmwirth, um $150 bejtohlen hatte. 
Erit hatte fih das Paar nah Nem 
Nork gemandt. Als ihm dort der Bo- 
den zu heiß unter den Füßen murbe, 
fam es nad Chicago. Hier wurde e3 
bon der Polizei, die der berrathene 


Gatte in Kenntniß geſetzt hatte, brüh— 


warm in Empfang genommen. Bar— 
rington, der 38 Jahre alt iſt, wurde 
unter der auf Menſchenraub und Ent— 
führung lautenden Anklage gebucht; 
Frau De Vall wird ſich wegen angebli— 
chen Diebſtahls zu verantworten ha— 
ben. 
— —⸗—ñ — — 

* Extra Pale, Salvator und „Bai— 
riſch“, reine Malzbiert der Conrad 
Seipp Brewing Co., in Flaſchen und 
Fäſſern. Tel: Calumet 730 und 8609. 


anz 
— —ñn — 
Augeblich vergewaltigt. 
Elda Eſſex verlangt 810, 000 Schadenerſatz. 


Die 23 Jahre alte Elda Eſſex trat 


geſtern in Richter Wrights Gerichtshof 


als Klägerin gegen Vincent Tiſſera, 
der von der Inſel Ceylon ſtammt, auf. 
Sie verlangt von ihm $10,000 Scha= 


benerfaß, meil er fie am 14. Auguit ' 


Mur für Herren! 


1903 angeblich vergewaltigt hat. Tif- 
fera, ein Theehändler, ftellt die Be- 
fhuldigung in Abrede. Wie die Klä- 
gerin angibt, war fie damals in Dien- 


 ften ber Gattin de3 Dr. James YFit- 


patrid von Cincinnati im Park Palace 


' Hotel in Traverd City, Mid. Gie 
| mar mit Tiffera befannt geworden, 


: und eined Abenb3 lieh er ihr ein Buch 
am Sonntag, dem 1. Auli, fein diesjähriges ' 
Bilnik in Beder’3 Grove, 22. Str. und %os | 


über Eeylon. Um ihm biejes zurüd- 
zugeben, ging fie nad) feinem Zimmer. 


ften Gejangvereine der Südimeftfeite, bethei- ı Tiffera zerrte fie angeblich hinein und 


hielt fie troß ihrer Gegenmwehr und ih- 


rer Hilferufe zehn Minuten lang ge= 
fangen. Ym folgenden Frühjahr ae- 
bar fie ein Kind, das vier Monate jpä- 


‚ter ftarb, Gie bemühte fih dann, 
| fagt fie, Tiffera zu finden und folgte 
ihm von Cincinnati nad St. Louis 


und von bort nach Chicago, 
m — — 


— Unterfhied. — Vater . (der ben 
Klavierlegrer ertappt, wie er Hand in 
Hand mit feiner Tochter fiht): „Auf 
ben Zaften fingern jollt ihr und nicht 
auf den Fingern taften!” 

— Mißperftanden. — Hauptmann; 
„Was find Sie in Yhrem Zivil-Ver- 
hältniß?“ — Rekrut: - „Bräutigam, 
Herr Hauptmann.“ RE 


in Cberts | 
Grove, 3563 Ridge Blvd., Rogers Park. Ein | 
\ großes Preisfegeln und Beluftigungen aller | 


r Zubesfälle. 
Rahfolgend verdffentli 
Pe a A * * 
Meldung zuging: 
Deutfhman, ©., 1%, 48 WB. 14. Str. 
— Katie, * 587 R. Lincoln Str, 
zoente, Arthur, D T., 70 W. 8. DI. 
Spare, % % rtefian Mipe, 
w ®. 17 


wie die Ramen ber 
dem Gefundpeitgams 


ojeph, M 3, 4 . 17. Str. 
Reinhardt, Charles, 17 3., 1135 Belmont pe, 
Shlicdert, Augufta, 88 I., 1133 Roscoe Str, 
Schmidt, Zohn, 67 %., 466 W. North pe, 
Von Behren, a 3., Williams Hotel. 
Wendt, Wilbelmina, 64 3., 1053 Marianna Str, 
Zehner, Otto H., 14 3, 1249 R. Halfted Str. 


— — — 
Heiraths· Ligenſen. 


gegen etratb3=Lizenien imurden in der Office 
WS Gountb:Gleris ausgeftellt: 
Albert H. Berian, Elizabeih_SFiola, 9, ‘3. 
MWojcieh Bielas, Francista Serenet, 33, W. 
Edw. U. Scherf, Caroline 8. Shober, 4, 8. 
Arnold Zelder, Mary Carry, @, 2%. 
Stanislaw Rys, Maryanna Slomwat, 8, 20. 
Franciesco Glanano, Maria Gottonara, 24, 17. 
Peter M. Barg, Anna M. Freres, 3, 19. 
Elvin Barclay, Florence G. Domney, 3, 19. 
Joſef Sorefonsto, Maria Dapidet, 21. 19. 
Wilhelm Tiwietmeyer, Mary Kampe, 36, 21. 
Thomas %. Kelly, Marie Molartey, 8, 4. 
Nellas Wilion, Hannah Nordauift, 25, 19. 
gr E. Cheiney, Rae Cameron, 21, 19. 
san Polaf, Statarzuna Botja, 24, 19. 
Alfred U. Reif, Darie Schmidt, 25, 3. 
James RM. Dorbandt, Eva Map McHugh, 30, 9. 
3. €. Stedzinski, Aof. Mahomsta, 2, 19. 
Stanisiam Wentomsti, Sophie Swierzy, U, W. 
William XTober, Aviephine Robrig, 30, 31. 
W. R. Widert, Malida Adelia Gilbert, 33, 3. 
Kran? 2. Miller, Catharine Maftin, 29, 9. 
Daine Rechter, Bertha Edelbert, 25, 8. 
Mar Lenin, Yannie Hermwik, 26, 20. 
8. Louis Sads, Arene R. Goldioll, 30, 21. 
Fred Matalone, Mary Mangano, 8, 21. 
Venjemin Wagner, Mary Burns, 3, 3. 
Chrifte EChriftenfen, Violet Bedtol, 3, W. 
Yılip Ferfedi, Sophie Procjet, 2,4 18. 
Suftave Hed, Cleaner Dlion, 2%, 20. 
Jan KAmiecce, Anna Teybulec, 25, B. 
Kilian Rolle, Clara Hand, 57, 8. 
Thomas Mangan, Katherine Hoite, 26, 18. 
U. Raymond Swen, Dora E. Doud, A, 26. 
Jacob Weinftod, Lieba Bertenweldt, 97, 21. 
Henry 9. Haader, Marie Michalien, 2, 19. 
N. R. Stallman, Florence I. Andrews, 3 
Frederid Mm. Migains, Ida B. Lane, 39, 37 
Kohn W. Collins, Geneniene Gierfin, 2, 19. 
William B. Gunderjon, Yeifie Shreve, 34, 27. 
Bohumil Kafte, Mary Panod, 3, 23. 
Names G. Wation, Anna VB. Leonard, 26, 23. 
Stan. Kocorofstt, Francista Aanida, 24, 19. 
MIT Miles, Ela Matthews, 9, 7. 
Kohn M. Lavender, Anna Souier, %, %. 
Ralph NR. Bart, Bertha 3. Alexander, 27, 8. 
Robert S. MeGormid, Minnie E. Core, 8, 38. 
&. Zennbrzinsti, Sophie Wilanowsta, 3, 233. 
Marein 3. Nowal, Pauline K. Kowska, 3, 19. 
Nohn Hoffman, Mary Tucel, 8, 3. 
Veatras Mazenis, Urszuſa Shozinkie, 30, 8. 
Seward Beterjon, Katie Huberty, 27, 20. 
James Gotier, Nora E. Lonegan, 45, 46. 
Sojen E. Miller, Augufta Aobnfon, 36, 32. 
William Stinan, Bertha Sol, 3, 2. 
— S. Roſewater, Adeline Roſenberg, 31, N. 
Balenty yugiel, Anna Smalec, %, %. 
Names €. Ban Horn, Mary U. Kazda, 32, %. 
Simon Hartinfus, Kazimera Begdefalte, %6, 21. 
Clifford S. Moore, Eftella Viola Hamlin, 26, 25. 
Edward Hudtfe, Anna Schulk, %, 24. 
Anderem W. Nyan, Ada Walters, 32, 8. 
Andryz Cahra, Agniefa Eoben, 26, 19. 
Oscar E. Aohnnion, Anna Xobnion, 32, 31. 
James Orphanes, Defpina Nacuna, %, 18. 
Kohn FF. Hartnagel, Anna Krab, 35, 3 
MWiltiem 3. Smith, Frances U. Daly, 21, 18. 
Aacob Frant, Anna Surta, 21, 18. 
Kohn 5. Bohan, Gertrude Trach, 21, 18. 
Charles 9. Bunegar, Edith erris, 32, 19, 
Oscar Green, Hannab Mary Sundauift, 30, 7. 
Thomas Murravn, Kate Gallaaher, 34, 27. 
Wiltem Hudfon, Viola Mefenne, 3, %. 
Milliam Johnſon, Lorella Dorrer, 35, 19. 


[nn 


Etwas Neuel, 


Täglich durchfahrende Schlafwagen nad 
Dayton, ©. 


Route, Erie R. R. bis Lima, C. H. K D. 


bis Dayton, beginnt am 24. Juni; verläßt 


Dearborn-Station um 9:30 Abends, trifft 
ein in Dayton um 7:55 Morgens; direkte 
Rinie nah Wapaloneta, Sidney, Piqua und 


| Troy; Frühftüd in Kafe-Waggon jervirt 
und beleuchtet fein, Gefchente werden an die | 


vor der Ankunft, wenn gewünfdt; Ginzels 
heiten und Borausbeftellungen: Erie Ticket⸗ 
Office, 234 Clarf Str, Telephon Harrijon 
3274, Auditorium Anneg und Dearborns 
Station. in15—80 
— — 


Bankerott⸗Ertlärungen. 
Im Bundes-Diſtriktsgericht wurden Gefuhe um 
Bankeroit-Ertlärung eingereicht von: 
Howard C. Moore — Verbindlichkeiten 81302; Be: 
ſtände 8255. 
Stanley Damet — Berbindlichteiten $HI371; Bes 
fände $370. AR Tor 
Eimer E. Haines — Berbindlichleiten $941; Be: 
ftände $247. 
—+9 - 
ERrariis ri 


Chicago, den 8. Nuni 1906. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Hem. 

(Baarpreije). 
Winterweizen, Nr. 2, rotb, 87—8 
3, rotd, 8; Ne. 2, hart, 83856; 

hart, 78-8. 

Sommermweizen, Nr. 1, Northern, S—86c; 
Nr, 2, Northern, St; Nr. 3,.Spring, 80c 


788: Nr. 
Nr. 3, 


Mais, Nr. 2, I5Mc; Nr. 2, weiß, 5%-—53e; 
Nr. 2, geld, u—2%c; Nr. 3, IM 524; 
Nr. 3, weiß, 5A; Nr. 3, gelb, D52%c; 
Nr. 4, H-Hl%r. 

Hafer, Nr. 2, 3; Nr. 2, meik, 4 
3. 3360; Nr. 3, weiß, 3822 8030; 
Ic, 

MedL, Winter-Batents, $3.80—4.00 das Fab; 
„Straights‘, 83.60-83.70; Minnefota Hard Bas 
tent, —— Export Bags, 83.40-83.60; ber 
fondere Marten, 41.90-85.10. 

He u (Verlauf auf den Geleiien).— 2 
$13.00—$14.00; Ni. 1, 811.50-$12.50; 
$10.00—$11.00; Nr. 3, $9.00—10.00; beftes Prai⸗ 
tie, $12.00-$14.00; dito, Nr. 1, 89.00—-810.00; 
Nr. 2, 88.50-89.50; Nr. 3, 87.00-82.00; Nr. 
4, $6.00—$7.00. 

(Auf künftige Lieferung). 

Weizen, Juli, Ser; September, 856836; 
Dezember, S4h%xc. 

Mais, Juli, 5l%4c; September, 52; Dezember, 
Dice, 


Des 


Ar 
Standard, 


5 Temothy, 
ee: ° ui 


Hafer, Juli, EE-Wigc; September, 35%c; 


zember, 36l4c; Mai, 308bc. 
Die geftrige Anfuhr von Weizen für den biefigen 


Markt ftellte fih auf 9000, von Mais auj 526,700 


Buihels. Verihidt von bier wurden 92,500 Buſhels 
Weizen und 336,966 Bujbels Mais. 
Broviiionen. 

Schmalz, Nuli, 8.6214; September, 88.774; 
Dezember, 8.77%. 

Gepöteltes Schweinefleiſch, Juli, 
*18.90; September, 816.55. 

Rippchen, Juli, 80. 15; September, 80. 0716; De⸗ 
zember, 8.%. 


Prima, weiß, 150...00r00000.. —— 8 


gen 
m 
> 


p 
Dleum Spirit! .. 
Gejolin (Dfen) .. 


0. 2 


do., gereinigt, per 5 da —— — 


Terbentin 
Echinätvieh. 


Rindppieb. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
85.50-86.05 per 100 Pfund; geinöhnlide bis 


ePEPPPP2PrP2>2 
— 
* 


Wenn in Chicago, beſuchen Sie die 


Gallerie der Wiſenſchaſlen, 


8344 $. State Str., Chicago, Ill. 
Eintritt frei! 


en Sie die Wunder des Knochenbaues! 
Eden €ie bie Wunber ded menihliden Org 
Sehen Sie die Wunder de3 Tanne cn 
Eie die Wunder der menili 1 
Lernen Sie die des Memſ 
— — 
Ungeheuerlichteiten u. Mißbildungen der Naturl 
Geöffnet tägli bon -9 Ube Morgend Bis 12 
Nr. 344 ©. i Ghicags, FU. 
Berlangen Sie an-ber ein bett) Bus. 
WlleB frei} 


er 
Sommen Ste Beute 


| Tomaten, per 
! Blumentohl, 


ergeßt Euch jelbii- 


Nur für einen Augenblid vergeht bie Yurdt und 


Niebergefchlagenheit und betrachtet Euern Fall. 


wie ihn andere Leute ſehen. 


Was würdet Ihr einem Freunde, melher jebt genau in 
Eurer Lage ift, anrathen? Wenn Yhr einen erfolgreichen 
Arzt tennen mürbet, einen, der mit Auszeichnung auf ben 
berühmten Univerfitäten de3 Vaterlandes grabuirt bat — 
welcher feit 25 Jahren erfolgreich Taufende von Fällen, dem 
Eurigen ähnlich, behandelt hat — wenn hr überzeugt wäret, 
daß er ehrlich — gemiffenhaft und mäßig in feinen Yorderuns 
gen wäre — würdet hr zu weiterer Verzögerung ober zu fo« 
fortigem Befuc des Arztes rathen? 

Taufende meiner geheilten Patienten geben biefen felben 
Rath ihren Freunden, tmeiche fie mir in jedem Jahre zufenden. 

Dentt über diefe Sache nad) — fordert eine einfache, eb» 
tenhafte Darlegung eines Falles, mie diefe, Euch nicht zum 


Nachdenken auf — ift e3 nicht 


mwenigften3 mwerih, in Euern 


Fal Einfiht zu nehmen — Euern Zuftand mwiffenfhaftlich 
und gründlich unterfuhen zu lafjen und eine ehrliche, redliche 
Meinung zu erhalten, melde Euch nichts foftet und Eu 
feine Verpflichtungen auferlegt. Seid Yhr e8 nicht Euch jelbft 


Ihuldig, vorzufprechen oder zu 


fchreiben an. 


J. B. WEINTRAUB, M. D,, 


195 Wabash Avenue, 


Sprechtunden: 9 Vorm. bis 5:30 
bis 8 Uhr Abends. 


mittlere Sorten, $3.75—$4.40; gute bi8 ausge: 

ſuchte Kühe, 3. 75 85.25; gewöhnliche bi3 mitt 
lere Kälber, B.50-85.0; gute bis ausgejuchte 
Kälber, 5,086.00; Qullen, geringe bi ausge: 
judte, 2.5—$4.10. 

Shmweine. Ausgeiuchte bis hefte (um VBerjandt), 
*6. M86. 60 ber 100 Pfd.; gute bis ausge: 
fuchte Fleiſcherwaare, 86. 4586. 5738; gewöhnliche 
bis ſchwere Schlachthaus waare, $6.30—$0.40; 
ſchwere gemiſchte Waare, 86. 086. 55; leichte 
ausgeiuhte, $6.45—$6.52%. 

Schafe. PBefte fohiwere Hammel, per 100 Bund, 
85.50-86.50; gute bis ausgejuhte Schafe, $5.15 
—$6.00; gute bis ausgejuhte „Vearlings“, $5.40 
86.25; gute bis ausgefuchte „LYambs*, 86.50 - 
$7 


I.W. 
Dialterei-Brodutte, 
Butter— 


„Sreamery”, extra, per Pfund....$ 
Nr. 1, per Pfund « 0.18 
Nr. 2, per Pfund - 0.15 
Cooleys“, per Bfund.... 

Nr. 1, ver Pfund 

Padmwaare, jriih, per Piund.... 0.14 


0.21 
—0.19 
—).16%4 

0.18 

6.16 
—0.14% 
Käie— 

Rahmkläfe, „Twins“, daß Perund.. 0.0915—0,10 

nDaifies”, das Pfund..ccccceree. 0.10%—0.11 

„Doung America“, das Viund.... 0.123—0.10 

Echteizer, Drum, das Piund.... 0. 

Limburger, das Pfund 

Brid, das Piund 
Eier— 

Friſche Waare, ohne Abzug von 
Berluſt, per Dutzend (Kiſten zus 
rüdgeiandt) 0. 

Griige Waare, ohne Mbzug bon 
Berluft (Kiften eingeichloiien).. 

Prima, 60 Prozent friich 

&ztra für den Gtadiverfauf vers 
padt 

Geflügel, File, Kalbileii. 

Gefladel! debend— 

Hühner, das Pfund 

„Springs“, das Pfund 

Häbre, des Pfund . 

Truthühner, das Pfund.......... 
SGaͤnſe, das Dutzend 

Enten, das Pfund 

Lüge! (Küblipeiher)-- 

ühner, dag Pfund 
„Springs”, das Prund 
Treuthübner, das Piund.. 

Enten, »a3 Pfund....... 
Sänie, das Vfund 


6: 


i ſch — 
Weibfiſch, YRr. 1, ver Bfund.... 
CSeawarzer Barid, per Pfund.... 
MWeiger Bari, per Pfund........ 
Biderel, per Vfund.............. 
Hechte, per Pfund...... Be 
Karpfen, per Pfund.... 
Der (zugerichter), per 
Labs, per Pfund 
Shellfiih, per Biund 
Halidut, per Pfund............... 
Flundern, per Pfund...........- 
Yale, per Pfund............... 
Hering, ber Biund....... 
Trout, Nr. 1, per Bund 
Daderel, per PBiund 
QDummer (geloht), per Piund.... 
Kälber (geinlahtel— 
5— 80 Did. Gewicht, 
w— 75 Bir. Gewicht, das 
80-110 Bid. Gewicht, das 
Friſche Fruchte, Gemuſe. 
Lederãpfel, per Faß * 
Aepfel, Greenings, per Faß 
Zitronen, Ralifornia, per Kiſte 
Orangen, Kalifornia, per Stifte 
Vanenen, Jumbo, da3 Bund 
Ananas, kubaniiche, per Kifte 
Melonen, Gems, die ; 
Waffermelonen, da8 Hundert........ 3.0 
Erdbeeren, Mihigen, 16 Quarts.... 1.00 
Blaubeeren, 24 Cuartd.eue.r serssenee 
Kirchen, biejige, 24 Duartd........ 
Stagelbeeren, Mihigan, 16 Duart$.. 
Himbeeren, bieiige,_jhwarze, 24 ©t3. 1.25 
do., rotbe, 4 Duartd..ercconcnce 2.20 
Brombeeren, 24 Quarts. 
Kraut, per Kite. 
Ropfialat, per Kübel... 
Plattjalat, per Kifte 
Sellerie, per Rifte 
Kite 
die Kifte 
Notbe Rüben, per aß „5 
Mobrrüben, bie}., ver Did. Bündchen 
Rettige, biejige, per 100 Bünpden.. 1.00 
Gurken, das Dutzend. ................ 015 — 
wiebeln, per Qufhel 
pinet, per Kübel . 
Spargeln, biefige, D5d. Bündchen... 
Shotenerbien, dıe Rifte 1.25 
Nüden, der Kiite 
Bohner— 


Grüne Schnittbohnen, die Kifte...0.5 
Trodene Bohnen, auserlejen..... 1.62 
Notbe Nierenbobnen 2.75 
Limabohnen, kaliforniſche, 

Kartoffeln, in Carladungen, Buibel.. 
do., neue, per Buſhel 


das Pfund 0.065%—0.07 
Prund 0.070,08 


Lund 0.80.0016 -» 


DBichtig für Männer. 


Benn Xerzte oder Araneien Eud nicht belfen. 
derfucht unmfere fiheren. ertrobten Heilmittel 
welche niemals Ichlagen in ſolgenden gebei- 
men Krankheiten: Sormulare Nr. 1 und 2 fur 
i fo bartnädigen U von ge⸗ 

7 ten und Urin-Leiden. 

1.00 per Slafhe. — Doltor Tuder’3 DI 
iftuna in allen Etadien, — 
% DeBois Baſtilles 
neriitoädhe, Is oie 
fität, im in, Melandolie 
und nicht zufriedenſtelendes Ebeleben. Breis 
1.00 die Sachtel s ſur 32.50. — Die obigen 
eilmittel_ find nur bei uns Baben. — 
Behite'3 Dentihe Wpsihele, 1 Etatr 
Straße, Chicass, IM. 13matX1} 


Haflenllein- Kur, 


(Graemerd Galculus Gure), 


unfehlbar gegen Gallen», Nieren- und Blafen- 
ftein, -Biliofität und alle bon Biliofität ftam» 
menden Magenleiben. Echreibt um Birkulare- 
Bm. Gracmer, 4100 R%. Grand Ade,, St. Louis, 

Tay,eod£,6mo,chd 


Dr. Eanges Saar-sarıen 


yanızı, Braun und Blond, 
A 
je obe· 

Slafe für —X Stamp2. 


Dr. Langes Leboratorium, 
en * en sipofa,im 


— 


Spezialift für Männer! Ich heile 
.© , Bluivergiftun 
und Äbnlihe 2 u. alle Aran 
‚ beiten und Schmwäden der Männer 
unter Garantie, Rath frei in der 
Dffice oder ver Boit, Medizin $1. 


Samftagd von 10 bi3 123 Uhr. 


| 


Nahm.; Dienftags und freitags don 9 Borm, “ 
12 Uße, 


Sonntags don 10 bis 


Heil-Bruchband. ı 
Diejes 2 dad einzi 
, Tierite, bequem 
und uerbafteite, weis 
“2 Zag und Nadt ohne 
(a Kmerz getragen ers 
CH den ların und eine fie 
re Heilung erzielt. e 
Sjährige Ichriftlihe Garantie 
wird mit diefem Band aeaeben. 

Alle Bertrümmmngen des Rüdgrats, der Deine 
und Füße werden mit meinen neueſten Appara⸗ 
ten pofitidv_gebeilt, Bruchbänder in allen ber» 
f&iedenen Sorten don $1 aufwärts. Leibbinden 
für, vor und nad Operationen, Gebärmutter» 
ECentung, Nabelbr * und fette Leute — bed 
82 uufw. Gummifträms 
»fe bon $112 aufm. — 

Seradebalter, tünijtliche 

Beine und Arme ufw. 

abe das größte beut- 

be Bruchhand u. Ban- 

anengeihäft jowie da⸗ 
brif in Amerilka. 


Dr. Robert ®olferg, 
u es m. ne nn a 
z Brühe uns Ferwadjungen — 
Auch Sonntags offen di 13 Uhr. — Damenbes 
dienung für Damen. 


Leidet Ihr an den Augen? 

An Kopfihmerzen, fhwimmenden, thränenden 
und fchtelenden Augen, dann Tommt au dem 
woblbefannten beuffchen Spesialiften Dr. Ram« 
fer, Arzt und Wundarzt. Er wird Euren Augen 
Släfer anpaffen oder fie behandeln zu den 
niedriaffen Preifen. Gläfer $1.00 aufwärts, 
Obren-, Nafen- und NKebl-Leiden miitelit ber 
neuelten Methode alle furirt. Unterfudung frei. 


Dr. RAMSER, 


A 456 Milwaukee Ave. 
a nahe Chicago Ubde,, 2. Fitır. 
Vo das Rad und bie Lichter 
fin drefen. Sprechſtunden: 
0 „orm. bi3 8 Uhr Abos 

Exıntags 9 bi 3. 
lay,fa® 


tieren« nıd Blajen-Leiden. 

— Lindert in 
—— 24 Stunden 
alle Harnabſonde · 


Hütet Euch vor 
Nachahmungen. 
Zu haben in allen 
pothelen. 

fg* 


Dr. J. YOUNS, 
Spestal-Arzt für Augen, 
Ohren», Nafen- und Haläleiden. Bes 
hundelt dieſelben gründlich und 
ihnell bei mäß. Vreiſen u. ſchmerzlos. 
Hartnäckiger —— BSchwer⸗ 
börigfeit und Kropf oder Dichhals nach 
neuefter Methode lurirt.-—Künftlide Aus 
en; Brillen angepaßt. ————— u. 
ath frei. Office: 261 Lincoln Abe. — 
Stwuden: 9-11 VBocm., Nachm. 
Abends. Sonntaas 86—-12 Vorm. 


Samen: 83500 Belohnung, falls „Safe Neliei” 
* Kegulator beriagt, aufgehaltene 
Pr | nonatlide Berioden, 
BR wie lange unterdrüdt, 

Die einzige Hausbehandlung, ab« 
folut ficher. Qaufende der bart- 
nüädigiten Fälle wurden in einem 
Sage celindert. Pillen $2.00. 
Ftäfiig $3.00. Spreht bor oder 
fhreibt um_freien Ratb. 

Officeftunden bon 9-5. Sonntags don 10—1, 

PRIVATE MEDICAL INSTITUTE, 


im 05, 185 Dearborn Straße, Chicago, 
immer 6) 8 a ee 


Borsch 
& Co,, 


Optiter. 215 Deatbern Eir. 
naue Unterfuchung bo® Augen und U 
bon &l = alle Mängel ber 
nfultirt ng besüglih ringe! ner echo 
BORSCH & CO. 215 Dearborn Str. 
Asfeb,didofe® gegenüber der Boll-Difice, 


Kealteioh'’s Bruchband 
bält den ua 
ftärft die Bauhmwand, 
Nur zu haben beim 
Sabrilanten. 


Otto Kalteich, 
133 Glart Et. 


i 17 
Ede Madifon Str. zn 


DR. KLEENE, 


Stund Mo na 11, Abends 
Brrödes Gehäube, Blihvaulee m, Ghica 


WORLD’S MEDICAL 
Ep 0 —— —ůů—  z 
INSTITUTE, 
84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber ber Fair, Derter Building. 
Die Aerzte diefer Anfialt find erfahrene benb 
ee Epesialiftien und betrachten e3 als eine 
bre, ibre leidenden —— [5 ala 
möglich bon ihren Gedreden zu beilen, bei» 
fen gründlih unter Garantie -alle 
Rraniheiten der Männer, Ürauenleiden und 
Dienitruationd ohne Cperation, 
kkaufkeiten, Fol Erlärpefledung, 
a ie 8 — 
Mreb3, Tumoren eic. Rom - _ j 
ww. 


Brüchen. 
U 3 bebor- Benn 
2 — Seren 
ee Ycheuätude tust BRebtiingn 
Rur brei Deollard 
— — ea ER 
ER Ol 8 ur Woeabar 


Bormittngs, 





Unfere Pebens-Berfiherungen 
Befler wie je! 
Garantie ARO Millionen Dollars. 


Srüber oder fpäter Tommt der Tag, an dem Sie Ihre liebe Familie. berlaffen 
müffen; nad dem Tode hat der Menidh feine Bedürfniffe mehr. Die täglichen Bes 
dürfniffe Eurer iieben Hinterbliebenen find jedoch diefelben. Mit einigen Cents 
jeden Tag geipart Fünnt Ihr Euch da3 Schöne, erhabene Gefühl verihaffen, nad 
beitem Bifien und Willen für Eure Samilie geforgt zu haben. 

$1000 Perjiherung im Alter von 21 Jahren Kujtet Euch $11.75 per 

$1000  Serjihernng im Alter von 30 AIahren Toftet Eucd; $12.64 per 

$1000 Berjihherung im Alter von 40 Jahren Foftet Euch $14.11 per Rahr., 
$1000 Berfiherung im Alter von 50 Kahren. Foftet Euch 520.67 per Sahr. 

Dieie Berfiherungen werden fofort beim Tode au2bezablt; au Lönnen Gie 
dDiefe Berfiherung in eine Eparverfiherung umüändern, die nad) 15 oder 20 Jah 
ren ausbezablt twird. 

Begen näherer Informatiom wenden Cie fih an den General-Agenten der 
Equitable Verſicherungs-Geſellſchaft. 


Jahr. 
Jahr. 


Max Schuchardt, Mgr. 


844 Firft National Bank Bldg., Chicago, IN. 


Bitte, Shiden Sie mir genaue Information über Verficherung. 


Sch bin geboren am... senoclds.one.e 


Ohne 
irgendwelche 
Verbindliche 
keit. 


Mein Name ift 


ER IB naar nenne 


Schiden Sie den Koupon baldigft! 


Peat Euer Geld in 

Chicago Heiahls an! 

—J großen Fabrik- und 
Induſtrie⸗-Stadt! 


Chicago Heights wächſt ſchneller als ir⸗ 
gend eine andere Stadt im Staate, ausge⸗ 
nommen Chicago, und mwird in menigen 
Sahren die zweitgrößte Stadt im Staate 
Slinsiz fein. 

Mehrere neue Fabrifen find jet im 
Bau und viele andere werden errichtet. 

E3 find menigjtens 1500 Häufer und 
Flats erforderlidh, um die Leute zu ber= 
forgen, die mit den neuen Fabriken fom- 
men. Ale Häufer fönnen zu guten Preis 
fen gleich verfauft oder vermiethet wer» 
den. 

Die Lotten fteigen, fortwährend, im 
Preife, ebenjo wie in Chicago vor vierzig 
Sahren. 

Chicago Heights ift da3 „neue Chicago“ 
de3 Weiten und offerirt Wortheile, Die 
ebenfo gut find, iwie fie dem Publikum 
offerirt wurden, al3 Lotten in Chicago zu 
$500 da3 Stüd verfauft wurden und die 
— 8500 bis $10,000 per Frontfuß ko⸗ 
ten 

Dies iſt Eure Gelegenheit; 
nicht entgehen. 

Wir offeriren dem Publikum die beſte 
Gelegenheit in Amerika eine ſichere und 
gewinnbringende Geldanlage in Grundei— 
genthum zu machen. 

Trefft heute Vorkehrungen, Chicago 
Heights zu bejuchen und jeht felbft, mas 
für eine wunderbar aufblühende Stadt 
es iſt. 

Schreibt wegen vollen Einzelheiten und 
| einer. unferer Agenten wird bei Euch bor= 
I fprechen, oder beſſer noch, ſprecht in un—⸗ 

jerer Haupt⸗Office vor, Zimmer 410, 
Weſtern un ion Gebäude, Ede Clarf und 
Nadjon Boulevard, irgend einen QTag 
zwiſchen 3:30 Vormittags und 6 Uhr 

Abends. S Sonntags zwiichen 9:30 und 
12: 30 Mad omittas 98. 


Chieago Heichts Land 
Association. 


. 9. Kilgallen, General Manager 
iuni2,fafonmi,i14t 


Schiffskarten, 


mit Expreß- und Doppelſchrauben-Dam⸗ 
pfern nach Dontſchland, Oeſterreich, 
Schweiz, Luxemburg ete. 


zu billigſten Preiſen über alle Linien. 
Seutiches Geld ge: und verkauft 


Erbſchaften 
Da ... 


— — — — — — — 


idel-Blate—New Vork, Chicago & St.Louis 
R.—La Salle Station, Ban YBuren und LaSalle. 
hr Office 111 Adams Str. u. Auditorium Anneg 
Mhone Central 2057. Alle Züge tägl. Abf. Ant. 
New Port und Bofton Erpreß. .10.35 Om 9.15 Nur 
Neid Dort Eipreh...onsonnnereee 2.32 Nm 4.59 Nm 
9.15 Nın 7.40 Bn 


Gifenbabn- Fahrpläne, | 


New Vork und Bofton Erpreb.. 


Illinois Zentral-Eifenbahn. 

Ule durchgehenden Züge fahren ab vom SBentrals: 
Bahnıhof, 12. Ste. und Part Now. Stadt:Tidet: 
Office, 99 Adams Str., Phone Lentral 6270. 

Abfahrt. (7Ausgen. Samſtag.) —— 

“9:48, Drleanss Memphis Spictal * I:ION 

Limited, Memphis, New Ors 

leans. Hot Springs, Ark.. *11:308. 

2724 2. 


—— 1 
ON, 


6:20 N. 


211:28 V. 
*210: VP. 
“3:30 8. 
*"2: 0%. 
+2 a V. 
“IN. 

HIN. 
“3308. 
*5:35 R. 
*9:05 R. 
ON. 


St. Louis und Springfield— 
QDeplight Special 

Diamond Special 

Gairo Local 

Southern Fat Mail.. 
Evansville (Samitag, 9:05 8.) 
Evanspille, Nafbnile, gtd.. 
Champaian, Decatur, Dana. 
PBloomington und Chatsworth 
Hloomington und Chatsivorth 
Gairo (Evanspille, - Samft) 
Kantafee und 
Minneapolis-St, Paul Ltd.. 
Omaha, ——— fs oͤtd 
Bubugue, S. City, alls 
Dubuque & Ft. Dodge Erpr. 
Fat Mail Dubugue u. zu 
Minneapolis und St. 
Rodford Paſſenger 
Rodford, Freeport, 


* 9:08. 
— DIR, 
ION. 
*+11:30 8. 
* 6:30 8. 
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Dubuque, **1 


Weſt Shore Eiſenbvahn. 


Bier Limited Schnellzüge täglich zwiſchen Chicago 
und St. Youis nah New York und Bofton, via Was 
bajb Eifenbahn und Nifel Plate Bahn, mit eleganı 
ten Gh: und Buffet-Schlafwagen durch, ohıe War 
genwechſel. 

Züge geben ab don Chicago mie folgt: 

Via Waba 
Ubfahrt 11.00 Kam. * Anfunft” in New Vork.. 
Ankunft in Bofton.. 
Abfahrt 11.00 Abends, Ankunft in New ort 
Anfunft in Bofton..iC. 
BiaNide! Plate, 
Abfayrt 10.35 Borm.. Ankunft in New Vort 
Anlunft in Bofton.. 
Ubfahtt 10.15 Abends, Antırmit in New ap 
Antunft in Bolton. 
Süge geben ab von Louis wie folgt: 
Bia Wabaſh. 
Abfahrt 9.10 Abends, Anfımft in Reim York 3: 
Antunft in Mofton. 
Gbfahrt 8.40 Abends, Antunft in New Vol, 

Ankunft in Boiton.. 

Wegen weiterer Einzelbsiten, Raten, S hlafma e 
let u. Sf. w. fprecht vor oder schreibt an 

General-Paſſagier-Agent, 
5 Nanderbilt war, Nerv Port, 
Gen. Weſtern Paſjagier-Agent, 
25 S. Curt Su — Ill. 
Tiaet⸗· Nent % ©. Giart Ste., Chicago, IE. 
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St. 


wi 
“ale Syhore und —— Southern Bahn. 
N. V. C. & H. N. und B. A. Bahnen. 


Bahnhbof: La Salle Sir.-Station, 
und Ka Sale Eir., und 31 Etrodtr Zidet« 


Citice: 180 ©, Stark Etr. 
fahr t: ar funft: 


Tag = i :0) 
Buffado 

Buffalo und Chicag 

Rem VPork & Boſtt 
Twentleth Century Limited.... 
Buffalo & Vittsb 

New England 6 

Bu und ber Ss 

& 


Tan Buren 


Str. 
Ani 


I». 


7 5 DB. 


ni 6 
„. SD. 


” 

se 

ten R| 
edo, 6 fenele ind, 
Charleston, W. 
Vork 

Buffalo und ®: 
»RXöalich. selig! id, 


“w 
w 


autgenom: neu EC ountay3. 


Ghicago & Mltou ‚Der einziıc Weg.‘ 
Stadi:Zidet:Office, Noetor Building, Clark und 
Mono Etr., e Harriſon 4470. Union⸗ 
ſſenger-E ı dene und Mapijon 


Ant. Chie. 
“3.15 Ra 

»3.00 Am 
7.15 Qu 
> Bin 

5 NRu 


04 Nm 
5 Nn 
5 Um | 


7.4 On 
‚15 Nm 
*25.04 Rn 


Et. 
Prairie 
Altonnv 
Polace Expt 9 
Midnight Spec 
Bloom ington p’ 
an on 


ei it viie ge. 

.. 6.9 Nm. 

t dv 0811.43 Ran 
Kadiond ville un d Merito sont 0.00 Bm 


9 
84 Ei Salle Str. 


Sonntags vffen 9—12. 
2in, u jamomi® 


Schiffskarten! 


Ertra billig in Juni und Juli, 


nach und von Hamburg, Bremen, Rotterdam, 

Antwerpen, Havre, Paris, London, Wien, Oder⸗ 

| Berg, Budapeft, Trieft-Finme und fonftigen | 
Hauptplägen. Gepäd von Haufe abgeholt und 
frei auf Dampfer befördert, 


Geld gelpart, on bei uns Bils 


lete fauft, 
Union Tidet Office 


Anton Boenert, 


General-Agent. 


218 Süd Clark Str., 


gegenüber der Poftoffice. 


Moron BERG Station. 


tr. und 1. Slafje Hotels. 
AUbfchrt. Ankunft. 
RE "IMDB 
ti. 248 120 
zvill FF EHS ER 
Sir ne una. und 


232 — 
12 


Sn die nap ‚olis, 


& 
= 


12.0 MR 
320 N 
9.00 N 


—A 
ick' u. W. Baden Eorings 8.30 VB 

re Lid u. TR, Baden Springs *9.ON 1 
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rien 1 20% or 
ee 
S 

833 


... 


wo & 


Baltimore & Ohis. 


Rohnhof: Grand Gentral PBaffagier-Station; Xidet 
Difices: 244 GClart Str. und Auditorium. Seine 
ee verlangt auf — A 

Anfunft, 


—— 
—— 

5. 90 R 

naher Mafhingten & Sen 
burg Veſtibuled Limited —A 0N 9. 
Columbus & Mheeling en 7408 
Pa F Mitt£burg Erpre 830 ñ 7.408 
“Fiolih. ** Täglih. ausgınnmmen Gönntaas. 


12in, im 


H.Llaussenius & Co. 


gegründet 1864 Hurd 
FH. CLAUSSENIUS. 


Eröfchaflen, Vollmachten, 


Bechiel, Poftzahlungen, Militär: u. Ben- 
lionsſachen, Notariats⸗ u. Rechtsbureau. 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


Offen bis 6 Uhr Abends. Eonntag His 12 uhr. 
20ntob, mifafon® 


Gegründet 1894. 


J. $. Lowitz, 


151 E. VAN BUREN STR, » 


wilch. Clark Str, u. 5, Ave,, gegenüber Depot. 


Schiffskarten, 


mit Di uineeb u. a este * 
Deutſchl and, Oeſterreich, Schweiz, Luxemiburg 


Abfahrten von 34 Dort: 


Dienftag, = uni, „Brinzeb Alice* nad. .Bremen 
Mittwoh, 7. Juni, „Noordam? nad Rotterdam 
—3 8. Juni, „Deutihland“ nad, — 
Donnerftag, 8. Juni, La Provence“ nach..Habre 
Samftag, 30. aunı „Graf Walderfee” na —8 
Samftag, 30._ Juni, — nach. 
Dienftag, 3. Juli, „Kronpr. Wilhelm“ na u 
Mittwoch, % gut li, „Neminfterdam RR otterdam 
Baum ag, Sutl „Amerika” nad.. a rn 


Kel. North 1325. Giablirt 1856 


GEO. A. KYLE, 
Schindel-Dach- 


rothe Zederſchiudeln, mit Kupfen uub 
—32* Nägeln, Etri Stritt Honfeine WUrbeik 


So HUDSON Az 


North Chicago Roofing (e., 


decker, 
— ee BE, DR North Ave. rn 


a 


onner tag, 8. uli, „La Lorraine” na 
Samiftag, Juli, „Kroonland" nah 
Samftao, & Juli, „Bulgaria* nad. 


UAbfahrt von Chicago zimei Tage vorher. 


Vollmachten 


notariell ausseſtellt. 


Erbſchaften 


dollettirt, Vorſchub ertheilt. 


Geldſendungen 
durch deutl 
— —— RER, 


m — —————— 


4 0 0 n 


nn 


Aibendpoft, —— Samſtag, den 23. nt 1906, 


(Eigenbericht der „Abendpofte.) 


Wie ih Rovfevelt und Andere 
beſuchte. 


Ein Ausflug nach Waſhington. — Gemüthlich 
kleinſtädtiſch wie eine lleine deutſche Reſidenz. 
— Welchen Eindruck der Kongreß macht. 


im „Weißen Haus“. 

Nettes Städtchen, dieſes Waſhing— 
ton (richtiger würde es Truſtville hei— 
ßen, oder Grafttown). Es hat Etwas 
von einer kleinen deutſchen Reſidenz — 
ungefähr toie Potsdam. Co etwas 
ſchläferig gemüthlich Idylliſches hat 
es, ſo gar nichts New VPorkeriſches, 
überhaupt nichts Amerikaniſches. 
Breite Straßen mit freundlichen Häus— 
chen und hier und da mit grünen Bäu— 
men. Auf den breiten Straßen wan— 
deln Leute gemächlich fürbaß. Sie ga— 
loppiren nicht wie in New York. Ihre 
Geſichter haben nicht den fatalen dollar— 
hungrigen Ausdruck wie in New York. 
Dann die herrlichen Anlagen um das 
Kapitol und das Weiße Haus herum 
und der vornehme Stadttheil mit den 
Privatwohnungen, der wie ein einziger 
Garten iſt und wo es von hunderttau— 
ſend Blüthen duftet! Es muß nicht 
übel ſein, dort zu wohnen; nur nicht 
im Sommer, wo die Affenhitze über 
Waſhington brütet. Kleinſtädtiſch be— 
haglich iſt es in Grafttown und den— 
noch bietet es zugleich Alles, was ein 
verwöhnter Weltſtädter ungern ver— 
mißt. Bei Gerſtenberg iſt das Würz— 
burger ſüffig— ſahnig wie beim Auguſt, 
dem Einzigen, in New York (Züchon 
meine ich natürlich, der beinahe ben 
Prinzen Heinrich geträntt hätte). Und 
wenn Viered fagte (mit der Abgeord- 
neten-Stimme aus dem beuijchen 
Reiten): „Na, Kinder, nu wollen 
wir noch einen verhaften!“ fo verhafte- 
ten wir ihn. Nämlid Karl Haufer, 
der Befiter der größten deutjch-ameri- 
fanifchen Wibe-Fabrik, der polnifche 
Doktor, der jeden Nugenblid die Re- 
bolution in Rufiich-Polen erwartete, 
Profeffor Schönfeld, der über Die ver- 
Iorene Sugend klagte, befagter Viered 
und ih. WUch, und Gerjtenbergs (ein 
entzüdender Name für einen Wirth!) 
falte Ente! Lefer, jo Du nah Wafh- 
ington fommft, verlange von Oerften- 
berg falte Ente oder meinetmwegen war- 
me. Ich garantire Dir einen Genuß 
etwa von der Güte wie „Die Kraniche 
des Ibykus“, vorgetragen im Frad 
und weißer Binde von Heinrich Eon- 
ried, Ritter hoher Orden für Forbe- 
rung öfterreichifcher Kunft in Dolla- 
rifa, Liebling von Cofima Wagner, 
Beſitzer des ſchwärzeſten Stirnlöck— 
chens in den ganzen Vereinigten Staa— 
ten, Buſenfreund von Oskar Hammer— 
ſtein mit dem Konkurrenz-Opernhaus 
in der 34. Straße, ausgerechnet. Ferner 
iſt zu erwähnen das Hotel „New Wil— 
lard“ an der Pennſylvania Avenue, 
wo wir abgeſtiegen waren, wie ſich das 
ür Literatur-Fürſten gehört, und wo 
wir den trefflichen Spier trafen, den 
Verehrer deutſcher Dichtkunſt von 
Schiller bis Nies und deutſchen 
Sauerbratens, der mindeſtens vier 
Tage in Eſſig gelegen haben muß, ehe 
ein auswärtiger Literaturfürſt dazu 
eingeladen wird. So eine Gemeinheit! 
Und auch den Rappaport trafen wir 
dort von Indianapolis, der vor Kum— 
mer über den Rückgang des Deutſch— 
thums nicht ſchlafen kann und für Be— 
ſchränkung der nicht wünſchenswerthen 
Einwanderung iſt. Cheer up, Rappy, 


cheéer up! Es ſind noch einige Mil— 


liönchen Deutſch-Amerikaner in Dol— 
larita, die —3* erſt anfangen zu be— 
greifen, was Deutſchthum iſt. 

Und wir kommen in's Repräſentan— 
tenhaus, das Hauſer ein unordentli— 
ches Haus nannte, weil am Eingang 
ein rothes Licht —E Wir ſchickten 
unſere Karten an Bennett (von New 
York) u. der erfchten, und wir erzähl- 
ten ihm, Daß mir von der „New Im= 
migrant3’ Protective Leaque” beauf— 
tragt feien, gegen die neue Einmandes 
rungsporlage Einfpruch zu erheben. 
Ein Gleiches thaten wir Dlcott (von 
New Hort) feierlich fund und zu wiſ— 
fen. Was beiden Herren ganz aus der 
Seele geiprocgen war, Darauf begrüß- 
ten mir — Cannon in ſeinem 
Privat-Zimmer. Onkel Joe ſteckte ſich 
eine Rigarre in fein Fuchsgeficht und 
fagte—da fällt mir ein, ich fann wirk— 
lich nicht erzählen, was er fagte, Es 
mar meiltens etwas über Hölle und 

allerhand DVerfluchtes und über einen 
theuren Freund von ihm, ber ein 
| fürchterliches Wort (0 ein fürchterlich 

| fürdhterliches Wort!) mit zmei „t“ 
| Ichreibt und troßdem ein ganz ausge- 
zeichneter amerifanifcher Bürger tft. 
Alfo, was hat des Einmwanderers Bil- 
dung mit jeiner bürgerlichen Lei- 
ftungsfähiefeit und Nüblichkeit zu 
thun? Nein gar nichts, nad Ontel 
Joes Anſicht. Ich bin wirklich neugie- 
rig ,was er mit der ſogenannten Bil— 
dungsklauſel in der neuen Vorlage 
machen wird. Onkel Joe ſprach noch 
Verſchiedenes, was alles Metall im 
Zimmer biau anlaufen ließ. Dann 
nahm uns Bennett auf die Gallerie des 
Hauſes, auf daß wir die Volksvertre— 
ter bei der Arbeit zum Heile des Vater— 
landes bewundern könnten. Da ſaß 
Bartholdt von Miſſouri, der eine der 
beiden deutſchgeborenen Repräſentan— 
ten im Hauſe (der andere iſt Schneebeli 
von Pennſylvanien) und arbeitete 
ſchwer und fieberhaft. Kaum daß er 
Zeit fand, uns einen Gruß zuzuniden. 
Irgend Jemand hielt eine Rede über 
irgend etwas. Nur Wenige hörten 
ernſthaft zu. Einige ſchienen ſich faule 
Witze zu erzählen, Andere laſen in 
Schriftſtücken, wieder Andere liefen 
ſpazieren und gingen zum Saal hin— 
aus und hinein. E3 war ein ununter- 
brochener Lärm, etwa wie an ber 
Börfe. Dabei macht der niebrige Saal 
in jeiner fchmugig gelben Färbung ei- 
nen ziemlich ärmlihen Eindrud. Et» 


was bornehmer macht fich der Senat. 


in feiner Zönung von .Grau und 
Creme mit den Marmorbüften befann- 
ter Staat3männer in den Nifchen über 
den Gallerien und den würdigen Her: 
ren an den Zifchen. Lodge jhien da- 


rüber nachzubenten, wie er bie un. 


mwünfchenswerthen Einwanderer aus 
dem Lande halten fünnte, die Amerika 


Onfel Joe, der Urfräftige. — Bei Roofevelt 


verfchmupen und bie angelfähfifgj- 
germanifge Raffe verpfufchen. Miit- 
gabel-Tillman jprad. Er fieht böfe 
aus mit feinem einen Auge CGein 
Kopf erinnert an Bonaparte oder Wal- 
ter Damrofch, was daſſelbe iſt. Ich 
glaube, er fann fürchterlih unange- 
nehm werben. Während er jprach, ver= 
breitete fie) die Nachricht, daß Jemand 
in «einem Quftfhiff um das Sapitol 
berumfliege. Sofort ftürzten die wür— 
digen Dollarpriefter hinaus, um das 
Luftfchiff zu fehen, und der gute Papa 
Yatrbants faß bor leeren Bänfen. Ob 
fo eine Kinderei mohl mo ander mög- 
lich wäre? 

Um ba!b drei Uhr faßen wir in dem 
feinen fchmudlofen Worzimmer im 
„Weißen Haufe“ und plauderten gut 
deutfch mil Fröhlich, dem deutjchen 
Majordonıus, Beteran des Bürger 
frieges. Plöglich öffnete fich die Thür 
zur Rechten. „Gentlemen, the Prefi- 
dent!” faate Herr Fröhlid, und bat 
uns, in das Nebenzimmer zu treten. 
Dort Stand er in tadellofem hellgrauem 
Anzug mit weißer Wefte und fchmar= 
zem Schlivg, drüdte un mit rauhrei- 
terhafter Kraft die Hand und zeigte 
lähelnd tie berühmten grimmigen 
Zähne Dann fegte er fih an den 
Sıreibiiih in feinen Stuhl und bat 
uns, Plag zu nehmen. Wir holten uns 
Stühle herbei und fehten uns um ihn 
herum. Alfo jo fieht der Mann mit 
dem großen Stod aus, der nicht weni- 
ger berühmt geworden ijt, als Der 
Krüdjtod des von ihm jo bemunderten 
alten rigen. So jieht Theodor der 
Große aus, der fich vorgenommen hat, 
den Irujtgaunern die Yylötentöne bei- 
zubringen. So fieht der Mann aus, 
der eine Folche Aehnlichteit mit Wil: 
beim II. haben joll. Sweifellos hat er 
etwas von einem Herrfcher an ich, 
bon einem Kommando-Dtenfchen, von 
einem Soldaten in Zivil. Alles an ihm 
bat etwa3 Hartes, Bejtimmtes, Eigen: 
williges: Die breiten Schultern, der 
Athietenfopf mit der feljigen Stirn, 
der furzen, troßigen Nafe, dem ganz 
Milhelm’fchen DWeund und Kinn. Sic 
volo, sie jubeo! Nidht3 an der mittel- 
großen, edenmäßigen, völlig bauchlo= 
fen Figur ift enalifch, Alles vielmehr 
echt plattdeutſch. Höchttens ijt noch eine 
Idee Iriſches zu bemerken. Geine 
Stimme iſt ein rauher Bariton mehr 
nach dem Tenor zu. Wenn er ſpricht, 
runzelt er die Stirne und zeigt die 
furchtbaren Zähne zwiſchen ſeltſam 
verzogenen Lippen—als ob er beißen 
wollte. Man hat den Eindruck: mit 
dem iſt nicht gut Kirſchen eſſen. Trotz— 
dem iſt er von beſtrickender weltmänni— 
ſcher Liebenswürdigkeit und Verbind— 
lichkeit, von einer gewinnenden Natür— 
lichkeit, die zwiſchen ihm und ſeinem 
Beſucher ſofort freundliche Beziehun— 
gen knüpft. Von der Kopfſteuer-Erhö— 
hung in der neuen Einwanderungs— 
Vorlage hält er wenig. Aber den Bil— 
dungsnachweis betrachtet er als etwas 
Gutes, als ein Mittel, eine kulturell 
höher ſtehende Einwanderung in's 
Land zu ziehen. Er glaubt, ganz wie 
ſein Freund Lodge, daß der Maſſen— 
Zuſtrom von Analphabeten, die ſich 
namentlich in den großen Städten zu 
Kolonien zuſammenſchließen, Onkel 
Sam unnöthige Verdauungsbeſchwer— 
den mache. Die Verdauung ſollte ihm 
erleichtert werden. Uebrigens würden 
ja die leicht verdaulichen Deutſchen 
nicht im Geringſten von der neuen 
Vorlage betroffen. Ob ihn das, was 
wir ihm entgegneten, anderen Sinnes 
gemacht hat? Zum Schluß überreichte 
ich ihm eines meiner Bücher für die 
Ferien in Oyſter Bay. Das machte ihm 
nicht geringen Spaß. Ein Händedruck, 


— — — —— ———— ——— 


ein letztesZähneleuchten. Ich hatte das 


Bewußtſein, einen der eigenartigſten 
und reizvollſten Amerikaner (von der 
Art, die da kommen muß) kennen ge— 
lernt zu haben. H. F. Urban. 


Dohlor geheill 
don Eſczemd 


— — 


Maryland Arzt heilte ſich von Eczema 
mit den Cuticura Heilmitteln — Ver— 
ſchrieb ſie und Heilte viele Fälle, wa 
andere Rezepte fehlihlugen — Dr. 
Fiſher ſagt: 


— — 


Cuticura-Mittel haben 
einen wahren Werth 


— — 
„Mein Gefiht war im Jahre 1897 mit 
Eczema bedeckt. Ach gebrauchte die Euticu= 


= Mittel und wurde vollftändig geheilt. 
ch bin praftizirender Arzt umd verjchreibe 
oft Guticura Refolvent und Euticura Seife 
in Fällen von Erzema, und fie heilten, wenn 
alle anderen Mittel fehlichlugen. Sch em- 
pfehle in der Regel feine Patent Medizinen, 
wenn ich aber Mittel finde, die einen mah- 
ren Werth befiken, iwie die Guticura Heil- 
mittel, dann jehe idy mich veranlapt, fie der 
Welt befannt zu mahen. Ah praftizire 
Medizin feit jehjchn Jahren und muß ja- 
gen, dab Ihre Mittel vorzüglich find. Es 
fteht Ahnen frei, diefen Brief oder einen 
Iheil davon zu veröffentlichen. ch ver: 
bleibe Adhtungsvoll Ihr ©. M. Fiſher, M 
D., 2ig Pool, DLR AR 24. Mai 1905.“ 


Enlicura_ Das Sei $l 


Bollitändige Behandlung für jeden Haut: 
ausihlag, von Finnen bis 
zu Skrofeln. 


Bade die leidenden Theile in heikem Waj- 
fer und Euticara Seife, um Die Hautfläce 
bon den Kruften und Schuppen zu reinigen 
und die Dide Haut zu ermetdhen; trodıre db, 
ohne viel zu reiben, und trage Die Guticura 
Salbe reihlih auf, um die Irritation und 
Entzündung beizulegen und um zu lindern 
und zu heilen; und zurlegt nehme Euticura 
Refolvent Pillen, um das Blut zu fühlen 
und zu reinigen. Ein Set foftet nur einen 
Dollar und reicht oft hin, »ie qualvollften, 
ee brennenden Ausiäläge und 

—— rg Kopfhaut und Biutleiden, 
Aus der Haare bon Kindheit bi3 zum 
Alter zu Heilen, menn alles andere fehl: 
ſchlägt. 

Cuticura (de , Reiol r 

n gen n yon Obotslibrsüheregenen Se * 8* 
Oben. Goch. alleinige 6i- 
oentbümer, Bofto m alt 


‚BE Brei ein: “How to Cure Torturing, Dis 
üguring Humors of Infancy and Age.” 


3500 93. Etide- 
rei-Befau u. Ein 
füge — werth 5c 
— ver Yard 


Fanch baumwolle⸗ 
ne Spigen— Point 
de Paris m. Nor- 
mandy— dazu Paf- 
{ende Einſätze — 
10c Werth — 


It 


2700 Yd3. Futter- 
Sateen® u, Spun« 
glar—ihwarz und 
farbig—?2 bis 10 
Y. Längen— with. 
bis zu 15c—Dard 


X 


Yardbreite ſchwar⸗ 
ze rein ſeidene 
Taffeta und Peau 
de Soie — werth 
$1.00, per Yard 


st ide und 


a ar bemerfens werthes 
offe. Lawns, W eihwaaren. 
D ich 


Ungarnirte Hüte 
für Damen, Mäpd- 
dien und Kinder— 
werth bis zu $1, 
Auswahl zu 


10€ 


Lawn und Wers 
cale Dreſſing Sac⸗ 
aues für ® amen — 


beſetzt mit Ruffles 
und Braid — 580 
Werth, zu nur 


3% 


Sailorhüte für 
Kuaben und Kitt- 
der reguläre 
25: und 50c Wer 
the, zu 


150 


Leihte Som mer 
Golifappen für 
Snaben — neue 
arane Mufter — 
ſpeziell 


220 


daß wi ir für 
darum lomm 


den 
it ſo 


werth 1220, 


Feine geſtreifte 
werth 10c, per Yard 


12:0 


— nen 


19e: 


TiDd. 


doppelig 


Geritte— Medium 
Peari—4 Mi 


Datmeal —friſch ge- 
mahlen, 6-Pid. 


Sa 


— 9 


Weißbrot — friſch 
gen — 3 Laibe 
für 


reg. Preis $3.50, 


per Gallone 


per Quart 


die Rolle 
öl 


9—11 Vorm. 
Kammaarı- und 
Gafiimere Hofen 
für Männer und 


Sünalinge, dunkle 
Effekte, 28 ‚bie 42, 
s1.50 u. 52 With. 


9 bi3 11 Vorm.— 
750 Münner-Ait- 
züge — Gajlimere, 
meift graue Gf- 
fette, Union made, 
35 bis U ° — zu 


Die ſchnellſten Thiere. 


Die Schnelligkeit mancher Thiere 
iſt, wie der „Kosmos“ in einer Zu— 
fammenftellung mittheilt, eine ganz 
enorme. Die ſchnellſten Eiſenbahn⸗ 
züge in Deutſchland fahren, wie zum 
Dergleic) bemerkt werden mag, mit eis 
ner Durchſchnittsgeſchwindigkeit von 
24 Meter pro Sekunde, die in Aus— 
nahmefällen auf 28 M. geſteigert wer— 
ben fann. Ungefähr "diefelbe Ge- 
fchtoindigfeit entfalten Die aller- 
jchwerften Stürme, die in ber nord» 
deutfchen Ebene borfommen. Dem: 
nach ijt es eine außerordentliche Leis 
ftung, wenn der fehnellfte Vierfüßler, 
den die Erde trägt, die Gazelle, zeit— 
weiſe mit einer Geſchwindigkeit von 
27 M. pro Sek. dahineilt. Die tüch- 
tigften Rennpferde und die fchnelliten 
Hunde, die ruffiihen Wolfshunde, 
bringen e& nahezu ebenfo meit, auf 25 
M., die beiten englifchen Windhunde, 
die für den Rennfport abgerichtet 
werben, nur auf 18 bis 23 M., die 
enalifchen Hübhnerhunde nur auf 78 
M. Gemöhnlihe Rennpferde legen 
20—21 M. in der Sekunde zurüd, 
auch Hafen unter jehr günitigen Um: 
ftänden bis 18 M., dagegen dieÖiraffe 
nur 15 M., der Tiger und das Renn- 
thier 14 M., der Wolf, der aber ein 
Läufer von feltener Ausdauer ijt, I— 
10 M. Bedeutend größere Gejchwin- 
digfeiten al3 die Säugethiere —* 
die Vögel. Der Strauß, wenn er mit 
den Flügeln nachhilft, Tchlägt bereits 
den Retord der Gazelle um 6 M., 
denn er bringt es bis auf 33 M. pro 
Sefunde, die fehnelliten Brieftauben 
auf 51 M., die Schwalben auf 67— 
68 M., die Wander- und Lerchenfal- 
fen auf 74 M. Uber auch deren 
Schnelligkeit wird noch ganz gewaltig 
übertroffen einerfeit3 bon dem birgi- 
nifchen Regenpfeifer, andererjeit3 von 
unſerer Thurmſchwalbe (Mauerſeg— 
ler), von denen der erſtere beſtenfalls 
IIS, die letztere ſogar 13785 M. pro 
Sekunde zurücklegen kann, ſo daß die 
Thurmſchwalbe das weitaus ſchnellſte 
aller Thiere iſt. Es iſt dies eine ganz 
koloſſale Schnelligkeit, welche geſtatten 
würde, bei gleihmäßg anhaltendem 
Fluge (wie er natürlich in der Wirk— 
lichkeit nicht vorkommt) die Entfer— 
nung von Frankfurt a. M. bis Berlin 
in rund einer Stunde zurückzulegen! 
Demgegenüber iſt zu beachten, daß bei 
den Probefahrten der elektriſchen 
Schnellbahn Berlin-Zoſſen die äußer— 
ſte, auf wenige Minuten erreichte Ge— 
ſchwindigkeit nur 588 M. pro Sekunde 
betrug. 


— —— — — 

— Garantiebietung. — „Ich würd' 
Ihnen gern eine abgelegte Hoſe ſchen— 
ken, wenn ich wüßte, daß ſie in die 
Hände eines Würbigen füme."— „Herr 
Kommerzienrath, ich werd’ in ihr bet- 
teln nur bei feinen Leuten.“ | 


aanzen wie möglich. 
Feine gemuſterte Lawus 
per Yard 


Weißwaaren, 


zur 19 "verfau ıtt. 


Zweige: große Unterzeug Spezialitäten 


für für Balbriggan ———— für 
Männer und Knaben — 100 
d. im Ganz d 


ſten ſie nicht weniger al3 3öc. 


Bedeutende 
Griparnifie an 


a1 Dafür 25 Pfund 
51.23 nulirter Zuder. 


„ 18c 


Santa Glara Zwetihen — 
— eine mittelgroße Frucht 


aeba= 


Monogram Rye—10 Jahre al—82.69 


Gallone fee 


Royal Portwein ⸗81. 60 Ss— 00 


Geneva Hollan Gin —81.00 Werth — 59e 


Kurzwaaren 


Gute 
dein, 2 
Bapiere.. 


Brook's Silty 
Häfelfaden, alle 
Sarben, 

Spule 


eine weiße 
erimntterkude 


— be⸗ 
ſter Maſchinen⸗ 
faden, — 200 


1 Bartie lohfarbi 
ge Oxfords f. Da⸗ 
men — alle Grö- 
Ken — völlig 1.25 
wih., per Paar 


Iingeihuße — ia 
SatinGalf — um 


Schnüren ganz 
Son — 2 25 und 
Berthe, 


$1.00 


Eine PLilte von Montags 
Spezial : Verkäufen. 


MiLwaukee Avenue Ann PAuLiNA STREET 


„Der Zaden, in dem Ahr zu jeder Zeit am beiten bebdicr 


21 


*2 


Ereigniß in waſchechten Stoffen. 


Shirtings. Voi les 
ieſes Verlkaufes 

on lommt. Die 
nug haben, aber 


%C 


per Ward 


— neue 


Gute Dxalität Schärzen-Gingkams—alle Miuiter—ttec Yard. 
Yrrd 2 graue Beige 


38⸗ zöll. Nun's 2 
— ſchwarz, cream u. 
Sorte, 


Suitinugs 
Plaid-Effelte — über— | 


mi. Hals 
Teine 
Hoſen mit, tiefen 
Montag 


| niedrig. 
Hemden umd | 


en, anders 


Hol swo To= 


uertbe, 


— 


Sieboldt⸗ 
Barrel Sack 


Sad ſeinſter q: gra- 


ce Wald - Stoffe zu 4AMAe 


Staple 10c und 1214c 
und Sinabams — alle 
fann nicht überihäst werd 
Qurantitäten find arot 
die erite Auswahl ift 


Shirtings. 


per Yard für baumwoll. Voiles 
Muiter, 


Reilings 
tarbiq — 50C 
Wer DEEB: Sue 


Shaped LXeibhen für Damen, 
3>—fTurze oder 
Nerme: —fowie —— 
Epigen—25 


Weinen und 
Likören. 
Beſt Patent Mehl — 


Schwarze Baum. 
wolfene n ab tioje 
Damenitrümpfe — 
reguf. 10c Wertbe 
— yJer Paar 


61 


Schwarze n. fanch 
geiireifte nahtloje 
Soden f. Männer, 
iveziel per Paar 


j 6° 


Schwarze gerippte 
nahtloſe Kin der⸗ 
ftrümpfe für Kin- 
der — Odds und 
Ends — Rear 


7c 


Servietten, Union 
Damaſt ge» 
fäumt, fertig zum 
Gebrauh — with. 
75c — Dutzend 


350 


auf 444c per Yard 
en. befonders da er 
und wir glauben 
die beite, und 


für belle Standard 


u. Batiites S 


29c 


$1.23 


1 — Oeuinage>- 


8.30 Bis 10 Borm. — Nr. 1 
SngarGured Galiforn. Schin- 
fen — per . 
Mund 


aroßes 


Schweinsfüße oder Tawänse — 
aue HA gepöfelt — 


Sardinen — Domeitic — in 
oder Cent — "zwei 
Büchſen für 


Java, 


Vork Tenderloin — 


J— 


Seife Fairbant'3 3 Jemel— 
ſieben Stücke 


Pack 58⸗·zöll. Union Ta⸗ 
fel-Damaft — nur 
Würfelmuſter 
rachtvoll für Re⸗ 
taurantzwecke 
45c Werth, Yard 


14c 


Raffee— Special 
Pd 


Kava und Mode 


per Pd 2% | Saffee, Pid 


Samaica Rum—$1.50 
% Gallone 


Feines 
Flaſchen 
Sudenbeimer Rye—4 
— 1% Gaullote zu 


Tapeten: Nänmung von —— 


Ingrain⸗Tapeten grün | Tapeten in Zimmer-Partien — 10 Rol-ı Xadirte Tapeten für 
und rotb—50 Zoll breit 
verlauft 


len Wand: ayeten Rollen Deckenta— 
20 Dards Border, werth 100 
r Role — "ganze Partie zu 


O9Sc 


75c Hemden 


Eine weitere Partie jener Ne 
gligee-Heinden für Männer und 
Nnaben, die legte Woche fo biel 
Auffeben erregten — alle Grö⸗ 
ben, bon 12 DIS 17 — wertb bis 
zu T5c — ein VBargain zu 


beten —- 
bis 15c per 


—— nun 


en 


4,350 Bepohtoren 


in den eriten 
abi Monaten 


40% extra wurde den Spar-Einle= 
gern am 1. Januar 1906 am Ende 
der eriten Drei Monate ausbezahlt. 


Dies ift die Geihichte von 


THE 
MUTUAL 
BANK 


Der Plan, nach welchem diefe Bank 
geführt wird, hat jich den Beifall 
Des Publikums errungen. 
Außer den 3 Proz., die den Spar- 
Einlegern garantirt, werden diePro- 
fite zu gleichen Theilen zwiichen den 
Aktivnären und den Spar - Einle- 

gern vertheilt. 


2 Proz. Zinfen bezahlt auf Eheck-Konfe 


Wir laden Euch ein, jest ein Konto 
zn eröffnen, der 1. Juli ift der An- 
fang der halbjährlidhen Periode, 


Direftoren: 
Dtto Young, Vorfigender. 


Andreiv Mekeiih Names O. Heyworth 
2. Daudel Gerald Pierce 
G. <horne F. H. Gausbergen 
A. L. Thomas Lawrence Heyworth 


Seihäftsitunden, 10 VBorm. bis 6 Abends. 


Hehmorth = Geväude, 
Wabaſh Avenne und Madifon Strafe. 


Wm. 6. HEIREMANN & Co. 


92 La 8alle Str, 


Verleſhen Geid 


u Sen niedrig» 
Machen 


Bau⸗Anleihen. 


Wer Eigenthum verkaufen oder 
faufen will, wird erſucht, ſich an obige 
Firma zu wenden. 2ap,didofa* 


KRAUSE Savınas Bank, 


997 Milwaukee Ave., nahe Paufina Str. 


Au emeines Bank-Geldäft. 


argelber.— 
za! uuB Felfenbungen 'na u — 4f ‘Ian 
und anderen Rändern au 
Srunbeigenttum * ntedrigften — grit 
na Hyvotheten u 
Sicher he its gew —— oe 
Abende sis ——— 4 geld nt — Offes 
ends b 9 Uhr d Samitas, 


IB. Sun,Doiajosi 


Iafelbier-—per D 


45 Zoff breites 
Kifien-Gafingd— in 
Fabrik » Enden — 
with. 15c vom vol» 
len Bolt — Yard 


Küde u. Schlafzimmer 
— Tönnen abgewaiden 
mwerd., 


25c Qual., Role 


l8co 


WalkingSkirts für 
Damen — Pana- 
ma und Sicilian, 
rund oder plaited 
— 6.95 Werth — 
Auswahl von 200 
im Ganzen, 


Top Goatd für 
Damen — Goverts 
und Mirtured — 
fitteb oder Bor 
Facon — fateen- 
aefüttert — $5.95 
Werth — zu 


Fina _ Binanziced. 


_PEOPLES 
Trust & Savings 
BANK, 


47. Str. und Ashland Ave. 


Direltoren: 


Sohn 9. Svbvoor. 
Arthur Meeter. 
S. R. Klbus. 


Die zuverläſſigſte deutſche Bank in 
Chicago. — Dieſe Bank bezahlt 34 
Zinſen auf Sparkontos. — Stellt er» 
ſte Hypotheken aus und bietet ſie zum 
Verkauf an. — Wir laden Jedermann 


zu einem Beſuch unſerer Bank ein. 
9mi,mi,fasın 


Zur Beachtung. 


Alle Gelder, die vor dem 12. Juli 
deponirt werden, tragen Sinſen 
vom 1. Juli an. 


| an 
SAavINGS BANK 


652 Blue Island Ave. 


Relion Morris. 
&. 5. Glauiien, 
Bm. 3. Rathje, 


i 
| 


EEE FELL OH IN 


ftände über eine Halbe Million 


: Be 
Dollar. 


fanomi* 


EEE IFA I TIEREN 


Ä 


— — — 


GRAHAM & SONS 
Bankiers, 


Dampfichiff- und Beriiherungd-Agenten. 
Binfen erlaubt auf Spar-Depofiten, die am oder 
bor dem 12. Juli gemadt, dom 1. Juli ah, 

Feuer · und Einbrecher · ſichere Bores. 


Weniger als einen Cent den Tag aibt 
Ihnen abſolute Sicherbeit Ihrer Werth⸗ 
ſachen gegen Berluſt durch Feuer oder 
Einbrecher. 


134 W. Madiſon Str., Chicago. 


Etablirt 48 Jahre, 


Abends Bis 9 
en ——— 


Bank nahe Eurer —28* 
ee Euer Geld 

3 3 Broaent, — auf — 

fen bezahlt auf Ched Nontos. Geld 


⸗ 


* 


* * 





